| 
| 
| 


+ 
= pyt w wę D 


SE EE Fe Se ZS 5 5 = >= SE Si = = = e e 
2 SPEIRS È jol VER, PRI EE eerste e, . Por KEES AE TECT ETZ RYC TG 
CC" TR ` Pi OWY e | r ` 


Sonnabend, 15. Juni 1901. 


VM Jahrgang. 


Bezugd. Preis: 
„Pro Mona 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr⸗ 
durch die Poßt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. vi 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Uingarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 


Reclamezeile 60 Pf. 


Auparteüiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger ee 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


MNachdrug ſumuntlicher Original⸗Arttkel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Ble Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Annahme und Haupt- Expedition: 
- Breitgaſſe 91. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
| ` 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig , Steegen, Stolp 


1901. 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
N 
` ſeinem kaiſerlichen Herrn die Mannestreue, wie Rüdigerſweiſend und führend: Bismarck. Dieſer Mann war es, Moltke, gewirkt und geſchafft hat. Der Platz ift gut 
Bismarck. ſtand er zu feinem Wort; an den getreuen Eckart müſſen[ der das alte Vertrauen in die Zukunft Deutſchlands gewählt, vielleicht zu ausgedehnt für dieſes Deni- 
Dreißig Jahre, ein Menſchenalter, find nun verfloſſen, wir denken, der Tag und Nacht reitet nach einer deutſchenſnicht ſchwinden ließ. Und wenn einmal der große Tróger|mal. Wie es dort nach der Enthüllung wirken 
als jubelnd die waffeufrohen Schaaren ihren Einzug Sage, um zu warnen, wo Warnung noth thut und|diejes Namens mit Wort und Schrift derb hineingriff wird, muß der Augenſchein lehren. Aber heute darf 
hielten in des neuerſtandenen deutſchen Reiches Haupt- Rath. Fremde werden ihn ſelten verſtehen, der Deutſcheſin die ſtümperhaften politiſchen Experimente feines erſtenſſchon nach allem, was man vorher gehört und geſehen 
ſtadt, als das Brandenburger Thor die Kampfgeſtählten muß ihn verſtehen. Nachfolgers, dann jubelten jene treuen deutſchen Männer hat, gejagt werden, daß es dem Schöpfer des Denkmals, 
grüßte, die unter den Zeichen und Wundern eines Als damals der Mann erſtand, nach dem Deutſch⸗ auf, die da wußten, daß eine Nation nur groß bleiben Reinhold Begas, nicht gelungen ift, bildneriſch das 
darzuſtellen, was das deutſche Volk erwartete. Die 
ſchlichte Größe der Wilhelminiſchen Epoche, die keines 
Flitters, keiner tönenden Worte, keines hohlen Prunkes 


und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichfelmünde, Zoppot. 
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Heldenthums, wie es ſtrahlender kaum jemals bie Weliſlands Sehnen ſich gerichtet, erkannte es ihn nicht, konnte[kann, wenn fie die Elemente, auf denen fie aufgebaut 
erſchaut, einen Kaiſerthron zerſchlugen, um einem neuenſes ihn nicht erkennen. Aber er, muthig wie ein Jüng⸗ worden ift, unangetaſtet läßt. Zurück zu der Politik 
die Bahn zu ebnen. Dem greiſen Heldenkaiſer voranjling, feft wie ein Mann und weile wärend wie ein! Bismarck's! 


So ſcholl es lauter und lauter im Süden 


der Enkel des erſten Kaiſers ſein Amt nahm, weil er 


daß es durch die Lande ging wie ein Klirren der Sieges⸗ 


Reich tann erkrachen in ſeinen Fugen, aber niemals wird Otto 


ritten die Männer, die die Rüſtung geſchmiedet, das i RTE 

Schwert geführt, mit dämoniſcher Kraft das Errungene D ae | 
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geſtaltet hatten: Roon, Moltke, Bismarck. Einer der 
ſtolzeſten Tage, welche Berlin je geſehen. Auch heute 
flattern bunte Wimpel, drängen ſich die Großen der 
Krone, fluthen die breiten Wogen des Volkes, wird Deutſch⸗ 
lands Kaiſer grüßend den Degen ſenken. Heute fällt die 
Hülle von dem Deukmal jenes Mannes, der durch eine 
lange Kette von Jahren zum Segen Deutſchlands ge. 
ſonnen und gerathen, gekümpft und gerungen hatte, 
deſſen Geſtirn emporſtieg, als das des blutigen Korſen 
hinabſank, deſſen Mittag getaucht war in die Sonnen⸗ 
gluth ſchier unermeßlicher Erfolge, dem aus den goldigen 
Strahlen der ſcheidenden Sonne feines Volkes Dantónt:l * 
keit den Abſchiedskranz wand. Auf dem Königs⸗ 
platz in Berlin wird ſein Denkmal umbrauſt 
und umbrandet werden von des Tages Gehaſt und 
Getriebe — tief, unauslöſchlich, unvergeßlich wird das Ge⸗ 
denken an ihn eine Ruheſtätte, einen Ehrenplatz finden 
in den Herzen von Millionen deutſcher Männer. 

Wenn einſt unſere Urenkel des Jahrhunderts ge- 
benken werden, dem Otto von Bismarck ſeinen Stempel 
aufgedrückt, wenn vor ihrem geiſtigen Auge die Thaten 
des Großen aufſteigen, dann werden ſie ſich fragen, ob 
es Sage, ob es Geſchichte iſt, was von ihm berichtet 
wird, ob wirklich ein Mann das vollbrachte, was er 
gethan, oder ob wie auf Karl den Großen, auf Dietrichs 
von Bern reckenhafte Geſtalt oder auf den gewaltigen 
Hohenſtaufenkaiſer, auch auf ihn die Legende ihre Blumen 
geſtreut. Und ſtaunend wird man fragen, hat wirklich 
einmal die Erde ein ſolches Meiſterwerk geſchaffen, iſt 
wirklich einmal ſieghaft im Licht der Sonne ſolch ein 
Mann gewandelt, der in heißem Kampf gegen die 
eigenen Volksgenoſſen die Vorbedingungen ſchuf zu drei 
ſiegreichen Kriegen, der das Reich errichtet, ihm feine 
Nordmark und ſeine Weſtgauen zurückgewonnen, die Kaiſer⸗ 
krone geſchmiedet und glänzend vor aller Welt jie erhöht 
hat? Iſt er es geweſen, der fünf Königen in unverrück⸗ 
barer Treue gedient hat und der Welt das Bekenntniß, 
das unvergängliche, entgegenrief: „Wir Deutſche fürchten 
Gott, ſonſt nichts auf der Welt“? War es derſelbe 
Mann, der durch eine unvergleichliche Staatskunſt den 
Frieden erhalten, den deutſchen Namen in allen Welt⸗ 
theilen zu Ehren und Anſehen gebracht, der Deutſchland 
feſten Fuß faſſen ließ in fremden Erdtheilen? War er 
es, der bahnbrechend mit ſicherem Blick vorangegangen ijt 
in der Geſetzgebung der Fürſorge für die Kranken, 
Alten und Verunglückten des Arbeiterſtandes? Und 
weiter wird man fragen: Iſt es derſelbe geweſen, dem 


Fam, 
——ů— 
zu hoch ragte über die Kleinen? War es derſelbe, dem WG 
das Steuer aus den arbeitsgewohnten treuen Händen 
geriſſen wurde und zu dem dann doch Taufende von 
den Rebenhügeln der Pfalz, aus dem Waldesſchatten 
Thüringens, von Weſtfalens rother Erde und von den 
meerumbrandeten Küſten Weſtpreußens und Pommerns 
herniederſtiegen in ſeine Einſamkeit, um ihm zu huldigen, 


auf den Weg des Heils. Neue Lorbeeren hätten in den 
deutſchen Siegeskranz geflochten werden können ohne 
ihn, Preußen hätte wachſen können ohne den 
großen Staatsmann, aber Niemandes Ruhm wird ver: 
dunkelt, Niemandes Verdienſt verkleinert durch das 
Bekenntniß der Wahrheit: Der Begründer des deutſchen 
Reiches iſt Bismarck geweſen, nicht der Handlanger, als 
den höfiſche Geſchichtsſchreibung ihn hinzuſtellen beſtrebt 
iſt. „Da wandte König Wilhelm in der höchſten Noth 
das letzte aller Mittel an, das Mittel, das er Jahre 
lang von ſich gewieſen. Er rief Bismarck.“ So ſchreibt 
Erich Marcks vom Jahre 1862. Lange hatte König 
Wilhelm gezögert, er wurde von Bismarcks dämoniſcher 
Kraft zurückgeſtoßen, er wußte, daß er fortan die Laſt 
der Thaten in die Hände eines Anderen legen müſſe, 
er wußte, daß Bismarcks Fauſt ihn für die Zukunft 
führen würde. Aber die Treue, die der märkiſche 
Junker wie einen ehernen Schild hinſtellte vor feinen 
Herrn, die Treue hat ſein König ihm auch gehalten. 
Nie hat er an ihm gezweifelt, nie hat er geſchwankt, 
erweckte. Bismarcks Geſchichte ſchreiben, heißt Deutſch⸗ So ſchritten fie zuſammen, Schulter an Schulter. Und 
lands Geſchichte schreiben, jo heißt fein Weſen ſchildern, der deutſche Adler hob feine Schwingen zum Sonnenflug 
deulſches Weſen ſchildern. Jeder feiner Gedanken, jedej und badete ſeine Bruſt im goldigen Aether. 

feiner Thaten war deutſch und nur deutſch. Die herr. Es kamen andere Zeiten, Tage, da der Genius 
lichſte Verkörperung deutſcher Art konnte man in ihm] Deutſchlands zu feiern gezwungen wurde und da in die 
ſehen, wo Gemüth und Verſtand, Willenskraft und deutſche Politik eine vorher unbekannte Unruhe und 
Mäßigung, trotzige Leidenſchaftlichkeit und kühle Be- Gährung hineingetragen ward. Damals blieb für die 
ſonnenheit ſich paarten. Wie Hagen, jo wahrte er! Beſten des Volkes in dem Wirrwar ein Mann weg: 


waffen aus der Altvorderen Reckenzeit? War es derfelbe, 
der dort nahe dem Meere, deſſen Wellen ſchon 
mogten, ehe noch das erſte Lied erklang von Volksdank 
und Fürſiengunſt, der jo wandelbaren, den letzten 
Schlummer ſchläft und an deſſen Sarkophag ein Mächtiger 
vielleicht erkannte, daß Roſenſpenden und Palmenwedel 
zu ſpät kamen. Wie ein Bild der Sage faſt muthet ſchon 
uns, die Lebenden, die Kraftgeſtalt jenes Mannes an, 
deſſen Lebenswerke, deſſen Thaten auf jeder Seite faſt 
uns mahnen: „Lerne ein Mann, lerne ein Deutſcher 
ſein.“ 

Wie die Fluth weiter rollt, bald vor, bald zurück in 
endloſem Schwanken, giebt es Eines nur, das ewig 
währt. Die Thaten ſchlechter Menſchen bringen nur 
zeitweilig ſchlechtes hervor, die Thaten guter nur zeit⸗ 
weilig gutes, aber die Erfolge großer Männer ſind un⸗ 
ſterblich. Die Zeiten können ſich wandeln und das deutſche 


v. Bismarcks gewaltige Lebensthat erlöſchen, daß er den 
nationalen Geiſt, den nationalen Stolz in uns Deutſchen 
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Das Standbild in der Künſtler⸗Werkſtatt. 


welterfahrener Greis, führte, zwang fein irrendes Volkſwie im Norden des Vaterlandes. Und der Ruf wurde 


verſtanden. Wir waren freilich ſo ungeheure Ver⸗ 


bedurfte, ſie brauchte die Viktorien und Genien und all 
das Gethier nicht, mit dem das Bismarck⸗Denkmal 
überſchüttet iſt. Vielleicht wäre kein zeitgenöſſiſcher 
Bildhauer im Stande geweſen, die gewaltige Aufgabe 
vollſtändig bis auf den letzten Reſt zu löſen. Man wird 
zufrieden ſein dürfen, wenn in dieſem Denkmal nur ein 
Theil jener reckenhaften Urkraft zum Ausdruck gelangte, 
die dieſe Koloſſalgeſtalt durchſtrömte. 

Bismarck bedarf keines Denkmals in Erz oder Stein. 
Er hat ſich ſelbſt in den Herzen feines Volkes das 
ſchönſte, unvergänglichſte Denkmal errichtet. Aber das 
deutſche Volk bedarf eines Bismarckdenkmals, des äußeren 
Zeichens ſeiner nie verſiegenden Dankbarkeit für den erſten 
Reichskanzler, für den Schmied der deutſchen Einheit. Und 
wie am 1. April 1885, als ganz Deutſchland dem Fürſten 
Bismarck zu deſſen 70. Geburtstage entgegenjubelte und 
huldigte, ſo würde, wenn er noch lebte, auch heute 
Kaiſer Wilhelm I. feine wundervollen Worte von damals 
wiederholen: Wie hoch es ihn erfreue, daß in der Er⸗ 
innerung an Alles, was der Fürſt für die Größe des 
Vaterlandes gethan, ein ſo mächtiger Zug des Dankes 
und der Verehrung für ihn durch die Nation gehe. 
„Denn es ziert die Nation in der Gegenwart 
und es ſtärkt die Hoffnung auf ihre Zukunft, wenn ſie 
Erkenntuiß für das Wahre und Große zeigt und wenn 
fie ihre hochverdienten Männer feiert 


Jundi ehrt!“ 


Nicht Otto von Bismarck zum Ruhme enthüllen wir 
morgen zu Berlin das Nationaldenkmal; nein — uns, 
der Nation zur Ehre. Von ihm ſelbſt gilt nach wie vor 
das Wort des Dichters: 

„Dir ragt ein Denkmal ohne Gleichen, 
Dein Denkmal iſt das deutſche Reich.“ 
*. E 


* 
Die Geſchichte des Nationaldenkmals. 
: Von unſerem Berliner B.⸗Mitarbeiter. 
Am 16. Juni 1871 erlebte Berlin ſeinen Ehrentag. 


Man hat 

Elf Jahre ſei 
mehr im Amt; feit bald dreien, 
ruhe er aus unter den Bäumen des Sachſenwaldes; 
ſchon früher, weit früher hätten wir unſerer Ehrenpflicht 
genügen ſollen. So — rein mechaniſch und ziffernmäßig 
dargeſtellt — ließe ſich vielleicht darüber ſtreiten. 
Schließlich haben wir auch neun Jahre warten müſſen, 
ehe wir das fremdartige Allegorienwerk und die 
wilden Löwen bewundern durften, unter die uns 
Reinhold Begas unſeren ſchlichten alten Kaiſer verſetzte. 


ſchwender, daß wir uns ein jo gewaltiges Geiſtes kapital Nicht daß man den Denkmalsbau verſchob, bekümmerte 


nicht für den unmittelbaren Dienſt im Wohl des Landes 
bis zuletzt nutzbar erhielten. Wenn ihn aber auch der 
Kaiſer nicht brauchte, das Volt brauchte ihn. Es ift 
heute, wo das Leben, das nicht raftet, über Bismarcks Grab 
hinwegwogt, müßig zu ſinnen, wie es auders gekommen 
wäre; das aber iſt ſicher, daß noch immer raſche 
Irrthümer theuer bezahlt worden ſind. Es hat ſich 
gezeigt, daß der Monteur der großen deutſchen Reichs⸗ 
maſchine ſie bis auf das kleinſte Rädchen richtig ange⸗ 


den Vaterlandsfreund; nein, nur die Art wie und 
warum das geſchah, betrübte immer wieder die 
Beſten von uns. Es hieße all den unerquicklichen Phaſen 
in dem Verhältniß Wilhelms II. zum Hauſe Bismarck 
ins Einzelne zu folgen, wollte man die Vorgeſchichte 
dieſes Denkmals niederſchreiben. Sie war nicht gerade 
ſtolz — das darf man heute wohl ruhig ſagen — und 
erhebend nun ſchon gewiß nicht. Es hat Zeiten 
gegeben, wo ein Berliner Bismarckdenkmal einfach nicht 
gewünſcht wurde; zu anderen war es mindeſtens 
inopportun; er mußte ſchon gründlich todt ſein der alte 
unbequeme Mahner und unnachſichtige Kritiker, ehe das 


jet hat und daß jeder, der fie zu bedienen berufen ift, |ojfigiede Deutſchland von heute ihm mit rauſchendem 


nicht von jener Praxis ungeſtraft abweichen darf. 

; Fahnen flattern heute und bunte Wimpel, wenn auch 
ein Schatten gefallen ift auf die Feier und ein tragiſches 
Geſchick es gewollt hat, | 


Prunk huldigen konnte. 

An geräuſchvoller Pracht, an gleißendem Glanz wird 
es morgen nicht fehlen; wir ſind Meiſter geworden in 
der Kunſt, Feſte zu feiern, und die nimmermüde Uebung 


daß vor wenig Tagen erft die ſſchliff und glättete unſere Rhetorik. Vor dreißig Jahren 


Gruft ſich ſchloß über einem Sohn Bismarcks. Undſwaren wir einfacher, in dieſen Stücken; wir ließen uns 


Schatten ſenken ſich auch herab, wenn man das Denkmal 
betrachtet, das dem Gedächtniß des gewaltigen 
Kanzlers in der Reichshauptſtadt errichtet 
Als glänzendes 
Thatkraft und Hingebung an das Ganze und an den 
Staatsgedanken ſteht Bismarck vor unſerem geiſtigen 


iſt. Volksſeele po ; 
Beijpiel von eijerner Pflichttreue, in dieſen Zeitläuften Jubiläen begangen, bei denen wir 


an ſchlichten Worten genügen; wir redeten weniger, 
aber wir empfanden tiefer. Wir haben — kein auf⸗ 
merkſamer und treuer Beobachter der deutſchen 
wird es in Abrede ſtellen dürfen — 


garnichts empfanden. Am 16. Juni 1901 wird das 
anders ſein; Gottlob ganz anders. Ob die Fanfaren 
ſchmettern, die goldgeſtickten Höflingskleider im Sommer⸗ 


Auge, die beſten Seiten des deutſchen Weſens in ſichſſonnenſchein ſchimmern, ob das klingende Pathos über 


verkörpernd. Zwiſchen dem neuen Reichstagsgebäude 
und der Siegesfäule erhebt ſich nun fein ehernes Bild. 
Den Blick hält er gerichtet auf das Generalſtabsgebäude, 


wo der andere aroße Deutiche jener herrlichen Zeit, Graflmitfeiert. 


den Feſtplatzſchallt — ein anderes wird dem Tage feine 
höhere Weihe leihen. Das morgende wird wieder eine 
Feier im Sinne des alten Kurſes ſein, wo ein ganzes 
Volk in ſeinem Innerſten bewegt dankbaren 1 

Nicht blos eie Veranſtaltung für die Hurrah⸗ 
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‚Hreier und Jubiläumsbarden, die die Bedürfniſſe] wieſen; er lege keine Vermehrung der Heeresausgaben 


unſerer feſtfrohen Epoche nur allzu üppig erzeugte. 

„Ein ganzes Volk!“ ein paar politiſche Spießer 
haben an der Bezeichnung „Nationaldenkmal“ Anſtoß 
genommen und geſchmält: das deutſche Volk könne dem 
Otto von Bismarck ſchon deshalb kein Denkmal errichten, 
weil zu eben dieſem Volk ſo und ſo viel Freiſinnige, 
Sozialdemokraten und Centrumsmänner gehörten, die 
es ihm nie vergeſſen würden, daß er nicht freiſinnig 
war, nicht ſozialdemokratiſch, nicht ultramontan; daß er 
überhaupt in ſeinen Mitteln nicht immer wähleriſch ſich 
zeigte, daß auch die Härte, ja ſelbſt die Ungerechtigkeit 
ſeinem Weſen nicht fremd blieben. Die engen Philliſter⸗ 
feelen! die kindlichen Pfychologen! Gewiß — der Otto 
von Bismarck hat Schwächen und Fehler gehabt; aber 
dafür beſaß er auch ſeine gigantiſchen Tugenden. Die 
lammfromme Miſchung — ab und zu erzeugt die Natur 
ſie ja — hat noch nie vermocht, hehre und heilige 
Empfindungen bei ihren Mitmenſchen auszulöſen; 
die konnte auch kein Deutſches Reich gründen. 

Hunderte von Standbildern erzählen in deutſchen 
Landen, ſie ſeien Wilhelm dem „Großen“ errichtet und 
er bleibt uns doch in dem Herzen näher — unfer 
gütiger alter Herr. Auch unſerem eiſernen Kanzler 
werden ſie uns nimmer zum Handlanger herabdrücken! 
Nein, höher und höher veckt ſich von Jahr zu Jahr die 
Geſtalt des Einzigen, und je lichter unſere hiſtoriſche 
Erkenntniß wird, je mehr wir in die Tiefen ſeines 
Weſens hinabſteigen, um ſo glühender wird unſere 
Verehrung. Unſer Troſt intrüben Jahren, 
unſere ftolze Hoffnung im Nieder: 
gang der Zeiten: ein Volk, das eben 
erſteinen foljen Mann her vorbrachte, 
ſteht nochnicht am Eude feiner Tage, 
das hat noch Vollkraft ein Rüſtzeug 
zu werden in der Hand des Schickfals, 


Ein Vertrauensvotum für Waldeck⸗ 
Rouſſeau. 


In der geſtrigen franzöſiſchen Deputirtenkammer 
wurde die Berathung über die Unruhen in Margusritte 
fortgeſetzt. Etienne verlangt Beſtrafung der Schuldigen, 
ſpricht ſich aber gegen allgemeine ſcharfe Maßregeln 
aus. Drumont erhebt Widerſpruch gegen die Ver⸗ 
leumdungen, welchen die Algerier ausgeſetzt feien, 
rühmt die Thätigkeit des Maires von Algier und greift 
in heftiger Weiſe mehrere Beamte und namentlich den 
Präfekten Lutaud an, den er einen Schurken 
nennt. (Große Bewegung.) Drumont ſagt weiter, 
in der Regierung ſäßen übelberüchtigte Perſönlichkeiten. 
Auf Antrag des Präſidenten Deschanel beſchließt 
die Kammer, über Drumont die Zenſur mit zeit⸗ 
weiliger Ausſchließung zu verhängen. 
Da Drumont ſich weigert, die Tribüne zu verlaſſen, 
ſchließt der Prüfident die Sitzung und läßt die Tribüne 
räumen. Als eine Abtheilung Soldaten 
den Saal betritt, verläßt Drumont mit Hochrufen 
auf die Armee und Schmährufen gegen die Juden 
ſeinen Platz. Nach Wideraufnahme der Sitzung beſpricht 
Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau die b e welche 
die Interpellation veranlaßten und erörtert die vorge⸗ 
brachten Rathſchläge und die allgemeine Politik in 
Algerien. Er vertheidigt die dort geübte Art der 
Koloniſation und erklärt, die Ereigniſſe in Margusritte 
bedeuteten nur einen unerheblichen und einzelſtehenden 
Zwiſchenfall. Redner ſagt, es fei nicht wahr, daß 
engliſche Miſſionare an die Eingeborenen Waffen 
vertheilt hätten und den Haß gegen Frankreich predigten. 

Der Miniſterpräſident betont weiter, daß die Unruhen 
in Algier und der heftige Ton der Preſſe bei den Ein⸗ 
geborenen die Achtung und 1 — vor dem franzöſiſchen 
Namen ſchwinden laſſen und erklärte, die Regierung 
werde bei der Kammer beantragen, daß die Polizei der 
Stadt Algier dem Präfekten unterſtellt werde. (Beifall.) 
Hierauf wird die Berathung geſchloſſen. Nachdem 
mehrere Ordnungsrufe ertheilt wurden, nimmt die 
Kammer durch Handaufheben den erſten Theil der von 
Martin eingebrachten und von der Regierung ange⸗ 
nommenen Tagesordnung an, worin es heißt, die 
Kammer mißbillige jeden Fanatismus 
che alle religiöjen und Raſſenſtreitig⸗ 

eiten. 

Sodann nimmt das Haus mit 353 gegen 82 Stimmen 
den zweiten Theil der Tagesordnung an, welcher lautet: 
Die Kammer billigt die Erklärung der 
Regierung und rechnet auf das that⸗ 
kräftige Vorgehen derſelben in Algerien, 
um in Algerien diejenige Ruhe herzuſtellen, die für die 
Entwicklung der Koloniſation und im Intereſſe der 
franzöſiſchen und einheimiſchen, arbeitſamen Bevölkerung 
unerläßlich ſind. Sodann wird die geſammte Tages⸗ 
ordnung durch Handaufheben angenommen. Nächſte 
Sitzung morgen. 


` — 


Italien, der Dreibund und die 
Handelsverträge. 


Im Verlaufe ſeiner Rede in der Kammerdebatte 
anläßlich der Berathung des Budgets des Auswärtigen 
erklärte Miniſter Prinetti, ſeit ſeiner Rede von 1891, 
worin er die Erneuerung des Dreibundes bekämpfte, 
änderten ſich die Verhültniſſe völlig. Man konnte damals 
zu Unrecht dem Dreibunde eine Lockerung in den Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich und elne übermäßige Steigerung 
der Heeresausgaben zuſchreiben. Seither habe der 
Dreibund ſtets mehr ſeinen friedlichen Charakter be⸗ 


Das Berliner Bismarck⸗Denkmal. 


Das Bismarck⸗Denkmal auf dem e Be deſſen 
Enthüllung bevorſteht, iſt eine Schöpfung von Reinhold 
Begas. Das Monument ſtellt ähnlich wie das Kaifer 
Wilhelm⸗Denkmal auf dem Schloßplatz eine große 
architektoniſche Anlage dar, die den weiten Platz vor 
dem Neichstage ausfüllt. Der Boden des Platzes ift 
mit Platten aus buntem Sandſtein gedeckt. Links und 
und rechts an der Peripherie iſt je ein kleines halbrundes 
Baſſin für Springbrunnen angebracht. An jedem dieſer 
Baſſins lagert eine Gruppe Waſſergötter aus weißem 
Sandſtein — zur Linken ein mufchelblafender Triton 
und eine Nymphe, zur Rechten Nymphen, welche ihr 
Netz in die Fluth ſenken und allerlei Seegethier fiſchen. 
Inmitten des Platzes erhebt ſich das eigentliche Denkmal 
fajt bis zur Höhe des Dachgiebels des Reichstags⸗ 
gebäudes. Stufen führen auf allen Seiten zu dem 
Sockel aus braunem, dunkel gejprenteltem Marmor 
hinan, in den Bronzerelieſs eingelaſſen find. Auf dieſen 
Sockel iſt noch ein hohes Poſtament geſtellt, ebenfalls 
aus Marmor und ebenfalls mit Bronzerellefs. Die 
bronzene Bismarck⸗Figur ſteht überlebensgroß auf dieſem 
Poſtament, 

Die drei Reliefs auf dem Sockel auf der dem Thier⸗ 
garten zugekehrten Vorderſeite ſtellen das Wachsthum 
Deutſchlands dar. Im erſten Felde zur Linken iſt 
Deutſchland ein Kind, das von der jungen Frau Germania 
am Gängelbande geführt wird, während ihm eine 
andere junge Frau knieend die Hände entgegenſtreckt. 
Go Mittelfelde weckt Germania den deutſchen Michel 
ſich halb 
und bli 


ö Sonnabend 


auf, was deren Herabminderung in Italien be⸗ 
weiſe. Hinzukommende Handelsverträge geſtalteten 
die politiſchen Beziehungen der Bundesmächte herz⸗ 
licher. Die Ereigniſſe bewieſen auch die Vereinbarkeit 
des Dreibundes mit innigen Beziehungen zu Frankreich, 
was Toulon gezeigt habe, wo die beiden Völker, jedes 
Mißtrauen aufgebend, anerkannten, daß kein bedeutender 
Intereſſengegenſatz vorhanden ſei und ſich die ſo nahe 
verwandten Völker ganz natürlicher und herzlicher 
Freundſchaftsbezeugungen hingaben. (Beifall). Kurz, 
die Verhältniſſe veränderten ſich ſeit 1891. Der Drei: 
bund habe der Politik Italiens eine feſte Grundlage 
gegeben und wirkſame Hilfe zur Aufrechterhaltung des 
europäiſchen Friedens geleiſtet. (Beifall.) Der Miniſter 
geht auf die China⸗Politik über und erklärt, die Friedens⸗ 
verhandlungen ſeien nahezu beendet. Italien ſei dem 
deutſch⸗engliſchen Abkommen beigetreten, nach welchem 
kein Landerwerb in China beabſichtigt fei, und beſchloß 
die Errichtung einer Niederlaſſung in Tientſin 
und eventuell in anderen Ortſchaften. Italien 
nahm einen ihm gebührenden Platz im europäiſchen 
Konzert ein und führt den wirkſamen Schutz ſeiner 
Staatsangehörigen in China und der italienijchen 
Miſſionare durch, welche den Schutz Italiens wünſchten. 
Bezüglich der italieniſch⸗engliſchen Beziehungen erklärt 
Prinetti: Es fanden in der letzten Zeit keine Ver⸗ 
handlungen von Bedeutung zwiſchen den beiden Ländern 
ſtatt; doch berechtigten die Beziehungen zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß die alten, auf Achtung und gegenſeitigen 
Intereſſen beruhenden Freuudſchaftsbeziehungen bei ſich 
bietender Gelegenheit fih als zuverläſſig erweiſen würden. 

Bei den Erörterungen über die neuen Handelsver⸗ 
träge führte der Miniſter aus, die Erklürungen B ülo ws 
hätten nichts Bedrohliches für die 
Weinausfuhr Staliend Die Wein⸗ 
frage bilde keine Schwierigkeit beim 
Zuſtandekommen der Handels verträge. 
Der Miniſter glaubt die Berechtigung der feſteſten 
Hoffnungen auf Erneuerung der Handelsverträge mit 
den Centralmächten nachgewieſen zu haben. Man 
könne eine auswärtige Politik, die nicht zugleich 
Handelsbeziehungen verſchaffe, welche das National- 
vermögen zu fördern im Stande ſeien, nicht als geſchickt 
und glücklich anſehen. (Lebhafter Beifall.) Prinetti be⸗ 
ſpricht weiter die albaneſiſche, die tripolitaniſche und 
die Mittelmeer⸗Frage und erklärt, Italien werde auch 
fernerhin in dem Konzert der Großmächte das Werk 
der Verſöhnung und des Friedens fortſetzen. Die 
Kammer nahm ſodann unter Ablehnung anderer, vom 
Miniſter abgelehnter Tagesordnungen, die von ihm an⸗ 
genommene Tagesordnung Luzattis an, welche der 
Regierung Freiheit des Handelns ſichert bezüglich der 
Verwirklichung ihrer Pläne. 


Volitiſche Tagesüherſicht. 

Eine regelmäßige Wohnungsaufſicht jol befannt- 
lich in Württemberg eingeführt werden. Die Miniſterial⸗ 
verfügung vom 21. Mai beſchränkt die obligatoriſche 
Wohnungsaufſicht auf Gemeinden von mehr als 3000 Ein⸗ 
wohner. Den kleineren Gemeinden bleibt es überlaſſen, 
ſie freiwillig einzuführen. Innerhalb der verpflichteten 
Gemeinde erſtreckt ſich die Wohnungsaufſicht einmal auf 
alle aus drei oder weniger Wohnräumen beſtehenden 
Wohnungen — und das werden, zumal die Küchen als Wohn⸗ 
räume zählen, regelmäßig Miethwohnungen ſein — ſodann 
alle Wohnungen, in welchen Schlafgänger gegen Entgelt 
aufgenommen werden, auf alle zur gewerbsmäßigen 
Beherbergung von Fremden beſtimmten Räume und 
endlich auf alle Schlafgelaſſe der im Hauſe des Arbeit⸗ 
gebers oder der Dienſtherrſchaft wohnenden Arbeiter, 
Lehrlinge und Dienſtboten. Letztere Gelaſſe unterſtehen 
der polizeilichen Wohnungsaufſicht alſo auch in ſolchen 
Wohnungen, welche für ſich ſelbſt von dieſer Auſſicht 
ausgenommen ſind. Die Verfügung ſtellt eine Reihe 
von hygieniſchen und ſittlichen Grundſätzen 
auf, denen die Räumlichkeiten entſprechen müſſen, 
widrigenfalls die Hauseigenthümer polizeilich zur Be: 
ſeitigung der vorgefundenen Mißſtände aufgefordert und, 
wenn ſie der Aufforderung nicht nachkommen, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder Haft beſtraft werden. Die 
Verfügung ordnet an, daß die Ortspolizeibehörden die 
Räume in regelmäßiger Wiederholung, mindeſtens aber 
alle zwei Jahre einmal, zu beſichtigen haben. Unter 
Umſtänden kann auch die zwangsweiſe Befeitigung der Miß⸗ 
ſtände erfolgen, ſelbſt wenn der Hauseigenthümer gegen 
die polizeiliche Anordnung den Beſchwerheweg beſchritten 
hat. Andererjeitö wird es den Ortspolizelbehörden zur bez 
ſonderen Pflicht gemacht, die Wohnungsauſſicht in möglichſt 
ſchonender Weiſe zu handhaben, die Betheiligten auf⸗ 
zuklären und zu berathen, die Friſt zur Erfüllung 
polizeilicher Anordnungen ausreichend zu bemeſſen u. ſ. w. 
In geeigneten Fällen ſollen ſich die Polizeibehörden mit 
wohlthätigen Vereinen oder mit den Armenbehörden 
ur Beſeitigung oder Fernhaltung einer Nothlage ins 

enehmen ſetzen. Auch bezüglich der Auswahl der die 
Wohnungsauſſicht ausübenden Organe, in der Ordnung 
des Beſchwerdeweges und ſonſt trifft die Verfügung 
reichlich Beſtimmungen, um ein rigoroſes, unzweckmäßiges 
und unverſtändiges Eingreifen in die Wohnungs⸗ 
verhältniſſe fernzuhalten. 

Eine merkwürdige Geſchichte beſchäftigt augen: 
blicklich die Berliner Preſſe. Bekanntlich erregte Ende 
April eine auch von uns mitgetheilte Veröffentlichung 
das größte Aufſehen, nach welcher es dem Ditedtot 
Heller vom Blinden⸗Inſtitut „Hohe Warte“ in Wien 


rechten Haud hochzuheben. Ein dritter hält während 
deſſen ſeinen rechten Fuß umklammert. Seitab davon 
ſieht man die bezwungenen Feinde fliehen. Einer ballt 
drohend die Fauſt, während er davon läuft. Ein Gu: 
ſchlagener liegt auf dem Boden. 


Die drei Reliefs im Sockel auf der Rückſeite des 
Denkmals gegenüber dem Reichstagsgebäude ſtellen die 
Rückkehr der Germania aus dem Kriege dar. Im erſten 
Bilde zur Linken fährt die Germania heim. Sie ſteht 
im Kriegswagen, deſſen Pferde eilen. Voran läuft ein 
nackter Jüngling, der einen Lorbeerzweig ſchwingt. Im 
dritten Bilde zur Rechten ift Germania heimgekehrt. 
Die Pferde des Kriegswagens ſind ausgeſpannt und 
weiden friedlich. Inmitten einer Volksgruppe ſteht eine 
junge Frau, welche der Germania den Lorberzweig 
reicht. Jetzt iſt Friede, jetzt ſollen Frauentugend und 
Frauenſchönheit herrſchen. Vor der jungen Frau kniet 
ein Mann, das Geſicht der Germania zugewendet. Hinten 
ſteht eine alte Frau mit einem Säugling im Arm. Im 
dritten Relief, das die Mitte einnimmt, ſitzt Germania 
auf dem Thron, die Kaiſerkrone auf dem Haupt. Sie 
reicht ihre Hände zwei allegoriſchen Geſtalten, die zur 
Rechten und zur Linken des Thrones ſtehen, die eine 
mit dem Spaten, die andere mit der Lyra in der Hand. 
Germania, ſo interpretirt die „N. Fr. Preſſe“ die 
Allegorie, herrſcht mit Hilſe der Arbeit und der Kunſt 
ihres Volkes. : 

Hoch oben am Poſtament find zwei Bronzereliefs 
angebracht. In demjenigen auf der linken Seite iſt eine 
Bismarck⸗Büſte zu erblicken, auf welche Engel, die vom 


Michel, mit der Zipfelmütze auf dem Kopje, erhebt [Himmel herabſchweben, Blumen ſtreuen. Davor ſtehen 
von der Bärenhaut, auf der er geſchlummert, zwei Jünglinge; der eine hält eine Fackel, der andere 
erſtaunt der Germania ins Geſicht, die ihnfbläſt eine Tuba. Das Relief auf der rechten Seite ſtellt 


mit der Hand an der Schulter berührt. Rechts zur Seite, eine grimmig blickende Eule dar, die eine große Schreib: 


jenſeits eines 
darſtellt, harrt, mit 
eine kampfgerüſtete Schaar. 

rechts iſt der deutſche Michel 
Feinden gezeigt. 


Fluſſes, der wahrſcheinlich den Rheinſfeder mit der Klaue gepackt hat. Rings um die Eule 
Lanzen und Schwertern bewaffnet,] fliegen Raben. Unten zur Linken ſieht man Küraß und 
Im dritten Felde nach Helm. Auf den beiden von Reliefs freien Seiten des 
im Kampf mit ſeinen Poſtaments find die Inſchriften angebracht. Die eine, 
i Als nackter, ſtarker Mann ringt erſauf der dem Thiergarten zugekehrten Seite, enthält nur 
mit drei Männern zugleich. Den einen hat er in die[ das eine Wort: „Bismarck“. Die andere, nach 


dem 


Knie geworfen, mit der linken Hand packt er fein Haar, Reichstage zu, lautet: „Dem erſten Reichskanzler das 


den andern ſucht 


er am gerafiten Gewand mit derideutiche Volk 19014. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Juni. 


gelungen war, einem nicht ſehenden Kinde den Elementar⸗ 
Unterricht von vornherein und ausſchließlich durch den 
Geſichtsſinn zu ertheilen. Bei einer ſofortigen Rund⸗ 
frage des „Berl. Lok.⸗Anz.“ ſollten nun die Geh. 
Medizinalräthe Dr. Hirſchberg und Dr. Schweigger 
ſich ſo abfällig wie möglich über das Verfahren des 
Direktors Heller ausgeſprochen haben, ja daſſelbe als 
„Unſinn und Schwindel“ bezeichnet haben. Als nun der 
namhafte Wiener Ophthalmologe ſich direkt an die beiden 
Berliner Gelehrten wendete, haben dieſe die vom 
„Lok.⸗Anz.“ veröffentlichten draſtiſchen Aeußerungen auf 
das Beſtimmteſte in Abrede geſtellt. Prof. Schweigger 
„bekommt das Blatt überhaupt nicht zu ſehen“; als der 
Interviewer zu ihm kam, wußte er von der ganzen 
Sache noch garnichts; Prof. Hirſchberg hat „den 
Artikel weder geſchrieben, noch veranlaßt, ſondern dem 
Interviewer lediglich den Raih gegeben, ſich an Herrn 
Prof. Fuchs zu wenden.“ — Aus dem ganzen Vorgang 
fonftruict das „Kleine Journal“ einen heftigen Mine 
griff gegen den „Fokal⸗ Anz.“, der darauf garnichts 
zu erwidernſweiß, ſondern lediglich mit der vagen Mittheilung 
antwortete, daß er gegen das „Kl. Journ.“ Straf⸗ 
antrag geſtellt habe, um den Sachverhalt zeugeneidlich 
klarzulegen. 


Deutſches Reich. 

— Die ſeit Mittwoch in Frankfurt a. M. abgehaltenen 
Beſprechungen von Vertretern der Mainuferſtaaten 
Preußen, Bayern, Baden und Heſſen, betreffend die 
Kanaliſation des Mains von Frankfurt bis 
Aſchaffenburg, welche einen vertraulichen Charakter 
hatten, ſind geſtern beendet worden. 

— Der Kaiſer traf mit Sonderzug von Kiel aus 
um 5.25 Uhr am Tempelhofer Felde ein, ſtieg dort zu 
Pferde und begab ſich, begleitet von dem Hauptquartier 
und den Attachés, auf das Feld, um hier von 5.30 Uhr 
ab zunächſt die Gardeküraſſiere und 2. Garde⸗Ulanen zu 
beſichtigen. Hieran ſchloß ſich ein Exerzieren der ge⸗ 
jammten Garde⸗Kavalleriediviſion mit berittenen Ab⸗ 
theilungen des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments unter 
dem Kommando des Kaiſers, welchem auch die Kaiſerin zu 
Pferde, von ihrer Leibwache begleitet, beiwohnte. Auch 
Graf Schuwaloff war in einer Hofequipage erſchienen. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge erhielten General⸗ 
major z. D. Friedricks den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub, Generalmajor z. D. Aldenkortt 
den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe und Kapitän 
zur See Pohl den Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
Schwertern. 

— Der Handelsminiſter Moeller empfing geſtern 
den Prüfidenten des Gebert Zentralverbandes der 
Vereine ſelbſiſtändiger Gewerbetreibender. Es wurde 
u. a. die Frage der Schäden, welche die Rabattſparvereine 
und Konſumvereine dem Mittelſtande zufügen, geſtreift. 
Der Miniſter erwies ſich gut unterrichtet und erkannte 
die Nachtheile an. Im Uebrigen verſicherte Miniſter 
Moeller, alle konkreten Vorſchläge zur Hebung des 
Mittelſtandes ſachlich prüfen zu wollen und bat, nicht zu 
unte rlaſſen, mit ſolchen Vorſchlägen hervorzutreten. 


Ausland. 
— Lord Salisbury empfing geſtern im Aus⸗ 
wärtigen Amt die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft. 


Hunk und Wiſſenſchaft. 


Die Feſtſpiele in Bayreuth werden in dieſem Jahre 
am 22. Juli beginnen und am 20. Auguſt ihr Ende erreichen. 
Die Aufführungen vertheilen ſich in folgender Welſe: „Der 
fliegende Holländer“ wird am 22. Juli, am 1, 4, 12. und 
19. Auguſt gegeben, „Parſifal“ gelangt am 23. und 31. Juli 
und am 5., 7, 8, 11. und 20, Auguſt zur Aufführung. Die 
Tetralogte „Der Ring des Nibelungen kommt am 25., 26., 
27. und 28. Juli und am 14, 15, 16. und 17. Auguſt zur 
Darſtellung. Felix Mottldirigirt den „Fliegenden 
Holländer“, Carl Muck den „Parſifal“ und Hans Richter 
die erſte Aufführung des „Ringes“, während Siegfried 
Wagner wahrſcheinlich die zweite Aufführung des 
„Ringes“ leiten wird. 


U 
Heer und Flotte. 

Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ift S. M. S. „Hanſa“, Kommandant Kapitän zur See 
Paſchen, mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders 
Kontreadmiral Kirchhoff an Bord, am 14. d. Mts. von 
Manila nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. „Vineta“, 
Kommandant Kapitän zur See da Fouſeca⸗Wollheim, 
iſt am 13. d. M. in Montevideo angekommen und am 14. Jun 
nach Rio de Janeiro weiter gegangen. S. M. S. „Jaguar“, 
Kommandant Korvettenkapitän Berger, iſt am 14. d. Mts. 
von Hongkong von Pakhol in See gegangen. 


Neues vom Tage. 

Die Rigaiſche Jubiläums⸗Aus ſtellung 
für baltiſche Induſtrie unter dem Protektorat des 
Finanzminiſters wurde am 18, Juni eröffnet. 

Prediger Hülle, i t 
der Leiter des „Chriſtlichen Zeltſchriftenvereins“, tit geſtern 
Abend in Berlin an einem Schlaganfall geſtorben. 

Profeſſor Virchow 
wurde geſtern in Berlin auf dem Wege nach ſeiner Wohnung 
von einem Windftoß gepackt und mit ſolcher Heftigkeit gegen 
einen Baum geſchleudert, daß er über dem linken Auge eine 
ziemlich tiefe Stirnwunde erlitt. Gine ernſtere Bedeutung 
hat der Unfall nicht. 

Georg v. Kramſta . 

Wie der „Börſen⸗Courier“ erfährt, iſt der bekannte 

Induſtrlelle Georg von Kramfla auf Frankenthal 
in Schleſien geſtern Nacht geſtorben. 


ihren Platz. In ihnen wollte Begas das Wirken 
Bismarcks allegoriſch ausdrücken. Die Figur gegenüber 
dem Reichstag ſtellt den jungen Siegfried dar, der das 
Schwert ſchmiedet. Zwei andere Figuren ruhen auf 
ſeitlichen Vorſprüngen des Sockels. Zur Linken eine 
leſende Frau auf einer Sphinx, ein Symbol der den 
Staat lenkenden Weisheit; zur Rechten Germania, mit 
dem Szepter in der Hand, die den Fuß auf einen nieder⸗ 
getretenen Panther ſetzt. Vorn nach dem Thiergarten 
zu befindet ſich die vierte Figur, ein kniender Atlas, der 
die Weltkugel auf den Schultern trägt. 


Hoch oben auf dem Poſtament ragt die bronzene 
Statue Bismarcks in die Luft. Der Kanzler, in 
Küraſſier⸗Uniform, ſteht neben einem Sockel, über den 
der Montel gebreitet iſt. Auf dieſem liegt ein Schrift: 
ſtück, eine Stgatsurkunde, und auf das Schriftſtück ſtützt 
fiH leicht Bismarcks rechte Hand. Die Linke umfaßt 
den Griff des weit von der Hüfte abgerückten Pallaſchs. 
Der etwas in den Nacken geſchobene Helm bedeckt das 
Haupt. Die Geſtalt iſt in den Interimsrock der 
Küraſſiere gekleidet; die Beine find von den einfachen 
Militärbeinkleidern umhüllt; auf die ſchweren, faltigen 
Reiterſtiefel, die ſonſt zur Küraſſier⸗Uniform gehören, 
hat Begas verzichtet, um der Statue kein zu kriegeriſches 
Ausiehen zu geben. Der Kanzler iſt dargeſtellt, wie er 
am Miniſtertiſch im Reichstage zu erſcheinen pflegten 


Zum 16. Juni.“) 


Der Kaiſer winkt, uun laßt die Hülle fallen, 
Den beſten aller Deutſchen laßt uns ſchaun; 
Zeigt uns die Züge, die vertraut uns Allen, 

Die Adleraugen und die mächt'gen Brawn. 

Des frohen Volkes Jubelrufe ſchallen, 

Indeſſen Thränen manche Wang’ bethaun; 

Der Ruf des Jubels und die Thräne kündet: 
Das iſt der Mann, der uns das Reich gegründet. 


* Ans dem „Klabderadatſch“ 


halbe Länge zurück der Dritte. 


von zwanzig Dreijährigen iſt nach den vorliegenden 


Bier gigantiſche Bronzefiguren haben auf dem Sockel 


Ar. 138. 
Der Forſchungsreiſende Sven Hedin 

hat, wie man uns aus Stockholm meldet, am 14. April d. J. 
eine Poſtkarte an König Oskar gerichtet. Darin 
theilt er mit, daß er nach erfolgreicher Reiſe in die Wüſte 
Gobi nach Tſchargalik zurückgekehrt ſei; er wolle ſich dort 
20 Tage aufhalten und dann nach Tibes weiterreiſen. 

Die Verlobung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
mit der Prinzeſſin Xenia, der Schweſter der Königin von 
Italien, findet dem Pariſer „Journal“ zufolge Mitte Juli am 
ruſſiſchen Hofe ſtatt. 

Ein Gegentruſt. 

Philadelphia, 14. Juni. Die Zeitung „The North⸗ 
American“ meldet, britiſche Kapitaliſten ſeien nach 
Amerika gekommen, um alle nicht zu dem Morgan'ſchen 
Stahl⸗Truſt gehörigen guten Stahlgeſellſchaften 
aufzukaufen. 

Hotelbrand. 

New⸗York, 14. Juni. Das „Weftbaden Sprfngs 
Hotel“ in Weſtbaden (Indiana), das größte Hotel im 
Staate Indiana, iſt niedergebrannt. Die 300 Gäſte, 
welche zur Zeit des Brandes im Hotel waren, konnten ſich 
mit knapper Noth retten, verloren jedoch fait alle ihre Habe. 

Der Dichter Holger⸗Drachmann, 

welcher an den Folgen einer Influenza leidet, befindet ſich, 
wie aus Kopenhagen berichtet wird, ſeit kurzer Zeit in einer 
Waſſerheilanſtalt bei Frederikshavn. Sein Befinden hat ſich 
bereits gebeſſert. 
a Unwetter 
hat in den letzten Tagen im Weiten der Provinz Gannover 
und in den benachbarten weſtfäliſchen Gebieten 
ſchonungslos gewüthet. Durch Hagelſchlag wurde, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ meldet, auf den Feldern ſtelleuweiſe ſehr erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. 

Strandung. 

Bremen, 14. Juni. Die Rettungsſtation Ruden der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 18. Juni wurden von einem auf dem Peenemünder Haken 
geſtrandeten Fiſcherboot zwei Perſonen durch das 
Rettungsboot „Geheimrath Veitmeyer“ der Station 
gerettet. 

Der nüchſte deutſche Juriſtentag 
findet im Dezember 1902 in Berlin ſtatt. 
Selbſtmord eines Millionärs. 
In Petersburg verübte der vielſache Millionär und 
Zuckerfabrikant Olozewski Selbſtmord, indem er ſich vor 
die Lokomotive des Eiſenbahnzuges warf. 


/ Sport. 
Nennen zu Hamburg Horn. 
Freitag den 14. Junk. 

1, Hammer⸗Reunen. Preis 2000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
L Mr. B'S F.⸗H. „Canarienvogel“ (Hr. G. Behrens). 
2. „Podbielskl“. 3. „Herr College“. Tot.: 12:10. 

2. Hamburger Criterium. Preis 15000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleichröder's 
F.⸗St. „Eccola”, 2. Hrn. J. Kühn's br. St. „Cadeau“. 


18. Mr. 8.3 br. H. „Quarnero“. Tot.: 42:10. Platz: 35, 56, 


31:20. 8 Pferde liefen. Um einen Kopf gewonnen, eine 
Halsläuge zurück der Dritte. 

3. Nickel⸗Reunen. Preis 4000 Mk. Für dreifährige 
Hengſte. Diſt. 2000 Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's 
F.⸗H. „Brachvogel“. 2. „Spgermer“. 3. Linos“. Tot.: 14:10. 

4. Großes Hamburger Handicap. Preis 10 000 Mk. 
Diſtanz „3200 Meter. 1. Irhrn. Gd. v. Oppenheim's 
br. H. „Sokrates“. 2 Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's 
br. W. „Tawthorn“. 3. Hrn. Weinbergs br. H. „Staroſt“. 
Tot.: 42:10. Platz: 33, 78, 80, 20. 12 Pferde liefen. Nach 
kurzem Endgefecht mit anderthalb Längen gewonnen, eln 

5. Eintracht⸗Reunen. Preis 4000 Mk. Hift. 2000 Mtr. 
Für dreijährige Stuten. 1. Hrn. Pappens F.⸗St. „Hatde⸗ 
roje”. 2. Hrn. R. Haniels F.⸗St. Jannig” Tot.: 9:10, 
Platz: 25, 85: 20. 4 Pferde liefen. 

6. Vorgfelder⸗Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 1600 Mtr. 
1. Graf J. Sierſtarpffs br. H. „Acteur“. 2, Hrn. Pappens 
dbr. W. „What O“. 3. Hrn. Alibis dbr. St. „Kiga“. Tot.: 
39: 10. Platz: 27, 26, 23: 20. 7 Pferde lieſen. 

7. Großes Hamburger Ofſiziers⸗Jagdreunen. Dunen- 
Ehrenpreis und 7000 Mk. Handicap. Diſt. ca. 4800 Meter. 
1. Lt. d. Nef. H. Anderſens, 19. Drag. Sch.⸗W. „Sportsman“ 
(Bei) 2. Lt. Suermondts, 24 Drag., F.⸗W. „Golden (GI 
(Beſ.), 3. Lt. H. v. Kalckſteins, 17. Drag., br. W. „Mandrill“. 
(Lt. H. v. Graevenitz). Tot.: 62:10. Platz: 31, 24, 40:20, 
Sicher mit einer Länge gewonnen, fünfviertel Längen zurück 
der Dritte. 


Vorſchan auf das dentſche Derby. 
Nach all' den großen Schlachten, die in der verfloſſenen 
Frühjahrskampagne auf dem grünen Raſen ausgefochten 
wurden, ſteht am morgigen Sonntag die Eutſcheidung 
des größten deutſchen Zuchtrennens bevor, Nicht der 
hohe Preis von 100 000 Mark iſt allein der „Magnet“, 
der nach dem Horner Moor in Hamburg lockt, es iſt 
von Alters her der Ehrgeiz jedes echten Sportmannes 
geweſen, das deutſche Derby, dieſe klaſſiſche Prüfung 
unferer; Dreijährigen, zu gewinnen, und das „blaue 
Band“ Deutſchlands heimzutragen. So lange das 
Hamburger Derby auch ſchon gelaufen wird, ein derart 
ſtarkes Feld wie in dieſem Jahrr iſt noch niemals am 
Start diefes hiſtoriſchen Rennens erſchienen. Ein Rudel 


Gerichtet hielt ſchon in der Jugend Tagen 
Den ſcharfen Blick er auf das ferne Ziel; 
Geduldig ſann und harrt' er, bis zu wagen 
Er furchtlos ſich entſchloß das kühne Spiel. 
Feſt ſtand im ſchweren Kampf er ohne Zagen, 
Bis endlich der Entſcheidung Würfel fiel, 

Bis herrlich ihm das große Werk gelungen 
Und er das Gut der Einheit uns errungen. 


Ja, dieſes höchſte Gut hat uns erſtritten 

Der eine Mann, der gottgeſandte Held; 

Mit Staunen hat und Mißgunſt es gelitten, 
Von Furcht gelähmt, die überraſchte Welt. 
Die treu zur Seite ihm im Streit geſchritten, 
Sie waren nur zu Helfern ihm beſtellt; 

Sie alle mußten dem Gewalt'gen dienen 
Als Führer wies er Ziel und Wege ihnen. 


Was auch die Zukunft mag den Völkern bringen, 
Sein Name kann auf Erden nicht vergehn; 

So lange unſrer Sprache Laute klingen, 

Wird er den Deutſchen tief im Herzen ſtehn. 
Die fpätiten Enkel fagen noch und fingen 

Von allem Großen, das durch ihn geſchehn; 
Gezogen kommen ſie aus allen Gauen, 

Zu feinem Standbild dankbar aufzuſchauen. 


Gebietend ſteht er da, wie wir im Leben 

Den Elnz'gen, Unvergleichlichen gekaunt. 

Seht ſich die rieſige Geſtalt erheben, 

Auf's ſtarke Schwert geſtützt die ſtarke Hand! 
Er ſpricht: „Wie ich ſoll jeder Deutſche ſtreben 
Und ſchaffen treu für's theure Vaterland!“ 
Vergiß nicht, deutſches Volk, was Dir verkündet 
Des Mannes Bid, der uns das Reich gegründet. 


—— 2 — V 


ek, 132; 


Hispoſitionen kampfbereit; aber wenn man in früheren 
Jahren wenigſtens einigermaßen eine ſichere Kon⸗ 
ſtellation ſtellen konnte, tappt man diesmal bei dem 
Rieſenfelde völlig im Dunkeln. Die Oeſterreicher rücken 
mit einem aus drei Köpfen beſtehenden Lot an, und 
gerade einer der Abgeſandten aus dem Nachbarlande, 
Herrn v. Pechys „Lothario“ wird als Favorit an den 
Ablauf gehen. Nach alledem, was man über dieſen 
Hengſt hört, ſcheint er aber nicht aus dem Holz zu 
fein, aus dem Derbyſieger geſchnitzt werden und eher 
giebt man „Magnes“, gleichfalls eine Mitſtreiterin vonſin Grünau ſiegreich ſehen möge. 

jenſeits der Donau, die beſſeren Ausſichten. So wenig * Auszeichnung. Die vom Dominium Groß⸗Saalau in 
aber aus dem Felde der deutſchen Streiter eine Er⸗ Halle ausgeſtellten Schweine erhielten außer den geſtern 
ſcheinung hervortritt, die nach Form über alle anderen SEH béie ec Auszeichnungen auch den zweiten 
zu ſtellen iſt, glauben wir doch, daß der reiche Preis in a De IW V Ze p d ber Weichſel bei Warſchau 
Deutſchland bleiben wird. Das meiſte Vertrauen ge⸗ aſſerſta er 


nießen die Juſaſſen des Stalles Pappen Negen- betrug heute 1,71 Meter. 
wolke“ und „Ohneſorge“ FU AE rose 
rechnen mit aller Beſtimmtheit auf einen Sieg einer der ke A 
beiden Stuten. In das Geh das die übrigen Starter Zebte Handelsund; richten. 
umgiebt, läßt ſich ſchwer hineinleuchten. „Zuleika“ Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 15. Juni. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3743 Rinder, 


müßte ſich ſehr verbeſſert listen b. EN a zna 

iegesau en beſitzen. Ein gute 
E K > 1598 Kälber, 18249 Schafe, 8664 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Laufen iſt aber von dem Terzett kę — 
Lasrtes“ und „Nicus“ zu erwarten und fie werden er D 
e lich für die Blä i bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
vermuthlich für die Plätze am erſten in Betracht kommen. Für de A py Bean. a. volfieiiine anßgemätteie 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 61--65, b. junge 


Sonnabend Danziger Neueyre Nachrichten. 106 Junt. 


dann zur Kompaß⸗Regulirung nach dem Holm verholt 
zu werden. i 

* Zur Grünauer Regatta haben auch unſere 
Danziger Rudergeſellſchaften Nennungen 
angemeldet. Der Ruderklub „Viktoriu“ hat 3 Rennen, 
der Danziger Ruderverein 2, darunter auch den 
Kaiſer⸗Vierer, belegt. Wir hoffen und wünſchen, daß 
der morgige Sonntag unſere Danziger Rudermannſchaften 


daß es den Heimgekehrten vergönnt geweſen 
ſei, an ereignißreicher Zeit ruhmvoll Theil 
zu nehmen, zu kämpfen für das deutſche Recht 
und die deutſche Ehre. Mit beſonderem 
Stolze blicken wir, fuhr der Admiral fort, auf die Ver⸗ 
theidiger der Geſandten in Peking. Sie haben gezeigt, 
daß die Wehrkraft des Reiches von demſelben Geiſt 
beſeelt iſt, wie vor Wörth und Sedan. Die Rede ſchloß 
mit einem Hurrah auf den Kaifer. Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich richteten ſpäter an jeden 
einzelnen der Chinakrieger freundliche Worte. 
Nachmittag wurden die aus China zurückgekehrten 
Offiziere und Mannſchaften des 2. Seebataillons im 


Nordſee, Admiral Thomſen, begrüßt. An eine An⸗ 
ſprache deſſelben, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
ausklang, ſchloß ſich die Vertheilung von Ehrenſchleifen. 


Die angeblichen Friedeusverhandlungen. 


O. v. 5$—r. 


— ee ĩ˙7⅛ßp. RZY RZ TKEZRZACĆA fletj i e, ni t ausgemä tete und ältere gusgemäſtere 56—60; A i S i 
e. Wie LN junge und gut genikrte ältere Haager Korreſpondent der „Frankf. Zeitung“ hat mit 
Lokales. 54—55 d. gering genährte jeden Alters 49-53. Bullen: Or. Leyds eine Unterredung gehabt, in welcher dieſer 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—60; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54—55; e. gering i l 
a 8 wi 11 Së 714 — D SSC Auftrag ihres Gatten komme. Ihr Mann habe ihr bei 
ausgemüſtete Färſen en achtwer 00; b. voll⸗ Geh Dee 

fleiihige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu ihrer letzten durch Kitchener ermöglichten Begegnung 
7 Jahren 54—55; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger [ geſagt, daß ſeit dem Dezember im Ganzen 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 52--53; d. mäßig 
Br Kühe und Färſen 4750; e. gering genährte 
übe und Färſen 42 —45, r 

Kälber: a. feinſte Majte (Bolmildmaft) und befte 
Saugkülber 75—77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66-68; c, geringe Saugkälber 60-64; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—45. SG 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b, ältere Maſthammel 57—61; e. mäßig genährte 
Hommel und Schafe (Merzſchafe) 53-56; d. Holſteiner 
Riederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—00, 

Schweine: a, vollfleiſchge der ſeineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 54—00; 
b. Küſer 0000; e. fleiſchige 2—58; d. gering entwickelte 
49-51; e. Sauen 48-60. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt 
ab, es wird vorausſichtlich ausverkauft. i 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen war ber Geſchäfts gang ruhig; 
Ca den una 8000 128 r Schafen fanden nut beſſeve 

offen einigermaßen guten at. 
Pr Schwe ine: Der Markt berief gut und wurde geräumt, 
Sauen waren verhältnißmüßig ſchwach. 7 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schröder. , 
| Danzig, 15. Juni. 

Rohzucke r. Tendenz: ruhig. Basis 88 Mk. 9,30 inkl. Sack 
tranſtto franko Neufahrwaſſer. * 

Magdeburg. Mlttags. . Höchſte Notſzaſis 
880 ME —,— Termine: Junk Mk. 9,32 Jult Mk. 9,30, 
Auguſt Mk. 0,85, September Mk. 9,25, Otto er⸗December 
Mk. 8,52½. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juni Mk. 9,27 ½, 
guli Mk. 9,30 Auguſt Mk. 9,38 ½, September Mk. 9,7 ½, 
Oktober Mk. 8,82 ½. f i 

Danziger Produkten-Börfe, 

Bericht von H. v. Morſtein. 15. Juni. 

Wetter: Trübe. Vemueratur: Plus 16 R. Wind: SO. 

Weizen ruhig, unverändert, Bezahlt wurde für inlän⸗ 
diſchen hochbunt beſetzt 788 Gr. Mk. 170, weiß 727 Gr. 
Mk. 169, fein weiß 772 Gu. Mk. 176, für vuſſiſchen zum 
Trauſtt Ghirka mit Geruch 720 Gr. Mk. 115 p. Tonne. 

Roggen flauer. Bezahlt tit inländiſcher 741 Gr. Mk. 180, 
750 Gr. 131½ Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte tit gehandelt, inlündiſche, große, ſeine Chevalier 
EN Sh A 140, ruſſtſche zum Sranfit große 677 Gr. Mk. 108 

er Tonne. £ ` 
i Safer inländiſcher Mk. 131 per Lo, bezahlt. 
Moggenkleie gedaarte Mk. 4,27½ per 50 Rito gehandelt. 


Berliner Bój en⸗Depeſche. 


Weizen Juli 169.50 168.60 R Mais amerik. 
„ Sept. 170.90 169.50 Mixed loto 
„ Oktbr. 170.75 169.75 niebutgftet 108.75 109.25 
Mais amerik. 
Roggen Juli 140.— 1139,50 Mixed luto, 
5 ept, 141.75 1141,50 höchſter. „ 108.95 108.80 
„ Oktbr. 141.75 141.50 ] Rüböl Orr. 52.60 52.70 
i „ Nov. —.— | mm 
Hafer Sept.“ —.——.— I Spiritus 70er 
„ ` its, 129.— 128.78 lolo. —.— | 48.80 


* Kummer hat Konkurs angemeldet. Die ver⸗ 
zweifelten Anſtrengungen, die in den letzten Tagen 
gemacht wurden, um die Geſellſchaft „Elektrizitätswerke 
vorm. Kummer & Co.“ zu halten, ſind erfolglos ge⸗ 
blieben. Wie aus Dresden telegraphirt wird, hat das 
Unternehmen geſtern Abend ſeinen Konkurs anmelden 
müflen. Dem Zuſtandekommen eines Arrangements 
ſtanden neben den enormen finanziellen Schwierigkeiten, 
in die die Geſellſchaft gerathen iſt, auch noch die Ver⸗ 
pflichtungen entgegen, die ſie auf eingegangene Vertrüge 
zu erfüllen hatte. Allerdings iſt die Meldung, daß 
Verträge vorliegen, welche die Aufbringung von Mitteln 
im Betrage von beinahe 20 Millionen Mark nöthig 
machen würden, nach den „Dr. N.“ irrig, 
— Gegen die bisherigen Direktoren der Dresdener 
Kreditanſtalt herrſcht in Dresden wegen ihres 
leichtfertigen Gebahrens eine außerordentliche Ent⸗ 
rüſtung. Ebenſo aber auch gegen den Aufſichtsrath, 
weil er das Treiben duldete und noch kürzlich auf feine 
fetten Tantiemen nicht verzichtete. Die Herren Heuſchkel, 
Borkowsky, Dinger und Grambach haben nunmehr die 
auf ſie entfallende Tantisme aus ber letzen Bilanz zur 
Verfügung geſtellt. Das Vermögen das Kommerzien⸗ 
raths Gene ralkonſuls Horn, deſſen augenblickliche Zut, 
enthalt nicht bekannt ſein ſoll, iſt mit Beſchlag 


belegt e 
Dresden, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Verwaltung der Kummer⸗Geſchaft hat bis in 
die letzten Tage hinein die verzweifeltſten Anſtrengungen 
gemacht, um den völligen Zuſammenbruch gu 
verhüten. Mit erſten Elektrizitätsgeſellſchaften ſind 
Unterhandlungen gepflogen worden, die aber an der 
Unmöglichkeit ſcheiterte, ohne gerichtliches Gin. 
greifen ein Klarſtellung zu erzielen. Für den Stand 
der Maſſe fehlt vorläufig jeder Anhalt, zumat die 
Geſellſchaft einen Geſchäftsbericht für 1900 nicht ver- 
öffentlicht hat. Es kann nicht daran gezweifelt werden, 
daß ſich den Aktionären die denkbar ungünſtigſten Aus⸗ 
ſichten eröffnen. Durch den Znſammenbruch direkt ge- 
fährdet erſcheint nunmehr die Aktiengeſellſchaft für 
elektriſche Anlagen in Barmen. Wie weit die übrigen 
von dem Kummer Koncern abhängigen Tochtergeſell⸗ 
ſchaften in Mitleidenſchaft gezogen werden, iſt noch nicht 
zu überſehen. 


gäbe es deutſche Mitkämpfer. Von 


Fauſt Frieden zu ſchließen, iſt bisher nichts 
bekannt. Auf die Frage, ob er und Krüger unter Ver⸗ 
zicht auf die volle Unabhängigkeir der Republiken 
günſtige Friedens bedingungen annehmen würden, ſagte 
Dr. Leyds, er wolle lieber nicht antworten. 

dk Wien, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen gehen Gerüchte über die Ein⸗ 
leitung ernſter Friedensverhandlungen zwiſchen den 
Boeren und Engländern. , 


China. 

London, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Morning 
Poſt“ meldet aus Schanghai, die Deutſchen erwerben 
ein Grundſlück, um Kaſernen zu errichten. Ihre 
Kanonenboote patroullliren den Yaugtje hinauf nach 
Iſchang. Der „Iltis“ wird den ganzen Sommer in 
Jiang bleiben. Die Franzoſen und Deutſchen beab⸗ 
ſichtigen thre Kanonenboote über den Taſungſee zu ent 
jenden, um die neu errichtete Hauptſtadt der Provinz 
Huan zu beſuchen. Dieſes Vorgehen der Franzoſen und 
Deutſchen bemerkt das genannte Blatt, iſt die unver⸗ 
meidliche Folge der Schwüchlichkeit der britiſchen Re⸗ 
gierung, die ihre ſogenannte „Einfluß⸗Sphäre“ nicht 
wirkſam zu wahren verſteht. Die deutſche Beſatzung in 
Schanghai wird aus zwei Bataillonen unter Oberſt 
Schlippenbach beſtehen. 

J. Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach Auflöſung 


* WA Barten Keine und Schäfer verbleiben. 
Wir wollen nicht verſäumen hier gegenüber verſchiedenen 
in der Stadt umlaufenden Gerüchten noch feſtzuſtellen, 
daß die elektriſche Straßenbahn nach 
Neufahrwaſſer nicht mehr der Kummer-Geſellſchaft 
gehört. Sie wurde wohl von ihr gebaut, iſt aber ſchon 
läugſt in den Beſitz und in die Verwaltung einer jelbft 
jtänbigen Aktien⸗Geſellſchaft übergegangen. Froh dürfen 
wir Danziger allerdings ſein, daß wir die Bahn beſitzen ) 
ob ſich heute jemand ge GM der bie Mittel dazu 
hergäbe, erſcheint ſehr zweifelhaft. 

* Landwirthſchaftsminiſter von Pobbielskt wird, 
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, um Mittwoch den Rothe 


Paris“ behauptet, in Berlin werde unter Walderſee's 
Auſpizien eine deutſch⸗chineſiſche Bankanſtalt 
mit 100 Millionen Mark Grundkapital gegründet. 

San Franzisko, 14. Juni, Nachrichten aus Honolulu 
vom 7. d. Mito. beſagen, daß der chineſiſche Reformator 
Sungatſen am 5. Juni mit dem amerlkaniſchen Dampfer 
„Maru“ nach China abgereiſt ſei. Wie behauptet wird, 
ſucht er eine Revolution herbeizuführen, 
welche den Sturz der Kaiſerin⸗Wittwe und der 


14. 15. 


tands Konferenzen in Bromberg und 14. 156. 14. 15. [Mandarinen bezweckt. Sein Plan ſei, in China ähnlich 

Danzig beiwohnen und deshalb feine Informatjons⸗ 5½% Reichs⸗A. 90.40 | 90.78 | ir... | —— [wie in Amerlka eine Regierung mit emem een 

reiſe in Schleſien erheblich abkürzen müſſen. Balo „ 99.80 | 99,80 Saack ulta J143, — 25 e A 
88.25 | 88.80 rim. Gronnuj152.—.|16160 einzuführen. Er jagt, er flüge ſich auf zahlreiche 


* der Herr kommandirende General von Lenge 
kehrt heute Abend von Rieſenburg, wo er die zwei 
Schwadronen des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 beſichtigte, 
wieder nach hier zurück. 

* Herr Feſtungskommandant Generalleutnant 
von Heydebreck trifft in der erſten Hälfte nächſter 
Woche wieder hier zur Uebernahme ſeiner Amts⸗ 
geſchäfte ein. | ' 

* Berfonal-Veränderungen. Der Reglerxungs⸗Baufthrer 
Walther Goertz aus Bereni, Reg.⸗Bez. Danzig, ift zum 
Regierungs⸗Baumeiſter (Maſchinenbaufach) ernannt — Herr 
Landrath Kellerv⸗Carthaus ift zum Regierungsrath ernannt 
und an die Regierung zu Wiesbaden verſetzt. 

* ee 7 es 125 ee 
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Anhänger. 

F. Tokio, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend 
hat der Feldmarſchall dem Heft des deutſchen 
Klubs beigewohnt. Er wurde danach von dem Kaiſer 
in Abſchiedsgudienz empfangen. Der Kalſer und die 
Kaiſerin waren ungemein gnädig. Bereits geſtern ſandte 
der Kaiſer dem Feldmarſchall zwei prächtige Japan⸗ 
Bajen und einen prächtigen Wandſchirm. Sämmtliche 
Herren des Gefolges wurden mit hohen japanlſchen 
Orden ſowie mehreren Klaſſen des Sonnenordensſowie des 
Ordens vomheiligen Schatz dekorirt. Heute findet das große 
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giebt der Feldmarſchall den Spitzen der japaniſchen 
Behörden ein Feſtmahl. Am 17. erfolgt die Abreiſe 
nach Niko. Am 18. von dort nach Kobe auf der „Bertha“, 
am 22. Juni erfolgt die Einſchiffung auf der „Wera“ 


Kai över. netstag früh traf mit dem el : 
PAY sr: Wee Gar! Chef DAS, GE Ku? Lag 195 Na prg E55 prap don Nagaſockt zur Heimfahrt. 
der Marine, BVize⸗Admiral v. Diederichs, in Be Anatol. 2. See 99.50 | 99.40 Pripatdiskont SLL Së, 


Die ruſſiſchen Paßworſchriften. 
Berlin, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Geſtern ift im Boll: 
amte von Sosnowice eine Verfügung aus Petersburg 
eingegangen, nach welcher das Verbot der Grenz⸗Ueber⸗ 
schreitung durch jüdische Grenzbewohner auf Halbpäſſe 
rückgängig gemacht wird. 


gleitung eines Korvettenkapitäns und eines Kapitän⸗ 
leutnants in Dirſchau ein und ſtieg im Hotel zum Kron⸗ 
prinzen von Preußen ab. Um 9 Uhr fuhr der Admiral 
in Begleitung der beiden Offisiere des Marineſtabes 
und eines Generalſtabsoffiziers, ſowie des Waſſer⸗ 
bauinſpektors Herrn Atzpodien auf dem Regierungs⸗ 2 u 
dampfer „Gotthilf Hagen“ von Dirſchau ſtromauf nach | Dedungen höher ein, ſchwüchte ſich ſodann ab. Fonds felt. 
Gerdin und Kl. Schlanz zur Befidtigung der Strom⸗ In der 2. Börienftunde war die Kursbewegung bel geringen 
und Ufevwerhilinifje. Bekanntlich wird bei Gerdin leren er (del ae eee WE ee 
Kaiſermanövers ein großer Truppen; 18 idemar 5 ` " 

9 ag und ift die eh Getreidemarkt. (Tel. der ge EEN 

Torpedobooten bei dieſem Manöver in Ausſicht ge] Die Hauen Depeſchen aus Nordnmerita haben hier die 
nommen. Nachmittags fuhren die Herren ſtromab bis Saen für Getreide recht tert ell beeinflußt. 
Danzig, gingen dort an Bord des kleinen Kreuzers Wetzen it erheblich billiger als geſtern verkauft worden, 
„Grille“, um bann eine Beſichtigungsfahrt an der weſt⸗ befeſtigte ſich aber wieder ein wenig, als po für, 
und oſtpreußiſchen Küſte zu unternehmen, da die dies⸗ Roggen ge (unt ſortdauernder Klagen Südrußlands 
jährigen großen Flottenmanöver im Zuſammenhang mit einige Kaufluft date, die ungefähr geftrige Preiſe bewilligen 
ba Saijermanówetn in der Hauptſache in den mejte und ed? Verkehr wal ig 6 53 sint E, Torr 
oſtpreußiſchen Küſtengewäſſern vor fih gehen werden. Spiritus Le ohne Faß ift zu 48,80 plazirt worden a, 


gu dieſem Zwecke verließ die „Grille“ heute Morgen s 
unjern Hafen. | Spesinldienft | 
für Drahtuachrichten. 


* Kavallerie⸗uebungsreiſe. Vom 17. bis 22, d. M. 
Der Empfang der Chinakrieger. Kaifer Franz Jofeph in Prag. 


Tendenz: Bel ſehr geringer Unternehmungsluſt warf 
im heutigen Börſenverkehr die Kursbewegung gering. Die 
Konkursanmeldung von Kummer u. Co. wirkte auf einzelne 
Bankaktien ungünſtig. Darmſtüdter Bank jefte Eiſen⸗ und 
Kohlenaktien konnten im ſpäteren Verlaufe ihren Koursſtand 
behaupten. Bahnen an regungslos, Transvaalbahn ſetzte auf 


Das Börſenreformgeſetz. 

J. Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Es ſteht feſt, 
daß dem Reichstag in feiner nüchſten Seſſion ein Börſen⸗ 
reformgeſetz vorgelegt werden wird, jedoch läßt ſich von 
dem Juhalt mir ſagen, daß vor allem die Uuficherheit 
die für die Rechtſprechung geſchaffen worden iſt, beſeitigt 
werden ſoll. Wie weit ſonſt den Wünſchen der Börſe 
entgegengekommen werden ſoll, dürfte im weſentlichen 
von der Beſprechung mit den maßgebenden Partei⸗ 
führern des Reichstages abhängig gemacht werden. In 
Bundesrathskreiſen iſt die Neigung vorhanden zu weit⸗ 
gehender Berückſichtigung dieſer Wünſche. 


findet die erſte größere Kavallerie⸗Uebungsreiſe unter 

Leitung des General ⸗Inſpekteurs der Kavallerie, 

Generals der Kavallerie Edler von der Planitz 

ſtatt. Aus dem Bereiche des 17. Armeekorps negmen| d 

2 der als BE r Ce „fi: Zeene Bei V. Wilhelmshaven, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Der # Wien, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Haupt 
ommandeur der Kavallerſe Baade, SIEH empfang der mit der „Andaluſia“ heimgekehrten[Ereigniß des geſtrigen Tages war die Einweihung 

Nr. 85 S ner nn > 2 er éi 7 85 Chinakrieger geſtaltete ſich außerordentlich feierlich. Ander neu erbauten Franzens ⸗ Brücke. Der Kaifer 

Kommandeur des Huſaren⸗Regts. Nr. 5. Die Uebungs⸗ der Hafenſeite des Bahnhofes hatten die Abordnungen jipra bei der Feier den Wunſch aus, daß die Eröffnung 

reiſe geht von Sagan in Schleſten aus.. „aller Marinetheile unſeres Seebataillons, ſowie diejder neuen Brücke ein Markſtein in der friedlichen Ent- 

R kb YB CE JA w. SNE Behörden der Stadt, das Empfangskomitee derſwickelung Prags werden möge. Um jo bedauerlicher 

L Oktober nach Thorn verſetzt⸗ > Bürgerſchaft und die Deputationen der Krieger: und liſt es, daß bei dieſer Gelegenheit die Zurückdrängung 


D 


Exerzierhauſe von dem Chef der Marineſtation der 


G. Frankfurt a. M., 15. Juni. (Privat.⸗Tel.) Der 


erklärte, daß Frau Botha ohne einen politiſchen 


nur 500 Boern getödtet oder verwundet 
ſeien. Die engliſchen Meldungen ſeien übertrieben. 
Das deutſche Korps exiſtire nicht mehr, wohl aber 


der angeblichen Abſicht Bothas, auf eigene 


der Feldpoſt in China werden zur Verſtärkung der 
Beamtenkräfte bei den Ortspoſtanſtalten in China der 
Oberpoſtdirekttons⸗Sekretür Wolter, die Poſtſekretäre 


Paris, 15. Junk. (Privat:Pel) „Le Cri de 


Feſt der Deutſchen in Yokohama ſtatt. Am Abend 


— — — 


* Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ wird am 17. d. M. Militärvereine Aufſtellung genommen. Admiral vonder Deutſchen durch die Tſchechen deutlich zu Tage trat. 
das Schwimmdock der Kaiſerlichen Werft verlaſſen, um Köſter hielt eine Anſprache, in der er darauf hinwies, 


Deutſche Abgeordnete und Hochſchul⸗Profeſſoren, ſowie 
Vertreter der deutſchen Inſtitute und Korporationen 
waren geladen, aber in tſchechiſcher Sprache und erſchienen 
deshalb nicht. Von deutſcher Seite war dagegen proteſtirt 
worden, daß eine Feier, an der der Kaiſer 
theilnehmen ſollte, von vornherein einen tſchechiſch⸗ 
nationalen Charakter tragen würde. Der 
Stadtrath verweigerte es aber, die Einladungen in 
deutſcher Sprache ergehen zu laſſen, die Einladungen 
ſollten vielmehr in beiden Sprachen erlaſſen werden. 

Prag, 15. Juni. (W. T.-H.) Auf die tſchechiſchen 
Anſprachen, welche heute die Bürgermeiſter von König⸗ 
liche Weinberge, Zizkow und Karolinenthal 
an den Kaiſer bei ſeinem heutigen Beſuche richteten, 
antwortete der Kaiſer in tſchechiſcher Sprache mit 
Ausdrücken des Dankes für den ihm bereiteten Empfang. 
Abends beſuchte der Kaiſer, nachdem das Publikum 
ihn auf dem Wege lebhaft begrüßt hatte, das deutſche 
Theater, wo er von dem Stadthalter und dem Oberſt⸗ 
landmarſchall empfangen und in die Hofloge geleitet 
wurde. i 


Saatenſtand in Ungarn. 

Budapeſt, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der amtliche 
Bericht über den Saatenſtand vom 10. d. WMS. ſchätzt 
die muthmaßliche Ernte an Weizen auf 36 484 208 Meter⸗ 
zentner, bei einem Ertrage von 38 434 171 im Vorjahre, 
an Roggen auf 11770 024 gegen 11 128 120, an Gerbe 
auf 10507 779 gegen 11730828, an Hafer auf 9752 382 
gegen 10 297 738 Meterzentner. Der Bericht bemerkt, 
daß infolge Trockenheit und ſonſtiger Ungunſt der 
Witterung der Stand aller Getreidearten derart fei, 
daß zur Zeit bei allen ein ungünſtigeres Ergebniß als 
im Vorjahre zu erwarten ftehe, 


Unfall der Großfürſtin Pawlowua. 

Petersburg, 15. Juni. (W. TB.) Bei einer 
Spazierfahrt, welche die Großfürſtin Maria Pawlowna 
und Großfürſt Cyrill vorgeſtern Nachmittag im Park 
von Zarskoje Szelo machten, ſtürzte an einer Weg⸗ 


biegung das von ihnen benutzte Automobil um. 


Die Großfürſtin gerieth unter das Automobil und zog 
ſich mehrere leichte Verletzungen gu. 


Der engliſche Kohlenausfuhrzoll. 

London, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Standard⸗ 
glaubt zu wiſſen, der Schatzkanzler erklärt, er könne 
dem Plane eines Werthzolles auf Kohle wegen 
des Einſpruchs des Landes Wales nicht zuſtimmen, 
er ſei indeſſen bereit, die Frage der Ausfuhr von 
Kohlenklein zu prüfen, die durch den Zoll von 
einem Shilling ganz zum Stillſtand gebracht worden ſei. 
„Daily Telegraph“ berichtet, der Schatzkanzler 
habe der Herabſetzung des Zolles auf dieſe Kohlen⸗ 
art auf die Hälfte, alſo auf 6 p, im Prinzip zuge⸗ 
stimmt. 


Großes Exploſions⸗Unglück. 

Paris, 15. Juni. In einer Patronenfabrik in Iſſy 
in der Umgegend von Paris fand heute Vormittag eine 
heftige Exploſion ſtatt. Im Augenblick, als die 
Arbeiter gerade die Fabrik verlaſſen wollten, um zu 
frühſtücken, ſtürzte ein 10 Meter breites und 25 Meter 


tiefes Gebäude der Fabrik ein. Es wurde ſofort mit 
den Rettungsarbeiten begonnen. Aus den Trümmern 
find 15 Todte und 18 mehr oder weniger ſchwer 


Verwundete hervorgezogen worden. Die meiſten 


Opfer find Franen. 


Berlin, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaifer 


reiſte geſtern Abend um 7,40 Uyr nach Kronberg ab. 


J. Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Beſondere Feiere 
lichkeiten ſcheinen bei der Ankunft des Grafen Walderſee 
im Auguſt begangen werden zu ſollen. Bei der Ankunft 
in Hamburg wird der Kaiſer zugegen ſein. 

Homburg, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf 
heute Vormittag kurz nach 9 Uhr hier ein und fuhr 
in Begleitung des General ⸗ Adjutanten v. Scholl zum 
Schloſſe, von der Bepölkerung lebhaft begrüßt. 

tz. Dresden, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Juſtizminiſter 


Dr. Schu rig ift ſchwer erkrankt; man befürchtet das 


Schlimmſte. 

London, 15. Zuni. (W. T.B.) Ein Vertreter des 
Reuter'ſchen Bureaus hatte in London einer Unter⸗ 
vedung mit dem Sir Walter Hillier, dem früheren 
Generalkonſul in Korea über die Augelegenheit im 
Hongtſe⸗Thale. Hillier ſagte, Deutſchland Tei eine 
kommende Macht in China. Es werde Eugland nicht 
verdrängen und werde ſich als ehrlicher aber 
mächtiger Nebenbuhler erweiſen. Die größten 
Wettbewerber auf dem Gebiete des Handels 
werden in China ſein: Englund, Amerika und 
Deutſchland, der beſte müſſe gewinnen. Ihre Intereſſen 
ſeien die gleichen. Es liege kein Grund vor, weshalb 
ſie nicht zuſammenarbeiten ſollen. Aber wenn England 
ſein Beſitzthum aufrecht erhalten wolle, ſo müſſen ſein 
Staufntann und fein Fabrikant die Augen offen halten. 
In China habe der Handel eine große Zukunft. Es 
jei Raum daſelbſt für Jedermann. 

New⸗Pork, 15. Juni. (W. T.B.) Das amerikaniſche 
Transportſchiff „Ingalls“ legte ſich im Trockendock von 
Brocklyn auf die Seite. Es verlautet, daß dadurch eine 
Perſon getödtet und 30 verwundet worden ſeien. 


— —— — W- rr 
Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 


Chefredakteur G ufar Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton i V.: G. Fuchs, 
für den lokalen und provinztellen Theil, ſowie den Gerlchtsſaal, 
i V. Alfred Kopp, für den Inſeratenthetl: Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
—— 70000 En see] 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und lobenden Anerkennungen prämiirt, er- 
hdltlich in der Schuh - Bazar -Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Wotllwebergasse 3. (9332 
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Lang zT Verband, 


Ruder-Regatta | 
f A | fagten am Sonntag, den 16. Juni, die Salondampfer „Drache“ 
zu Danzig 


g oder „Vineta“. Abfahrt Danzig Frauenthor 7.30 Vormittags 
und 2.30 Nachmittags. 


Sonntag, den 16. Juni cr., Nachmittags 2 Uhr: 


Sommerfest 


des kath. Geſellenvereins zu Danzig. o 
Parkkonzert der Kapelle des 1. Leibhuſ.⸗Negts. Dir. H. Krüger. |f 
Nener Kinderspielplatz. Schiess- nud Würfelbnilen. , 


| Si mmm Sdlteijnus. | 


Grosses Konzert 
der Kapelle des Feld = Artillerie -Regiments Nr. 72 unter 
. Leitung des Königl. Stabstromveters C. Riel. 
„A Sonntags bie 5 Uhr. Wochentags Anfang 7 Uhr. 
„I dëng Entree 20 Pig. Entree 15 Pfg. 


8 22 [ Otto Zerbe. [BieräGias10 J. Abonnementskarten haben keine Gültigkeit. a AM Nonnlas, den 8. Juni 0. 3½ Ihr Naeim, Berner fährt an den Wochentagen im Juni 
N 7 4 +4 . . Augustin Schulz. UR unter dem Ehrenvorſitz Sr. Excellenz P. Dr. v. Gossler, f tă lich ein Extradampfer 
d , in er gar € N. 4 Oberpräfident und Staatsminiſter. 8 
5 f Bi Preije ber Plätze: im Vorverkauf bei den Herren (bei ſchönem Wetter der Salondampfer „Drache“). Abfahrt 
D Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. . m | Axt, Langgaſſe 57/58, d’Arrayon & Gornicelins, Frauenthor 2.30 Nachmittags. 
. Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 5 bo, Jul, Meyer Naci, Sahl 1% Zwiſchen Weſterplatte u. Zoppot 
7 Heute Sonnabend, 15. Juni: am di ah lag: Tribünenplatz 3 , Stehplatz 1 A 
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i A Letztes Auftreten S p jllilite BE 22. Juni, Abends 7 Uhr. het vom 16. Junt ab täglich ein 1 EA 618,845 
dü: = i | bind i 1810 . 1 
* des vorzüglichen Künstler-Ensembles. pe eil L n 6. Sc | Mac, tens! net, Sonntags 10 Born, 13, 7,9 
hir, ik d beförderung nach Schluß der Regatta durch die Dampfer An den Wochentagen fallen die Vormittags⸗ 
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| I i 11 E * Anfang der Vorſtellung Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4˙½ Uhr. Am Regattaplatz Lone die Kapelle des Grenadier⸗ M (Bt i sn. Karten zu H U. 
4 AE E 7 Jakohswall, am Korps -Bekleldnngsamt. ug Rgts. König Sei Ge E Fo 100 in Uniform. b nad; Weſterplatte. ' 
Mi Circus A. Braun. té .. Gin rombinfrtes Billet für die Hin: und Rückfahrt nach 
E Ur er ia ige tii- rü > Heute Sonnabend, den 15. Juni, Abends 8 Jr: M SA Das Ben w Weſterplatte und für ein Seebad daſelbſt koſtet: 
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Verkaufsſtelle Johannisthor. 
Abonnementskarten für Fahrt und Bad kosten: 
1. Platz Erwachſene. 2. Platz Erwachſene. 
Bei 40 Tagen „ e M 10.— | Bet 80 Tagen s M 7— 


(lies Nähere die Plakatſäulen. 


8 Ostseebad Heubude. 


Grosse Gala-Fremden-Vorstellung. 
Zu dieſer SE Vorſtellung hat ein jeder Herr das Recht, 
eine Dame frei W einzuführen. 

Abends 8 Uhr: 


Cafe Moldenhauer 


jj Inhaber: Grabow). d 12.50 40 8.50 
b 2 Sonntag. den 16. Juni 1901: Grosse Gala-Parforce-Vorstellung. ( d 7 E Er ad A E 3 
1 Ant vielseitiges Verlangen Wiederholung des Donnerstag, Sonntag, den 16. Juni or., „ % Rh 
| GR den 13. aufgeführten . hmitt 4 Uhr: ee F E E 
Eröffnung der Seebäder. „ m A F. Nachmittags 4 Uhr: ; Se 
A i Bei vollen Preiſen. CO 24.— 90 wl ee 
ku: Montag, den 17. Abends 8 Uhr: Grosse Extra-Vorstellung. 


Ki n 
Die Direktion, Kaution: 5 M 1. Platz, 3 M. 2. Platz. 


Café E. Krause 


Wa Preiſe der Villets: (con 


4 een für Erwachſene Al: 0,10, 
„ Kinder unter 10 Jahren r 0,05, 


yis- Feier, 
Johannis 2 eler, Dieſelben PARE Eer beginnen. Aen 187 


veranstaltet vom Hoſennühergaſſe 6, 1 
„Weichsel“, Dansiger Dampfschiffahrt 


Verband der deutschen Buchdrucker Tee, 


Sëemruene Bier für Ste Saiſon: Erwachſene «#4 6,— 


7 " DET) ect 4,50, r dem Werderthor , 
OK Billets Find im Kurhanse ſowie in der Sirandhalle zu haben. Gr Sonntag von 1 4 Uhr Nach, bis 2 Uhr Morgens: (Ortsverein Danzig), Im Teelnikun ann 

K Jeder Badende kann ſeine Zelle ię: eigenen Berid luh Gr oßes Tanz Kränzchen. Bean 206 „Einig keit‘ 
ak nehinen. Manteuffel. KA tę Mit r-Musik 11 ; Hundegasse 112. Bene 150 Mark. 

Key amitien freier tritt in den Garten. Sonntag den 16. Juni or. 
ARurhaus Heubnde mmer Elkogen, Śchańz. MA- L RR Mee, = = e 
R rummer Ellbogen, Schidlitz. Menu: Sn des Soine Ae 
N vormals Specht's Etablissement. Montag, den 17. Juni: unter Mitwirkung der Kapelle des Inf.-Regts. No. 128. Madeirasuppeod.Bouillon Bas 
M ? ` — SBountag, den 16. Juni 1901: — Grosses Frei wą Konzert. Belustigungen aller Art, Kinderumzug. Aufsteigen Stangenspargel mitSchnitzel im Kaſſenloxale Brodbänken⸗ 


von Riesenluffballons. Bei eintretender Dunkel eit. o. Ragout fin, Hammelr "teken, | gaffe 32, in b. „Zwei Täubchen “. 

Fackelpolonaise bei bengalischer Beleuchtung. (3259 Gurkensalat, Speise, Käse -Der Vorstand. 

Zum Schluss: M Tanz. oder En, TG Eer 
— Entree 20 Pig. — für 1 Mark. Katholischer 


Anfang 4 Uhr. 
Mitgebrachter Seine wird zubereitet. 


tsesellsehalisians Allsehotiland 196. 


Grosses Militär-Konzert 


Ma, der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, Muſik⸗ NE Ku EEN Begriibnissbund. 
E: „ Zënn, ` Das Vergnügungs-Comite. Konditorei und Café Ein SCH mac aut Mad 
Ar bi Entree a Person 15 Pfg. Kinder unter 10 Jahren frei. DNB” Sonntag: RE Á ) Villa E D OC EE 
I : find und für jeden Sterbefall 
ią w3) JI. Mantenffel. Café Sedan, Kl. Walddorf 6. Auge DG an D KA SE ie 
MM 


Empfehle meinen am Waſſer gelegenen Garten zum 
angenehmen Aufenthalt. Ruderböte vorhanden. Mitge⸗ 


Chokolade „ 
brachter Kaffee wird zubereitet. — Halteſtelle der Dampfer 
nach Krampitz. ` sa rb 
Achtungsvoll H. Wachowski. 


N tigni e 6. 
Interlaken |. e 


zahlt find. Die Ve 
Beiträge find um 
entrichten. Der 


| [Großes Tanzkränzchen. 
Deutſches Haus. A. v.! 


ehend zu 
orstanił. 


Restaurant A. v. Niemierski 


. Brodbiinkengasse 28, 


13 Sonntag, den 16. Juni: Gi Beki ROWE el acht- Er 

d en meinen Freunden un ekannten zeige erm 

H: Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "PE freundlichſt an, daß mit dem heutigen Tage ne n Geſchüft mit öt 1 1 hi l || e SCH BE ZU Danzig. 
Hr: von 12 bis 3 Uhr, (9687 p [voller Kraft wieder in Thätigkeit tritt, Hötel Metropole u. Monopo Ae Aeg achter] - miło, Bei 19, Quni 
j} ? i 95 na A d | (Das frühere Grand-Hötel Ritschari) tee m ei SE i Nachmittags 2 dr 

N, Heaftbrühe od. i V. Nienterski. ||. gegrę fi den egen Giften Beens zum Yerler Gross Kaffee- Konzert Dumpfer⸗ Ansfing nuch 


Ee tabet wg. ein, Abort Hintz. gicgelswalde und Gr. 
Plehnendorf 


(mit Muſik) 


Schilöhzötensuppe, Cafe Weinberg, Schidlitz. Menge Nr Da one się "Ride 
A Morgen Sonntag, 16. Juni: Proſpektus auf Verlangen. ( 


ee Cafe Link. OUT 


62 


Schlei Glan mit fe. Butter oo. 
Halbsrageut mit Öteinpilzen. 


wg: a m eg Jeden Sonntag, Montag nni Ka e Familien 

4 pao ! D 8 h k Í Donnerstag: It ottlan». 
Blumenkohl mit Saucischen. r el H Welns op RB, Wes i 1 tt Großes Konzert. tier Fernſicht. E Kri 
* Halteſtelle Gute Herberge. 1 es erp! a e. Dirigent: EE M N i Reinſte Luft. eien tn Or: plehneude d 9 


Nunbeeßlet dc horoͤelatoe. 


Sonntag, den 16. Juni 1901: 
Ji ; : Anf. hr, CN 204. r Vereine Fettige Rückkehr zum Anſchluß 
p Täglich: Sonnt. An Saal mit Bühne fü „ 
A tree 15 an die Vorortzüge vor 
EN KHalbsmierenfzaten oö. j Großes Militär⸗Konz ert, Grosses Wochen. Bór, E Hochzeiten pp e cen. 1 125 sh a lą 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 385 unter r Ar TN i KANA: 


Qijten ‚bei Herrn Johs. 
Glasweiser Brüggemann, Langermarkt 1, 


in E. Raymann, Lang⸗ 


Wein-Ausschank Ku g 2 D 


MM 7 ; 
Central- Bodega. Bi 


Rehheule mit Sahmensance, 


—— — 


Compot. Salat. 


DVanillen-Eis oo. 
Butter und Häne) 


( doghe r 
JJ 


H Hochachtungsvoll A. Glannert. im Abonnement. 
IN B. Bei ungünſtiger Witterung ie das Konzert im neuen Anfang 4½ Uhr, Entree 18 A 
Saale ſtat (9652 er 5A 


lui! nd Dt Jr Tante, 
, Ohra an der Mottlan, 


— Anlegeſtelle des Krampitzer Danpfers — 


Café Behrs. 


Ader Abſchiedsvorſtellungen 
Sonntags 4 Uhr, Ente © 3 Raimund Hanke’s 
Leipziger Sänger. 


H. Reissmann. 
Sonntag, (9691 


Abonnementskarten find an 
der Kaſſe zu haben. (9702 
Nachmittags 6°), Uhr: 


Das Komitee. 


e Klasser- 


Diner à Mark 1,00 W 


A >, einen Gang weniger. D eer? = M 2 , Wa | ds Lotterie, 
A ind i i obowi padną FEN i d SEN Ruder⸗ Waldhäuschen Letzter IG Abend, direct vom 755 
| 4 Ma boote ftehen zur Gier Benutzung. Montag, 17. Juni er.: EE Looſe hat noch 
| } Mitgebrachter Kaff ird reitet. d 

NM Caf6 Milchp. eter. S Sodding W. Einhaus. Heiligenbrunn. Abschieds - Abend. Portwein, Sherry, abzugeben 
Wa Mittwoch, den 19. Juni er.: D B | Sonntag den 16. Juni: Madeira, Malaga ©. Schmidt, (9279 
d 38 Grosses Kinderfest. C a fe Bi fe Bü rg E vw ie rwieſ EN, Kränzch C afć 6 Behrs Süsser 0b er- U ar, Pa Seene Emer 
3 4 0 11 n * 11 aen: Am Olivgerthor 7 Marsala 
H * SW A Binder 1 155 A mil Sc großes Dat grpmg inzchen. Mitgebracht. Kaffee w. zubereitet Von We „Juni 1901 bei 06400 e Un 
| | Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr Nachts. 


C. Niclas. 


ah ira Rudolf Ramm einen arä heren Paſten 
(lt Rosengart Tune IV Nickelswalde. ` hen jal Ki non 


 Schidlitz. Herren Landwor, Bidiuger; jj H. Manteuffel, Houbndo. 


Bellers und Lanye, 


ir Ostbahn in Chr 


Morgen Sonntag, den 16. Juni: 


von 5 


nach Hela ſtatt. Greifswald a. Oſtſee. 


* Sonntag, den 16. Juni: [pi \ j 
A itglieder des Großh. Hof⸗ e W = 
A Großes Garten-Ronzert f theaters zu Schwerin i. M. MI d bi 
IS ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Inf ante rie⸗ * osen ES Kia Ae Sumovitten Seck ar or NONON alzhering 
JI Re iments N 128. | (7847 E $ KZ Be $ Ih H U í d Klar, Henry Foldow, Bechly, geben Ke EH vers. in zarter, fetter Waare, 
. . d ,,,, /,, 
E Franz Mathesius. e F afk SE Sintiittepreifewiehiäher GO ET e ag Faß mie EH ben. 20 Sieg 
— nn ang der Beiträge und fronto Nachnahme 3 % (9192 
e H A. Neubeyser’ 8 Giablifienieni Fram“ Siapa en AE bun O mg. an neuer Mitglieder| b. Brotzen, Heringsialzerei, 


aher Vorstand. 


* 3 Nehrungerweg 3. F J. 1: EEE 
$ 8 — Sonntag, den 16. Juni er. Sp Biles A Atl. A d ię Gur Chi find d Täglich: j KE i ee 
D Sé * unge im H 23 2 j 2 
re e , |, Heligentrum. DRR 
| RK d ra da da 22. dni: m Se arl Habermann. | Nachmittags 6 uhr Jeden Sonntag: EE 
a Grosse Johannis Feier Extrafahrten 9 55 Krampitz der Ware ee Kapelle Großes Këe sönigt. Gs 
| A Ki i n . 4 
2 mit Brillant⸗Feuerwerk und Tanz. "GU mit Salondampfer Fran“ S a SCH Tanzkrä änzchen. ber orten: EEN SE 83. 
| 4 ` Achtungsvoll R. A. Nenbeyser. une % Uhr Vorm. d 91 Ubr 922) Augustin Schulz. 
| Sonntag, den 16, Juni, Nachmittags 3 Uhr, See EN p Thiorield s Did ol M ehweizere Ć wa en d 
D 4 „ > Wé St 
| i Ki 6 „ e 7 > „ (9597 
A Miſſionsfeſt ` AA Oliva | "bei Olivam- 
9 S Von eg 2 O een ft am Gonntag, ben 16, Funi aam inmitten des Waldes gelegene Milch- und Molken:, äu, und 
„AB żę Ce (Café Kresin), CAG adm. 1 „ ee rege e Arinkauſtalt verbunden mit elegantem Garten- Cafe. 
4 3 Bei günſtigem dE findet die Feier im Garten, bet un: Roc s jA OSY, SE schle 5 <0 Milch, Molken, Anttermilch, verdickte Milch, Kefyr. oO 
| giinftigem Wetter im Saale ſtatt. D D "Eh. Eoltrock. (jeść ossen. Nivrrſe Wein T Biere. — en beſler Qualität. 


f Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
| 
| 


Nach Zoppot und Hela 


A 


aA Vie = Pay AE EL e dee at F ann Zaw Z d Deh 5 SE ae FERNIS TEEN 


Nr. 138. I. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 15: Juni 1901 
KI. Verbandstag des 66 ae e eee e eee i 
deutſchen Poſt⸗ u. Telegraphen⸗Aſſiſtenten. 


(Unberecht. Nachdruck verboten.) 
8. u. H. Berlin, 13. Juni. 
Der Verband der deutſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten, deſſen Kämpfe mit den früheren beiden Poſt⸗ 


aus dem Material hergeſtellt hatte, zur Unterſuchung Verlooſungen und Tanz ſtatt. — Es wurden darauf Matis fiel auſangs auf ungünſtige europälſche Marktberichte, 
übergeben. Es liegt nichts vor, als 38 mikroſkopiſch zwei Vertreter als Kampfrichter für das Gauturnfeſt. daun trat auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten eine 
unterſuchbare Partikelchen. Das ift das Material fürſin Graudenz gewählt. Als Wetlürner entſendet ber Erholung ein. Schlus willig. 

die Unterſuchung. Der Sachverſtändige beſchreiht nun Verein drei Turner; ſalls jedoch eine Muſterriege ge: : 575 

diefe 38 Fäſerchen. Es ift darunter ſowohl gefärbte [bildet wird, werden daran fünf Mitglieder theilnehmen. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Wolle, als auch gefürbte Baumwolle gefunden [ Da außerdem noch andere Vereinsmitglieder zu dem Thorn, 14. Juni. Waſſerſtand 1,10 Meter über Rull. Wind 
worden, ſowohl chemiſch gefärbt, als auch natürlich ge⸗ Feſte nach Graudenz mitgehen, fo wird der Verein dort, Weſten. Wetters Heiter. Barometeritanb: Veränderlic. 


a 25 färbt. Es wurde zunächſt gefunden gefärbte Baum ſelbſt mit 10 bis 12 Turnern vertreten fein. Einladungen e — 
miniſtern von 9 Wa Ee ii wolle, bie eine blauſchwürglich, die andere olivengrün.|dex Vereine Nenteich und Roſenberg zu Sommerſeſten „ZEM Zahrzeng Ladung Sen Só 
noch in friſcher EROR OURA C zbondshaujeś (Münzitr) Es muß in dem Bobenjag noch etwas anderes geweſen und Fahnenweihe müſſen unberückſichtigt bleiben, daf oder Cabſläns 2 $ 
hierſelbſt sii rn ſeines Verbands a O jein als die Faſern aus der Jacke. Es wurden unter geſchäſtliche und Feſtverauſtaltungen hindern. iger | Ran | Glohsuder | bom | Danzig 
zu feinem elften allgemeinen * BR GB „anderem gefunden prachtvoll blaugefärbte, braune, grüne) * Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ hielt Debka do. DO, bo. bo. 
Der Verband ſteht vor der Frage, wie fiH der neue und i raiot KI Uś e ti i zuftdi D Schulz bo. do. do. bo. 

d Boſtve U den Beſtrebungen des Ber- und tintengraue Wollfaſern. Der Flane etiam letzten Donnerstag im Reſtaurant „Zum Luftdichten zn bo 55 90 80 
SE er u he al wird. Da Gie Ararte Jacke wurde als vein wollen erfannt Man fand|jeine Juni⸗Sitzung ab, in der zunächſt 5 neue Mitglieder wii bo. do. do. bo. 
andes gegenüber eh CH Stephan ch hervov⸗ darin weiße, ungefärbte Wolle, als Grundſubſtanz eine aufgenommen wurden. Die Uebungsabende fallen] Griignader do. bo, bo. bo. 
bereits unter Herrn vo , grüne und braune Wolle, vlolette Wollfaſern. Ich komme während des Sommers ausgeſetzt werden und Mitte) Jahn | da — nnn 


ragende Stellung im Reichspoſtamt einnahm, fo dürfte 
die Frage für die Leiter des Verbandes ſelbſt ſchon 
geklärt ſein und aj Entgegenkommen an bie Mitglieder 
bat der Staatsſekretär dadurch bewieſen, daß er den 
Oberpoſtdirektionen Anweiſung gab, die Urlaubsgeſuche 
derſelben, ſoweit jie als Delegirte an dem Verbandstage 
theilzunehmen beabſichtigten, ausnahmslos zu genehmigen, 
Im Uebrigen haben die inzwiſchen erfolgten Reſormen 
ſowohl auf dem Gebiete des Anſtellungs⸗ und Be⸗ 
förderungsweſens der Aſſiſtenten wie auch innerhalb 
des Verbandes ſelbſt nach und nach dazu geführt, den 
Verband zu einer rein wirthſchaftlichen Vereinigung zu 
geſtalten. Nach dem heute veröffentlichten Geschäfts berichts 
iſt die Zahl ſeiner Verbandsvereine auf 170, die Zahl 
ſeiner Mitglieder auf 16 000 geſtiegen. Damit iſt der 
Verband an die Seite der größten Berufsvereinigungen 
dieſer Art getreten und dementſprechend find auch die 


zu dem Schluſſe: daß ein Theil der abfiltrirten Fäſerchen 
im Farbton und in der Färbung identiſch erachtet 
Aa Ke T den von der Jacke NR Jacken⸗ 
aſern. tan kann aber nicht ohne Weiteresfſtattfindet. ei } h 

Tagen, daß die Faſern auch wirklich vonder] * Friedrich Miheim-Echiinenhane. Die hier fo eee ——— 
Jacke ſtammen. Iſt nun die Jacke gewaſchen oderſbeliebt gewordene H. Saro'ſche Schlachtmuſik hatte i | Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
oberflächlich gereinigt zwecks Entfernung etwaiger Blut⸗geſtern Abend ein nach vielen Hunderten zählendes Hey Scemm | 160-170 | 188-189 | 150—135 | 180-141 
ſpuren? Wir haben ein Mittel, ausgewaſchene Blut- Publikum nach dem feſtlich geſchmückten vorderen Park Stola 3 =; sł 

ſpuren, ſelbſt wenn recht tüchtig gewaſchen iſt, noch zufdes Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes geführt und für penaa. . e 2478 115—143% ist- | 1090 
erkennen. Mit Hilfe des Herrn Profeſſor Lürſſen prüfte die ſpäter Kommenden hielt es ſchwer, noch irgendwo Königsberg l. Pr. — ak — 
ich zunüchſt die Filterfaſern. Daun haben wir die Jacke ſein Plätzchen zu finden. Das Trompeterkorps des Feld-|Ullentein, . . | 172—176 199—137½] 194—129 | 192—140 
unterfucht, Aus dem Fleck vorn an der Hacke, der nachf artillerie⸗Regiments Nr. 73 unter der tüchtigen Leitung ofen (E LR eee EN 
meinem Dafürhalten ein Getiflei? war, habe ich ebenfalls] des Stabstrompeterz Herr Riehl brachte ein fehr] armer" ` 170—178 144 187 = 
ein Stück genommen. Auch hier war kein Blut feſt⸗ hübſches Konzertprogramm ſehr gut zu Gehör und Sia 

zuſtellen. Ich kann nur jagen: Ich habe keinen An⸗ſerntete damit reichen Beifall. Den Hauptpunkt bildete 

halt dafür, daß eine Reinigung ber Jackeſaber die Vorführung des H. Saro'ſchen Tongemäldes 


September wieder beginnen. Zur Aufrechterhaltung 
der Geſelligkeit im Verein werden wöchentlich zwang⸗ 
loſe Zuſammenkünfte der Mitglieder im Schützengarten 


Gentratl⸗motitrungs⸗ Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. unt 1901. 


Nach yrivnter Ermittelung: L 
755 fr. p. l. 712 gr. p. L} 578 gr. p. LL 480 gr. p. l. 
174 144 150 


11 167 Wei e erfolgt iſt, um Blutfecke zu entfernen. „hl,Deutfihlands Erinnerungen an die Jahre 1870/714 Sch Stent: 170 139 — 1 
von ihm geſchaffenen Men ee Unternehmungen dude Së de gat JAA fi nhalt dafür, E unter Wach eines ERBETEN Meer fónigobetg Lä 100 1210 126 133 
zum Beſten feiner Mitglieder gehalten. An erſter Stelleſdie Jacke in der letzten Zeit gewaſchenſwährend der Park bengaliſch beleuchtet wurde und Poenan * » 188 115 154 147 
r T ae Vorea a 1 5 8 inſworden iſt. Ich babe feinen Anhalt ge⸗ Raketen und geuchtkugeln die Luft durchziſchten. Erft Mavs: Breslau — Me 2 E p 
„lajt allen irektionsbezirken eingerichteten Verkaufs) pen, daß in der beregten Zeit die Jackeſſpät leerte fih allmählich der Park. Weltmarktpreiſe 


filialen zur Erörterung, das f. Zt. in eine Wirthſchaſts⸗ 


D : ſchen, ; 
genoſſenſchaft mit anfänglich 6500 Genoſſen umgewandelt Ae en n ene een eee 


| iſt, auch iſt fie meiner Anſicht 
energij gewaj hen ift auch ift | ſich einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


* Cafe Behrs. Die letzten Abende auf ihrem 
nach nicht theilweiſe gewaſchen worden. 


humoriſtiſchen und künſtleriſchen Gebiete geben 


wurde und für deſſen e u E Es liegt eben zu einer folden Annahme auch kein[ Raimund Hanke's bekannte Leipziger Sänger e Meg 
SA Vie ii A RT 5 dan al, ve ltlniaf vor. e im Café Behrs morgen Sonntag und am Montag; fiel ` Bon Nach | 14,6, bau, 
richtung einer Rechts ſchutz BUS i p nen] Es wird nun die Seife, die im Waſchtiſch der Frauſſchließen ein wenn auch kurzes, fo doch erfoiąreicheś |z en e 
Buchverlages vor. > Ferner 1 8 m raray 5 Secgthe lag, hervorgenommen und dabei entdeckt der Gaſtſpiel ab, und ihre zahlreichen Verehrer und Gäſte Epia. Berlin Weizen Suni 70 o 168,86 167,60 
Unterverbänden die Errichtung von Verbauds Sterbe l Sachverſtändige plötzlich an der Seife ein bLondes,lichen dleſelbe nur mit Bedauern von Danzig ſcheiden. Gin | Livers! | Berlin | Weizen) Buli lem äs b. 178,00 178/00 
Unterſtützungs, Haftpflicht und Jeuerverſiche rung tajien höchſt charakteriſtiſches Haar ausgewähltes Programm wird diefe letzten beiden deff Berlin eien] Hoco 89 Soy | 160,50] 269,60 
beantragt. Die Verhandlungen über diefe Antrüge]“ Wenn es ſich nun feſtſtellen ließe, fo bemerkt der Vor⸗ Abende zur Ausführung gelangen. Sonntag beginnt] ane e Cer? Juni 400 ff. Lal ei 
nehmen den heutigen und morgigen Tag ein, während ſitzende, daß das Haar weder der Ermordeten, noch derjder Liederabend um 8%, Uhr Nachm. — Von Dienstag] Amsterdam gin Weizen November] — du. fl. — — 

am Sonnabend die Hauptverfammlung des Berbandes Angeklagten gehört, fo wäre das für den ganzen Gangſab wird das aus den Herrn Landwer, Büdinger Lort | Berlin Roggen Loco K SG MEN 
tagen wird. Die Zahl der zn fih auff des Prozeſſes von größter Bedeutung, da das Haar Bellers und Lange beſtehende Soloquartett —-| figa" Bain e ke, TL op. | 143,26] 4455 
ca. 120, Auch aus dem Auslande find einige Delegirte nachträglich nach Anſicht des Sachverſtändigen Profeſſorſſämmtliche Herren find Mitglieder des Großh. Hof- Auiſterdam Köln | Roggen) Oktober en ll eme 
Br ka sy be Oé Ey TEE Seydel nicht dorthin gelangt ift, theaters zu Schwerin i. M. — Konzerte geben. Uns] Pn" [Berlin] Mals] Juli 4614 Gt8. | 106,76] 107,85 
Wi E Ę C TYJĄ ͤ LEE CAE EE ðͤ d ͤ NOE ZER TY RODZA WIDZIEC 


Den Blutfleck auf dem Schuh fhält Dr. Biſchoffſliegt eine Reihe Rezenſionen vor, die ſehr anerkennend 


) ZER) d U tewsyort, 14. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel. 

e entſchieden nicht für einen Spritzfleck. ſich über die Leiſtungen des Quartetts ausſprechen. - BAN 65 ? $ PS ie 
Die Ermordung der Wittwe Gecathe [ Gachverſt. Prof. Dr. Lürſſen hat auch die Woll Auch mehrere Humoriſten, unter ihnen der hier beftens Wals ee tds 9 | a Agi € TA 

vor Gericht. faſern unterſucht; auf Grund lediglich . bekannte Herr Klar, werden zur Vervollkommnung p , Preferr ge ëss). ber August. 610 | 60 

ALP nicht chemiſcher Unterſuchung konnte man zu der Anficht|ded Programms beitragen. Petroleum refined .| 6.90 | 6.90 per Okkober . 6.25 | 5.20 

Dritter Verhandlungstag. kommen, daß wenigſtens ein Theil der Faſern aus der * Oftfeebad Heubude. Morgen werden in Heubude 5e. Curd Bat al Sit. 103 | Tao [Weizen alien 
Königsberg, 14. Juni. Flanell jacke ate die kalten Seebäder eröffnet. Alles Nähere iſt aus dem ` Giy ....... / og . 74%8 Gr 

Geſtern Nachmittag wurden noch eine R weiterer Kriminalkommiſſar Wohlfromm „bat feſtgeſtellt,[ Inſerat in unſerer heutigen Zeitung zu erſehen. Zucker Muscovad.] 3% Lat ber December .| 761g | 7534 
Zeugen vernommen über die Geräuſche, welche zur ver⸗ daß man von den Fenſtern der Stout ſchen Wohnung * Cine Nacht allein sall See. Ein junger Mann Chica se M 14 Suh Abends 6 Uhr. (Pripat⸗Telegr.) 
muthlichen Zeit der Ermordung aus der Seegthe'ſchenſaus nicht ſehen kann, ob in der Secathe'ſchen Wohnung aus Danzig hatte vorgeſtern Abend fih in einem kleinen Weizen e Schmal Wi 
Wohnung etwa zu hören waren, und die Perſonen, die Fenſtervorhänge offen oder zu find. Jluberboot von Zoppot aus hinaus auf die See gewagt. per Juni 70 ½ | 698% per RT ROSA) 8.60 | 8,50 
welche in der Vormittagszeit das Haus betreten hatten. Der Präſident macht nun den Geſchworenen die Durch den heftigen Südweſtwind wurde es ihm unmöglich pec Juli . TI 70% per September | 8.60 | 8.6%1/g 
Greifbare Reſultate ergab dieſe Vernehmung nicht, ins⸗ Mittheilung, daß der Prozeß fiH unter Umſtändenſgemacht, das Land wieder zu erreichen, er trieb immer ber eptember „| ois 68 J Pork per Juli 44 147 


noch bis auf den Montag hinausdehnen könne. 
Es tritt dann um 1'/, Uhr eine Mittagspauſe bis 
3 Uhr ein. . 


5 ere ift auch durch fie noch nicht feftgeftellt, wer 
del fogete Mann en iſt, der zur kritiſchen Zeit 
das Haus haſtig verlaſſen hat. 

Gegen 7½ Uhr wurde die Verhandlung auf heute 
vertagt. 
ft Heute war der Andrang des Publikums beſonders 
ark. 


weiter hinaus die ganze Nacht hindurch, immer 
mit Anſtrengung das in fein Boot geſchlagene Waſſer 
ausſchöpfend. Zu feinem Glück entdeckten ihn geſtern 
früh Helner Fiſcher, welche ihn mit nach Hela 
nahmen, ſonſt wäre er in die offene See hinausgetrieben 


D 


und wahrſcheinlich verloren geweſen. Geſtern Nachmittag 


Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 15. Juni. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.)“ 


Lokales. 


* Das Sommerfeſt der deutſchen Kolonial- nahm ihn und ſein Bootchen der „Weichſel“⸗Dampfer m RYTY 
N. A Dr. Lichtenſtein beantragt, den Eifenbahn:|Gefellichaft hatte ſich in dieſem Jahre der Nachſicht des „Hecht“ wieder mit nach Zoppot. Seine Vergnügungs⸗ Blactſod SRR akcj EZ peera 10,0 
Betriebśjefretńr Gettkandt vorzuladen, um feſtzu⸗ Himmels zu erfreuen: es regnete geſtern ausnahmsweiſeſ fahrt ift fo nicht nur recht ungünſtig, ſondern auch etwas Shields 7624 M . leicht wolkig | 9/4 
Dec Ki 28 e — a we Pa dem Weſicht nuf E Vase Fa og SE tojtjpielig geworden, Scilly 10 768,0 N ſchwach halbbedeckt 18,8 
änigsberger Wohnungsmiether⸗ Verein gehörten, vor]Geſicht auf die fröhliche Geſellſchaft herabzuſehen, welche 3 MD, den Veröffentlichungen des Isle Atr — — — — — 
längerer Zeit unterſchlagen hat und erſt uns jih Bald nach 3 Uhr am Dampfexrunlegeplatz „Frauen⸗ une ad We ariä A — — — — 


Kaiſerlichen Geſundheitsamts ſind in EN Reg.⸗Bez. 
Marienwerder, in der Zeit vom 8. bis 20. Mai 22 Gr, 
krankungen an Trichinoſe gemeldet worden. 16 weitere 

1 ſind in demſelben Regierungsbezirk vom 26. Mai 
is 1. Juni bekannt geworden. 


mittelbar nachdem Morde der Frau Secathe 
erſtattet haben ſoll. Der Gerichtshof beſchließt 
demgemäß. 

Es A nunmehr die Gutachten der Sachverſtändigen. 

Zunächſt ſpricht Prof. Dr. Sey del. Er hat die 
im Gecathe'ſchen Waſchbecken in dem blutigen Waſſer 
gefundenen Wollfaſern unterſucht und ſie mit denen der 
ausgewaſchenen Jacke der Frau Skuttnik in jeder Hinſicht 
vollkommen übereinſtimmend gefunden. Das 
gleichfalls im Waſehtiſch gefundene blutige Haar rührte 
augenſcheinlich von Frau Secathe her. 

Sachverſt. Prof. Dr. Klien hat zwei Taſchentücher 
und zwei Paar Hoſen zur Unterſuchung erhalten. An 
den Taſchentchern war noch ziemlich friſches Blut ohne 
Weiteres ſeſtſtellbar (am 6. September wurden dem 
Sachverſtändigen die Sachen übergeben), an den Hoſen, 


thor” zuſammenfand. Hier lag der feſtlich geſchmückte 
Dampfer „Drache“; die Kapelle der 128er hatte auf dem 
Vorderdeck Aufſtellung genommen und jpielte einen 
Pte wał als A 3, SC das Schiff a einer 
großen Anzahl von Damen und Herren in Bewegun Einen frechen Straßenraub verübten kürzli 

ſetzte. Ohne Aufenthalt, unter aigen Weifen ging e z wei eg E Matroſen von dem Dier Maed 
den gewundenen Lauf der Weichſel abwärts und bald Kreuzer „Nowik“, Die beiden Matroſen traten 
lag der Neufahrwaſſer Leuchtthurm hinter dem Dampfer. Abends auf dem Marktplatz in Langfuhr an den Bau- 
An der Küſte entlang ging nun die Fahrt über die gewerksmeiſter Herrn Sch. heran und fragten ihn nach 
ruhige See an Bröſen vorbei, von Dellen Strand⸗der Zeit. Als Herr Sch. erwiderte, es ſei 1½ Uhr, 
halle flatternde Fahnen ſchon verheißungsvoll grüßten. erſuchten die Matroſen ihn, doch genau nach der Uhr 
Weiter im Lande tauchten bald die Thürme von Danzigſzu ſehen, ob es auch richtig wäre. Kaum hatte Herr 
auf. Die Pelonkener Berge mit ihren weißen Häuſern, Sch. (eine Uhr vorgezogen, als einer der Ruſſen fie ihm 
das ſchöne Thal von Oliva, der Karlsberg und an derſwegriß und beide das Weite futen. Herr Sch. machte 
Küſte entlang die einzelnen Häuſerkomplexe der Fiſcherfgleich am andern Morgen bei der Polizei Anzeige von 
gaben im Verein mit der See ein reizvolles Bild, welches dieſem Borjal. Der erſte Kommandant des ruſſiſchen 


Bliſſingen 760,0 N leicht wolkig 18,0 
Helder 758,8 N leicht | halbbedeckt 12,6 
Ehriftianfund 754,2 NNW müßig bedeckt 8,4 
Skudesnaes 756,3 NNW ſtark wolkig 9,6 
Skagen 754,0 SW Hi. leicht heiter 12,1 
Kopenhagen 755,3 SW leicht Regen 12,2 
Karlſtad 7548S leicht bedeckt 12,2 
Stockholm 755, S leicht] wolkenlos 16,3 
Wisby 756,7 W mäßig halbbedeckt 14,0 
Haparanda 749,5 WNW | leicht | Nebel 7,8 
Borkum 757,0 [NNW | mäßig bedeckt 11,9 
Keitum 754,4 NW ſſchwach bedeckt 11,3 
Hamburg 755,2 WSW | leicht wolkig 118 
Swinemünde 755, W leicht Regen 13,7 
Rügenwaldermünde | 755,7 OSO | Leicht wolkig 15,2 
Neufahrwaſſer 756,7 S leicht] halbbedeckt 16,2 
Memel 757,7 SSO leicht!] bedeckt 14,0 


die offenbar friſch gewaſchen und noch feucht waren, da⸗ [den Zauber der nordiſchen Riufera recht empfinden ließ.“ Kreuzers aber wollte ſich auf nichts einlaſſen. Nunmehr]. Pünſter Weiti. 56 i. leicht bebedt | 10,7 
gegen nicht. Ferner wurden Blutflecke an einem Unter⸗ Nur zu ſchnell zogen die wechſelnden Landſchaftsbilder[ wandte ſich Herr . tee seet 5 Hannover 7559 [SW | Teit heiter 11,2 


am Auge vorüber und bald war man über Zoppot 


rod und an einer Schürze nachgewieſen, außerdem am 
a 58 Sk hinaus und der Fels von Adlershorſt erreicht, wo der 


; das ruſſiſche Generalkonſulat in Danzig und ſchon 
rechten Schuh ein etwa erbſengroßer Fleck von unten 


d 3 ; OGO |f. Leicht] wolkig 
nach wenigen Tagen erhielt ex eine Vorladung vor den 


Berlin 784,6 885 ie leidt] bededt SĘ 
SD leicht Regen 


nach oben. An der Flanelljacke fanden ſich keine Blut- „Drache“ wendete und in ſchneller Fahrt feinen Kurs zweiten Kommandanten des „Nowik.“ Nachdem er von Metz 759,9 N leicht heiter 10,8 
flecken, fte ſchien aber friſch gewaſchen. Das Blut anjauf Brójen nahm. Hier begrüßte die Angekommenen bra vernommen worden war, wurde ihm die Mann⸗ Frankfurt (Main) | 757,9 N leicht bedeckt 11,6 
den Taſchentüchern kann von Naſenbluten herrügren. von den Thürmen der Strandhalle ein Trompeterforps|ichaft des Schiffes gegenübergeſtellt, und Herr Sch. er-] Karlsruhe 757% NO, ſſchwach bedeckt 13,2 

Sehr wichtig find die Gutachten der beiden bekannten, mit ſchmetternden Fanfaren, und an gedeckten Tijhen|fannte auch bald einen der Thäter wieder. Dieſer München w Kë: age 5 eh 
bedeutenden Berliner Gerichts Chemikerſnahm man alsbald out der Terraſſe Platz, wurde ſoſort feſtgenommen, auch fein Komplize wurde am 117507 ecm mäßig wolkig 5,0 
Dr. Jeſerich und Dr. Biſchoff; fie mögen hier während dienſtbare Geiſter den Kaffee hereinbrachten. bald ermittelt. Sie geſtanden den Raubanfall auch ein Riga 758,6 SW M. leichtſ bedeckt 18,6 


Die Kapelle der 128er, welche während der ganzen 
CN geſpielt hatte, konzertirte unter der Leitung des 

apellmeiſters Herrn Lehmann. Nicht lange war 
den Theilnehmern die beſchauliche Ruhe angeſichts der 
See erlaubt, bald lockten vom Strande her Muſikklänge 
und eine Zigeunerkapelle ſpielte einen Walzer nach dem 
andern. Nach ihnen betrat ein Humoriſt eine provi⸗ 
ſoriſche Bühne und erfreute die Geſellſchaft mit Vor⸗ 
trägen. Im Waſſer tummelten ſich Seehunde und Eis⸗ 
bären, welche zur Begrüßung nom Nordpol herunter⸗ 
gekommen waren, und ein Paar Chineſen, eskortirt von 
einem ſtämmigen Khakimann, fuhren einen Wagen vor⸗ 
bei, aus deſſen Tiefen reizende Geſchenke in die Hände 
der theilnehmenden Damen wanderten. Unter ſolcherlei 
Ueberraſchungen war es Abend geworden, und die 
Trompete rief zum Eſſen. Das von Herrn Feyer⸗ 


etwas ausführlicher mitgetheilt ſein. 

Sachverſtändiger Gerichtschemiker Dr. Jeſerich 
erklärt fich zunächſt über die in den Händen der Leiche 
geſundenen Haare und die der lagen Dieje 
wurden verglichen, um zu ſehen, ob die in der Hand 
der Leiche gefundenen Haare mit denen der Angeklagten 
zu indentifiziren find. Es giebt zur Kategoriſirung ganz 
ſcharfe Methoden, über welche ſich der Sachverſtändige 
ausſpricht: Farbe, Pigmentirung, Stärke der Haare, die 
Anordnung der Oberhautſchuppen, die Anordnung der 
Markſubſtanz. Die Haare in der Hand der Ermordeten 
waren dunkler ed 700 der Angeklagten, di m Durch: 
ſchnitt weſentli er. Sie zeigten ganz gleichmäßige 
Oberhautſchuppen, eine gleichmäßige Markſubſtanz. Bei 
der Angeklagten war in beiden Fällen das Gegentheil. 
Ich unterſuchte dann die fämmtlichen in den | 
Händen der Ermordeten befindlichen Haareſabend in der Strandhalle arrangirte Souper wurde 
genau und fand nun, daß dieſe Haare durch⸗ für ausgezeichnet erklärt und auch vom Weine 
weg von der Ermordeten herſtammten. nicht nur genippt. Die Stimmung, welche den ganzen 

Präſ.: Herr Doktor, haben Sie feſtgeſtellt, ob die Nachmittag eine ausgezeichnete war, onimirte fich mit 
im Filtrirpapfer feſtgeſtellten Faſern von der Flanell⸗ der Zeit immer mehr und Scherzreden und Toaſte 
jacke herrühren oder nicht, und ob die Wäſche ganz oderſſchwirrten von einem Tiſche zum andern. Herr 
nur partiell gewaſchen worden iſt? | v. Bockelmann brachte das Hoch auf die Kolonial 

Sachverſt.: Wir haben feſtſtellen können, daß geſellſchaft aus, in welches die Anweſenden aus vollem 
Wollfaſern vorlagen, die äußerlich dieſelbe Farbe zeigten, Herzen einſtimmten. Nun flammten die erſten Raketen 
wie die von der Jacke entnommenen. Wir habenſam Strande auf, ein glänzendes Feuerwerk warf feine 
chemiſche Reagentien auf den Farbstoff wirken laſſen ; Strahlen weit über die dunkle See. Nach den ſchönen 
da hat es ergeben: Die vom Waſchwaſſer ent Veranſtaltungen wurde ein Hoch auf die Herren z 
ftammenden Faſern enthalten einen anderen Arrangeure des Feſtes mit Jubel aufgenommen und, f Handel und ? Induſtrie 
Farbſto i i SI die 19 WAT Ę e en da es pay p EN ſchon GE earen war, ging l % 

aſern. an kommt zu dem J : Bei chemiſcherſes unter Vorantritt der Mufik zu den beſtellten Wagen A j J e ` 
Gier ſchwindet die Identität Derjdec elektriſchen Bahn. Bei den Klängen des „Muß br ET un BE EE 
Silterfajern mit den Jackenfaſern. „Silter-]i denn zum Städtle naus“ erfolgte die Abfahrt. Lange Nie 7000 Sac, Santos 13000 Sac, Netettes für gestern., 
fafern“ find die aus dem Waſchwaſſer entnommenen] noch wird dieſes glänzende Feſt den Theilnehmern in Havre, 14. Juni. Kaffee good average Suntos per 
Faſern, J, Jackenfafern“ die von der Jacke ſpäter durch Erinnerung bleiben. Juni 35,50, ver Geptbv, 86,25, per Decbr. 86,75. Behnuptet, 
die Sachverſtändigen entnommenen Faſern. * Turnverein zu Neufahrwaſſer. Geſtern Abend Newyork, 13. Juni, Weiz en eröffnete Tetig mit envas 

Auf Anfrage eines Geſchworenen theilt derſfand in dem Hotel „Germania“ eine Verſammlung des Be auf günſtigere Ernteberichte und Berkänfe RR R 
De i A ent ryj daß das in Se N a AT EE ſtatt, welche von dem e deſſelben, ol Argen inen Ce See ale Ehe KE LĄ | 

aar nicht von den Sachverſtändigen Dr. Jeſeri errn de Jonge, geleitet wurde. Den Hauptgegen⸗ M rlaufe führten © i d e a s LA FLH 
Ind Dt, Bi}cpoff anteri worden ift — Prät fend der Tagesordnung bildete die eter Een, DAC Sg eg pe Du soon erf forme, übersichllieh geordnete Auswahl. 
Herr Profeſſor Seydel, wie lang war das Haar? feſtes, das nunmehr morgen Sonntag in Jäſchken⸗ wieder auf reichliche Käufe und Berichte über außer⸗ li h Artik | 
Sachverſtändiger Prof. Seydeſl: Es war ziemlichſthal im Gartenreſtaurant von Hillmann gefeiert werden simmi 10 H l |l ß 
Parterre; l. und ll. Etage. (9657 


und find über die ruſſiche Grenze nach Rußland geſchickt 
worden, wo ſie einer ſchweren Strafe entgegen ſehen. 
Die Uhr wurde nicht mehr vorgeſunden, doch wurde 
e E) ihr Werth im Betrage von 36 Mk. zurück⸗ 
erſtattet. 


Woettervorausſage: 

Ein Maximum über 765 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland, während über Nord- und Zentraleuropa ein niedriger 
gleichmäßig vertheilter Luftdruck lagert. In Deutſchland iſt 
das Wetter kühl und veränderlich. Stellenweiſe iſt Regen 

ryski si efallen. Ma? Ee) 

„Polizeibericht für den 15. Juni. BVerbnitet: i KS kühles und veränderliches Wetter wahrſcheinlich. 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Hauſtrens - , 
ohne Gewerbe, 2 Betrunkene, 2 Sbdachloſe. ObdawLos: 1.| FO Fee EN 
Gefunden: 1 Pince⸗nez ohne Faſſung im Leder» Gtui, 
Vorladung für Auguft Krejt, 1 Doppelſchlüſſel, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Kgl. Pol.⸗Dir., am 8. Juni er. ein 
Opernglas, abzuholen von der unverehellchten Gertrud 
Pofanskt, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 39 a, am 11. Juni er. 
1 grauer Sommerüberzieher, darin 1 Reiſemütze, 1 Paar 
E und ein weißes Taſchentuch, abzuholen vom Bejiger 18 

errn Ferdinand Dobe in Schidlitz, Weinbergſtraße 4, am 
12. Juni er. 1 ſchwarzer Damengürtel mit gelben Beſchlägen, 
abzuholen vom Bureaugehllfen Herrn Max Nemitz, Jungfern⸗ 
gaſſe 15, parterre, am 6. Mat ex. 1 goldenes Armband, ab⸗ 
zubolen vom Gaſlwirthsgehllfen Herr Joſef Stein, Laug⸗ A 
arten 27, Thüre 4, am 8. Mai er. 1 Hundemaulkorb mit 
Marke Nr. 1836, abzuholen vom Schutzmann Herrn Wohler, 
Polizei⸗Revier Schidlitz, am 11, Mat cv. 1 goldener Damen⸗ 
ring, Ko Ze vom Kaufmann Herrn Hermann Hopf, 
Geſchäft Matzkauſchegaſſe 10. Verloren? 1 ſchwarzes 


eam liralleBelarkartikel 


Warenhaus a 
Hermann Katz & Co. 
Langgasse 66. DANZIG. Langgasse 66. d 


Bekannt grösstes 


der Neuzeit entsprechend eingerichtetes 


ing mit rothem Stein, abzugeben im Fundbureau der König⸗ 
— —————— 


In Folge des grossen Fremdenverkehrs 
bietet das 


Warenhaus Hermann Katz & (0. 


anerkannt die grössten Vorteile. 


Als erste Einkaufsstelle dringend zu 
empfehlen. 


ordentliche Näſſe in Kanſas. Schluß fet. — Mais 

lang und hing aus dem Seiſennäpfchen heraus; un⸗ ſoll. Die Fahrt dorthin wird mit beſonderen Wagen anſangs niedriger auf ungünſtige europälſche Marktberichte 
zweifelhaft rührte es von der Frau Secathe her. der elektriſchen Straßenbahn unternommen, welche um und BE Wetter im Welten, ſowie auf £iquidatton per 
Sachverſtändiger Dr. Biſchoff: Es wurde mir die 2 Uhr von der Zentrale abfahren und nur am Bahnhof An. Schluß wille auf beſſere Exportnachfrage eine Steigerung 
Frage vorgelegt, ob die im Filtrirwaſſer gefundenen halten. Die Koſten für die Hin- und Rückfahrt betragen Chicago, 18, Inni Weizen konnte ſich anfangs be⸗ 

Faſern mit dem Gewebe der Jacke übereinſtimmen. mit dem Feſtbeitrag zuſammen 60 Pfg. Wie üblich gaupten, ſteigerte fo im Verlaufe auf Käufe für den Export 

Herr Profeſſor Lürſſen hat mir vier Präparate, die erifinden Turnſpiele, allerlei Beluſtigungen, Wettſpiele, lund Berichte von Ernteſchüden durch Inſekten. Schluß fejt — 


Höchst bequemer Etagen-Verkehr. 


— 2 


. e my 


— 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


———. — EN Tokaſes. i H find erloigen. — &benjo t die Bruſtſeuche unter den 


»Verwendung ſtaatseigener Dampfer bei Ueber⸗ 
führung von Bau⸗ und Betriebsſtoffen ꝛc. betreffend 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten an die Ober⸗ 
präſidenten und Regierungspräſidenten einen Rund- 


er laß gerichtet, dem wir Folgendes entnehmen: 


einer im Vorjahre auf dem Seewege bewirkten Ueber⸗ 
führung eines Dampfbaggers nebſt Zubehör hat ſich 
ergeben, daß fie durch Verwendung fiscaliſcher Dampfrr 
um nahezu die Hälfte billiger bewerkſtelligt werden 
konnte, als die in der vorangegangen Ausſchreibun g 
erzielte Mindeſtforderung der Privatunter⸗ 


nehmer betrug. Im Allgemeinen ſtellen ſich 


Koſten deartiger Ueberführungen im Staatsbetriebe 


ſchon durch den Wegfall der Verzinſung und Amortiſa 


ſowie des Unternehmergewinnes niedriger. Mit Rückſicht 
darauf wird auf die thunlichſte Verwendung 
fistaliſcher Dampfer beim Waſſertransport von Inventar⸗ 


gegenſtänden oder Bau: und Betriebsſtoffen a 


derfücklich hingeweiſen. Zugleich wird beſtimmt, 
daß Bagger und ſonſtige Inventarſtücke an einen anderen 
Bezirk nur überwieſen werden dürfen, nachdem feſtge⸗ 
ſtellt ift, daß die Gegenſtände dort für den Weitergebrauch 


geeignet ſind. 


* Militärſiskus und Städteverwaltung. Ber- 


handlungen zwiſchen dem Reichsfiskus und 
Stadt Poſen wegen Erwerb des Feſtun 


terrains durch letztere, die ja der ähnlichen Ber- 
hältniſſe wegen auch für Danzig ein gewiſſes 


Intereſſe haben, finden zur Zeit in Berlin jtatt, wie 


von dort drahtlich gemeldet wird. Nachdem der Ober⸗ 


bürgermeiſter von Poſen neulich eine längere 


ſprechung mit dem Reichskanzler in der Angelegenheit 
gehabt hatte, fanden im Finanzminiſterium Konferenzen 
ſtatt, an welchen auch der Oberpräſident theilnahm. 
Geſtern haben im Reichsſchatzamt unter Betheiligung 
des Staatsſekretärs v. Thielmann und des preußiſchen 
Finanzminiſters Verhandlungen begonnen, bei welchen 


auch die obengenannten Vertreter von Stadt 
Provinz zugegen waren. 


* Deutſche Städteausſtellung 1903 in Dres 


Vom 1. Juni bis Ende September 1903 foll in Dresden 


eine Ausſtellung ſtattfinden, welche den Stand 
deutſchen Städteweſens zu Beginn des 20. Jahrhund 


insbeſondere die Entwickelung der größeren Gemeinden 
Deutſchlands in den letzten Jahrzehnten und die Fort⸗ 
ſchritte auf den verſchiedenſten Gebieten der Gemeinde⸗ 
Verwaltung veranſchaulichen ſoll. Auch Erzeugniſſe 
deutſcher Gewerbetreibender für den Bedarf größerer 


Bei 


die 


tion, 


us ⸗ 


der 
SEI 
uns 


Be 


und 


ben, 


des 
erts, 


Gemeindeverwaltungen folen, ſoweit fie muſtergiltig 
find, zugelaſſen werden. Die näheren Bedingungen 


werden auf[Wunſch vom Geſchäftsamt der deutjchenStädte- 
ausſtellung, Dresden, Rathhaus am Altmarkt abgegeben. 

J. Polniſche Rohheit. Eine empörende Probe 
polniſcher Geſinnungsrohheit gegenüber dem Deutſch⸗ 


thum hat der. Privatjäger Smiglewski 


Bahrendorf ſich zu Schulden kommen laſſen. Er hatte 


eine alte Frau, welche ein Reiſigbündel trug, 
Zurücklaſſen des Holzes aufgefordert und dabei 


frommen Wunſch geäußert, daß Cholera und 


Peſtilenz jeden Deutſchen von der E 


vertilgen möchte. Die Staatsanwaltſchaft in 
Thorn hat die Verhaftung des Smiglewski wegen 
ſchwerer Beleidigung des Deutſchthums 
angeordnet; der polniſche Herr hat ſich aber der Polizei 


durch ſchleunige Flucht bisher entzogen. 


aus 


zum 
den 


rde 


off. Telephoniſche Beſtellung von Zelearammen, 


Es ift fortab zuläſſig, die nah Landorten oh 
Telegraphenanſtalt hergeſtellten Fernſprech⸗ 
anſchlüſſe für die Beſtellung von Telegrammen 


nicht nur der Theilnehmer, ſondern auch ande 


Orts bewohner nutzbar zu machen, ſofern letztere 
die Zuſtellung der für ſie eingehenden Telegramme 


ne 


rer 


mittelſt des Fernſprechanſchluſſes bei der zuſtändigen 


Telegraphenanſtalt ſchriftlich beantragen und die Theil⸗ 


nehmer ſich mit der Benutzung ihrer Anſchlüſſe 


Dritte einverſtanden erklären. Die Reichs⸗Telegraphen⸗ 
berwaltung iſt jedoch für Verſehen und Verſchulden der 


Theilnehmer bei der Aufnahme und Beſtellung 


Telegramme nicht verantwortlich. Auch können derartige 
Fernſprechanſchlüſſe für die Auflieferung von Tele⸗ 
grammen ſeitens Dritter auf Gefahr der Auflieferer 


nutzbar gemacht werden. 


* Erxloſchene Thierſeuchen. Die Schweineſeuche 
unter dem Schweinebeſtande der Molkerei Hohenſtein, 


Kreis Dirſchau, Inhaber Molkereibeſitzer Zul a 
Danzig, und die Schweineſeuche unter dem Schw 


beſtande des Molkereibeſitzers Grunau in Gr. Zünder 


Sanatorium und Wasserheilanstalt Zoppot 


für 


der 


ufe 
eine- 


Mahl⸗ u. Schneide Mühlen-Berkanf 


Die zur Franz Czaplewski'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard 
gelegenen Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen 
am 5. Juli er., Vormittags 9 Uhr vor dem König⸗ 


lichen Amtsgericht Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, 
öffentlichen zwangsweiſen Verkauf. 
Das Anweſen beſteht aus 


zum 


1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ 
gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe 
und dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneide⸗ 


mühlen⸗Gebäude. 
Letzteres enthält 
A ca. 25 HP. Dampfmaschine, 
Walzenvollgatter, 
1 Kreisſäge und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Sämmtliche Maſchinen befinden ſich in be 
betriebsfähigen Zuſtande. 


ſtem, 


4, einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 
Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wieſen⸗ 


fluchtlinie durch den zuſtändigen Beamten abſtecken 
zu laſſen. Da der Bau ohne dieſe Abſteckung ausge⸗ 


die Aufforderung ergehen laſſen, den Zaun, welcher die 
rechtsgültige Baufluchtlinie überſchreite, in dieſe Flucht⸗ 


verfahren erhoben und ausgeführt, daß eine Ueber⸗ 
tretung des polizeilichen Verbots den geforderten Ab⸗ 
bruch nicht rechtfertige, der 8 24 der Baupolizei⸗Ordnung 


Paragraph das Vorhandenſein eines Bürgerſteiges 
vorausſetze, während es ſich um ein Gelände handle, 
welches noch Gartenland und nur nach dem Fluchtlinien⸗ 
plan zum Bürgerſteige in Ausſicht genommen jei. 
Ferner könne das Gitter nicht als ein Bau angeſehen 
werden, das Setzen von Gittern über die Bauflucht⸗ 
linie hinaus könne demnach auch nicht durch polizeiliche 
Verfügung verboten werden. Endlich wird auch noch 


früheren auf der Grenze des Grundſtücks errichtet 
worden ſei. Die Polizei⸗Direktion machte dagegen zur 


Zaun auf einem durch die Baufluchtlinie zum Bürger⸗ 
ſteige beſtimmten Stück Land errichtet ſei und der Bau 


Pferden des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35 in Graudenz 
erloſchen. 

s. Eine prinzipielle Eutſcheidung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes. Der Kaufmann F. erhielt die Erlaubniß 
zur Errichtung eines eiſernen Gartenzaunes 
an Stelle eines alten hölzernen auf ſeinem Grundſtücke 
Jäſchkenthalerweg Nr. 9 in Langfuhr mit der Bedingung, 
vor der Inangriffnahme der Bauausführung die Straßen⸗ 


führt wurde, hat die Königl. Polizei⸗Direktion 


linie zurückzuverſetzen. Gegen dieſe Verfügung 
hat der Kaufmann F. die Klage im Verwaltungsſtreit⸗ 


aber auch nicht in Betracht kommen könne, weil dieſer 


in der Klage angeführt, daß der Zaun an Stelle des 
Begründung der erlaſſenen Berfügung geltend, daß der 


deshalb gegen die Baupolizei⸗Ordnung verſtoße. Der 
Bezirksausſchuß hob die Verfügung der 
beklagten Polizei⸗Direktion auf, weil das 
Bauverbot des 8 24 der Baupolizei⸗Ordnung ſich 
nur auf Land beziehen kann, welches thatſächlich 
ſchon Bürgerſteig iſt und der $ 11 des Bau⸗ 
fluchtengeſetzes, welcher nach Offenlegung des Bauflucht⸗ 
linienplanes Neubauten über die Fluchtlinie hinaus 
2 eringt nicht auf Gitter und Zäune Anwendung 
findet. 

2g. Der Verein für Naturheilkunde (gegr. 1895) 
hielt geſtern ſeine erſte Sommer⸗Monatsverſammlung 
im Cafés Grabow unter ſehr reger Betheiligung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Holl michel, machte bekannt, 
daß der Vorſtand einen Garten gepachtet hat, welcher 
den Mitgliedern und deren Jamilien zur Benutzung 
hergerichtet werden ſoll. Nachdem die Verſammlung 
den Garten beſichtigt hatte, wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche für möglichſt ſchnelle Säuberung des 
Gartens und für Anlegung eines Spielplatzes, ſowie 
Aufſtellung von Turngeräthen ſorgen ſoll. Der übrige 
Theil ſoll in Parzellen getheilt werden, die den Mit⸗ 
gliedern zur Verfügung ſtehen. Ein werthes Mitglied 
ſtiftete einen Gartenbaufonds, welcher von den Mitgliedern 
durch freiwillige Gaben kräftig unterſtützt wurde. — 
Der Anſchluß an die Nordöſtliche Gruppe ſoll bei der 
nächſten Monatsverſammlung auf die Tagesordnung 
geſetzt werdan. — Zum Schluß machte der Vorſitzende 
auf den am Sonntag ſtattſindenden Sommeraus⸗ 
flug aufmerkſam. Der um 2,35 abgehende Zug ſoll 
den Naturheilverein nach Zoppot entführen. Sammel⸗ 
platz: Thalmühle. 4 

off. Vom Fernſprechverkehr. Die Gebühr für ein 
3⸗Minutengeſpräch von und nach der öffentlichen Fern- 
ſprechſtelle in Kl. Walddorf beträgt im Verkehr mit 
Bohnſack, Bröſen, Danzig, Espenkrug, Gemlitz, 
Großtrampken, Großzünder, Heubude, Hohenſtein Kreis 
Dirſchau, Kahlbude, Kölln Wpr., Kokoſchken, Kriefkohl, 
Langenau Kr. Danziger Höhe, Letztau, Löblau, Mühl⸗ 
bang, Neufahrwaſſer, Ohra, Oliva Wpr., Oſterwick Bez. 
Danzig, Prauſt, Quaſchin, Rambeltſch, Rukoſchin, 
St. Albrecht, Schellmühl, Schönfeld Kr. Danziger Höhe, 
Schwintſch⸗Hinterfeld, Schüddelkau, Sobbowitz, Straſchin⸗ 
Prangſchin, Trutenau, Weichſelmünde, Weßlinken, 
Wittſtock b. Oliva, Wonneberg, Wotzlaff, Zoppot, Zuckau 
zwanzig Pfennige, mit Carthaus Wpr., Dirſchau, 
Einlage (Schleuſe), Käſemark, Marienburg Wpr., 
Pr. Stargard, Schiewenhorſt fünfundzwanz ig 
Pfennige, mit Elbing fünfzig Pfennige. 

* Im Zirkus Braun findet heute Sonnabend 
Abend eine Volksvorſtellung zu ermäßigtem Preis 
ſtatt; zu der Vorſtellung morgen Nachmittag hat jeder 
Herr eine Dame frei; morgen Abend wird das 
„Rieſen⸗Programm“, welches am Donnerstag 
ſo ſehr gefiel, wiederholt. — Nächſte Woche kommen 
wieder mehrere neue Nummern zur Darbietung. 


Zwangsverſteigerung. 

Zum ee der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Anſehung des in 5 1 Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 10 belegenen, im Grundbuche von e Petershagen 
innerhalb des Thores Blatt 70 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Arbeiter Frauz 
Josef und Anna geb. Fischer, Freimann ſchen Eheleute ein- 
getragenen Grundſtückes beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 


am 20. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Gruudſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum 
und abgeſondertem Holszſtall, ift 1 ar 36 qm groß und mit 
einem jährlichen Nutzungwerth von 409 A veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag- 
ſteller wiederſpricht. glaubhaft zu machen. 

„Danzig, den 1. Juni 1901. è )9650 
Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 


Zwangsverſteigerung. 


85, Juni. 


Gvangeliſcher Arbeiterverein. Montag Abendſgegeben hatten, er, Schweichel, habe den Dod des 
findet 8½ Uhr Bibelabend (Herr Pfarrerf Hoffmann) ſtatt. Gymnaſiaſten Winter verſchuldet. Im heutigen Termin 


»Nicht zu kalt trinken! Die auf den Straßen, vor dem hieſigen Schöffengericht endete die Verhandlung 


jowie in den Reſtaurants 2c. zum Ausſchank gelangenden gegen den Chefredakteur der „Voſſiſchen Ztg.“ Radmann 
Mineral⸗Wäſſer werden an die Abnehmer häufig eiskalt mit einem Vergleich. — Nachts wurden in dem Nachbar 
verabfolgt. Der Genuß fo kalter Flüſſigkeiten zieht dorfe Long 5 Gehöfte ein Raub der Flammen. 
leicht ernſte Verdauungsſtörungen nach ſich. Es empfiehlt Das Feuer kam auf dem Gehöfte des Kaufmanns Peſtka 
jid, daß Mineral⸗Wäſſer, Bier und Wein nur in einem aus. Leider ift dabei der 70 Jahre alte Altſitzer 
der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärme⸗Oſſowski in den Flammen umgekommen. 

grade von etwa 10 Grad Celſius verabreicht und ge⸗ * Stallupönen, 14. Juni. Beim Baden in der 


lichen„Intelligenz⸗Blatt“ veröffentlichten Bekanntmachungfalten Söhne des Rentiers Ballnus in Koſakweitſchen. 
des Polizeipräſidenten vor dem Genuß zu kalter Ge⸗ Die Eltern befinden fih z. Zt. auf Reifen und erwarteten 
tränke im eigenen Intereſſe ansdrücklich gewarnt, ihre Kinder heute in Berlin; Datt ihrer erhielten fie die 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 15. Juni. Thorn Todesnachricht. 
as en 4 h Ee Li, 980 k. Thorn, 15. Juni. (Privattelegramm). Auf dem 
rat 1,00, ledel tit, Dirſchau 1,0, Anlage 0, Artillerieſchießplatz wurden einem Manne 
S 1 d , 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 0,72, Wolfsdorf 0,46 m. der ſich während des Schießens auf den Platz gewagt, 


Standesamt vom 15. Juni. beide Arme fortgeſchoſſen. Die Perſönlichkeit 

Geburten: Arbeiter Ernſt Trafke, S. — Seefahrer konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Eugen Bartſch, T. — Sattlergeſelle Arthur Zukowsky, i d ` 
S. GC Arbeiter Julius Katezinski, S. — Straßenbahn⸗ * Thorn, 13. Juni. Als geſtern Abend der Schnell: 
ſchaffner Wilhelm Stehlmann, S. — Schmiedeſchirrmeifler zug Poſen⸗Berlin auf dem Hauptbahnhofe Thorn zur 
Hermann Koeſeling, S. — Arbeiter Heinrich Mahlin, Abfahrt fertig ſtand, ertönte ein ſtarker Knall. Der 
> A świa PGE Zk = — Tiſchlergeſelle Jo⸗Z y Aa der war explobirt. Der Deckel flog über 
anne üller, T. Unehelich: 3 S. das Empfangsgebäude ein tiefes Loch in di 

Aufgebote: Lehrer Franz Friedrich Paul Heyne zu Erd TER ae BE, 
Zeisgendorf und Gertrude Marie Albert, hier. — Kauf⸗ 
mann Emil Adam zu Breslau und Elſa Cohn, hier. 

Heirathen: Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 
Karl Wilhelm Schüler zu Graudenz und Eliſabeth Käthe 
Johanna Claaßen zu Marienwerder. — Geprüfter Heizer 
Robert Scheffler und Jenny Claaßen. — Maler⸗ 
gehilfe Hermann Kluwe und Hedwig Köpke. — 
Tiſchler Julius Poſchmann und Ida Homeyer. —- 
Arbeiter Johann Nachtigall und Anaſtaſia Fir ka. — 
Sämmtl. hier. — Lithograph Paul Pedyna, hier und Maria 
Senzler zu Ohra. — Sattlermeiſter Friedrich Schwed⸗ 
land zu Reichfelde und Wilhelmine Hopp, hier. 

A Ge e D 0: AE ge DN a la 1 5 
es Pomm. Pionier⸗Bataillons Nr. 2 und Lehrer an der Kriegs⸗ Neufahrwaſſer, 14. Juni. 
ihule, Ferdinand Bed, 2 J. 6. d. Straßenbahn⸗Wagen⸗ Angekommen: „Stralſund,“ N Betz von 

führers Leonhard Nadgrabski, 5 M. — Buchhalter Max Königsberg mit Theilladung Gütern. 
Carl Eduard Walter Splittgarb, 37 J. — T. d. Schmiede⸗ Geſegelt: „Jenny,“ SD., Kapt. Köſter, nach London mit 
geſellen Hermann Heinrichs, 8 W. — Wittwe Ottilie Gütern. „Ziba,“ Kapt. Olffon, nach Karlshamn mit Balajt. 
Erneſtine Franziska Schulz, geb. Odebrecht, 79 J. — Frau „Helga,“ SD., Kapt. Lageſen, nach Sundsvall leer. 
Henriette Dorothea Wermbter, geb. Fuchs, 61 J. 7 M. — Neufahrwaſſer, 15. Juni. 
Schmiedemeiſter Rudolf Bey rau, 68 J. d Angekommen: Yria,” SD., Kapt. Gommeſen, von Ham⸗ 
Berichtigung. Im geſtrigen Standesamtsbericht burg via Kopenhagen mit Gütern. „Düſternbrook,“ SD., 
mußte es im zweiten Abſatz ſtatt „Heirathen“ heißen „Auf⸗ Kapt. Fücks, von Hamburg mit Gütern. 
gebote“. Geſegelt: „Soip,“ Kapt. Jenſen, nach Lübeck mit Zucker. 
Einlager Schleuſe, 14. Juni. Stromab: 2 Kühne 
mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreckt, 
von Elbing mit diverſen Gütern an A. Zedler nach Danzig, 
Ed. Gratz, F. Staſierowski von Thorn mit 110 bezw. 135½ To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann nach Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 mit Farbholz, D. „Friedel, 
Kapt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer nach 
Königsberg. 5 Ay 


Wee 
Aus der Geſchäftswelt. 
Für die Küche. Ein Geheimniß iſt für Viele der 

Umſtand, daß man in gewiſſen Haushaltungen, Cafés 

und Hötels eine ausgezeichnet mundende Taſſe Kaffee 

erhält, während der Kaffee zu Hauſe nicht ſchmecken 
will und oft ſchlecht bekommt. Die Löſung iſt darin zu 
Xx. Elbing, 14. Juni. Heute Nachmittag traf Herrſſuchen, daß die Köchin dem gemahlenen Bohnen ⸗Kaffes 

Reichsbankpräſident Dr. Koch hier ein. Herr Ober⸗ eine Meſſerſpitze voll Pfeiffer und Diller 's 

bürgermeiſter Eldit empfing ihn auf dem Bahnhof. [Kaffee⸗Eſſenz zuſetzt. Bei Anwendung derſelben 
* Elbing, 14. Juni. Das Deichamt des Elbingerſmuß man aber darauf achten, die ächte iu den Dojen 


Menſchen find nicht verletzt. Eine Reſervemaſchine 
beförderte den Zug nach Berlin. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Bom 8. Juni bis 14. Juni wurden geſchlachtet: 
74 Bullen, 40 Ochſen, 84 Kühe, 178 Kälber, 305 Schafe, 
906 Schweine, — Ziege, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung ‚eingeführt: 138 Rinderviertel, 146 Kälber, 
145 Schafe, 7 Ziegen, 114 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. 
7 ²⁰ . a p EA 


Schiffs⸗ Rapport. 


Provins. 

* Marienburg, 14. Juni. Berliner Blättern zufolge 
verlautet, daß der Kaiſer gelegentlich der Anweſenheit 
bei dem Kaiſermanöver im Herbſt hier einen Weiheakt 
vollziehen wird, um das Wiedererſtehen der vom Brande 
ſchwer geſchädigten Stadt zu feiern. Von einer ſolchen 
Feier iſt hier nichts bekannt. — An dem Kapiteltage der 
Johanniterritter werden auch die Vertreter des noch in 
Oeſterreich beſtehenden Deutſchherrenordens theilnehmen. 

* Bütow, 14. Juni. Geſtern Abend ſtürzte der 
Beſitzer Bober zu Sullenſchin ſo unglücklich von 
einem Fuder Stroh, daß er bald in Folge des großen 
Blutverluſtes verſtarb. 


Deichverbandes hat in Berückſichtigung des durch mit der Schutzmarke Kaffee⸗Onkel zu bekommen, da in 
letzter Zeit viele Nachahmungen in allen möglichen 


die Aus winterung der Winterſaaten und 
des Klees ſowie durch die anhaltende Dürre hervorge⸗ 
rufenen Nothſtandes den Beſchluß gefaßt, die Deich⸗ 
beiträge für das Rechnungsjahr 1900 von 12 Proz. des 
beitragspflichtigen Reinertrages und Nutzungswerthes 
auf 9 Proz. zu ermäßigen. Dieſe Ermäßigung iſt 
dadurch ermöglicht worden, daß von den als Beitrag 
zu den Koſten der Weichſel⸗Regulirung von Gemlig bis 
Pieckel in den Etat eingeſtellten 50000 Mk. nur an 
11000 Mk. in dieſem Jahre zu zahlen ſind. Neben den 
9 Proz. Deichbeiträgen find noch 3 Proz. Staudeichbeitrag 
und 3 Mk. pro Hektar Vorfluthbeiträge aufzubringen. 

z. Pr. Stargard, 14. Juni. Zu Ehren des als] 
Landrichter an das Königliche Landgericht in Berlin 
verſetzten Amtsrichters Dr. Maaßmann fand am 
Dienstag im Schützenſaale ein Abſchiedseſſen ſtatt. — 
Der Kreisdeputirte, Gutsbeſitzer Dierfeld⸗Frankenfelde, 
iſt mit der Vertretung des beurlaubten Landraths 
Hagen beauftragt worden. 

* Konitz, 14. Juni. Der Lehrer Schweichel in 
Konitz hat bekanntlich eine Reihe von Zeitungen wegen]! 
Beleidigung verklagt, weil ſie dem Verdacht Raum 


Aufmachungen in den Handel gekommen find. 


“ Nach dem heutigen 
Fande der Wissenschaft 
achweislich das beste 
Miktel zur Pflege 
Zähne und des Mundes. 


9679 


für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 
Lichtbäder, Maſſage ꝛc. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. (6619 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in SE D D Cu 
an der Frantziusſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot t t bl h f 
Band 63 XXII, Blatt 752, zur Zeit der Eintragung des N t tot e + 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunter⸗ Zum Zwecke der jährlichen Reviſion find ſämmtliche 


nehmers Alexander Truschinski in Zoppot, welcher aus der Stadtbibliothek entliehene Bücher in den Tagen 
mit feiner Ehefrau Alma geb. -Grandt in Güter⸗ pom 17. bis 19. Juni zurückzuliefern und zwar von den 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück $ Entleihern mit den Aufangsbuchſtaben 
am 5. Augnſt 1901, Vormittags 11 Uhr, A—G Montag, den 17. Juni, v. 9-12 Uhr Vm. u. v. 2-5 Uhr Nm. 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 122 Dienstag, den 18. Juni, v.9-12 Uhr Vm. u. v. 2-5 Uhr Nm. 
Zimmer Nr. 2, verſteigert werden. Rz Mittwoch, den 19. Juni, v. 9-12 Uhr Vm. u. v. 2-5 Uhr Nm. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 871 qm und ift mit widrigenfalls gemäß $ 25 der Beſtimmungen über die Be: 
1,23 Mark zur Grundſteuer veranlagt. ; (9651 nutzung der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 ver: 


Zoppot, den 12. Juni 1901. WSE i EE be int 
Königliches Amtsgericht. Montag, dón 24 SS. De etine 
Während des Monats Juli bleibt die 
Bekanntmachung. Bibliothek geschlossen. (9252 

In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter Danzig, den 7. Juni 1901. 


Nr. 578 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma i ibli ; 
pouner Ze 11 = EE Sc daß 1951 p k Verwaltung det Stadtbibliothek 
au n Gar elm Ferdinand Pommer am 3. Marz 
Lurch So aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und der Kaufmann Bekanntmachung. ) 
Karl August Leiding in Danzig als perſönlich haftender Durch Ausſcheiden des bisherigen Schulvorſtehers, Herrn 


Geſellſchafter am 1. Juni 1901 eingetreten ift und daß ferner Holzkapitän Minz in Strohdeich, wird die Wahl eines neuen 
eine Kommanditiſtin in das Handelsgeſchäft aufgenommen iſt. Mitgliedes des e be Sozietätsſchule Strohdeich 


_ piane von ca. 35 Morgen. Zvollſtreck 5 k ` 3 : f j 8 
Die Ländereien find in guter Kultur und Veto, egelegene mn Grundbune van Phra Blatt 184 put] Danzig den 8. unt 11 0 (0687 zer Ser Biv Inden daher auf Grund der Beftinmungen 
meije zu Bauplätzen geeignet, da fie unmittelbar an die Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf deu Königliches Amtsgericht 10. ; IBAE ee A i 
große Verkehrsſtraße grenzen. ` l Namen der Schmied Hermann und Bertha, geb. Schlicht- i Mittwoch, den 19. Juni 1901, Mittags 12¼ Uhr 
Der Ort Occipel ift inmitten von 5 Königlichen Kuschel'ſchen Eheleute eingetragene Eigenthümer⸗Grundſtück Bekanntmachung. im Schulhauſe zu Strohdeich 
E le ER ię 1 am 30. Auguſt 1901, Mittags 10 Uhr, In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der anberaumt und laden hierzu die Familienväter von Strohdeich, 
PETZ SCW Ab durch feine Lage durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ unter Nr. 706 regiſtrirten Firma C, Grnnenkery, Wormditt, Schuitenſteg, Althof, Nehrunger Weg und Rückfort ein. 
die künftigen guten ſatzverhältniſſe zur Zen, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. i mit einer Zweigniederlaſſung in Danzig, eingetragen, daß Danzig, den 9. Juni 1901. (9525 
vergrößerung und Anlage einer größeren Holzinduſtrie Das Grundſtück iſt 14 ar 6 qm groß und mit 777 Markldem Kaufmann Rudolf Holzky jun. in Wormditt für obige ; Der Magiſtrat 
vorzüglich geeignet. jührlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Firma Prokura ertheilt ift. er agiſtrat. 
Pr. Stargard, im April 1901. (8175 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Danzig, den 8. Juni 1901. 9646 p A 
. H im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Königliches Amtsgericht 10. Bekann machung. 
Der Konkurs⸗Verwalter. von a ann und, wenn der Gläubiger wider⸗ i DE Ze 1. Be d. 3. werden uni Bio Meta 
5 richt, glaubhaft zu machen. Quartier unſeres Kirchhofes an der großen Alle 
Hirsch, Rechtsanwalt. 4 ES den Ę BER ` ' (0649 Vekanntmachung. beginnen, um es von neuem zu Begräbniſſen zu benutzen. 


- Mredistrnden während der badesaison 


in Danzig Langgasse 52 


2 
10—12 Uhr Vormittags, 3½—5 Uhr Nachmittags, 


auf Westerplatte Friedrichstrasse 4 


238 


8—9 Uhr Vormittags, 6—7 Uhr Nachmittags, 


Nervenarzt Dr. S. Meyer, 


Badearzt des Seebades Westerplatte. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Amtliche Bekanntmachunge: 


Der unter dem 11. April er, gegen den Heizer Kroll 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und wird hiermit zurück⸗ 
genommen. ; 
Kiel, den 13. Funi 1901. 


Kommando S. M. S. „Olga“. 


(9671 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Verdingung. 

Die Herſtſtellung von 72 Stück Einſteigſchüchten, ſowie 
Lieferung von 76 Tauſend hartgebrannten Ziegeln für die 
Entwäſſerung auf dem Rangirbahnhof Dirſchau, einſchl⸗ 
Lieferung ſonſtiger Materialien ſollen vergeben werden. 

Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,00 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 


lau beziehen. 


Die Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchriſt: 


„Angebot auf Herſtellung von 72 Stück Einſteigſchächten und 


und Lieferung von 76 Tauſend Ziegeln für die Entwäſſerung 
auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens bis zu 


i 1 US zu dem am 
Sonnabend, den 29. Juni d. 55, Mittags 12 Uhr ſtatt⸗ 


findenden Termine koſtenfrei einzuſenden. 


n unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 1669 das Alle Diejenigen, welche dort Gräber beſitzen und dieſelben 


[dj der Fi i anzigſzu erhalten wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis 
geen Firma Hermann Korzeniewski in Danzig zum 1. September d. g. an Herrn Kaufmann W. Stremlow, 


Danzig, den 12. Juni 1901. ; (9648| Pieffexitadt 36, dieſerhalb zu wenden. K 
AD. = A Nach dieſem Termin können dahin gehende Wünfche nicht 
Königliches Amtsgericht 10. mehr berüchtigt werden. > 
N Werdingung. Danzig, den 10. Juni 1901. (9477 
Die Heritellung der Asphalteur⸗Arbeiten für die Bahn: Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Katharinen. 


fteige au re ppc e sel Bahuhof Dirſchau ſollen 5 77 | EE 
einſchl. Materialien vergeben werden. A K b | Wan! p] Poj saa we ug 
"Die ER r segen 1 1 Y! 1 9 alser üsten Nerpachtungen 
00 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten z dë 3115 eee eee EIER 
rr verfiegelt und mit der SI, eléng Zon, si rovinzial- Hotels 
ſchrift „Angebot auf Herſtellung der Asphalteur⸗Axbeiten um verkaufe weg. Geichättsaufgabe]jegr günſti $ o 
das Empfangsgebäude auf Bahnhof Dirſchau! vert hen ech bill Ge Preiſen. Ka günft ig zu verpachten Ki ; 
ſpäteſtens bis zu dem am Donnerstag, den 27. guni1901,| zu ganz billigen „In verkaufen. Zu erfragen be 


Nachmittags 12, Uhr ftattfindenden Termin toftenfrei| Ricardo Belcarelli, Gutgehende Heere 


<> 
— 
— 
<> 
= 
SE 


AR we Ges s: zy | £INZ den. 2 
Die gujólagsfrijt beträgt 3 Wochen. ` (0667 eins die Zuschlagsfriſt beträgt 3 Wochen. Sundegaſſe 22. (42806 mit voller Kundſchuſt ist von 
1 


Dirſchau, den 11. Juni 1901. : 
Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Inſpektion le 


Dirſchau, 13. Juni 1901. Eleg. u. einf Kleider w. ib. u.gutliofort zu verpachten. Offerten 
Röuigliche Eisenhahn-Betriebsinspektion 1. (9672 anaef. Böttcheraniie 7,1, (42396 unter B598 an d. Exped. d. Blat 
d 


nofjen werden. Das Publikum wird in einer im amt⸗ Rauſchwer ertranken die beiden 11 und 9 Jahre 


e. Der Zug ſtand auf der oberſchleſiſchen Seite. 


132. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 152 Juni. 7 
beste Bezuosqnelle Bettfedern und Daunen -Fertige Betten reis Pawei E Alexander Barlasch, LE 
h 


vorzüglich füllender, garanlirt 0, 18,30, 25,992. 99,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


d 15,0 
* ochfeine Brz tb tt H SOWI al S its Zur eilt & V H E łza OM dans fioła Den 
stanbfreier per Pfund 46 m. 76 Piy., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. P 35 Fischmarkt 35. iidią Materialien ipe 
| $ Auftr. p. Ze bell. 


Erundſtücks-Berkauf. e ee in mn dl | — a, ati. 5.0128 
Dienstag, den 25. Juni, Nachmittags von N Wir | Ni d | FE Cüchtige Monteure, j 


ein- L. Lor ſpannig sugfeft,biltig 

` l y S Ver. Langgarten 27, Meldung. 

3 bis 5 Uhr, werde ich im Auftrage des Eigenthümers 3 
wegen Fortzugs von Danzig das hierſelbſt mit vielſeitigem, flotten Geſchäft S aber nur ſolche, die mit 
und Bäckerei, auch etw. Land, Reparatur von Lokomo⸗ 


Mittags 12 
eg mn 
e 
Häkergaſſe Nr. 22 iſt krankheitshalber günſtig zu bilen und Dampfdreſch⸗ 


8891 


in wollenen 


Kleiderstoffen 


von 1 bis 5 Metern, 
in reizenden 


ßdeſtillation ſucht mögl. 
von ſofort einen erfahrenen, 
ſelbſtſtändigen, älteren (9569 


Deſtillateur 


bei hohem Gehalt. Offerten sub. 


1000—1500 qm, auch für Lager⸗ 


platz ſehr geeignet, iſt zu ver⸗ Ein Konditorgehilfe 


g. für die zweite Stelle geſucht. 


-1 od. Abends 6⸗7 Uhr. 
gelegene Grundſtück im Lizitationswege an Ort und Stelle verkaufen. Zur Uebernahme von 2 bis 8 Metern, maſchinen durchaus ver⸗ 
verkaufen. Die Beſichtigung ift Montag, den 17., Mittwoch, find ca. 12—15000 4. erfordert. empfehlen zu ausserordentlich billigen Preisen traut find werden ein⸗ S 
1 > zak zy den 22. 890 i 3 bis W kati ry 10 an die — garei: = 15 e > 
r, geſtattet. Bietungskaution? erkaufsbedingungen| = — ELCCErxpedition dieſe attes erb. , SE » E 
find bei mir täglich, Nachmit gs einzufehen.. A (9668 Sm dA Mein Grundstück Grundstück r i Y ) al J | ) er ewl 2 Danzig. 
A. Karpenkiel, Verkaufe mein im Zentrum — BEER 
vereibigter Aida edis hafte 18 cht tarator, E, At ée, 2.2 Vereen, Weichselstr.i3 Selzmarkt Nr. 23, 25/6. Get 
V * r MAD j JZU 8 reg 7 CR A 
| = e wc Ed tte Geet un wel, Nalon-Pianio] "zz 9°" TT Carr 
bei ca. 12000 % Anzahlung. nannt „Die Börſe Danzig” bin Pi , nan eegen venene N 
ert. unt. f Ee Ke el nal Den 22, part. 
Differt. unt. B 387 Expd. (41836 ich w illens GU f Nähere a en em nenie GE 3 
507 40000 „ e Dee cen hig Land m ſmel-Inventar ve 9. L., 15% ditit Grab. 72,3. Selöſtfahrer mit Dienerſit 
A. Ang Anzahl zu verkauf, Für eamtie, | HS trt.iorwegen anderer een er L (nach ameritan. Art), ein⸗ und 
D f „Andersen, Holzgaſſe 5. (4282618 . J | Unteru,verfäuft. In Dirſchauer Gebrauchter Flügel 2ſpännig zu fahren iſt für den 
an ſagung. Ei ( d EE EE EE . ` billigen aber feſten Preis von 
f ! Ein Grundſtück, Rentiers etc. %%% Anzahlunge 000% Off. Por preiswerth zu verkaufen 210 Mk. zu verkaufen Stadt- 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten ] Karpfenseigen gelegen,, CM unt. 484 7b an d.Exp.d. Bl. (13475 Poggenpfuhl 76. (8870) gebiet 25, Malzfabrik. 9569 an die Expedition die ſes 
für die vielen Blumenſpenden und herzliche Theilnahme f = preiswerth a, 5—6000 55 Venter E r nil © Westermayer Pianino Fahrrad Blattes erbeten 
- ther lieben r 7 „ Anz. zu verk. Off. unter B 555 Befitzers Ohra, Grundſtück mit H t 1 EE Geh E 
am Begräbniß er Frau, unſerer guten Mutter, an die Expedition d. Bl. (42976|9 Wohnungen u. Garten alles © wenig gebraucht, billig zu ver⸗ für 80.4 zu vk. Johannisg.36, 2.110 türahfıma Ai 
Funſern iunigſten Dank aus. r neu u komfortabel gute Miethe, in lebhafter Garniſonſtadt kaufen Brodbänkeng. 36. EFF TTT Hel 108 WINY ZA 
Danzig, den 15. Junt 1901. Ein Grund iik in Jang⸗ für 36000 bei 6000-4 Anzahl. Pommerns unter günſtigen Be⸗ Ein Spiel Automat, 5 Ai Sch aufen ter, k 5 3 
4 SE zu verkaufen F. Andersen, dingungen zu gert, A. König, wurf, 30 Platten für 80 / zu 2 noch gut erhaltene, je 1,40 mal können noch ſofort für dauernd 
amilie Stein. A fuhr, Elſenſtra k. Holzgaſſe Nr. 5. (32760Langfuhr. (43126 verk. Off unter B622 an die Exp. 2.20 m Hoch, einſchlteßk. Jalouſte eintreten Emil Conradt, 
Al ze Uu EE It: ger, Offner Bhag an derb. 2,20 m hoch, einſchließl. Zalonfte| Ofenfabrik, Schlawe i. Pm. (9619 
iſt bei 6000 % Anzhl. bill. zu verk. Zoppot Mujitant. Bierapparat zu vert. und Zugvorrichtung, wie Schau⸗ 4 — 
1 N ën gt, B 554 an die Gtp.(42006]* ° 7 en gh Au Int Sangenmarkt 21, Keller. (43066; | fenſterkaſten, zu Mitte Juli d. J. Schneider auf Joppen u. Palet. 
BR SS Oeffentliche S e ate Nr. 8, : » | Röpergaije 21,2 Trepp.iſt eine f. zum Abbruch zu verk. Zu be⸗ werd. beſchäft. Georg Lichten- 
ee me aa vo ale der Hochschule] Se) E, Et, e Ce dy a 
ý S 2 V , , RZA WERONA ERA ea e d 2 Tr 3 
Himſcheidens mein. lieben, M| Verſteigerung. |ormöttüe mit Garten, zum| Shoittahs Mr. 5 u. 6. Frack zu br. Hohe Seigens Th. eng weiße Waſchhoſe f. t. d 


Unvergeßlichen Mannes, o : 18831) Peto. Talifeninper zu der Lang- S e e, 
é | Montay, den 17. Juni er., Penſionat ſehr geeignet, bei ra Shuli 2 tfen oder zu verpachten gang⸗ Turnanz m. Mütze f. Knab von billig zu vt. Gr. Mühl 23,2. O 3 je Er 
F , d T172, Flemming, (12109 12-189. att, Breiigafe0,2.| F rm I be 
in ſo liebevoller Weiſe er- M in Langfuhr auf dem F. Andersen, Se Sag Baustelle. bastwirdischait m. Garteneta⸗ Ein Pianino, (4099b fu errüben⸗Aflauzen, kann ſich en 1. Damm 7, 
wieſenen Beileidsbe. H Markte (9698 eee, Sehr gut belegene Bauſtelle, z BUM pliſſement, im Firma Weykopf⸗Danzig, eg. 1 J. große Poſten, hat billig abzugeb. Reſtaurant. (42676 
zeugungen ſprechen wir 1 EE 2 Langfuhr, en band für kl. Mistelmopnungen, Borory gitnjt. Lage, an tüchtige alt, mit 10 jähr. Garantiejhein, | Golunski, Schöntwarling. RS PERE EE Ne Er 
allen Beteiligten, insbe⸗ ſchreibtiſch, ſekretär, Nähe der Hochſchule, zu verkauf. Kraft ſofort oder jpüt. zu verk. für jed. nur annehmb. Preis zu Grüne Stachelbeeren zu ver- Jachweisbar sichere Existenz 


1 derbureau, 4 Spi 2 i . Nr. 8 Zeichnung und Baukonſens 
Cylinder „4 Spiegel, Das Nähere 1. Damm Nr. 8 5 händen, and Anterneh ng 


halber bei ca. 10 000 % Anz. 
zu verkaufen, auch vorzüglich 
geeignet zur Yabrif = Anlage, 


kaufen Heiligenbrunn Nr. 8. 


Nh. b. D NACE k , 
e TE TR vert, bei SI, Martha Wegner, bietet ſich in einer Mittelſtadt 


ſondere den Herren SE Das Nühere 1. Damm Nr. S. 

Kollegen der Danziger ] Vertikoms, ieiſ Geldſchrank, = T 

Straßenbahn, ſowie für ] 1 Tisch.! Flügel, 1Buffetu.m.a. Geſchäfts⸗Grundſtüch 
die zahlreichen Kra im Wege d. Zwangsvollſtreckung (Eiſen⸗, Material⸗, Schank⸗Ge⸗ 


Neuſtadt Wpr. Am Markt 11. | if. Kaſſette zu vk. Pfefferſt. 6, N a fin 
Seed Neuſtadt Spr. Am Markt l. |Gij, Kaflette zu vt. Pfefferjt.66,2.1Weitpr. für Klempner- und 
Ankauf. Schlafkommode Fast neuer Kinderwagen |Plättgeschäft. Etwas Mittel 
$ ſpenden unſern tiefgefühl⸗ i gegen Barzahlung ſchäft 2c.) in einer Stadt Oſt⸗ Offerten unt. B 389 Exp. (4180b — — DU ſehr gut W zu verkaufen Jopengaſſe 32, 2. SE 518 E Se 
teften Dank aus i ar dia © ichtsvoll preußens Familienverhältniſſe | Cin gutrentirendes Haus zu verkaufen Vormittags Eine Partie feinſtes Leder- SE 
Danzig, 15. Junt 1901. Beliwig, Der a: O” halber ſofort zu verkaufen. Kapitals z Anlage. mit kleineren Wohnungen, in Holzgaſſe 30, 3. (828g fett, gelt und ſchwarz in Blech- Mater. Sanfb.gei.Siigmarkt7, 
Die trauernden Hinter. Trauengaſſe 49. Off. u. B 488 an die Exped. (4245 Beabſichtige mein in feinster der Breitgaſſe, Heil, Geiftgafie, Plüſchſophasplehelm. Spinich. doſen, 100 leere Zigarrenkiſten, Ein Schuhmachergeſ. f. d. Beil. 
bliebenen. j z x Das Haus Petſchowſtraße 16 ſichtig uſterBrodbänkeng. od. Frauengaſſe ARA piegel m. Spinnen. Elbinger Flaſchen rüäumungsh. Thornſcher Weg 17, Niederſtadt 
H ion Lage beleg. herrſchaftl. Haus, | here ird bei 9000 Schreibtiſch ein, Sopha, Vertie. | pini ccc 

; í BR ka sią gu be JE 70% verzinst., feſte Hypothek, bei Samiec Anzahl E 2 ee kl. Spiegel, Tiſch bill. zu vert. eilig deng 16 
auf dem Hofe des | Sionit bajeti. __ (2016|eg 30—50 060 Æ gu verkaufen. | Offer. uni. A, H; 47 an Rudoli| ho Oronengajje 14, 1. (t1046 erhaltener Geldschrank II x | | D 
EE 


Restaurants vis-a-vis| Das Paradies Ueberſchuß ca. 4500 % p. Anno. Mosse Danzig erbeten. (049 m) Nophag Ap verkaufen Lang= bill 
» | Skert. unt. B 390 Exped. (41816 ò : ) 90 has l; 2 1: billig zu verkaufen Holzmarkt 1 
TEE gelegen in Wonneberg an i Si | garten 92. D Eingang Schmiedegafle. £ 


m ra 
M | Dienstag, 18. Juni er. ital, geeignet 7 E? Kapitalist. Räumungshalber zu vertaufeni moai a do ao ain 
Vormittags 10 ½ Uhr, werbe zur ee gegen Nori: Mittelgrundſtück Suche Grundſtuc bei 3 bis Soohas, Küchen und Kleider Hash neues Mindergrapgitter 
ich am angegebenen Orte im wind geſchützt, ift billig zu ver⸗ “ o m | 915000 A Anzahlung ohne Agent. ſchrank, Kinderwagen, Schlaf⸗ wird ſehr billig abgegeben. Zu ſtellt ein 

aa aus einer Streitſache: kaufen. Es gehören dazu auch bei Ca. 25000 % Anzahlung, zu kaufen. Offerten mit Snu bank, Stühle, Bertitow, Wüſche, erfragen beim Diolflonsküfter : f 
11-19 Faß Schloß⸗ und enn io Margen Sudwiefen. un en Fork nage Offerten num Preis, Miele Eeer, Mod, O oł n lille | Janicke, Paradiesg. 34,1. (43126 Herm. Mielke, Hundegasse bl 

pd 3 Y i H V d eier t ot 5 f 22 EE DOAR Eege) E are ee EE Ee 
i ; Il Kranz⸗Därme r 8614075 Selbſtrf. u. E 384 a.b. Crp. (41796 Unter B 388 an die Exped. (41786 Preiien Häkergaſſe 10. (42626 Cin f. nen Vinderwag., Finder Fucht Schußmachergef bei ei, 
A von threm langen Leiden. an den Meiſtbietenden gegen ölß- — Zins-Grundstüch | rn Plüſchſopha 40, Schlaf. ſtuhl und ein Rock zu verkaufen Lohn kann ſich m. Sandgrube 32. 

Langfuhr, 15. Juni 1901. f Baarzahlung verſteigern. (9703 S 4 Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 31. 


i "77 e 79 0 = KR 1. Plüſch ost 22, Ghaitelong, 75 
i And. Unternehmungen halber Ein gut verzinsliche i. Plüſch45,Ripsſ.22, Chaiſelong .] Tüchtigen Raſeurgehilfen 
Beck Stegemann, Gerichts vollzieher, 0 0 S verk. mein iu beſter Lage beleg. Grund ſtück wird von 24% Bettgeſt.m. Matr. ſof z. vrk Guter Kinderwagen a. Gummis ſſtellt ein A. Roznerski, Oliva 
2 Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. „E ſſ᷑Haus mit Wohng. Stube, Kab, lll Selbſtkünfer][Vorſt. Gr. 17, Eg. Bierverl. (42080 räder 15 k gut. Wieſeng. 102. Zwei titehtige, _verheirathetr 

EDC dez. Sl den fotonie d. pi duer E 

» Häuſer, Bauplätze, Südſtraße 2 d . 45 ŚW. || zu vk. Altſt. Graben6?, Th. 5,2 Tr. zu verk. Schichau Kolonie o, pt. = 

2 € gelegen, umſtändehalber billig, Offert. unt. B 385 Expd. (41826 Sans ir auf Barnett. 5.2000 % Faf 7 auch Ein Mal s s S 

D è , Z aus, in gut Bauzuſt., 6.2000 % Faſt neuer Kinderſtuhl, auch . 5 

, r E sum Bahren elnyerigter billig | tru Spielkarten pe smerno Sep 
£ ſofortigen Verkauf. Nüheres] "ont ift Lan une eee zu verk. Gr. Gaſſe 3. A.Buranit. bill. zu verk. Gambrinushalle. E t der Maſchtnen⸗ 
Montag, den 17. Juni er., H. gent, Frantziusſtraße 4 b. unt. günſt. Beding- zu vk. (48045 Ein gutes Haus in Danzig, mit eee ; Sr fabrik W. Magdsick, Pugig. 
EEE Vormittag 10 uhr, werde d : ff nt 9. Exped Beltgeſt. Matr. Kleiderſchrank, Ein Jagdwagen ein Leiter. Iüng⸗Schuhmachergeſ wird gej. 


| EE EE D84 sYned, d. Bl.] Wohnungen von 8-4 Zimmern d A 
ſch in Sanpfußr,Sabesmeg e d an d. Exped. d. Bl. bei 9.10000 ME Anz zu Fett et Kaſten zu verkMattenbuden 2. wagen, ein Mithwagen ud. Sperlingsg. 28, 1, b. H. Polley. 


Statt besonderer 
Anzeige. 
Heute Morgen erlöſte 
Gott unſere liebe kleine 


Martha 


N Hauptmann, Lehrer an 
der Kriegsſchule u. Frau, 


emma geb. Stolle. 


Tonne, ein einſpänniger 2“ 


Statt jeder besonderenf te 1 ſtehenden Röhrenkeſſel Off. ur ie Exp. d. Bl.] 3 birt, Shi 
è j + Off. unt. B 631 an die Exp. d. BL.}3 birt. Stühle, Unterbett, bunt, illi F Ber J e 

cn? E, Sc licttelatefanit Strat tät, ee SE 

Geſtern verſchied nach bied 3 DL IO en LOWA: Pertikom mit Spiegelaufſatz, ä Sofelhieher, Sept - Kuſcher, 

e 1 Baztie gab u. a. SUE, monen. i E e E KE 6. Mengen lte def Breitgafie 37. 

Sohn WE EC E Dee verkauf. Das Grundſtück befteht EinEckgrundstiick Gangbare Hakerel zum 1.9ultzu|Trumeaux, Waſchtollette tegt den Budo fahren d. gut 

ax Baarzahlung Nette 99 99 REA mii großem Saal, (Geschäftshaus zu jedem WEE SEH 7 — 556 SCH 5188 Bet Erlen, As pe U, Linden, ela ee e 

EE ve en Nebenräu 0 horenie z i i kaufen Brödbänkengaſſe 38, 1. ` A ere 

1 Hellwig, Gee ge eber f Ann: elfe Sagen Gelee patena, u Detsbter Binoufgeh.Anischnittooschill SST auth Weißhuchen, Junger Hansdiener Kade 

un Alter von 87 Jahren. "TAuktion Zeus REN OE zu verkauf. NONI Meier H 1 Ee Se in 1 Meter langen, runden Hotel Continental. (43230 

Dies zeigt an UK tion Veranden, Orcheſter, Kegelbahn Off ant B lg an die Gene ei mit den ſichkolonialwaaren, wo⸗ Hege Ca Pong e Ein füchtiger Pautischler 


ie tieſtrauernde Mutter mit trockenen ſicht. Stamm: uud Gasglühlicht⸗Beleuchtung menu nach große Nachfrage ijt, ver- 
= ; brettern und Bohlen. Das Objekt eignet ſich des Ein Terrain v. ca. 11000 qm Le läßt, inkl. Waaren⸗In⸗ 
Emilie Splittgard Donnerstag, den 4. Juli er., bedeutenden Bierkonſums weg. in der Rähe der Fechniſchen Hoch- ventar für 2000 gleich event. 


eb. Lehel. (9704 Vormittags 10 Uhr, werde ich ſowohl zum Ankauf fürſſchule gel., z. Bauplätzen außer⸗ etwas ſpäter zu verkauf. Off. 
v in Seit, Laſtadte SCT een Brauereien wie auch für jeden ordentl. geeign., da lange Front unt. A o die Exp. d. a: div. And. Breitgaſſe 113, 2 Tr. 6 k | | 
EE Eßkurkoffeln, 


FF EE EE N un di it Werkzeug wird eingeſtellt 

Tantifen gr. eich Kleiderſchrank, abzugeben die (42836 | GU | 

1gtr.Siite ANtfenid.Tafelauffätse at Solgdanblang ax Den No. 24. 
Hlas⸗ i „Schulz, f uche gu 

2 Glas⸗Bowlen, 1 Tafelwagen u. alz, Hochſtrieß Montag Be 10 Arbeiter 

Dienergaſſe 32, Penner. 


Zum 1. Juli er. ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ 


der Motilan, belegenen Platze tüchtigen, gewandten Wirth, der nach 2 Skraß⸗zu vert Näheres Ein feit längerer Zeit beſtehen Sas Betten do Borit. Grab. 041 
nnn. räumungshalber bereite größerem Etabliſſement Sandgrube 27a, t i. omt. (5841 EE Bettgeſt mit Sprungfedermatr. 


A s sy |porgejłanóen hat. (9444 | Grundſtück, Altjtadt,8'|ę' o verz. GN matr, 
2 $ 1gtofe Partie trockener ż PACAN bei SE v5 600 Ang, Stellen⸗ none. 2. oe en Zentner Berſand⸗Geſckäft einen (968% 
D i 7 s D irſchau. rk. Näh. Hinter part. 2 . I, ofo Hof verk. Month- të 
$ Dud Dombrowaki $| Acht. Sohlen Mielen eegene eitel ee Gr. Santan eee O45 nan W 
z 2 CR e E 99504 g f Güter Bure zu vrf. Petershagen o. D. R.21/22, 5 Golec D amenu 1 jungen Mann, 
H e j ei au I and, neu umſtändehalber zu zerkä š 
A %| A. Klau, Auktionator, b ift, da BSBerige Inhaberin ſich il eleg, bronz. Kronleuchter Meer GE A eg er ży |Rómtoteit u. Verkäufer, Bengs 
80 (Mm l R erz niß⸗Abſchriften und Gehalts 
: $| Seg, eg 18 Parzellirung ME AE EE, Det ag Fajin, [arte U 
Ké ` ernſpr. 109. S 1 R de i d h . ; 
2 geb. Ventzki `$ onmin —— $ darch die besten Geschäftslage gelegen Zu bes v. 10-12 l. Borm. (42376 | d ners AYLADI, | W, Scheudel, Hofliefer., 
» 2 Auktion ! Landbank biet. ſichere Brodſtelle. Offerten Nr... e ag a evtlaijiges Dëse billig. an Lauenburg i. Pom. 
Ż vermählte. 2 Weſtl. Neufähr. audbanf We See Nur | Mark e ee ee 
è vr 714 > H ` ` 5 ‚bi 2 2 A ER 8. 
38 l 2 Das Amrecht'ſche Grunbſtückf zu Berlin, R Zugfeſtes ſtarkes Pferd i; vert Jakvbsnelgaſſe 2, Treppe. 
3 2 Ar Ackerland, nebit ventar | d 3 u verkauf. Kasernengasse 1. Bre, Woche zahlen Sie für Elegant Kinderwagen, fait nen, Herborragen 
H Leipzig, im Juni 1901. 8 1 = e en gd wN RE lge f verk. Neue Sorge u ie ende zu verk. Paul, Schüfefdamm41}4. ea 4 
o E daſelbſt an den Libre Y R kauft von ihren gro: p Kardinal, gut. Sänger, zu verk. A d il ahl 1 Petrol.⸗Koch. z. v. Lgf., Hptſtv.5 4% (il db 0 D 
2 4400000002 aut Ce F Ben Befigungen | Gx.Gatie 16, (Er Ecke Brabant. uf Cheilzahlung! |2 gut erh. Fahrräder 55 u. 50% „ 
090000 06 1 ———— IB $ Dal? g D häh Off. unt. B 20 an die Exp. d. Bl. zu verkaufen Karpfenſeigen 16. in der Zucker⸗ un 3 
af 3% f , H 7 7 7 or ZE aż: in 4 
Oeffeutliche : i Hauptoiter Vor Kanarien anne, f. ef tt Ein faſt eee erg ges 
RB. ha 0 gut uerg, find zu sectawien WOM. Dalwin bei Robdowitz) neu. Selbstfahrer, wg Jo sie e, 


roße Bäckergaſſe 1, 1 Treppe. verkauft (7888 hochelegant u. leichtfahrend, 


werke, Banernstellen S ad- erde elegant u. leich laren 
Mühlen- 1. Geegrundfikte. in || |e re flix 2 T. zu ver aam honum koskartolielh [ranjen Schale er — 


; Suche per jofort 
brücke am Langgarterthor ge-|5 Uhr werde ich in Boden- Ą 4 ż À 5 e 
wonnenen (9608 winkel vor dem Foth’ jeder Grüße u. Preislage zu : mit 1,80 Mk. per Zentner. |43016) Giſchkau p. Prauſt. 
dE Ke, WEE 2 Hausdiener 


Banhöler, Sohlen py. e AA 4 2 Jede Auskunft mit Be⸗ i "ZÉIT am: 1311 Hotel mit Ausf ; 
follen am Dienstag, den Merin snetze `` ſchreibungen erth. koſtenlos dw EE eo TE ER Hotel aut Hoffnung. 
, zen \ (9692 


Iwangsverſteigerung. 


Die beim Abbruch der Noth⸗] Am 18. d. Mts., Nachmittags 


18. Jun, Morgens 9 Uhr, meiſtbietend geger R / a 
LE und Stelle meifiöietenb zahlung Aang dee een : ; 2 Bureau der Landbank bund (Sündin), 2⸗hährig, vor⸗ 


perſteigert werden. Die Be- Danzig, den 14. Juni 1901. ` | B d } 14/16. (züglich zur Zucht geeignet, zu Stroh, Hädjel und Ehfartoffein — — — 
POS der Hölzer kann Pótzel, Geria eer, j p A on SU FC er Lair 5 ER Junger Kelluer, 
jederzeit erfolgen. Paradiesgaſſe 4. . Flug tauben billig zu ver- bei Danzig. (9415 A 

2 kaufen Schichangaſſe 16. BCi WH Kellnerlehrlinge 


für hier u. auswärts ſofort gef. 
C. Hickhardt, Breitgaſſe 60. 
125 Mk. per Monat 
and Provision. Ia Hamburger 
Haus ſucht an allen Orten reſp. 
Herren für den Verkauf von 


bis zum Betrage von 
Cigarren an Händler, Wirthe, 
Private u. ſ. w. 9689 


E. Schlotke & Co., Hamburg. 


| Gg nur ~ Kunstschmiede. 
0 Pfennige Porto.] Zwei opgoe Kunſtſchmiede, 


ſelbſtſtändige Feuerarbeiter, 


Auktion Heumarkt No. 4 


im grossen Saale des Hotel zum Stern. 
Dienstag, den 18. Juni, Vormittags von 10 uhr ab, 


Rittergutsve 
terjteigese Ka barelbji: 1 Diplomaten-Herrenfchreibtiich, | i 3 weisse Jacken u. Mutzen für 


d 0 
ettſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nuß b. in Koch⸗od.Kondit I 
Trumeauxſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow 7 Oſtpreußen. db e rkalfen Each gung 1 ; ! 
Spiegelaufſatz, 2 nujb. Kleiderſchränke, 2 be, Vertikows, ] I) Rittergut Dragan, ca. 310 ha groß, davon ca. Mehrere Herren Anzüge wegen 
1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 4 Bett. 5 ha Wieſen, ca. 15 ha werthvoller Wald, mit guten J Trauer zu ort. Grüner Weg 17. 
SÉ $ mit Matratzen, 1 Schlafiophn mit Plüjchbesug, ||] Gebäuden und gerrſchaftlichem Wohnhaus. Vetztere mn ene m Owner Be. ind billig zu verkaufen. 
Speiſenusziehtiſche, 1 birt. Vertikow, Spiegelschrank, geben von altem, großen Park. Lebendes und todes Schicha But eh, ift au vert, ö 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Delgemälde, Nachttiſche, Inventar reichlich und in gutem Zuſtande Dampfdreſchſatz Schichaug. 21, Hof, letzte Thüre. Reflektanten belieben Adreſſen 
Waſcht. mit Marmorpl., Regulateure, Sophat., Kammer⸗ und die nöthigen Maſchinen der Neuzeit entſpr. vorhanden.] Gute ſchwarze Hofe und Weſte unter B 208 an die Exped. Es ſollte dies ein Grund finden bei hohem Lohn dauernd 
diener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 2 große ; für ſchlanke Figur, gutgehende dieſes Blattes einzureichen. (9335 a ? 10 Beſchüftigung bei (43368 
Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. zweithür. Garderobenfchrant, | 2) Rittergut Talpitten, ca. 219 ha groß, davon Taſchenuhr, Remont pa 2 [mege fein, Zahlungen inj” stav Rady & Schacht 
1 Zylinders Bureau, 1 Herren-Fahrrad, 1 Nähma hine, ca. 15 665 zę palę und ca. 21 a ebenfalls werthvoll, neues Lexikon bill, z. vk, Sangf., i 5 Marken, die oſt verloren gehen Bromberg. g 
Glazeski, Muttions-Rommiferind und Tarator: g alten Park belegen Sehr ee, ES Cn Geimaiszizane 2. aller- U. Arbeilsueschinte le EE En 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung vo j Gut erh. Frack billig zu verkauf. Aller- U. Arbel ede Ire Langf. Friedenstr. 14 (Uber ft. 
40380 Senat, Trieben str 4 (Mbega) 


5 nventar. Ir ` żę 2 
A Uhr geſtattet. Die Sachen eignen fi) zur Ausiteuer. (20386 * Beide Güter liegen ca. 2½ km von den Bahn⸗ Bee 7,2 Trepp, Qan EE Nr. Bee Männlich. ; Einen Laufburſchen 
Nachlass-Auktion Schüsseldamm . wein Ss et | [ju WE ed un ober 
a 305 = E vo . [ en en durchweg ertrag⸗ n RR ECH $ 
Montag, ee aron SEH 10 uhr, werde]! reichen Weizen: und Rübenboden und ganz vorzügl. Wieſen. Schw 55 ng Sarg. iia | Tünt, Zimmer D Fimm ergefellen jungen Hausmann 
ich aus dem Nachlaß der Wittwe Moring geb. Makowski gegen Beide Güter können, da ſie an einander grenzen, zu 1 Eeer ? x ſucht bei freier Gtation und 
g ` grenzen; Automat zu vrf.Breitgafje 39, 3. U finden Beſchäftig, bei Zimmer⸗ gutem Lohn (9644 


Gut erh. getrag. Herrenflelder 
EN LA 


(if af en wanana aa 1 
kauf ee postanweisungen 


KA 
Schneidrgef.j.Scheibenrittra.1,3 
ges. ſ. Sch (42855 


baare Zahlung verſteigern: (9568 einer Wirthſchaft vereinigt werden. Die Güter gehören 
3 e SG div. Schränke, 4 Tiſche, a 1 ee, der Landbank Berlin und werden preiswerth verkauſt. d gart edd d 3 Täglich ein größeres Quantum |meifter Ferd. Schultz 9015 a J. Wollenweber, 
Rohrſtühle, 2 Bettgeſtelle mit Betten, achtſtuhl, Zahlungsfähigen Käufern wird koſtenlos Auskunft au verk. Reitergaſſe 13, 2 r. friſche Magermilch liefere beim Mewe. (9615 Eiſenhandlg., Neuenburg Wpr. 


2 Kaſten, Kupfer und Meſſing, ſowie verſchiedenes Haus: 
geräth 


i ; Gut erhalt. Bianino bill. zu pff. größeren Poſten frei ins Haus = 
Sekt ei 9 extheilt durch die Gr. Alle Greet eg 43115 billigſt Jos. Manser, Benttal- Die Hauptagentur 
wozu erg einlade 


Gutsverwaltung Dragau Wenig Pianino Molkerei Zoppot. (4256b|ejner guteingeführten Lebens, Ansſteuer- Militärdienſt⸗ 


Ę A gebrauchtes H Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt an einen thatkräftigen Herrn 
19643 a Grünhagen, dc Pr. Holland. zu verk. Schüſſeldamm 4%, 3, A 2 Holzrinnen unter günftigften Bedingungen zu vergeben V 


b bill. zu vort, Hakelwerk 2. (4299 bl gewährt. Offerten unter B 804 an die Expedit. d. Bl. (9701 


A. Karpenkiel. 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Waradiesgaſſe 18. 


Wi $ o Sonnabend #5. Juni. G 138. 


Dr grosser Posten Bteppdeck en ii schwerem Bd mit Tiot und Bitter in schönsten Dessins à 4,00, 4,50 mi 5,50 Ik. 


eee ehen eee, 


Dim Hundert Slik Wan ralimen in lm engl. Til und Zwirn, oi breit, in reisenden Mastern .. . 45, 55—75 Pig, per Heter, g 


ag end d Eben ege, (0 m Iim 65 in hun, 5 m hei, 
per Dul, 8,50, 2-6 II. 


rc ggf HT acer beg: Eser 


Leinen Tischtcher Hd uud Drei, 0 (30 m, BIN m, (50 cm, sowie ansserzemöhnliche Grössen, so um dieser | 
Kë Posten Torhli k I Ni 00, 1,50—3,00 WK 


Wir bitten unsern geehrten Kundenkreis von dieser günstigen Olferte ausgiebigen Gebrauch zu machen. 


Zr 


ń j fü F ft pai., empfiehlt und ſucht Gtanan SR A Ta SE ; 99 
Tücht, Kollneriunen, Jederzeit, Ch reke wwa Erd Auſtänd. älterer Mann Darlehn mf moy” Horrliches Alpenland, vom Bodensee bis zum Silvretta- 
Steindamm 108, Königsberg i. Pr. Logis nachgewieſen. (9677 |judtStelle als Aufſeher, Lage: bis 2000 M, 70%, ſofort geſucht o em Stock, — von der grossartigen Arlbergbahn durchzogen. — 


Suche verh. Einwohn., Mädch. f. F Toei (PIR od. Kaſſenbote. Dfferien| gegen Sicherheit. Offerten unter Hp Prachivelle Wälder, Thallaudschaften, Wie Mittelgebirge, Hoch- 
All. m. 20 Mk. Lohn e. Mid d Tüchtige Holelwirthin kat B 605 an bie Exped. 5. Blatt. h 804 an die Expedition dieſes | touren und Gletscher. — Sommerstationen, L odi 
Berl, Kiel b hoh. Lohn fr. Reife] jof.gei. 0. Bickkardt, Breitg. 60. | OWA, arbeftf. Hansd, Kutcher, Blattes erbeten. h Direkte Zugverbindungen. — Plakate in allen bedeutenderen 


E. Haack, Geil, Geiftgaie 37. Mädchen, in Herrenarbeſt Knechte empfiehlt Breitgafie 37, 6000 Mk. Lamm 1. Julk, länd- 15 Eisenbahnstationenu. grösseren Hotels, Auskünfte joder Art (Ver- 
%%% Ein verher, Junger Dann lich, 1. Stelle, zn beſtätigen zeichniss der Sommerstationen unentgeltlich durch den 

findet dauernde Beſchüftigung b. AtTengafie86, Auterhans Tr. bitte, um eine jeite Beſchäftig. Hege Gelgale 75, part. _ Landesverband für Fremdenverkehr 

Wolti&hichtenfeld, Langebrück. Erw a chf ene als Adreſſen oder Abſchriften 2526000 M3. 1. Stelle v. Selbſtd. A 


zu Schreiben, Gehalt monatlich Off. u. B 828 an die Exp. 
6O A. Offerten unter B 626. 35000 Per. z. 1. Stelle v. Selbſtd. Arbeitsbuch ad. Nam. R, Maner Lingen & 


Für mein Kolontalwaaren⸗, 


+ 
żakiem le Arbeiterinnen 


auch ſpäter einen (41706 
können ſich melden 


in Bnegenz, 
Suche dauernde Stellung als | gej. Off. unt. B 629 an die Exp. veri, Abzug. Weinbergſtr. 36, 2. 2 U F. W. Ha 
Kaffrer ob. dergleichen. 10000 Mk. mm JA mgart und ack, 
Kaution kann geitellt werden. werden zur zweiten Stelle hinter Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. pr., Kueiphof, Langgaſſe 42/43. 


a 
I 2 hr 1 1 n D D | j Haring Off. u. B 576 an die Exp. d. Bl. 38000 Mk. Bankgeld gegen hohe deer? 
d au iegeci Dun, Gin mit Buchführ. u. Nopreſp.] Zinſen auf ein gutes Geſchäfts⸗ Gründlich Klavier⸗untericht Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz, Ankerwickelungen, 


Aug. Rockel, Danzig, Halbe Allee 5 ) AR 
d / Ste H auter verheir, 5 Grunbſtück im Mittelpunkt wird ertheilt, 8 Stund. 2,50 % 
Ohra, bei Danzig, Schön Ein jg. Mädchen z. Wäſchenähen Stellung, eiche RAA: der Stadt geſucht. 1 Off. unt. B 662 an die Exp. d. Bl. » A 
EE A Erneuerungen von Colleetoren, Repariren und Reguliren von 
an die Exp. d. Bl. erb. (9682 n Beamten Tochter, Vorort A ` 
` Danzigs, möchte Klavier- Sech Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller ſonſtigen 


felderweg 7. geſuchtRoſengaſſedz pts. (43446 | Kaution kaum geſtellt werden. 70 000 Mk. Offerten unter 388 
H. En Kucks, Nut jad Mädchen z Kufwark v.] Offerten unter S poſtlagernd an die Exp. d. Bl. erh. (0692 x 
20000 Mark j Mie + a E SR Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Aulagen. (8962 


ERS t e: E / z = Zoppot erbeten. 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗„ Geübte Wüſchenähterin ſindet d. P 7 j ` ai e $ \ 
Holz⸗, Kohlen, Etſen⸗ und Bau: Beſchäft. Brandgafie 94, part. Michi Ar Nasehinenmontenr SE DIE HEIHE RE ACH Wer erthetlt einen jg. Mann W Größtes Lager aller Juſt kialien für Starte 
nl ſtückswerthes, ſehr fiher,anf 8 Sujtallationówatetialicu für Start- und 
Eine Frau die zum Waſchen geht mit Ke ſelanlagen vollſtändig lädt. Grundſtück gefucht. Off. Unterricht i. Schreib, u. Rechn.? Schwachſtrom, Beleucht skörper, GIGI i i 
melde ſich Holzgaſſe 9, 1 Tk. pertraut, ſucht geſtützt auf lang⸗ unter B634 an die Erped. (43806 Offerten unt. B 614 an die Exp. Leh Schwachſtrom, Be uch Ful, a ih dent ih E fte ze. 
500 ik. ehren, ie Zufiniedenhei 


materialien⸗Handlung, 


ſucht zum Tehrlt Antritt 
einen Le riin Gine Frau, die ſchon Flaſchen jährige Erfahrungen und In, ee 600 Mk. Wer ertheilt gründlich 
9, geſpült hat, k. ſ. m. Weinhandl. Zeugniſſe anderweit Stellung zur 1. Stelle, ſtädtiſch, fofoxt Sehreib- n.Rochen-Unterricht ? ee ai czaki, iE ber me 
27. Juli —26. Auguſt, auf dem brikation des Excelsior Pneumatics, (4789m 


s achtbarer Eltern. (950. Jopengaſſe 22, Nachm.5—8 Uhr. Gefl. Off. u. 2572 a. d. Exp. d. Bl. zu begeben 3. Damm 13, 3. Off unt B 574 an die Exp. b. BI. 
6 m Sin ült, in der irig, er.. : z Z r | 

KA Tehr Mädch. für d. ganz. . PIĘT ? R h Lande aufhalten möchte, ſucht Wer eine reide 

linge 0. für d. ganz. Tag ge Weiblich. E e E USSISCL. für diefe Zeit Stelle als Haus- Aufruf! Heirath ſucht, erh. 

fof. e.koloſſ. Ausw. v. 600 veichen 


| 
4 ? ; +13 3 ion Wolf 2, | 

können in mein Kolonial⸗, an. E E o Geborener Ruſſe (Moskowiter) lehrer. Unterricht in Sprachen ; 
Speicherwaar.⸗u. Deftillationg- | Auſwärterin f. den ganzen Tag Fer || Beding.. jow. Hypothekeng. akad. gebildet orte, Untern. und eventl. Bis Untertertig. Offert. — are 
geichäft auf meine Stofien jojort |neludit Hohe Seigen 17, park wochen Brwi. Gr Gafte16,2: in jeb. Höhe. Anir m adret Ve hun Prima unter 09880 an die Gzpebitton Dr. Si: Ur. Leman, Abu. Reder Biorlin14.(40046 


eintreten, 42716 | Deüdehen 3.90 ten f. 5. Anſt jung. Mädchen vaußerh. .] u. frank. Koun. z. Rückantw. } M att beten. (9680 a RA 
G. . Tag DN Ee DRA d. Bäckerei o, Fleiſcherei zu ext. |] an R. BltinerśzCo., Hamov., Ref. Off. u. B 582 an die Exped. e e Lauggaſſe 26, 1. d 17 
heilt Hell. Gel . Buhnoperationen al INH, Orere 
s 20 
Teppiche, Plünehe 


— 


ni ~ E Fx. i tligerſtraße 93. (6983 EJ 
Madh, J. Mittagtengen geſucht E unt, B 596 an d. Exp.d Blatt. He 1 85, pt. 
m Baitton Sansfpwing 4-6, 30, 48. stufnodirtertu fd Stelle für die "rss English. TF KEE 
i wa eco sone) 9000 Mk, (Agnes S. Wood, hi elettr. Apparate, (900 

mag Stellung Kneipab 17, "Zielke, Ever BEM an die Gxp.0.BL.| Jopengaſſe 38, 1 (87546 tenograp lQ. [ Zabnerfatz Plomben. 
Sohn achtbarer Eltern wird Verlangt eine mit guten eg. Junge Frau pegi Aufwarke⸗ hinter 33000 „ Bankgeld ei E EE 1 uni onorar mäßig. 5 
C eee EE auläbelfoffe u. 
urang a Bur eu gewandte Buffet dame! DU ſofort u, 2. Juli empf. iwr pyk ae ae By A i d 
Oeste Se, 1 bei hohem proviſionsw. Einkom.] Mädchen jed. Axt Breitgaſſe 37. unter B B49 41 b rb 4201 ee beef e E eee AKA AAE 46 Vi Kleider jeder Art 
Herten unter an die] nur e. Toto Kraft m. fein Garder, | Eine allſt. Wittwe ohne Anhang z e Nasobinonbau und Eloktrotachnik c> 901 Eanrtpostamt || werden in kurzer Zeit chemiſch 
Erpedition dieſer Zeitung. engagiert. Vorzuſpr. Morgen hum einezkaſtellanſtelle in einer 25.000 Æ g. 1. Stele pupillawijh | cen WM Met A a p e Seid (9596 ję gereinigt ober auf Bun; ge: 
Ein Sohn ordl. Eltern, der Luft | Sonntag zw. 12-1 Hundeg. 46, pt.] Schule oder Hoipital gegen fr.] mändeliic),j.a.ın Grundſt.n auß. 3 n | éi fürbt. 4 66912 
de Sleifchexei zu erlernen, 1 Talllenarbeſterin f dauernde Wohnung und kl. Bergittigung. Eau B510 Ge Ha 1d Is-Leh r. nstitut fiir d lomben Si 
an in GE RE 155 Beſch.Langgaſſe 54, M. Kansky. | Offerten unter B 616 a. d. Exp. AA AE E nae t | J. H. Wagner, 
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Ein Sohn ordentlicher Eltern | inter B 619 an bie Exp. d. BL. zuuerg. On, B 576 an die Erg. Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, american dentist "|| deng d Wi Merei 
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Ee e Filiale: 
e mit guten ; Junge Fran bittet um eine Muje | i i ! toftenfvei, Ee : D 
Weiblich. Brane er a warteſtelle für die orgenſtund. Penſions⸗Nachweis durch das Inſtitut. ee . Danzig, Brodbänkeneasse N, 


Fabrik: Marienwerder. 


1. Juli er. in meiner Bäckerei St. Katharinen ⸗Kirchenſteig 3,8, B p A ip N N Klagen, "ZA 
TTT und Konditorei Stellung Nähterin w. Beſch.Pleſferſt. 2.1.1 Geſindebuch auf den Namen uchführung it. ontoirnrbeiten Meklamationen, Verträge, e W 
Putzarbeiteriu (Fräulein Angeb. m. Zeugni Ę 1 lehrt gründlich und gewiſſenhaft ttita 

4 Zeug EE IA gni Rosalie Bessen ift verToren. LE 8 Ę Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
melde e B 685 an die Exped. d. Blatt, erb. Anständ, gunn ehen Abzug. im Fundbureau (42850 Königsberger Haudels⸗ Schr = Zuftitut Schreiben jeden Alet, auch in NI zug 
garnirt für bald und dauernd] Für eine Bäckerel wird per e e Ka die EinArbeſtzönch Wesewend vrt. von Bücher⸗Reviſor Nroedel, (95 N 9 00 0 dba t ; 

geſucht. Ofert. mit Gehaltsan⸗ 1. Jult eine JEMEN. Oiert. unt B Be Abzugeben i. Fundbureau. (42520 D i La nmarkt 96 1 Tp Johaunisgaſſe 18, parterre. n d. Sommerfriſchen empſtehlt 
ſprüchen u. Zengnißabſchriften Verkäuferin Aust ſaub Wäſch w. St. 3 Wſch.] Medaſſfon Allee verk. Geg. Bel. anzig, nge À H 7 DEE Haushaltungspolicen gegen 


Unter 04256 an die Exp. (42556 u. Reinm. Rammbau 24,1 Tr. v. ab i 08, 1 Tr. $ . SE zugeh.] Einbruchsptehitahl über Mk. 
euch Gn e dd "Min Aeres SCH dh angebe Salbe Mee 108, d geginn des neuen Aurſus am 17. d. Alts. Oi m egent, nB 07 a. B rp. 5000 und Mk, 10000 ohne 


Eine Buchhalterin Nn Maulkorb mit Marke verloren. 


S F 
an die Exp. d. Bl. ſucht Stellung als Kaſſirerin bz si s der bügelt bilig Kleider auf Antragsaufnahme. (41766 
Le Ey Verkäuferin. Offerten unt. lbözugeben Grabengaſſe 4, 3. Wein aim die in in ch ee EE EE d GR AA A Off. unter B 588 an die Exped. 
ſucht per 15. Juni 
St. Su kows ki, 


Off. u. B 333 an die Exp. (41450 
Fahrrad Ich bitte der Mannſchaft 
meines Schiffes nichts zu borgen, 
von einem jungen Mann, 17 da ich für deren Schulden nicht 
bis 19 Jahre alt, entwendet aufkomme. (42586 


E. Svendsen, 


än des norwegiſchen 
Kapitän, „bei, Aires giſch 
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Del Ć ER ETC , e. 1a, 1, a A | flin 
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Otographie. Jtönnen ſich mit Probearbeit| Wer Thellhaber ſucht oder Ge: |abgugeb, Breitg. 9, Nanmaun, Sna ti B R mint Bie R htshilfe 
Ein junges Märchen zur Er⸗ melden. E KS” Dons "Gm In 5 Abendkarſus r D ee Ee Ee RE ; (85766 
fer der Photographie gej. ange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ (Hund) m. ſchwarzen Ohren am H H h tee d Ą von 57 
E. Bang, Dien 2794 Së Walter & Fleck. bei nip” Dr, Ines, Mannheim 03 SOEN brata Gegen Einjährigen -Aspiranten PAM Provingiatfiadt bei Otto Jochem, 
SERA A ett einer tw leese , Belohnung abzugeb. Gliſabeth i Ir enung, ; Ka y l 
. eer F Wer Geld (zu GH Zweck) Kirchengaſſe 4. Box Ank. w. gew. G GWP GW W U W WY TW IP GE UI TW WF WP WY WP O en unter B IB an Bie See 15 
— — ee eanan reitg EE, 37 ` erl. Bros DR — 
„„Wittwe oder Mädchen ohne [Beſhöchſt. IRA SE G. Wiener N eene? wu | 1 (l Geſtern Abend 10 Uhr iit vor wichtig fürs ansbeſſzer, Jede 
Anhang wird für eine leidendeſfür Berlin, Schlesw. u.. Städte, (83406 Ni | | | , „ Ui dem Reſtaurant Steindamm15 |S lempner:Mrbeit jom. Kloſet⸗ 
l | ein vor der Thüre ſtehendes werden bill. u. ſaub. ausgeführt. 
Geſestes junges Mädchen auś |Hedwiy Glatzhöler, Breitg. 37. auf mein Grundstück in Nen- e Handels e 10 k 
auſtänd. Familie zur unentgeltl. mMockarbciterinnen fahrwaſſer Fiſcherſtr. 9, hinter j i 
Sa ug der lige ge zur Damenſchnelderel Tonnen [88.000 %% Kanfgeid 18000 %, 
Mädchen, in Herreuarb. geübt, Suche ſofort eine Kochmamſell Kochmamſell 35000 % Bankgeld 10000 M 


Dame zum 1. Juli er. geſucht. für Danzig für angen. leicht. St VeränderungenlautVorſchrift 
Sif. unt. B 588 an die Exp. b. BL] ap. SA Gauben Heu Suche 
Gambrinus, |; melden Ankerſchmiedeg. 3, 2. ſowie auf Fiſcherſtr. 8 hinter o = d REN, Bes Insiiln 
` Li e è MAD 


Lg melden Schmiedeg. 15, 2. p o Kuhr, Baugewerksmeiſter, i A S SA? S word i oe 

ee erden Schmedeg. 19, 2. ln. ein Stubenmädch. fir Zoppot[ Kuhr, Baugewerksmeiſter j | en. Gekleidet war der 

Ausbeſſer gel Langgarten 73,pt. A. Weinacht, er A SEA einmöndens Hintere] 172% mad (I 4 — Beton, AN ſelbe mit ſchwarzem Jaquet, 

— 2 10 dn e Ab 20 Tr. i l i cha — 30 60 Mar zu a N | REH, für Damen brauner Hofe, ſchwarzem Filz⸗ 

Drehergaſſe 20,2 2 f AD : $ f A y 6 

Eine ne ` — ng! ut he fur 1. a CH giei oder ; e d Ea pg i ee. 9 R . pas „Longfellow' ? 
piiiev vom Selbſidaxleiher opt, (Lu S 5 7 Demzenigen, der den - 
Landamme Aere RAP d A S D | goe Leg gar Ein Pferd zur ineniite, 
DA 2 : ; hweiſt, daß er]. Porte { 

Männlich. 18 000 Mk. Kindergeld ze hab. ` NN aa í : N H führung, g zu leihen gerbe Vorſtädtiſcher 


wird geſucht Oberſtleutnannt gerichtlich beſtraft werden kann. Graben Nr. 5 
| EE © 5, (1288 5 F eeh ee 
; a Sie "38, Gin in e Arbeltsburſche 90 Yolzaile D. (42385 einfach und doppelt, Näheres Steindamm 15. EA 


S ć ` * einſchließlich Corres Böitcherarb. w. ausg. Schloß 5. falls d. verwachf. kl. Frau mit d.b. 
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123 Breitgaſſe 12. 


vondenz, Wechſellehre ir . Schutzleut. v. „b. Anker⸗ 

, , E 

jowie gine SE no ſucht et 4. Jul oder ſpäterS W 48, Wilhelmſtr. 134, (9164 Stenogr aphie EE Schreibmaschinen. Fraullgner, Berlins, Borg ehe Reclles Schnhwaarenhans 
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Nr. 138. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten““ Sonnabend, 15. „Sum 1901 


E. S. Schichankolonie 3. Die Weichſel ander Schichau⸗ 
Werft iſt gegen 150 Meter breit, während die Oder an der 
Vulkan⸗Werft in Stettin eine Breite von knapp 200 Metern hat. 

Stammtiſch R. 100. Allerdings hat jede preußiſche 
Provinz beſondere Farben, die durch Allerhöchſte Ordres vom 
22. Oktober 1882, 28. April 1884 und 3. Juni 1892 beſtimmt 
wurden, ebenio auch beſondere Wappen. Die Farben für dte 
einzelnen Provinzen ſind folgende: Oſtpreußen: Schwarz⸗weiß. 
— Weſtpreußen: Schwarz weiß = ſchwar z. — 
Brandenburg: roth⸗weiß. — (Stadtkreis Berlin: ſchwarz⸗roth⸗ 
weiß.) — Pommern: blau-weiß. — Poſen (feit 9. Nge 
vember 1836): weiß⸗ſchwarz⸗weiß. Die früheren Farben roth⸗ 
weiß wurden aus politiſchen Gründen aufgegeben. — Schleſien: 
weiß⸗gelb. — Sachſen: ſchwarz⸗gelb. — Weſtfalen: weiß⸗roth. 
— Rheinprovinz: grün⸗weiß. — Schleswig = Holitein : blau⸗ 
gelb⸗roth⸗weiß. — Hannover: gelb⸗ weiß. — Heſſen⸗Naſſan: 
roth⸗weiß⸗blau. — Hohenzollernſche Lande: welß⸗ſchwarz. — 
Ueber die Provinzial⸗Wappen iſt im allgemeinen zu bemerken, 
daß rechts neben denſelben als Schildhalter ſtets der Schild⸗ 
halter des preußiſchen Staatswappens, der wilde Mann, mit 
der preußiſchen Standarte ſteht, links ein Ritter mit der 
Provinzialſtandarte, in der ſich das Provinzialwappen 
wiederholt. 

E. W. Neuſtadt. Die Einkaufsgelder des Heiligen 
Leichnams ⸗ Hospitals find ganz verſchieden und richten ſich 
nach dem Alter. Nachfolgend geben wir Ihnen die Zahlen 
für die Altersjahre von 50 bis 65. 

Es beträgt das Einkanfsgeld für eine Soft bei einem 
Alter von 


Sachen während ſeiner Ehe angeſchafft haben? z. B. einen 
Kleiderſchrank! Gerichtskoſten werden etwa 8 Mk. betragen, 
die nöthigenfalls Sie bezahlen müſſen. 27 

Freund K. Störche erſcheinen in Mittel⸗ und Nord⸗ 
deutſchland zwiſchen dem letzten Februar und erſten April, 
einige Vorläufer und Nachzügler ausgenommen, die dann 
bereits Mitte Februar rejv. noch in der zweiten Hälfte des 
April ankommen. Gewöhnlich trifft der Storch einen Tag 
vor dem Weibchen ein. Um Jacobi, Ende Juli, find die 
Storchverſammlungen anſcheinend vollzählig, bald darauf bricht 
das ganze Heer zur Reiſe nach Afrika auf. 

B. A. 1863. Da die Ehegatten in Gütergemeinſchaft 
gelebt haben werden, jo gebührt der überlebenden Wittwe 
die Hälfte des Nachlaſſes des verſtorbenen Mannes. Sie 
muß dem Amtsgericht ein Nachlaßverzeichniß einreichen. Ste 
mag dies an einem Sprechtage des Gerichts thun und kann 
bei dieſer Gelegenheit das weiter Erforderliche beſprechen. 20. 

O. E. Dem Altſitzer müſſen die Leiſtungen unaufgefordert 
geliefert werden. Eine andere Wohnung kann er fiğ nur 


gegen das Publikum mit aller Energie in Zeitungs⸗ 
artikeln und Beſchwerdeſchriften auftreten muß. 
Während der Fahrt ſorge man ſtets für friſche Luft 
durch zweckmäßigen Gebrauch der Lüftungsvorrichtungen 
und durch vorſichtiges Oeffnen der Fenſter. Die Luft 
in den Eiſenbahnwagen iſt im Allgemeinen ſehr ſchlecht 
und geſundheitsſchädigend. Unwohlſein, heftige Kopf⸗ 
ſchmerzen, Ohnmachtsanfälle und dergleichen find 
häufig die Folgen ſolcher Luftvergiftung. Daher iſt es 
im Sommer durchaus nothwendig, die Fenſter wenig⸗ 
ſtens theilweiſe zu öffnen. Wird Jemand bei der Hitze 
im Wagen ohnmächtig, dann rufen Alle: Fenſter auf! 
weil Jeder die Heil⸗ und Geſundheitskraft der friſchen 
Luft kennt. Wenn man aber nur ein viertel oder 
halb ohnmächtig ift, d. h. ſich erſchlafft, ermattet, „halb 
wa fühlt, dann trauen ſich Biele 8 a eh 
ei il einige verbiſſene Guftjelnde|>". S 

Su a das SK der Fenſter miethen, wenn die gewährte unbrauchbar ift, Uns Idelnt ein 
proteſtieren. Für eine gute Ventilation ſind übrigens Per Sühnetermin zur gegenfeitigen Verſtändigung 

f / er Auseinanderſetzung zweckmäßig. 21. 

Durchgangswagen geeigneter als Goupówagen, und Nr. 100. Die Frau können Ste mit 315 Mk, abfinden. 
auch ſonſt in geſundheitlicher Hinſicht vorzuziehen, daſoſt die Wirthſchaft nicht das Doppelte werth, ſondern å. B. 
ſie dem Reiſenden bei längerer Fahrt gelegentlich nur 500 Mk., ſo zahlen Sie ihr nur 250 Mk. oder geben ihr 
Gehen und Stehen ermöglichen. Ueberhaupz ift körper⸗ die Hälfte in natura heraus. 7 

liche Bewegung bei größeren Reiſen ſehr nützlich. F. A., hier. Die Zwangserziehung kann höchſtens bis 


+ + i a zur Volljährigkeit ausgedehnt werden. Wenn Sie eine Ein⸗ 
Deghalb ſteige man auf Stationen mit längerem gabe an den Kaifer gemacht haben, fo ift eben weiter nichts 


Wer zum 
Sommer-Aufenthalt 


in unferen Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 


Beſtellungen nehmen 


in Zoppot: Fräulein G. A. Focke, Galanteriee 
waarenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
G. Stobbies, Bud: und Papierhandlung, 
Olivaerſtraße 56, 

in Oliva: Frau Dellki, Köllner Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter 


Dombkowski Aufenthalte aus, ftrede die Glieder und bringe durch ; 23 5 25 7 7 sen 1005 
in Heubude: Frau Buddatsch, Gehen Kär Stampfen den Blutkreislauf, namentlich in dj KC 4, Erſuchen Sie die Wittwe gütlich um Bezahlung 51 A” 1320 we 9 P> 1065 Mai 
fowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig den Beinen, wieder in ſchnelleren Fluß. Sehr zufdes Wechſels. Gerichtlich klagen können Sie erft nach Ber- 52 „ 1290 y 60 „ 1020 5 
. entgegen a empfehlen iſt nach Beendigung der Fahrt ein warmes ſtheilung des Nachlaſſes gegen ſämmtliche Erben, was ſehr 535 „ 7 42605775 IS e 990 „ 

gegen. s t Bad mit nachfolgender kalter Douche, was man jetzt weitläuftg ift. 24 . 7 BŁ „ 1280 p 62 „ 960 „ 

DIS” Bejtelungen können zu jeder Zeit löblicherweiſe auf größeren Bahnhöfen haben kann. E. G. in Gr. Semlin bei Kleſchkau. Ihr Fall ift nn) 8 „ 1200 „ 68. „ 900 „ 

erfolgen. Aelt d ſchwächliche Perſonen ſollen nie Tag ſehr bedauerlich, aber doch zu ſehr ipeziell, um ihn an die BOA e » 64 „ 870 p 
ere und 19020 ) Oeffentlichkeit zu bringen. Wenden Sie ſich doch an die 57 1125 65 840 


und Nacht hinter einander reiſen, fondern nach einer 
knappen Tagesfahrt ſtets wieder eine Nacht ruhen. 
Denn jede längere Eiſenbahnfahrt muthet dem Körper 
muncherlei Anſtrengungen zu und ſetzt ihn geſundheit⸗ 
lichen Fährlichkeiten aus. Die geregelte Lebensweiſe 
muß geändert werden; an Stelle der gewohnten 
Nahrung tritt eine anders geartete und zubereitete 
Koſt, welche unregelmäßig eingenommen wird. Auch 
die Luftveränderung, der raſche Wechſel des Klimas 
kann die Geſundheit gefährden. Eine beſonders große 
Gefahr aber liegt in der Möglichkeit, ſich durch An⸗ 
näherung an kranke Perſonen anſteckende Krankheiten 
zuzuziehen. Am leichteſten kann dies bei Hautkrank⸗ 
heiten geſchehen, deren Verbreitung durch den Eiſen⸗ 
bahnverkehr zwar ſtatiſtitch nicht nachzuweiſen, aber 
jedenfalls nicht zu unterſchätzen iſt. Hiergegen kann 
nur peinlichſte Reinlichkeit ſchützen, indem man ſich nach 
Beendigung der Reiſe die unbefeideten Körpertheile 


" H n -M 

Behörde, die Ihnen die Unterſtützung zugeſprochen hat, alſo Dabei iſt zu bemerken: Wer ſich auf eine Koſt (alſo zu 
an das Bundesamt für das Heimathweſen. Zweifellos liegtſdem obigen Einheitsſatze) eingekauft hat, genießt keine eigene 
eine unverantwortliche Nachläfſigkeit des Ortsarmenverbandes Wohnung, ſondern nur einen Platz in der Gemeindeſtube. Bet 
und des Kreisausſchuſſes vor. zwei bis dret Koſten wird eine beſondere Stube, auf vier oder 

Wette am Blertiſch. 1. Unter Volontär verſteht man] mehrere Koſten eine der beſten und größeren Stuben, oder 
Jemanden, der namentlich in Fabriken, Handel oder Land⸗ eine Stube nebſt Kabinet gewährt. In das Heil. Leichnam⸗ 
wirthſchaft zu ſeiner Ausbildung eine Stelle annimmt, ohne Hospital können ſich auch alte Eheleute von auswärts einkaufen. 
dafür Gehalt zu empfangen. Im engeren Sinne des Wortes A. G. D. Das Aufgebot dauert zwei Wochen. Sie 
bedeutet Volontär Freiwilliger. 2. Das ift nicht gut möglich. könnten alſo früheſtens am 1. Juli heirathen. Das Aufgebot 
Doch kommt es nicht in erſter Linie auf den Lehrling ſelbſtſ behält feine Giltigkeit 6 Wochen lang. 
an, deffen Begabung und Geſchick. 3. Zuchthausſtrafe an und R. D. in Dirſchau. Wir können beſtimmte Aerzte nicht 
für Po ift nach dem bürgerlichen Geſetzbuch kein Grund zurſempfehlen. Sie müſſen fih ihon an das Danziger Adreßbuch 
Eheſcheidung. halten, das dieje Spezialärzte in Theil IV Seite 77 aufführt. 

V. G. 100. Nach Ihrer Schilderung feinen die Mängel] Briefliche Aus kunſt ertheilen wir nicht. 
in Ihrer Wohnung derart groß zu fein, daß eine ver⸗ An viele Anfragende. In unſerer Nummer vom 
minderte Tauglichkeit im Sinne des Geſetzes vorliegt. Donnerstag, den 13. Juni, haben wir vielfachen Wünſchen 
Danach find Sie zunüchſt berechtigt, den Wirth Ihren Mieth⸗ entſprechend, das Gejeg über die Verſorgung der 
zins nach Maßgabe und Dauer dieſer verminderten Tauglich⸗[Kriegsinvaliden und Kriegehinter bliebenen 
keit zu kürzen. Zweitens aber haben Sie Anſpruch auf wörtlich abgedruckt, und wir bitten alle, die es berührt, das 
S 1 f Schadenerſatz Ihrem Wirth gegenüber; drittens können Sie Geſetz auszuſchneiden und aufzubewahren, da wir nicht mehr 
tüchtig mit Seife und rauhen Lappen, die Hände mit die Fehler ſelbſt beſeitigen laſſen, wenn der Wirth Ihrer] darauf zurückkommen. 
einer Bürſte abwäſcht. Auch muß nach jeder längeren Aue dies zu thun, nicht nachkommt und die gemachten 
Fahrt möglichſt bald die Leibwäſche gewechſelt und die ufwendungen von der Miethe kürzen. ($$ 537 und 538 


t i L g co, B. G.⸗B.) Gie find aljo vollſtändig im Recht. 
5 e im Freien ausgeflopft und abgebürſtet C. K. 110. Da iſt ſchwer Gr zu ſchaffen. Wenden Sie 
werden. 


t ſich aber einmal an das hieſige Armenamt mit der Bitte um 

Vermittelſt der rauhen Polſter in den Wagen eine einmalige Unterſtützung. 
erſter und zweiter Klaſſe können beſonders leicht Haut⸗ F. T. 100. Gewiß würde es durchaus vortheilgaft ſein, 
krankheiten des Kopfes verbreitet werden. Die Mehr⸗ wenn Sie Ihren Sohn erſt mal eine praktiſche Lehrzeit durch⸗ 
ahl der Perſonen lehnt ſich mit dem Kopfe an die machen ließen. Ob hier aber eine größere Fabrik beſteht, die 
j Durch das fortwährende Schwanken und ſolche jungen Leute einſtellt, wie hoch der Tagelohn iſt oder 
Ee ce? der Robi, und natürlich auch etwa ob ein Lehrgeld bezahlt werden muß, entzieht ſich unſerer 


d Kenntniß. Die Verhältniſſe find hierin zu verſchiedenartig 
anhaftende Krankheitserreger, gewiſſermaßen an den fals daß man eine allgemein giltige Auskunft geben könnte. ? 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


Wir fügt man fó bein Gifenbafue 
fahren gegen Geſundheitsſchädigungen? 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten,) 

Die Reiſeſaiſon befindet fiğ auf dem Höhepunkte. 
Aus den heißen, gluthſchwangeren Städten ſtrömen die 
wohlhabenderen Familien an die kühle See oder an 
die luftigen Berge. Wirkliche und eingebildete Kranke 
eilen in Geſundheit ſpendende Kurorte oder in moderne 
Luxusbäder. Die verſchiedenſten Ausſtellungen ziehen 
viele Tauſende von nah und fern an. Schul», Unverſi⸗ 
täts⸗ und Gerichtsferien bewirken auf den Eiſenbahnen 
einen Maſſenverkehr, wie er das ganze Jahr über 
nicht mehr vorkommt. Faſt alle dieſe Leute, mit Aus: 
nahme der Kranken, pflegt man „Vergnügungsreiſende“ 
zu nennen. Sieht man ſich aber in einem Eiſenbahn⸗ 
wagen das Publikum genauer an, ſo wird man nur 
menige wirklich Vergnügte darunter finden. Der eine 
klagt über erſchlaffende Hitze, der Andere über erkältende 
Zugluft, der Dritte über das nervös machende Rütteln 


u. ſ. w., ſo daß man eine Eiſenbahnreiſe für die größte : i ABD i 3 
! B.: 5 5 ben. Legt ſpäter ein Anderer feinen M. G. 100. Die mit großer Reklame verbreitete Nad- 
e ene e mate. ee e m bie inſisierte Stelle, fo werden die Krankheits- richt, daß es gelungen fet, feſten Spiritus herzuſtellen, 


hat ſich als eine ſtarke Uebertreibung herausgeſtellt. That⸗ 
ſächlich Handelt es ſich nur darum, daß man Spiritus durch 
chte? von Age ki nień kia n SÉ aM 
ein rüpara arjtelli, wie e etwa er podeldo er 
! 2 É Apotheker ift. ` 
Die Zeit zu Zeit gewaſchen werden. Dieſer Schutz ift aber SA Dem Wechſelinhaber find Sie für die Wechſel⸗ 
jegr gering. Der . am SE Al en Igie un „by E muß der Domisiliat 
und befördern den Stoffwechſel. Friedrich. zu ſchützen. Er lege beim Anieynen 3. ©. das Taſchen⸗ alles erſetzen, Sie können ihn auch wegen Unterſchlagung an- 
der Große ſchrieb Be 5. Auguſt 105 e ae tuch unter den Kopf oder ſetze eine leichte Mütze tief zeigen. 25. 
nige Fi e i in den Nacken. Dann iſt jede Gefahr beſeitigt. „E. L. Sie werden ſchwerlich dagegen etwas machen 
„Ich hatte blos einige Fieberanfälle und eine Bruſt⸗ in den i A PA können, fo lange Ihre Frau überhaupt noch krank iſt. Auch 
erkältung, wovon mich die Reife nach Preußen gänzlich.. Ein beſonders energiſcher Appell ſei noch an alej wenn fie nicht gerade gefährlich ift, ſtezt dem Direktor der 
wieder hergeſtellt hat. Glauben Sie mir, ohne Bruſt⸗ und Lungenkranken gerichtet, welche doch jo viel Irrenanſtalt das Recht zu, ihre Entlafjung aus der Anftalt 
Bewegung findet keine Geſundheit ſtatt. Reiſen iſt ein Rückſicht und Mitgefühl mit ihren Reiſegefährten hohen nicht zu geſtatten, fo lange ihm dies nicht gerechtfertigt erſcheint. 
wirkſameres Mittel als China und Ipekakuanha.“ Auch mugen, daß fie den Auswurf nie auf die Fußböden Max F., Brandgaſſe. Die Leiſtungsfähigkeit unſerer 
bildet es ein gutes Linderungs⸗ und Heilmittel für entleeren, weder in Bahnwagen, noch Warteſälen oderſelephonein richtungen tft doch bei weitem größer, als Sie an- 
niederdrückende Gemüthsaffekte und wirkt gemüthser⸗ auf den Bahuſteigen. nebmen. Mit den gegenwärtig gebräuchlichen Spredapparaten 
heiternd. Andere Menſchen, andere Umgebungen, Während man im Allgemeinen anerkennen muß, daß ueneſter Konſtruktſon — Kohlenkornmikrophone — läßt 
dere und abwechſelnde Eindrücke find unter Um⸗ von den Eiſenbahnverwaltungen die Frage der An⸗ bei gut ſſolirten Leitungen aus ſtarkem Bronzedraht auf 1500 
ande A Z ; ; GR : Ernſt er- bis 2000 km noh eine recht gute Verftändigung erzielen. 
Händen geeignet, ſelbſt die trübſten Gedanken zu ver- ſteckungsgefahr immer wieder mit großem Ernſt er⸗] Bordeaux, welches mit Berlin in Telephonverbindung ſteht, Hf 
ſcheuchen und die verſtimmten Saiten eines leidenden j mogen wird und die neueſten Ergebniſſe der wiſſen⸗ſetwa 1700 km entfernt. Mikrophone welche auf Entfernungen 
Gemüths wieder auf den rechten Ton zu ſtimmen. ſchaftlichen Forſchung zu ihrer Beſeitigung angewendet über 2000 km eine gute oder wenigſtens ausreichende Spred- 
Andererſeits kann auch nicht geleugnet werden, daß werden, find die Reiſenden ſelbſt leider noch ſehr nach⸗ verſtändigung ſichern, find allerdings z. Z noch nicht befannt. Gr- 
man ſich mancherlei Krankheiten zuziehen kann, welche läffig. Wenn jeder Fahrgaſt nur ein ganz klein wenig] finder, welche ein derartiges Mikrophon für die weiteſten Ent⸗ 
5 I der Beſchaffenheit der Verkehrsmittel mehr Rückſicht auf ſeine Mitreiſenden nehmen würde, fernungen konſtrutren würden, könnten in kurzer Zeit reiche 
aber nur ſelten der Beſcha Feat äre das Eiſenb ür Alle nicht nur viel Leute werden. Die „Telephonie über das große Waller” ift 
i š (mehr dem unvorſichtigen dann wäre das Eiſenbahnfahren für cht nur viel 
zur Laſt fallen, ſondern vielm D i di Sim Augenblicke noch ein Zukunftsbild. Vor zwanzig Jahren 
3 der Reiſenden. angenehmer, ſondern es würden auch die meiſten en Je 
und unzweckmäßigen Verhalten der mei Geſundheitsſchädigungen oder fogar Krankheiten ohne hätte allerdings auch niemand geglaubt, daß im Jahre 1900 
Während manche Perſonen am ſogenannten Eijendahn-| Seit! RS BU BER DUDEN es eine telephoniſche Verſtändigung zwiſchen Berlin und Paris 
fieber leiden, d. h. nie früh genug zum Bahnhof Zweifel ganz vermieden. möglich ſein würde. Dle nüchſte Zeit kann uns auf dieſem 
kommen können, werden wieder andere nie zur rechten ? g H＋ . e ee 


Gebiete noch große Ueberraſchungen bringen. 
Zeit fertig, laufen dann im Sturmſchritt zum Bahnhof, Briefkaſten Fran R. in Neuſtadt. Schlafwagen dritter Klaſſe 
erreichen mit Mühe und Noth noch den Zug und IERCH) ernfragen, denen de E E E E E ee en Glan time 
fih nun ſchweißtriefend und ſchwer keuchend bei ge⸗ſſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen geführt werden. Die geplanten Wagen NY für je Be Fahr. 
öffnetem Fenſter auf einen Vorderplatz, wo fie am] können nicht beantwortet werden. Briefliche Ausknuft 
meiſten der Zugluft ausgeſetzt ſind. Die Folgen davon wird nicht ertheitt. 


keineswegs der Fall. Wohl können beim Bahnfahren enn : N a ; ; 
ſchwere Gefahren für Geſundheit und Leben entitenen,|feime durch nas He SE EC sk 
aber man kann fie durch vernünftiges, hygieniſches Ver⸗ kaka Schu hingegen Mind a Ge manchen Bnfnen über 
Naeh Hot Sichel an und für ſich fogar einen|die Polſter in Kopfhöhe Netze geſpannt, welche von 
wohlthätigen Einfluß auf Körper und Geiſt aus. 
paſſiven Bewegungen des Körpers regen die Ver⸗ 


Aerztlich empfohlen für Mund- und Zahnpflege. 
30 000 Liter in einem Jahr in ſchwed. Kliniken verbraucht. 
Stomatol G. m. b. H., Hamburg, Catharinenſtr. 15. 
Hoflieferant S. M. des Künigs von Schweden u. Norwegen. 

Engros⸗Vertrieb durch: Dr. Schuster & Kähler, 
f . Danzig. Telephon Nr. 99 u. 296. (960 lum; 
Erhältlich in Apotheken, Droguen⸗ u. Parfumerie⸗Geſchäft. 


Ziehung 25. u. 26. Juni in Berlin. 


Hedwigs Jue à Mk. 3.30. 


zum Besten des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 


79758 37 2 


Die 2 ersten Hauptgewinne sind Ma 


Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder General-Debit 


Lud. Müller & Co. in Berlin, groitostrasse 5. 


S BankgaschAft, Kauf und Verkauf von Staats- und Werthpapieren. | 
Telegr,-Adr.: Glücksmüller. £ 
— 


rk 


(8560 
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Hirsch’sche Sneider- Akademie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2.Prämiirt Dresden 1874 
und Berliner e . f 

rämiirt mit der golden. 
Nener Erfolg: Medaille in Frankreich. 
1897 und goldenen Medaille in England 1897. 


Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. gad- 
lehranſtalt der Welt. Gent, 1859. Bereits über 28000 


UR 


ape 1 mere Er 11 gn amerikaniſcher Art mit 
| acht obere nd a unteren Betten zu jeder Seite des 
ſind ſehr oft Zahn⸗ oder auch Geſichtsſchmerz, Hals⸗ und Bitte an unſere Leſer. Ein unglücklicher Kranker, feit m f 
Lungenkatarrhe. Dieſe Unannehmlichkeiten vermeidet langen Jahren an Lungen- und Gelenktuberkuloſe leidend, SH E nadj 1185 Eulen "es E E Schlafwagen 
N m eitengang und auf dieſen mündenden Abtheilen einge- 
D d A ; "W! je inſſeine einzige Unterhaltung auf feinem Siechenlager bilden. e ; ; 
J ee N ka, be Wir richten an unfere Leſer die Bitte, ſolche Bücher, die fie von di der weiteſten ein Zuſchlag von 2 Sh. 6 P. erhoben 
f werden. 
5 4 3 zu wollen, welche die Bücher dem Kranken übermitteln wird. 
ſonen bei langen Fahrten leicht eine Art von See⸗ Seminariſt, Marienburg. Betreffs Eintritt in den Jahre 1888 und mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs haben in 
krankheit, welche auch noch nach Beendigung der Reiſe deen Scheer 0 "Mau 5 Oe Folge ihres häufigen Vorhandenſelus keinen beſonderen 
an deſſen riftführer, Herrn Profeſſor Dr. Conwentz in 
Aeußerſt gefährlich ift es, den Kopf oder Ober- Danzig, Langenmarkt 24, wenden. Von botaniſchen Zeit- Frledrich, Dentſcher Kaifer, König von Preußen. Frledrich ift 
kürper aus dem Fenſter zu lehnen. Schon manchem Wochenſchriſt für Pilanzen⸗ und Blumenfreunde ꝛc. in Altong⸗ hier in feiner Eigenſchaft als Kaiſer in erſter Linie dargeſtellt. 
3 x A all 1 A gel d . ti ein Regent aber niemals bezeichnet, da man nicht weiß, ob 
e d SET he E E A e BIEL 
+. À 
: feni I aber auf den Münzen auch nur als Wilhelm ohne Beizahl 
kann eine ſehr ſchwere, ja tödtliche Verletzung dadurch Jahrbücher, Leipsig. auftritt, vorangegangen iſt. 
herbeigeführt werden, daß an einem vorbeifahrenden K. Thorn. Der „Norddeutſche Lloyd“ und die Le Ein Werkiage der IR A 
a i $ r Monate Januar, April, Jult und 
dd taalllchen Betriebe. Wir können Ihnen daher auch zu] Oktober zu entrichten. Sie find nicht gerade verpflichtet, di 
a i een de 1 pen ee ee Bedauern keine Mittheilung über die Anſtellungs⸗ en E cht gera erpflichtet, Die 
auch erſuchen, die ethe abholen zu laſſen. 2. Wenn der 
er Frage direkt an die beiden Linien wenden. Vertrag auf Sie übertra ift, Ei Gi Je 
Durchgangswagen eine äußere Breite von durchſchnitt⸗ Jörg J. Fleiſchergaſſe. Sie können zunchſt als Heizer, d Cbo ners Mr acte 
lich 3 Meter haben. Die Unfitte des Hinauslehnens aufkommen. 3. Einen ſolchen Fall ſieht das B. G.-B. nicht 
; Wier Aes GE eintreten. Melden Sie ſich beilvor. Ihnen ſteht nur das Recht der Kündigung innerhalb der 
entzündungen oder jogar Erblindungen herbeigeführt, den tre eine genheit. 1. 
A j Alter Abonnent B, T. i rjährungsfr terfür a > 8 re 
Scharfer Luftzug, Staub und Kohlentheilchen tónnen| „gey aber beim Gemelndevorſtand um die Erlaubniß dazu |qiebt es nicht. ee zab d e e ai Schüler ausgeb. Kurſe bon 20 ME. an beginnen am 
mei hne man entweder einen on ne 2. das Geſuch iſt schriftlich einzureichen. Wird 1. u. 15. jed. Mon. Herren, Dam. u. Wäſcheſchneid. 
Gefahr zu vermeiden, nehm ew veder einen tv igert, : terſempfangen. Wenden Sie fiH an die königliche Regierung mit 
Rückſitz ein oder laſſe das Fenſter nur bis zur Kopfhöhe Inſtanz an Aan ug wenden; 3. die Koſten ſindſ einem darauf bezüglichen Geſuch. 
Së Unbekannt. achher haben Sie aber auch noch eine ent⸗ | 
In der heißen Jahreszeit hat das reiſende Publikum ſprechende Steuer zu zahlen. bat der Beſitzer einer Badeanſtalt, ſelbſt wenn er diefe Rheumatismus kranken 
namentlich viel unter zu großer Hitze zu leiden. Bis⸗ A. K. Hier. Eine Beſprechung in der Oeffentlichkeitſ verpachtet hat, die Zwangspflicht, die Anſtalt ſo herzuſtellen und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
Zeit i i beſchweren Sie fih beim Juſtizminiſter. Sie mitfjen aber biejfetne Nachtheile bringen kann. In dem behandelten Falle Hautkrankheiten Geplagten ſehlen wir den bewährten 
Wagen, welche lange Zeit in glühender Sonne geſtanden abe von einem ſchriſtgewandten Herrn aufiegen lafen 260 war 3. B. der Lauſſteg ſo morſch, daß ein Badegaſt durchbrach Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. vetonieue CürenyreiB europ. Thee die 
nimmt. Das ift eine große Rückſichtsloſigkeit und Ge⸗ Kosten für neue Tapeten, Dem Miether können Sie denjanttaltsbefiger wurde verurtheilt, der Wittwe des Verſtorbenen Atteſte. Tägliche Kosten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. gu haben in 
ſundheitsſchädigung für Hunderte von Menſchen, wo:lQogn nicht pfänden lafen, Sollte er ſich nicht entbehrliche leine Rente zu zahlen. i f Danzig in der Minerva Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6406 
SS E 77. T SZYĆ 7. DF i 
tft, bei aller Sparſamkeit gute, wohlſchmeckende Speiſen zu bereiten. Dies erreicht man am einfachſten und billigſten mit „Maggi zum Würzen“. Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas 
und die große Ausgiebigkeit zeichnen „Maggi zum Würzen vor allen anderen Extrakten, die einem ähnlichen Zweck dienen wollen, hervorragend ans. In Fläſchchen von 25 Pfennig an. = (Zu 


mittleren Durchganges verſehen ſein. Neben ihnen ſollen aber 
änzli . lan 3 5 dent feine Geldmittel ausgehen, bittet um gelejene Bücher, die d 
man gänzlich durch langſames Gehen zum Bahnhof f i ſtellt werden. Für die Benntzung dieſer Schlafwagen B. Klaſſe 
5 ) A 1 entbehren können, unter S 100 auf unſerer Redaktion abgeben 
Schnellzüge. In dieſem bekommen empfindliche Per⸗ y Wily, Mar und Richard. 1. Zwanzigmarkſtücke vom 
Weſtpreußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen Verein wollen Sie ſich 
längere Zeit anzuhalten pflegt. Sammelwerth. 2. Die Aufſchrift auf dieſen Stücken lautet: 
ir Ihnen die folgenden: Nerthus”, illuſtr. i ź 5 en 
d GE 7 Als Kaiſer ift er der erſte. Als erſter ſeines Namens wird 
Menſchen hat diefe Unvorſichtigkeit das Leben gekoſtet, Ottenſen; Berichte der Deutſchen Botaniſchen Geſellſchaſt, 5 amens wird 
ti ) d iſt die Bezeichnung II. ganz folgerichtig, da Wilhelm J., der 
Körpers öffnete und der Betreffende hinausſtürzte. Auch Zeitſchriſt, Karlsruhe; Botaniſche Zeitung, Leipzig; Botaniſche gerichtig, ilhelm er 
b 3 Sch in Marienburg. 1. Sie haben die Miethe ftet3 
| Zuge eine Thür offen fteht oder ein Gegenſtand aus „Hamburg⸗Amerika⸗Linſe“ find Privatgeſellſchaften und feine 
Miethe dem Wirthe in die Wohnung zu bringen, können ihn 
ältniſſe dieſer Geſellſchaft Ą ſich mit 
nur 3½ Meter von einander entfernt, während die Ae ee e 
vermieten, müſſen dabei jedoch ſlets für Ihren! Aftermiether 
jej ſpäter als Afliftent in das Maſchinenperſonal von Seedampf⸗ K Ke i l 
n enfter t ferner ſchon häufi ! 
aus dem Wagenfenfter hat f häufig Augen⸗ pelebtiden at end an. 
B. K. in Neuheit. 1. Geſetzlich zuläſſig iſt's ſchon, Sie 
die Augen ſchwer ſchädigen. Um beim Sitzen dieſe geliſchAgetauft tt, auch ev ; 5 e 
Hp ; ngeliſchen Konfeſſionsunterricht k ` A ` 
Ihnen die Konzeſſion verweigert, ſo können Sie ſich in zweiter 5 SEN I MI Stellenorm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 
— — HELL OC COC WE WE CCC ZOZ EO 
herunter. Waſſerfreunnd. Einer Kammergerichtsentſcheidung zufolge 
weilen iſt daran die Bahnverwaltung ſchuld, weil ſie nützt gar nichts. Nehmen Sie einen tüchtigen Anwalt, oderſund zu unterhalten, daß die übliche Benutzung dem Badenden weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Afthma, chrouiſchen 
1 ep M s o Sin ? V 
haben, ohne vorherige genügende Abkühlung in Betrieb 6 E 200. Sie mijjen beim Amtsgericht klagen auf dieſ und fiğ eine Verletzung zuzog, an der er ſtarb. Der Bade: reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lefer Sie die 
haben, wie auch Maggi's Bouillon⸗Kapſeln, in allen Kolonialwaarengeſchäften.) (9542 
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ć abmühen, unter unmó bedeutend an Verdaulichkeit gelitten hatte. Durch leder einlaufenden Kanne eine Probe genommen; es wird 
das Beregnen werden am meiſten zuerſt die] dieſe im Laboratorium unterſucht und darnach die Sahne 
mineraliſchen Beſtandtheile (Kali, Natron, Phosphorſäure) jim Verhältniß zum Fettgehalt bezahlt. Im Uebrigen können 
aufgelöſt und ausgewaſchen, dann folgen die ſtickſtofffreien nun dieſe zu einer gemeinſamen Zentrale zuſammen⸗ 
Extraktſtoffe, wie Zucker und Stärke und zuletzt erft die geführten Maſſen halbverarbeiteter Rohwaare, d. h. 
d $ ; ; eigentlichen Ciweikverbindungeh, welche wahrſcheinlich Sahne, eine gleichmäßige und in techniſcher Hinſicht 
ihre Verwendung nach | ` 0 ü i iſerſt angegriffen werden, wenn ſchon gewiſſermaßen eine vollendete Behandlung erfahren, wodurch die Produktion 
i Art Fäulniß derſelben begonnen hat. Alsdann werden verbeſſert und die Produktionskoſten vermindert werden. 
aber die Verluſte durch den Regen und die Verringerung Zudem erfährt der Kleinbauer eine bedeutende Erſparniß 
des Werthes ſehr bedeutend. Am ſicherſten vermeidet an Tagesarbeit, da er von dem en Transporte 
man die durch das Beregnen des Heues entſtehenden der Milch befreit iſt und nur einmal in der Woche die 
ie Verdaulichkeit der einzelnen Beſtandtheile in Gefahren durch das Trocknen der Pflanzen auf ſogenannten unbedeutende Sahnenmenge abzuliefern braucht. Dieſe 
Kleereitern. Transportkoſten können außerdem noch auf ein Minimum 
(Schluß folgt.) dadurch reduziert werden, daß die Milchlieferanten eines 
und deſſelben Ortes abwechſelungsweiſe den Transport 
vom Dorfe zur Bahnſtation beſorgen: wenn zehn Bauern 
ſich verbinden, hat der einzelne im ganzen Jahre nur 
ungefähr 5 mal den Transport zu beſorgen gegen 
360 mal nach der alten Weiſe. Ein Bauernhof mit 
der Pflanzenſubſtanz ausmacht, den Füäulniß 100 Liter Milch kann darnach circa 20 Pfg. pro Kilo 
5 i b Butter erſparen. Somit iſt dieſe Methode gerade für 
befallen und ſein Verderben zur Folge haben würden, den ärmeren Kleinbauer von größten Vortheile. Die 
) kleine, einmalige Ausgabe für die Separatorenmaſchine 
Trocknen finkt der Waſſergehalt der (ca. 100 Mk.) kommt hiergegen nicht in Betracht. Zu 
auf zirka 14—17 %, eine Menge, betonen ift beſonders, daß dieſes neue Syſtem das 
die Entwicklung der Fäulnißpilze einfachſte und wirkſamſte Mittel gegen bieiEntftehung- 
niedrig iſt; weit widerſtandsfähiger ſind und Vermehrung der Tuberkuloſe bildet.“ 
Beziehung die verſchiedenen Schimmelpilze, 
wenigſtens bei einzelnen erſt durch ein S 


Waſſergehaltes auf 


zul s daß hof eine Art Sahnenmeieret für ſich, welche dicke ge⸗ 
ſtändig gehindert wird. Die Entfernung des 5 ſich, , ö 


geſchieht nach drei in ihrem Weſen verſchiede Auslaugen der lösl 
thoden, der Grün⸗ und Dürrheubereitung, der Brennheu⸗ : 

und der Braunheubereitung, von welchen die erſtere die 

verbreiteſte iſt. 


Das den Pflanzen entſtrömende Waſſer mu beim 
Trocknen als Dam ) ; 


È r nd, hat ein Beregnen weit weniger 
iſt, deſto größere Men bie Pflanzen find alsdann noch I 


wenn der Wind ſtets neue, au 
an den Pflanzen vorüberfüh 


das beregnete Heu 


. — — — —— = — a —— 


= 5 5 | 1 Alleinverkauf für Danzi | 
D herz’ Schubwaaren Mee, Danzig 
ES M. Sandberger, Langgasse 27. 
Heute und folgende Tage 2 


Ausstellung leichter Schuhe und Stiefel 


für die Reise. 


(5974 


aai anii aeaiia aee 


e a 


d X i + e +++ m + 
N D vierteljährlich Gegen polizeiliğe Merten übernehme bei 14tägigex]" a 1 Wohnung, Stube, Naß. Küche, 
Nur 45 Pig. monatl. koſtet[Reinfgung Garantie. Beſtellungen erbeten per Poſttarte. [.. Neuenburg Weſtyr. Keller, Boden, alles hell, von 
„ bei allen Poſtanſtalten und 43136 Fr. A Jord Aerztliche Frauenklinik Berlin ſofort zu um. Wieſengaſſe 10, 2. 
Landbriefträgern d. täglich ) T. Aug. Jordan. Wollinerstrasse 46, Kleine Wohnung zu verm. 
in 8 Seiten großen For⸗ Al Bejeitigung v. Geſchwülſten 20. Altſtüdt. Graben 60, 2 Trp. 


Spezialität: rehrollen. 4 y 4 mats erſcheinende, reich⸗ ` + . durd Glettroluje ohne Operat, E 
GO, Waſschanzüge HKaisermanöver- GE 


L. 2 b 1 Maschinenfabrik haltige liberale 

d 0 e = Maschinenfabr é 2 o 

s SE Berlin er w Postkarten "Wa Heil Geiſtgaffe 21,imRad.(43196 
verkaufe wegen Aufgabe dieſes Artikels (9661 |A| GomplMujt.geg.603i.Matt. Kaninchenberg 14 iſt die Z. Etage 


DEI” (pottbillig. GE Z tła las ee Ga Pen 
Kalcher & Co., Holmarkt 17. 


Badeſtube, Laube und Zubehör, 
Th. Eifenhaner’s und Lehe (Jhs. Kindler) 


j ” 8 idengass LO ’ 
Senfenbänme Sim die elegant eingerichtete 
D | (l alt offerirt fitr Wiederverkäufer in zo e eee 


Zubehör v. 1. Oktober zu nem. 
ſauberer, trockener Waare billigſt Näheres daſelbſt part. links 


Julius Wollenweber, oder Weidengaſſe 47, 2 Tr., 188. 


pekt- 


d SE jam 1.Oktbr. zu verm, Näheres 
! g aĵ, bei Hrn. Murawski. (13086 


Eine freundliche Wohnung zu 


6 Weykopf, 


e , mit den beiden Belblättern Hunderasse dal verm. Hühnergaſſe 5. (48055 
s fali WOT Pi S „ 8 Lauggaſſe 65, vis-à-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 2 4 5 l 
BE A LEE Tägliches Familienblatt u. Huf Volksfrennd Abonnements für Hiefige und Auswärtige zu den günſtigſten cke BerHotöichegaffe, tft die Willa, 


Feſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Haus⸗, Hof und Garten: 
wirthſchaft. — Sprechſaal. — Briefkaſten. — Die große 
Abonnentenzahl beweiſt am beiten, daß ihre politiſche 
Haltung und das Vielerlei, welches ſie für Haus und 
Familie an Unterhaltung i, Belehrung bringt, großen 


` inderBinmeustrasse, Laugfnhr, 

TAGI Zubehör zum PR A neurenovirt, m. Balkon, Veranda 
1901 zu vermieth. Beſichtigung ſchönem Garten, Zu vermiethen 
Ba Mir von 12—2 Uhr. Meldungen od. zu verkf.,aud) STERTĘ ia 
DAB” Nimm, Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, deim Kaſtenan der Reſſource Olf unt. B 526 an die Exp. Bl. 
i Ge li diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, Concordia. (9560|. Oliva, Georgſtraſſe 10, an 
Beifall findet. (6311 |Olivaerthor 19, Neubau, der elektr. a lin 
Im nächſten Quartal erſcheint der hochintereſſante Roman: 1. Wohn. v. Zimm. Küche u Zbh. Wohnung, 1 Tr. v 6—7 Stuben, 


. A SES bill. erm Näh daf ö. Skawiizki] Balkon bej. Badejtube n reichl. 
„Die beiden Väter“ von George Ohnet. e eee ob. rom 13, 8._(3747% een E reinen, e 

Proberummern gratis darch die Expedition der „Berliner mm D umutiwaaren wo Hun Gg 12 Fromdlicha Part „Walne 

Morgen⸗Zeitung“ Berlin SW. (0535 m Preisliſten gratis u.franko ofw Geiſt * 92, 1 "9 Parts- ane 

Annoncen in dieſem über ganz Deutſchland am färkften | i 


colsfalen Grfolg | 0. Lietamamn Nachil, Wohnung u. 3 Zimmern, enz, da" Zeg: som 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
ſendungen bereitwilligſt. (9043 
Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


Gegründet 1848. Spezialität: 
— 
Pianinos 


eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerifan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


teije änßerſt ſolide. — Reparaturen 
e aufs Bejte. (9262 
Alleiniger Vertreter von: 


©. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


34 A 1. Oktober er. billig zu verm. 
Berlin., Roſenthalerſtr. 44 Küche, SE Preis 480 wenn Dame Beköſtigung eines 


Engl, Damm In zu vermierh, älteren Herrn übernehmen will 
= - Näh. daſelbſt b. Wossler. (9506 Offerten mit aere der Ber: 
` = An Private direkt! | abeng 1. Şut zu verm. hälkniſſe unter B 697 an bie 
EE ; || Kattee ans Hamimry in gi, Pfd. lge 22. Bu erv. 1 Tr. Expedition dief. Blatt. erbet, 
Cé Dos N £ i schiedenen Größen | Poſtbeutel. Ich empf. m. gevöft. Zwei Parterre: Wohnun et | Helle freundliche Wohnung, beſt. 

gat EvlTej R Kä i La er bei Spezialmarken apfd. 90,95, 100, zu vermiethen. Kneipab 3. aus 3 gr. Stuben, 1 Bodenſtube, 
| Schnedige Se avenga nl 4 d A M. Sat, 105,110, hn Sicht zufriedene l. Sede igoe $, ec ©. Dep a. vom i. DE 
Man allen Orien seis Vepftefer. EE gegen Nachn.Nicht zufriedenſtell. Stube u. Küche 1. Juli zu verm. SCH i s 
gc zły ` 3 ohe rang BS d Waare Ze unt. Garantie zu⸗ Eine TEE u Ann gu verm, Zu erfragen Grabengaſſe 9, 3. 


verbr. Blatte haben erfahrungsg 


n g 


Achtung! Kauft 


EI Heil. Geiſtgaſſe 121, 8] N h fröl. Unterwohnung für Zu. ragen OBO: IT 
ge w) N i SZ ` rück, Preisliſte gern zu Dienſten. 12 % per z e Gr. Schwalbeng. 4 e. Vorderw. 
5 TET mt Glan Ada, 8 8 8 SEM | OttoDetimann, Bamberg, (9674 Beete See 6. Stube, ab, w Seiler, Boben, 
= miirt mit vi D į 8 CE o — —łv——— e Schidlitz, Schulſtr.6. = KC 
St nn = Vortheilhafteste Zum bevorſtehenden Hilfe g. Blutſtock. e Engl. Tamm 4 frl. Wohnung für 1650 3. 1. Juli zu verm 
5 le Jes ie, nd Ata 8 Bezugsquelle. k Hamburg, Bieter. 22 an ruhige Leute zum 1. guli zu Eine herrſchaftl. ohnung 
a een "4 = Neuefter Catalog gratis. Johannis- und Curnfeſt 17 e 12,25 dr üdchend immer se. 5 Balkone 
0 bieten an Elegant und Daner. M zi Marknenkirchen Nr.384 empfehle, um damit zu räumen: Sonnenschirme Eine Wohnung von 5 imm. u. (yy o enamn € Pë 
baftigkeit allen bisher d H H 3 5 wę iſt von ſofort oder ſpäter zu 
4 grey allen Biher dngewe- ©. 6. Sch MAZ (9127 Strandschuhe pupe Bub. vom 1. Okt. für 650% . vm. digraben 12 
senen Fabrikaten die Spitze und G. Schuster jun ij 2 der vorgerückten Saiſon wegen Näher. Langgarten 63 pt. (13336 vermiethen. Stadtgraben 12, 
5 Carl Gottlob Schuster, — Gegr. 1824. für Damen . von 250 M an z Selbſtkoſtenpr. Regensehirme PA) mA A 8 Tr. I, gegenüber dem Haupt 


` S 
De bank jir aan | ettednbritnte,aunergemögntich Kr. 13, Carthänferftrafte|nanuhof. Näh. geiert 27, 1. 
und Mädchen von 1,00 A. an pig. Rene bers che ken an vnde e wię R Obra, Hinterweg 9—10, 
fowie alle Arten chühwaaren Schirmfabeik B. Schlachter, Nah. daietbi Beim Wir (13826 gute eine Wohnungen git ver 
r RE Holzmarkt 24. (96622 helle Wohnungen, Stube, Tab., Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
n Le RPR PATT Küche, St., Bod., gett, für 13% Wohnung. v.14—17AME. zu verm. 
dlenefte Spmierküke 


1 erigk, Alf. G ssh. vom 1. Juli zu vermieth. Ohra⸗ Freundl. Wohnung vom 1, Juli 


Be) Niohtkonvoniens Ktlchzabe Innerhatb 


Tagen nach Empfang geutattet. 
Prachtkatalog an Jedermann gratis u, Tranko. 


Sächs. Industrie-Werke. G. m. b. H. Dresden A. 16. 
MAY Ohne Concurrenz. “ENZ (3108 


Alle im Baufache 


vorkommenden Maurer-, Zimmerer- u. Dachdeckorarbeiten, mit 
auch ohne Lieferung der Materialien, werden ſachgemüß billigſt 
u. ſelbſtſtändig ausgeführt. Aufträge werden ſtets angenommen. 
? m m 
W. Waschilewski, 
11316) Faulgraben 9 b. 


Ausgabeſtellen 
für Gühelknöpfe n gehätzekte Pofumenten gefudt 


essins. Dauernde Beschäftigung. 
Sofortige Offerten unter H 4089 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Chemnitz, erbeten. (9676 


SZAŁ Städtisches 
= Technikum Limhach . 
S Maschinenbau, Elektrotechnik, $ 
í Hoch- und Tiefbau. j 
Stuatliche Aufsicht. 
EFA Progr. kostenlos. Ppp 


— i LÉI prte r Auswahl e Eine ee zu verm. Kaſernengaſſe 1a, 1. 
i 1 8 0 7 Preiſen empfiehlt 64 | Eine Sberwohnung, bestehend Eine frol. Wohnung bill. In um. 
Torzüglich unter iehtet B. SC Iachter,|aus Stube, Küche, Stall, zum KT p ö 


: ve tur Ohra an der Mottl. 10. (43226 
7 R 1. J p up) g 
DI u für Anlage u.Spekulation sind Holzmarkt 24. Juli zu verm. Kneipab 24. Langfahr, Hauptstr. 5, fm IJ. 


| ` i ją. Börsen- Trockenen Prosstori 2 frenuil, Wohnungen 3 Zimin | u verm. I. Etage, 5 IL 
Ausverkauf Neumann SNachrichten, UI onen N 88 or Mädchenk, Amt Zub. 3.1 Juli Fremdenſtube, Veranda, Küche, 
mit Berlin SW., Charlottenstr. 84. v. bekannt vorzügl. Beſchaffenh., zu v. Thornſcherw. 12a, 1, r. (4845 b E E EEN 
zu : mmern kostenfrei. Inf äh ür Kejjel- | Wohnung embe n, Gabinet yom boden. Preis skar a 

2 E ern g i äsern Probenu enfrei. als Hausbrand ſow. für Set ohnung Stuben. Kabſnet vom 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


(8856 m u. Lokomobilfeuerung ſich eign. 1. Oktober zu vm. Off. u. Böggerb. Eine Wohnung, Stubbe u vom 
— — n ä 3 z ` 1 4 D 9453 mm men 97 r 
Meine anerkannt vorzgl.Haus⸗ lief. BILL jranto j. Bahnſtat (9453) Stütengaſſe 7, pt, Stube, Küche, 1. Juli für 12 Mk. zu vermieth. 
Li 
IBormfeldt & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 40—41. (9653 


z 


A W. Wollmann, Torkwerk, Zub Laut iethen.| Anton Kreft, Hühnerberg 4 

the u. Pantoſſeln, ſowie alle / „Zub. zum 1. Juli zu vermiethen. 2. Hühnerberg 4. 
Aren @inte (Rente: 55 Zoe, oe, en Schuistrasse No. 2 

illigſt B. Schlachter, Holam, 24. | Milit.⸗Handſchuhe werd. ſauber mmer mit Zubehör E ne iſolirte Zimmer f 
on - (9663 Georg S 18, part.“ miethen. Knoop. (43266 die Saiſon zu vermieth⸗ (43436 


Kr. 13% 


zu Danzig. 


Sitte der Wohnungs⸗ Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


6617 


M ; 
3000, — hochherrſch. Wohn. v. Bimm. Bad, Perſonnengufzug, 
GE GE 14. Nah. in 


demſelben Hauſe b. Szen Militäreffektenhandl. 
Gart. m. Laube, WIR 


Centralheiz., reichl. 


1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim, Bad, m 
reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Rah. 2. Etg. 
450—550,— 3 Bim,‚Zub.Straußg.3u.ga.Räh.pt.b.Flenming. 
800,900u.1200,4-53.,Bad, 
480,— 23mm. Alk., Mid enE.,‚veicht.3ub.Dtaufegafje4,1.6t, 
1200,— 6 m. evtl. Bad, vchl. b., Beſ.11⸗1,Hundeg. 112,3. N.daſ. 
1800,— 8 Z, r. b. 1. Febr. o. ſp,Weideng. 1e. R. Baubureau daj. 


700,— 4 Zim. Balk, Gri Bad, Zub Halbe Allee, Lindenſtr. 28. 
1050,— 5 Bi Habit, Zub, Burſchgel. Petersh.a.d. Prom 20,3. 


600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. 
1000,— 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 8. 
Bureau geeignet, ſof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 
22—24 1 3. Tab., Zub., p. of. Thornſcherweg eee 
26—28 2 Bimm., Zub., ſof. „ 16.) im Komtoir. 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 


Zub, fof. op, ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 
$ Agr Kaninchenb. 6. Nah.pt.b.Wenit, E 


480,— 3 
1450,— 6 
o 


750,— 3 Bim „Kb, Schrantz.,Zub. Sept. Borit. Grabet67, 


1200—1300,— hochherrſch. Wohng. 5 Zim, Bad, Mädchenz, E 
Burſchz, elekt. Beleucht, Dampfhed, Borg. reichl. 


dort Bedürfn., ſehr 
450—480 Wohn. v. 3 Zim., 
1850,— h. W., 5 Bim., Bad, 
800 m on 

„ „ n Ba D 

m3 UG Zub. ſof. o.ſp.Ankerſchmiedg. 9,2 NHundeg. 
1000,— n [2 
1800,— incl. Heiz, 6 Bim Bad, r. Zub. p. Okt. Langenm.9 10,2 
850,— 4 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Langgarten 43, 1. 


Burſchenſt., Logengang 8. 
400,— 3 Zimmer, Zubehör, per Oktober Holzſchneidegaſſe7, 3 
860,— incl Waſſerz.,4 Zim. , Z b., p. Okt. a.fr. Holzſchneideg. 7/2 
500,— 20. Part.⸗Räume, p. z. Komt. o. Geſch. Gr. Wollwebg.8, p 
750,— 3 NEE GERok Gr. Wollwebergaſſe 8,3 
750,— 4 Zimm. „Zubehör, z.1. Oktober Altſtädt. Graben !07, 1. 
800,— 5 Sim., Zub. z. 1. Okt. Langgart. 32, 1. Nh. Boeling, 1 Tr. 


250,— 2 Zimm.u. Zubeh. p. 1. Juli Steindamm 24a, b.Jacahy. | 


650,— 4 Zimm. u. Zubeh. p. 1. Okt. Steindamm 24a, b. Jacoby 
450,— 33. Ver., Eintr.. Gt, Zbh., gf, Jäſchrenthalerw 7 
800,— 4 frdl. Zimm., gr. Entr., Bad, Mädchenſt., viel Zubehb 
Se E E oder 
— 9 arten, „5.1. 
"gy {pi ler Halbe Allee, indenſtr. 3/4. NAY J. Er daſelbſt. 


25,— neu dek. Wohn., Stube u. Kab. a. r. Ew. Gr. Krümerg. 6. 
850,— 63imm., h. Küche, Zöh., ſof. o.ſp. Fleiſchergaſſe 72, 2. Et. 


1450,— 83., B., Mochſt.„Zb. Straußg. 18,1 u. 2. Näh. b. Fr. Zart. a 
e Boję i. d.. 10 J. v.e. Arzt bw. 


800—1000 4—5 Bim., Bad, reichl. Zub. sze L 9, 1 
750,— 4 8., Zubeh., (Gert, ſof. a. Okt. Mottlauerga 


252,— 28., h., E. i. d. G., ſof. o. ſp. Langf.,Brunshöferw. 28 24,2 
8,— 1 Stube, fof. od. ſpüter, Mattenbuden 6, 1, Hinter). 


750,— 4 Zimmer, Zub., ſofort od. fpät. (alles neu renov.) S 
Nü. im Laden. 


650,— 4 Bimm., rchl. Zub., z.1. Okt., Hundeg. 112, 4. Näh.daſ. pg 
S f N f A Fleiſchergaſſe 41.48, L. lg., 


Melzergaſſe 11, 1. u. 2. Etage, 
360,— 2 8., Kab., Zub., Gartenbenutz. z. 1. Okt., Kaninchenb. 7. 


1500,— 5 Zimmer, Bad, Zubehör, Stadtgraben 8, 8. Etg. P 
400,— 3 3., Gart. Laube, Zub., 1. Okt., Abeggg. N. Wieſeng. 4. 


400—800, 2 3. bzw. 43., Zub., ſof.o.ſpät., Näh, Breitg 128,1 
400,— Di asb., b l. Juli b. ſp. Lgf, Brunshfw. 35. N. p 
1800,— Hhochherrſch. Wohn. v. eb Z, Zub., gf, Johaunisth.19 


1800, — 63., Bad, r. Zub., z. 1. Okt., Steindamm24, 2. SIE ; 


Rangi., Herthaſtx. 1 
„ „ | Näh. daf bei Schulz 
Zub., ſof., Gr. Gerbergaſſe 3, 2 


360,— 4 Zimmer, Zub., fof. od. ſpät. 
216—2 „ rg Zeie 
1100,— 5 Zimmer, Badeg, 
4—5 Zimmer, Zubehör 1. 


600,— 4 im., Entree, Zub. z. J. Okt. Langgrt. 78,8. Nh. i. Lad. 
1050 5 „ ad, „ „ „ Langgarten 97-99. 

800, — 4 3, Bad, Balk, Gas z. 1. Okt. Kaninchb. N.12b. Messen 

900,— 5 3, Bad, Kab., Zub. ſof. o. ſp. 53. Vizew. S iure 

700,— 48.280., 3.3.1. Okt. Fraueng.8, u. 3. Nh. H.⸗Et Münzel 

1 gr. Geſchäftslokal, auch f. Bureau paff. Langenmarkt 2,1. 


6 gr. Z., Bade u. M 


Komtoir und große Remiſe zu vermiethen 


Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. vm. N. Langenmkt. 8, 2. Et., Komt. 


6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, ſofort oder 


fpóter. Näh. Langfuhr, Johannisthal 24, Ecklad 
4 Zimmer, Zub. ſof. od. ſpät. Faulgraben 23. Näh.daſeimLaden 
6-8 Zimm.,„ Zb. Pierde Beſ.111,;.1. Okt. Poggenpf. 42. Nipt 
3 Zimmer, 2 Kabinets, Zubehör, zum 1. Okt., Röpergaſſe 5 
Gleg. Wohn. v. 8 Zim, Badeſtube, Zub. z. 1. Okt. zu verm 
Weidengaſſe 50, 1. Näh. Weideng. 47, Zigarreng. 


5 Bim., Zub. z. 1. Okt. Langenmarkts1, Saal⸗Et. Nah. .Ę 


Herrſch. Wohn. v.6 Zim., reichl. Zub. z. 1. Okt., Bej. v.12UHr 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 29, 1. Näh. 29a, 1. 

8 Bim., Entree, Zub. z. 1. Okt. Lauggaſſe 15,3. Näh. 1. 

4 n.5 im., Bad, hochpart. u. 26 t., Zub. ſof. o. ſp. Steindamm! 

1Komtoir mit gewölbt. Kell. Zub. Tof. o. ſp. Hl.Geiſtgaſſeba, pt 


2 gr. helle Zim. u. ab., möbl., of. o. ſp. Hl. Geiſtgaſſeo g, 2. 
ee Seren D 
9.11½ Tobiasg. 26. 


H Bim, Bad, l 
igr. Kell. m. Whn. v. 2 ., Alk. „Zb. 1. Juli, Be 
16dlab., p. z. Barbierg., 1. Jult o. ip. Petersh.h. d. K. 32, Nh. i. Ld. 


1 gr. Laden zu vermiethen. Näh. Breitg. 6 bei Collet, 1. Et. 


Eckhaus St. Barbaragasse 
bei Langgarten, ſind preiswerthe billige Wohnungen von 2 


Näheres bei 
9566 ſind 2 Stuben, Kabinet u. Küche 


und 3 Zimmern per 1. Oktober zu vermiethen. 
Polier und Stadtgraben 18, Bureau, Eilmund Kirste. 


Stadtgraben Nr. 15 


- am Hauptbahnhof — 


arterre gelegen, 
tube, ai Sei Speiſekammer, 
mit Gashelenchtun 
miethen. Preis W 1500.—. 


oder Engliſcher Damm Nr. 14. Oscar 


Sonnabend 


Haus und Grundbeſitzer-Verein 


inſicht im i 


„Peterh. g. d. Prom. 29, pt. 1. u. 3. Et. 


Entr., zait Okt. Matzkauſchegaſſe 10, 1. 8 
na 


[Näheres 1 Treppe. 


e 13,2. 
450, — 3 3., Entr., ch., Zubh. Toto pat. Saninjenberg 1, 2. 


Oktober Schwarzes Meer 10. 
550, — 4 Zimmer, Bub., fofort oder ſpäter Grüner Weg 8. 


Fernſprecher 380. 


drei Zigarren mit einem Male abſchneidet, wenn 
Zigarren 
50 Zigaretten von 50 Pfg. an 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Fernſprecher 380. 


Ganz umſon 


erhalten Sie bei mir einen bequemen, eleganten Zigarrenabſchneider, welcher bis zu 


ie 
von 40 


bei mir einkaufen und dieje Annonce abgeben. 

Bei meinen enorm billigen Verkaufspreiſen bin ich zwar nicht in der Lage, 
dieſen eleganten Abſchneider gratis zu geben, dennoch thue ich es, damit ſich ein 
jeder, der noch nicht bei mir gekauft hat, von der enormen Billigkeit, jowie von der 
hochfeinen Qualität meiner Zigarren und Zigaretten überzeugen ſoll. 


Verlangen Sie in Zigarren und Zigaretten bekannte 
der billige Preis ſofort auf. 
habe ich folgende e getroffen: 


und zwar ſo, daß ſich jede 


Zum Beiſpiel: Nr. 40 10 Stick 40 Pf 


n 


ummer mit dem Preiſe deckt. 


Nr. 45 10 Stück 45 
Nr. 50 10 Stück 50 


n 


Pfg. oder 


tarten, jo fällt Ihnen 


Bur Bequemlichkeit des verehrten Publikums 
Sämmtliche Zigarrenmarken ſind numerirt 


jg. 


g. u. |. w. 
Ein jeder kann aljo lelcht auf dieſe Weiſe feine Marke im Gedüchtniß behalten. 
Täglicher Maſſenumſatz! 
Für Wiederverkäufer eine fabelhaft billige Bezugsquelle: 
Auch Nichtkäufer find gerne gefehen, 


Zigarren Import: und erſand⸗Häuſer 
Friedrich van Nispen, 
Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof und 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Weitere Geſchäftslokale werden 


Wegen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere ſind per ſofort 
und Oktober einige m 
dekorirte (39236 


Wohnungen 


von 5—6 Zimmern nebſt veichl. 


Zubehör zu vermieth. Näheres 


11—1 Uhr Weidengaſſe 29, part. 


Sofort zu vermiethen 


Wohnung v. 5 Zimmern, Küche, 
Eutree, Veranda, all. Zub. Näh. 
Mühlenweg 1, im Laden. (9209 


Herrſchaftl. Wohnungen 


in der Weidengaſſe, von 4, 6 u. 


Gi i Oktober — 6 u. 
1000_ 6 Zimmer, Ginte t Gart. Jult Poggenpfugl 49, 1, BI Sinnen elek 
288,— 1 Stall für 3 Pferde, Futtergelaß, Sattelk., Remiſe, 


8 a auch ſogleich. Dort⸗ 
ſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, 
auch getrennt, jogleich zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (38786 
Thornſcher Weg 16, kl. Wohnung, 
Stube u. Kab., vom 1. Mai zu um. 
Näh. daj. 2 Tr. bei Wahl. (7377 

Wohnungen, 4 Zimmer, 


Entree, helle Küche zc. ſofort 


oder 1. Juli zu vermiethen 
Burggrafenſtraße 8, part, am 
Hausthor. (3965 


Tanggarten 69 


3 find 2 Stuben, Küche, Keller ꝛc. 
1000, — 53., Bad, Gasbl., Zb. 3.1. Okt. Fleiſcherg. 56/59, 1. N. p. l. 
1200,—8 Zimmer, reichl. Zubeh ſofort od. ſpäter Schüferei g. 


um 1. Juli zu vermiethen. 
H * 0 (9538 
9900800090 2* 


ę 
SHundegaſſe 112, neben d. © 


$ 


2.&tage,beit. a.6 Zimmern © 


8 U. allem Zubehör, ſofort o. 
6 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. Preis 
1450 Mark p. a. (42246 


E age 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
und reichl. Zubehör per 1. Okt. 
preiswerth zu vermieth. (41226 
Langenmarkt 2, 2, Wohnung von 
53, Bad u. reihi, Zubehör für 
1200. zu verm. Näh.1 Tr. (41480 


Langenmarkt Wohnung 
von 6 Zimmern, Bad u. reichl. 
Zubehör, mit Gas⸗ u. elektr. Licht 
ür 1800 Mark incl. Waſſer⸗ 
heizung zu vermieth. Näheres 
Langenmarkt 2, 1 Tr. (4147b 


Neufahrwaſſer, 


Alhrechistrasse 21, 


u. 6 B Bad, Erk. Zb. of, Peterh. a. d. R. 10. N.b.Port, Seitgb. berrſchaftl. Wohnung von 6 gr. 


Dft Gart Zub. ſofort od.jpät. Schleuſen⸗ 
gaſſe 12. Näh. b. Renkewitz. Viktoria⸗Paſſage, . Tg. 
Led 5 5 


immern, Balkon, Bade⸗ 

üdchen⸗ u. Burſchenſt. ſow.gr. 
Keller: u. Boden räume, evtl. auch 
Pſerdeſtall p. Okt. zu vm. (42946 
Eine freundliche Wohnung 
iſt für 18 Mark monatlich zu 
um. Fleiſchergaſſe 37, 3. (42926 


Zoppot. 
Eine freundliche Wohnung von 
3 Zimmern u. Zubehör zu um. 
Danzigerſtraße 5a, 3. Et. (42906 
In meinem Haufe Stein: 
damm Zła wird eine Wohng. 


Langſuhr, Eſchenweg 14Hinterh. 
1 Tr., Zimmer, fep.&ing. zu vm. 


Breitgaſſe 79, 2, eleg. m. Zim. 
mit Kabinet an 1 Hrn. zu vm. 


Schmiedeg. 16, 3, unmbl. Z. z. v. 


(4278b 


geſucht. 


Heiligenbr. Weg 6, 
Lann. 1Tr. l., d. a. d. Hauptſt., 
gr. mbl. Simm. m. Balkon zu vm. 
Breitgaſſe 22,1, gut möl. Vorder 
simm. v. gl. od. 1. Juli zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe B1 ijt ein Prät. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Schmiedeg. 16, 3 Tr. mbr. Z. 3. v. 


Fifhmarkt Ar. 45, 2, 
gut möbl. Vorderzimmer an 
1—2 Hrn. m. a. ohne Penf. z. v. 
Ein Vorderzimm. an ordt. Perf. 
zu verm. Weideng. 6. Nitzsohke, 

Sandgrube 1/2, part. iſt ein 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing. 
von gleich oder Juli zu vermth. 
Hl. Gefſtg. 188,2 Tr., kl. mbl.Brdz. 
mit guter Penſion zu um. (42466 
Weidengaſſe 60, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer zu vermth. 
Möl.Vorderz., jep. Cing., ſofort 
p. ſpät. z. v. Poggenpfuhl 28, 1. 
Gm. Vorderz., ſep. E., ſofort zv. 
An der gr. Mühle 1a, 1, rechts. 
S. H.. Anth. i. e. Z. Poggenpf. 86,2. 


bWeideng. 5, Htrh. 2, l., einf. möbl. 


Stübchen 1. Juli f. 9 w. zu vrm. 
AmSpendhaus 2, 1, iſt e. kl. möbl. 
Zimmer an ein. Hrn. ſof. zu vm. 
Ketterhagergaſſe 6, 2, frdl. mbl. 
Zim. v. 1 Juli bill. zu vermieth. 
Breitg. 89 ift frdl. ſep.möhl. Zim. 
zu verm. Preis 15 Mk. Näh. 4. Et. 
Heil. Geiſtgaſſe 35,2, fein möbl. 
Sm. u. Cab. jof. billig zu verm. 
Neufahrwaſſer, Philippſtr.4, pt., 
fein möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
ohne Penfion, ſofort zu verm. 
Breitgaſſe 66 möbl. Vorderz. 
u. gleich auch tagw. zu v. (48386 
Gr. mbl. Vorderz. n. Schlafkab. 
an1—2 Herren zu verm. Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 
Grüner Weg?, Tr., kl.gut möbl. 
Vorderzimmer v. gl. od. ſp. zu v. 


Hundegaſſe 38, 2, 


g. mbl. Zm. fogl. od. 1. Juli z. vm. 
(4329 

Hundeg. 119,3, eleg.mbl. Vordrz., 
auch m. Penſ.u.tagweiſe, zu vrm., 
An Herrn oder Dame ein möbl. 
Zimmer, auf Wunſchpenſion, zu 
vermiethen Laſtadie 32, part. 
Bootsmannsgaſſe 2, 1 Tr., ein 
einfach möbl. Zimmer zu orm, 

Gut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Melzergaſſe 16, 3, l. 


FCC 

möblirt. 
Hundegaſſe 43, 4, Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu vm. 
1freundl.Kabinet Hit an 2-3 jg. Lt. 
zu verm. Altſtädt. Graben 64, 2. 
Goldſchmiedeg. 20, 3, ein ſeparat 
gut möbl.Vorderzimmer zu um. 
Elegant möbl. Zimmer v.gl.auch 
ſpät.zu verm. Fraueng. 11, S.⸗Et. 
Schön. gr. möbl, Vrörz. f. 18 % 
u. 1. Juli z. vrm. 1. Damm 15,3. 
Ein Vorder⸗Parterrezimm. an e. 
anſt.Perſon urm. Kl. Bäckerg. 8. 


„Scheibenritterg. 8,2 m. Zm. z. vm. 


Biſchofsgaſſe 9 


iſt eine Wohnung, beſt. a.3 Stub., 


Küche, Keller, Bod., Trockenbod. 


Waſchk. p. ſof. od. 1. Juli zu vm. 
ASK: bet rn. Mir. 48808 


Länggarten 100, 3 67 


vom 1. Juli er. z. verm. Näh. 1 Tr. 
Zu bej. Vorm. 9-10 Nachm. 23, 


Maftenbuden 10, 2, 2 Zimu, 


(4321b Küche, Boden an kinderl. Leute 
abe noch eine herrschaftliche Wohnun koch- 
4 % beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, Madchen 
Keller und Bodenräumen, 

und Kochgas jogleich oder ſpäter zu ber- Bureauräum od. Geſchäfth. p., 
Näheres daſelbſt 2 Etage links ſof. zu verm. Beſicht.11—1Vorm. 
Milaster. 


zum 1. Juli zu vermieth. (42816 
Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Zimmer 
bie, v. prakt. Arzt bew. auch gu 


Helligenbrunnerweg Th, hochp., 


» |Frauongasso 4, a Tr. 


iſt ein 
möblrt 

imm. m. a. oh. Penſ. v.gl.zu vum. 
Pfefferſtadk 30, 1. gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 51 


fein möbl. Vorderzimm. zu vm. 

Rópergasse 22 b, 1, 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, billig zu verm. 
Zanggajje 54 ift ein möblirt. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer an e. 
erin an um. Näheres 3. lage 
Röpergasse 6, 1, fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet fof. zu Vin. 
Kohlenmarkt 18,2, kl. möbl. Zim. 
mit gut. Penſ. v. gleich zu verm. 
E. möbl. Zimmer, mit jep. Ging. 
zu vermiethen. Tobisgaſſe 34. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, f.möbl. jep. 
Vrdrz.an1-2 Hrn. m.g. Penſ.zu v. 


: Logis 


Wallplatz 9,1, r., iſt ein 
klein. möbl. Zimmer zu verm. 
Gut u. ſb. möl.Pt.⸗Vorderzimm. 
ſof. zu vm. Frauengaſſe 48, pt. 
Möbl. Zimmer, ſeparat, ſogleich 
zu verm. Langgarten 73, part. 
Gidl. Kabinet mit fep. Ging. an 
einen anſt. jung. Mann zu verm. 
Burggrafenſtr. 13, 1 Hoffmann, 
Gin helles Kabinet an ig. Leute 
zu verm. Langgarten 58, H. Th. 1. 
Ein klein. Zimmer 7% zu verm. 
Weideng. 47, Zigarrengeſchäft. 
kala ad „A ijt ein gut mbl. 
Vorderzimm.zu verm. Zu beſ.in 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
find mbl. Bimm. fof. od. ſpät. zu v. 


15. Juni. 


KL 


TE ig. Mann, kath., findet 
is Tiſchlergaſſe 58, 2 vorne. 


J. L. find. Schlafſt. Fraueng. 29, 2. 


wei junge Leute find. Logis mit 
affee. Schneidemühle 1, 1, Br. 


Gut. Logis zu h. Pfefferſtadt 44,2. 
i. eig. Zimm. m. g. Beköſt. p. 
Woche 71075 zu hab. Laſtadie 10. 


Logis zu hab. Poggenpfuhlss, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 62, prt. 


Möbel, 
Gardinen, 

Ceppiche, 
Deiten. 


Lauggaſſe 13, 
1 Creppe. 


Laden 


Kohleumarkt 28, 


| Damen-n. Herren- 
Garderoben, 


Kleider: 
ſtoffe. 


Kl. möbl. Zimmer, ſeparat, 
ſofort ga Offert. mit Pr. 
unter B 568 an die Exp. d. Bl. 


Kaufmann ſucht ſauberes, 
möbl. Zimmer, völlig fep., 
uli. Offert. m. Prs. 


zum 1. 
au die Exp. d. Bl. 


unt. B 

Für Juli wird in Neufahr⸗ 
waſſer, Nähe des Dampfer⸗ 
anlegeplatzes, ein einf. möhl. 


Anit funger Mann find. gut. Fog. in welchem über 25 Jahre ein Zimmer, 2 Bett, ohne Penſion 

Groß Rammbau 18, parterre. Kolonialwaaren - Ge- bill. zu miethen geſucht. Off, mit 

Ein ję. Mann find. g. Logis mit schäft betrieben wird, ift 

auch oh gott Mattenb. 9, Hof, pt.] per 1. Oktober cr. zu vermieth. 
1 anſtändiges Mädchen findet Näheres daſelbſt. 


gute Schlafſt. Drehergaſſe 9, 1. 


Junge Leute ſind. anſtändi 
Logis Paradiesgaſſe 8-9, 1 


5 DG D 
$| Speicherräume, 


Junge Leute finden ſauberes Unter- und Ohberränme 


habe 


Logis Holzgaſſe 5, 2, Thüre 4. Hopfengaſſe 108 von ſofort zu 
Ein hunger Mann findet Logis |vm. J.Broh, Sanggart.11, (38596 


Schüſſel 


Logis im eig. Zimmer v. gleich 
zu verm. Toblasgaſſe Nr. 11. 


Jungedeute find. Logis m. guter 
Beköſtigung, Faulgrabent6, 2Tr 


Jung. Leute find. anſtänd. Logis 
Brabank6, Hof letzte Thüre, 2 r. 
Anſtändiges Logis zu haben 


5 Töpferg. 31,1 Tr. Vorderh. (42725 


Eleg. möbl. Gargonlogis 
auch paſſ.für einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29,1 Tr. (42376 
möbl. 
Ianginir am Walde 5c 
Simm. u. Kab gu verm. Mirch. 
Promenade 6 Grth. part. (42486 
BVrodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Vorderzim zu verm. (9500 
Jungſtädt. Gaſſe 2,2, Nähe Haupt⸗ 
Schmiedeg. 3, 2 Tr., eleg. möbl. 
Garçonwohn. ſof. zu vm. (4263b 
Fleiſcherg. 74, 2, g, mbl. Zimmer 
m. Kab., auf Bun dj Burſchengel. 
fof. zu verm. Auch tagew. (42026 
Möblirtes Zimmer zu ver- 


miethen Breitgaſſe 11, 1. (42350 


Ofſtzier⸗Logis zu verm. 
Näheres Fleiſcherg. 16. (4189 b 
Baumgartſcheg. 36, pt., ein gut 
möbl. Vorderz. zu verm. (42876 
Fraueng. 17,2, möbl.ſep.Vorder⸗ 
tm. mit Penſ.an 1-2 Hrn. zu vm. 
Anſt.junge“eute erh. anſt. Logis 
mitstaffee Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 
2jungeveute finden anſtändiges 
Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr. 
Ig. Leute find. g. Schlafſt.Pfeffer⸗ 
ftadt 67, 2 Tr., Eg. Sat, Markt. 


unge Leute erhalten gutes 
ogis Altſt. Graben 91, 1 Tr. 


Zwei j. Leute find. anſtänd. Logis 
Vorſtüdt. Grab. 44 a, Rollgeſch. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Junge Leute finden Logis im 
eig. imme: Piefferitadt55, Tr. 
Ig. Mann f. Log. Poggenpf.21,2. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Poggenpfuhl 33, part. 
Logis mit Penſion zu haben 
Hintergaſſe 18, 1 Ge 
Ein jg. Mann f.gut. Logis m, Bek. 
i. e. Zimmer Tiſchlergaſſe 15, pt. 
Logis zu haben Zapfeng H, pri. v. 
Ig. Mann f. Logis. Röperg. 9,3. 
Anit. ung. Mann find. gut. Logis 
Spendhausneugaſſe 6. Kalnsek. 
Anft.Zogis 5.5.Sdiijjelim.38,pt. 
Logis im freundl. Stüchen zu 
hab. Kaf, Markt 8, bei Albrecht. 


Logis mit guter Got zu 
haben. Kalkgaſſe 5, SA 


Ein junger Mann findet Logis 
Kl. Schwalbengaſſe 1a, 2 Er. 


.alle 12, 2 Er. 
Junge Leute finden janb. Logis 


Logis mit Kaffee zu haben 
Pfefferſtadt Nr. 55, 3 Treppen. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 5,2. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2 Trp. 


Leute finden gutes 
Zunge Logis 1. Damm 2, 3. 


Ig. Leute erh. ſofort anſtändig. 
Logis Klein Rammbau 1, 1 Tr. 
Anſt. jg. Leute find. gleich Logis 
bei e. Wwe. Hohe Seig. 26,2, v. x 


Ig. Leute finden gutes Lo 
Kleine Schwalbengaſſe 4, 1 Tr. 


Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1, v. 
Junge Leute finden anſtänd. 


ogis 
en, Boltengung 14, een. 
Bann eng 
Junge Leute finden gut. Logis 
Baumgartſchegalſe 5, part. 
Jung. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 1. 
Ord. Mitbewohnerin kann ſich 
meld. Johanntsg. 34, Hof, 1 Tr. 
Mitbewohnerin, die am Tage 
nicht zu Hauſe iſt, wird geſucht. 
Auskunft Breitg. 84, Hinterh. 2. 
Mitbewohn. opt. Häkergaſſe 41,2. 
Ord.Mitbewohn. m. Bett k. ſ. b. e. 
Ww.m. Kl. Nonnengaſſe 4 u.5,1,h. 


aum 24, Dir, 2 Sr. [Denen 


4 Marienburg Westpr 
4 Schön. 71 e ) 


Keller und ſonſtigem reich⸗ 3 
lich. Nebengelaß, in Better 
Lage derNiederengauben, B 
zu vermiethen. Offerten 
4 unt. 9606 an d. Exp. (9606 
WII WI DIE III 
$umówą 24, gr.Lagert. gl. zu um. 
Hundeg. 24, Komtoirz. zu verm. 


Se 
w- Laden, = 


zum Barbiergeſchäft paſſend, 
vom 1. Juli oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen. Näheres Petershagen 
hinter der Kirche 32 im Laden 
oder Laggfuhr, Brunshöfer 
weg Nr. 35. 


(ees 


Wohnung, A Zimmer mit 
Zuhekór in Danzig, Langfuhr 
oder Neufahrwaſſer vom 1. Juli 
ab gej. Off. mit Preisang. erbitt. 
Krsbunſt. a. D. Ganger Graudenz. 
9678 


Ein Beamter f. e. Wohn. v. 3 bis 
43. mgl. Gartanth. u. Badeeinr., 
a. I. Sandgr., Sch. Meer od. Nähe. 
Off. m. Pre. u. B 609 an d. Ex. d. Bl. 
Kl. Wohnung von ndri. Leuten 
im anſtändigen Haufe geſucht. 
Ehepaar, kinderl., f. Wohn., St., 
Cab. u. Zub. z. 1. Okt. N. Olivaerth. 
Off. mit Preis u. B 618 n. die Exp. 
Herrſch. Wohnung, 3 Bimm. że. 
von älterer Dame zu mieth. gej. 
Off. m. Preis u. B 577 an d. Exp. 


2 m a 


Menagenküche Altſt. Graben 33, 
Bürgerlicher Mittagstiſch. 

Pension ist zu haben 
Fleischergasse 9, 2 Tr. 


Junge Leute ſinden gute und 
bill. Penſton. Fleiſchergaſſe 8, 1. 


Div..Vermiethung] 


Geschäftsräume 


großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großen Nebenräumen (Woh⸗ 
nung), Keller, Hof, ꝛc., peri. Juli 
oder Oktober verläng. Pfeſſer⸗ 
ſtädt 79 zu verm. Näheres Panl 
Schilling, Am Jakobsth. 1. (6937 

mittlerer Größe, im 
Inden belebteſt. Stadttheil 
Danzigs, evtl. mit groß. hellen 
trockenen Kell. Okt. zu verm. N. 
Grossos Geschäftslokal, auch z. 
Bureau paſſend, billig zu verm. 
Langenmarkt 2, 1 Trepp. (41506 


Ein altes anſtänd. Ehepaar 
ſucht ſofort Wohnung, Stube, 
K. und Zubehör bei Danzig 
zu miethen, auch ein kleines 
Grundſtück zu kaufen. Näh. 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 34. 


r ͤ dd dd HE TE 
Wohnung v. 4 Zimm. a Penſionat 
geſucht. Off. u. B599 an d. Exped. 
2 Zimmer und Küche 
von älterer Dame in b. Nähe 
der Jopengaſſe geſucht. Offert. 
unter B 666 an d. Exp. d. Bl. erb. 
(43116 


ae | 
1 Wohnung w. v.kinderlEhep. zu 
Okt. zu mieth.g. Preis bis 26 % 
Wohnung von s Zimmern, helle 
Küche u. Rebengel, Mittelpunkt 
der Stadt, 1 bis 2 Treppen hoch, 
3. 1. August zu miethen geſucht. 
Off. unt. B584 an d. Exp. d. Blatt. 
Beamter ſucht z. 1. Juli Wohn. 
in Laugfuhr, in der Nähe d. Bahn⸗ 
Dote, Preis 18—21% Offertmit 
Pr. u. B 611 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung, Stube und 
Cabinet mit Zub, wird i. Bröſen 
vom 1. Auguft zu miethen gej. 
Off. m. Preis u. B 638 a. die Exp. 


Preisang. unt. B 578 an die Exp. 


Ein feiner Herr ſucht Logis und 
Penſion bet gebildeter Familie 
vom 1. Juli ab. Offert. m. Preis 
unter B 595 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Von einem Herrn wird zum 
1. Juli cr. gute Pension 
geſucht. Offert. m. Preisangabe 
unt,B5856 an die Exp. d. Bl. (43036 


Junge Dame sucht Pension 
in Zoppot mit Familienanſchluß 
Offerten mit Preis zu richten 
an Adomeit, Breitgaſſe 2, 2 Tr. 
Alter, alleinſteh. Herr mit eig. 
Möbeln, ſucht zum Oktbr. gute 
Peuſion b. e. alleinſt., alt. geſell. 
Dame od auch in ein. gemüthlich. 
Fam. Off. u. B 579 an die Exped. 


iethgesuche 
Pferdeſtall 


für 3-4 Pferde u. Wagenremiſe 
zu miethen geſucht. Näheres 
Rittergaſſe Nr. 14 


In guter Lage Danzigs 

werden Räume zum Kohlen. 

und Heringsgeſchäft geſucht. 

Off. u. B 638 an die Exp. d. Bl. 
A 


auf Jahreslieferung größere 
Partieen reine (9147 


Erlen⸗ und 
Kiefernbretter 


Huth & Cie., 
Fabrikfür Holzbearbeitung 
Ludwigshafen a. Rh. 


AM ja u 
Dutdusrkeamlug, 3. 
gej. Off. mit Pr. u. B 463. (42346 
Gebr., gut erh. einf. Bierapparat 
zu kauf. geſ.Offert.mit Preisang. 
unter B514 an die Exped. (42656 


= Den höchſten Preis 
D 

zahlt für Möbel, Bett., Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. c. 
J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (3975 b 


2 nur gute Milchkühe 
werden zu kaufen geſucht Ohra, 
Neue Welt 22, Kern. 

Ein kleiner feuerfeſter 


Geldschrank 
für alt zu kauf geſ. Ziegeng. 2,1. 
Patent⸗Flaſchen werden ges 
kauft Kaſſub. Markt Nr. 2. 
7 kauf. gefucht. 
Cafelklavier binne gerz: 


ee 
Krankenfahrſtuhl, gut erhalt., 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
B 582 an die Exp. d. Bl. (43146 


M.Barbarag „Beheßnol.Damın 


ijt ein großer&aden u. Wohn., 
paff. zum Reſtqurant od. ev. für 
2 kleinere Läden zu verm. (9567 
Edmund Kirstie, Stadtgrab. 18. 


Ein geräum. Lokal, gute Lage, 
worin viele Jahre Reſtauration 
gew. iſt, zu verm. Rammbau 30. 
Kohlenplatz von Oktober oder 
früher zu vermiethKneipab 3. 


Alter Geſchäftskeller 


zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort 
zu verm. Näh. Vorſt. Graben 19. 
Gr. heller und irog. Keller f. 
Bierverleger oder Lagerraum 
bill. z. vm. Hl. Geiflg. 61, H.⸗E. 
Tſſchlerg. 32, Lad. u. Woh., Hoff. 
gr. Arbtsr. z. v. N. Weidg. . Klahs. 


Schelbenrittergaſſe 8, 2 Tr., gut Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. Ant. Schlaffer 


Eine möblirfe Wohnung mit omit 1.7 Schlafit eee St, 
vte Wohnn Ee S 
recht guter Penſton itt an zwei] gn -Baumgartieg,23u,l. 
erren zum 1. Juli billig zu 2 ordl. junge Leute finden gutes 
vermleth. Heilige Geiftgafle 78. Logis mit auch oh Koſtchſchan⸗ 
Möblirtes Zimmer SE 
mit guter Penſion fogleid zu Junge Leute finden von gleich 
verm, Stetierbagergafie 14,2 bre ler Logis Baum- 
Kl.möbl. Zimm. i.anſt. H. moder gartſchegaſſe 23a, 1 Tr., Rabu. 
oh. Penſ.d. v. Mauſeg. 9, 2, l. (43086 | Ein anit, Mann find. ſof.Schlafſt. 
AL. möbl. Zimmer in ſehr gut Brelgele Nr. 41, 3 Try vets. 
FTT 
© Breitgafie 126b, 3, fein möbl. Funge Leute finden gute Schlaf⸗ 
Zimmer frei. dh (43245 | fele Altes Roß a 1 2 Tr. 


Ein gut möblirtes Zimmer zu | Anſtändiges Logis zu haben 
2 


ochherrſchaftliche Wohnung, gr. 
Saal u. 5 Zimmer, Fremdenſt., 
Veranda, Bad viel Zub., Garten: 
antheil, z. 1. Oktober auch früher 
zu verm. Uskar Ehm, Hauptſtr. 5. 
Stube u. Küche, froͤl. Ausſicht, f. 
8A. zu vermieth. Stadtgebiet 52. 

Sliva, Ludolfinerweg 12a, 
dicht om Walde, im berrſchaftl. 
Haufe find Somm.- u. Winterw. 
b. 2.4 Zimmern, geſchl. Veranda, 


Kurhaus Hela Patentflaſch.geſ. Tobiasgaſſe 11. 


anmittelbar an der Oſtſee und am Walde gelegen, empfiehlt 
Sommerwohnungen mit voller Penſion von 5 Mark an 
9616) täglich pro Perſon. Familien Ermäßigung. 


Frau Auguste Streller. 


ſelllgenbrunnerweg 9, I. Elabe, Heiligenbrunnerweg 7 b 
7 Zimmer, Veranda, Bad, Küche, Manſarden⸗Wohnung, 2 große 
viel 8 5.1. Oktbr⸗ Rn er na acc” 
gu verm. Oskar Ehm, Hauptſtr.5. mit entzüd Spolſe. Aud Kch.m. Waſſerl.Gart. vm (43180 
2Shuben,Entvee n. Jub u.. Juli ide, Keller, an kdl Fame — bei le 
ee 55. eint, Herrschaft. J. 1. Oktober ſind Wohnungen für Babegäfle 

ube,stch. an ruh. Leute z. 1. Juli iof. gu vermiethen. Näheres 
Eege pf verb e bet Mie 12 


—. nnn „BEE Reſtaurateur Thymian. 
ED, Unterſtraße 21, ift eine Maizkauschegasse 10 Wohn. Tamm 55 


freundl. Wohnung zu vermieth. von 4 Zimm., Gabinet, Bad 2c. Sommer wohnung, verm. Langgarten 32, 3. (43200 Tiſchlergaſſe 58,2 Treppen. 


deg. 24, Stube, Kab, Kü für 1000 % zu verm. Näheres möblirt, billig zu vermiethenBiſchofsg. 29, 2 ein röl.gut mb. N Töpfergaſſe 31 
uer? Gg oF H d (43256 nern Cab. zu verm. (43155 Logis UI haben Hinterh. „2 Tr. 


Zimmergesuche 


Bei einer jungen Wittwe wird 
ein möblirtes Zimmer 
an miethen geſucht. Off. unt. 


in Heubude 


wird für Dame mit einem er⸗ 
wachſenen u. einem jüngeren 
Sohn für die Zeit vom 5. Juli 
bis 10. Auguſt 1 Zimmer mit 
2 Betten und 1 klein. Zimmer 
evtl. Cabinet mit 1 Bett geſucht. 
Ohne Penſion. (Gett, Offerten 
mit Preis u. Lage der Zimmer 
bitte zu richten an (9641m 
P. Berendt, Berlin NW. 5, 
Stendalerſtraße 15, 1 Tr. IS, 


Cs wird von ſogleich oder 
ſpäter eine gutgehende Milch⸗ 
handlung ſowie eine Häkerei, 
55 von ké: betrieb, werden 
önnen, zu pachten gej. Offerten 
unter 4284b an die Exp. 284g 
Nachweislich 
gutgehende Handlung 
wünſcht ält. Kaufmann zu über⸗ 
nehmen. Off. u. B 638 a. d. Exp. 


Berliner Halbwagen, 


modern und neu, zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, Laden. (4216b 


Damm 2 Stub., Küche gl. zu vin. Langenmarkt 2, 1 Trp. (41496! Jäſchkenthalerweg 7. 


"Sonnabend 15. Juni. 


Verlangen Sie rolhe Aaballmarken! BS d 
Lindemann's Ehrenrettung! 


Wie Ihr wißt, ein Schwerenöther 
War der felge Lindemann, 
Weil er allen hübſchen Weibern 
Folgte und fie küßte dann. 
Alles ſang auch ganz befliſſen, 
Daß der arme Lindemann 
Ueberall murd rausgeſchmiſſen. 
Doch wurd Unrecht ihm gethan, 
Es verfolgte (wie's natürlich) 
Ihn die holde Weiblichkeit, 
Weil gekleidet er ſo zierlich 
Nach der Mode jeder Zeit. 
Jedes Mädchen wollte wiſſen, 
Wo ſolch' Anzüge nur ſtehn, 
Hörten auf erft, ihn zu küſſen, 


Danziger Neneſte Nachrichten 


Eetzierschienene Heubeiten in Waschkleidern, 


Blusen, Staubmänteln, Kleiderrócken 


a Als er ſagte: „Goldne Zehn!“ u 
ner Jaquet-Anziige in p e d IR ME g 
n haltbaren e YB 
E Konfektion für Damen. | 
no” R k-A ai in Tuch, | ebio „sh TC n wą R RACZ D F 
5 Sommgarn bu eg wa 18-50 ||| Blusen aus Waschstoffen 1,25 w 10, O Ou. Reise- u. Staubmäntel ... 4,50 u 30,00 a. 
U e Sommer =- Paletots und "iR ; ` 
2 Haveloks in mobemen un guin © Wollene u. seidene Blusen 4,50 „ 45,00 . Staub- u. Reise-Capes 12,50 »i 25, 00 w. 
Sto on 10-33 . aus Waschstoffen, Wolle 2 na 
S pe: Einsesnungs 8 Anzüge in 3 $ Blusenhemden u. Seide TE wa 5 1,50 bis 30,00 Mk. Kleiderröcke Ca SE Se Ké 4,50 bis 35,00 Mk. 
reicher Auswahl von 8— Des 3 m asch- u. 3 
$ = Ra von 1,60—15 „4 fertig am d 9 Reise- u. Sport-Costume weiss db, 50 25 50,00 z | | 
A p ager. og — 


Knaben - und Burschen 
Anzüge jetzt ſeyr billig. z 


© Grósste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Man. 


. 10 breilsasse (0, BekeKohlengasse, 


parterre und 1. Etage. 


Mädchen-Kleider, Knaben-Anzüge in Woll- und Wasch- 
stoffen, Knaben-Paletots, Knabenblusen und Hosen. 


eee EE EE F 

Strand- und Sport-Anzüg „|Lodem-Joppen ......... 4,00 w: 15,00 u. 
Havelocks und Ulsters...... 10 w. 361. Joppen u. Jacketts , waschetoren 1,20 bs 6,00 m. 
Regen- und Staubmantel..... 6 w 30m. | Weissen.farbigePiquć-Westen3,50 +. 6,00. 
Lüster-Jackett schwarz, grau, modo. . . 3,25 ws 15 5. | Farbige Oberhemden ..... 2,75 w 7,50. 


ES 


Verlangen Sie rothe Rabattmarken!] 


Coubiers Barck: 
» 76 Lauggaſſe 76 


empfehlen (8702 R 

Hade⸗Münkl. ade Auge. G 

Bade⸗Miützen. i 

Vade⸗Hemden. Bade-Handtücer, 
Bade⸗Schuhe. 


Bade⸗Jaken. Bade⸗Leppiche. 
Bade⸗Hoſen. 


» Große Auswahl. Billige Preiſe. 


Baa aa 244 
> Ernst Eckardt, Dortmund, 


Special⸗Geſchäft, feit 1875, für Fame re md = "= 
Fabrik⸗Schornſteine. EE 8 d Magerkeit F 


; x ar ' "MJR Wa: i; At: i E 19 55 e, 

Neubau, Reparatur, Höherführen, Gerade⸗ Nie 8 42 | Mae Roa OC. 

Wé richten, Ausfugen und Binden (während des k a E an: EN 2 ` p i Bn, Boe 1600, AC 

Kam Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) N D Weg f a ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
IE: MB Blitzableiter-Anlagen. 


GG 


Gekräuselte Handtücher. 0,45 w 30. | Bade-Anzüge u. bn wi rn, 0,90 ve 10,00 . 
Gekräuselte Abreibetücher 1,00 w. 4,00. | Bade-Hosen tr Herron una See 0,25 b 0,801 


Gekräuselte Badelaken ... 250 : 10,50 m. Bade-Kappen. Bade-Pantoffel. 
Bademäntel für Damen und Herren 150 bis 12,00 Mk. 


EN 


S ET TFN 


i 30 Pfd. Zunahme garant, Streng 

| Anlage ven Ainet Fundamentirungen General-Vertreter: ehi A S e 

nlage von Ringöfen und Brennöfen 1 s Dankſchreiben. Preis Carton 

Eingetr. ſowie ſämmtliche feuerfeſte Arbeiten. Bernstein & Co., Danzig, 2-4 Poſtaumeiſung oder Nach⸗ 

Schutzm. (Hochöfen. Winderhitzer.) (523 2m L Damm 22/23. Eer 

EE è 9022 
3 MBAR Këod 


D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


Apfelwein, 


Herrenstrohl 


mm nn — ~ : kryſtallklar, zur Kur u. Bowle, 
ie a I: - (OE wm! T. Bama D De At A 

A Sporthüte. 4 Nach beendeter Juvente a 4 Ill H) u, ` Idee SE 
Ang. in EH IA TT Eu RÓ Dr EE 
Heil. Geifigafje 26 Buffets, Herrenzimmer, Schlaf- sir Ausbessärung_ und Val a, 


733 


Empfehle meine jelbjtgefelt., 
garantirt veinen (9274: 


Weiß: und Rothweine 


von 50 A p. Ltr. an, in Ge⸗ 
binden von 30 Ltr. u. mehr. 


Bier⸗Jaß 
Apparate] Jacob Jigen, 
Weingroßhandlung, 


/ und 
dÉ Ads Dürkheim, Rheinpfalz. 


Keine Uhr 


ne” foftet über 1,50 % 
ohne neue Erſatztheile. 


Gebr. Franz, Nene Ahrfeder, Deier 


Verlegern 


empfehlen 
praktiſche 


längerung von Kleidern unent: 
behrlich. “Jede Hauptfarbe 
lieferbar. Mann & Stumpe's 
neue vollkommenste Mohair- 
borde „Königin“ (nur Echt 
mit Stempel „Mann & Stumpe“) 
entzückt alle Damen, ebenso 
die neue Kragen - Einlage 
„Porös‘‘, 
Vorräthig bei (9214 
Ueber unſere neuen erſtklaſſ. 
Ed. Loewens, Bier = Apparate wh 
= > ANZI E = Preis⸗Courante gratis. (7609 
anggasse 56. 
Zweig geschäfte; 


zimmer und Salonmöbel, 
sowie Portièren, Gardinen, 
Stores, Dekorationshawis } 
zu bedeutend ermissigten | 
| Preisen. 


2 
DH 


Vergessen Sie nicht 


sich die Thermophor-Tafel- u. Küchen- 
geräthe anzuschaffen! Dieselben halten 
ohne Feuer sämmtliche Speisen u. Getränke 
stundenlang warm und wohlschmeckend. 


Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Ausführung“ 
Kompletter Brautausstattungen 
und Wohnungs-Einrichtungen 


(A Schoenicke & Co. 


lan l in Langfuhr und in Zoppot | Königsberg in Pr. Glas, Zeiger, bejte Sorte, 
Preislisten frei. R (8779 Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes „„ 20 A. 
Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, | wird allein in vollkommener Weise garan- | F) Warum leiden Tausende | Jedem 200. Kunden ſchenke 
ng dee Ee ée ZES A 
Generalvertreter für Danzig und Umgegend: ERROR Mann & Stumpe’s Mohalrborde „Original od, Hämorrhoiden, ſpiel zu e Letzthin bekam 
e Abtheilung für Möbel u. Innendekoration. Ma e o gaſſe SB ale 200. Bunde eine 


Broſch. g. 30, in Mark. 


Man p ł % Trilby“ 
n & Stumpe's Doppelborde * Trilby franto,Piokers Verlag. 


Dieselben sind mnr Echt mit Stempel der einzigen Er- 
nder der Mohairborde „Mann & Siumne“ auf Waare, 
jj|Deckel oder Cartons. Die vielen schlechten Nach- 


gaſſe 85 als 200. Kunde eine 
Sg A g ſolche Uhr gratis. 
Leipzig. 44. (9263] Ferner führe ich Regulateure 
3 Uattengift, . At a 
: on 8 A an, Kette ac, (88 
Battengift, en dur, Siedeis | 


gänzlich unſchädlich für = uhren - Reparatur + Anftalt 


Muſterlager: y (9528 
Dominikswall Nr. 12, 


t 


106 


Für Gärten 


empfehle noch bedeutende Vorräthe von Weppichbeet-, 


ntirt wirkſam 


AH 
SĄ 
— 


Unit, Prospecte frel d. d. Badererwaltung, 
(7091 


zët :008i zuonboadj 


imtellg Jal 


ahmungen werden wegen grösseren Nutzens als eben- 
andere Thiere. „Fortuna“ 
Blatt- und Schlingpflanzen, Fuchsien, Helio- werſender (80109 
Alles ſtark und um zu räumen billigſt. empfing und empfiehlt 9524 Großer Verfand. pete Ohrbrille Sommer, 


bürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf. 
1 Büchſe 1,25 %, 3 Bü Sky 

Ne ae ee Weifig, 48, Gide Kuhgaſſe. 
; nn 

Apotheker Ewald 

trop, Pelargonien, ee Flor: = a 
N = = ję geg. tot Hagen, Damp, Berlin 129, Kurfürſtenſtr. 109. 

A. Bauer, Langgarten Nr. 38. Friedrich Groth, 2. Damm 15. Hille erde 42. (15711 Viele tirien | 


F a ie M H h in e franko und Nachnahme 
Ken 
unten, mie Inn n 880 4b eins d 165 e grl l S Gr. Lichterfelde b. Berlin. Schwerhörig Eila 
r 
Anerk. Vortr. Erf. (810m 


a 
sd 
SĄ 
H 
f 


ein 


gegenüber nichts merken. Sie behandelte ſie bis zum 


s DREES ER W ea Fran "z UNA TE TE TEE SE RL Paz u 
G NA p. ZA e b ń = 


Ea 


ir. 188. 3. Beilage der „Danie Meute Stodrióte”. Somber, 15. Sum 190 


verloren rechts unter dem Sattel hervor und auf dieſem 
Einſatz iſt die längliche Broche befeſtigt, nicht mehr an 
dem von Einſatz und Spitzen umringelten Kragen. Ein⸗ 
ſätze markiren den Gürtel, den ſcheinbar eine Seiden⸗ 
bandroſette abſchließt. Am ſehr, ſehr langen Stickerei⸗ 
Aermel iſt der Ellbogen⸗Puff aus Organdy und höchſt 
originell geht vom Puff aus ein luftiges Geſchlinge und 
Gebammel ſchwarzer Seidenbänder und Ponpons. 
(Bild 1.) Mit kecker Hand hat die kleine Hand, der der 
unmenſchlich lange Aermel den Handſchuh verbietet, die 
Falten des Rockes aufgenommen und läßt freigiebig 
bis zum Knie einen weißen Battiſtrock ſehen, auf dem 


Berliner Modebrief. 


Machdruck verboten.) 
Berlin, den 14. Juni 1901. 


n glühender Hitze fuhren wir, zwölf Perſonen in 
oupó zweiter Klaſſe eingepſercht, in den Grune: 
wald hinaus. Neben mir ſaß der Portier unſeres 
dn mit Mutter und Kind, und eine junge Dame in 

eig, deren hochrothe unbeſchuhte Hände nicht ganz in 
Einklang mit der eleganten Toilette ſtanden, erzählte 
einem handlungsbefliſſenen Jüngling, deſſen pomadi⸗ 
ſiertem Haupt betäubender Wohlgeruch entſtrömte, daß A t 
fie Standesunterſchiede durchaus nicht anerkenne undſſich in zartem Gerieſel ein Gemiſch von Spitzen, 
mit der Tochter eines lebendigen Grafen ebenſo innig KE Entredeux und Volants 
befreundet fei, wie mit einem Fräulein H. Erſteres ec kräuſelt. Die gold: 
verkündete ſie mit erhobener Stimme, letzteres mit SE braunen Haare find mit 
finfenber! Inzwiſchen hatte eine junge Frau unſerer einem großen ſchwarzen 
Weſellſchaft die ſchreckonsvolle Entdeckung gemacht, daß Florentiner bedeckt der 


ihr dunkelblaues Alpaca⸗ mit ſchwarzer Gaze und 
kleid, das ſie erſt am 
gleichen Tage von Gerſon 
abgeliefert bekam, in 
ſchauderhafter Weiſe ab⸗ 


Federn geſchmackvoll 
garniert iſt. 

Mit ſtarker Anleh⸗ 
nung an dieſes Modell 


färbte. Die weißen, iſt das mit Apfelblüthen 
länzenden Atlas⸗ blen⸗ U. Maiglöckchenſträußen 
ho die mit Goldknöpfen überſtreute Organdy⸗ 
langherunter beſetzt einen Kleid der zweiten 


hochrothen Einſatz aus ſchlanken Dame gear⸗ 


ſtumpfſer Seide ein- beitet. Auch hier wellen 
rahmten, hatten ſchon sich die Volants um 
einen ganz bläulichen den Rock herum, aber 


da, wo der darunter 19 be⸗ 


findliche Rock iſt glatt, 
die ſchwarzen Spitzen⸗ 
einſütze fehlen auf Rock 
und Tailleund nur das 
graziöje Geſchlinge der 
ſchwarzen Bändchen 
wiederholt ſich hier in 
ſtumpfer Seide bis auf 
bie Nackenſchleife, die 


Jh "8 


langen Schlinger 


Schleier, 
herumgeſteckt war und jäckcchen zum Theil verdeckt wurde. Jedoch der Wetter⸗ 
deſſen geſtickte Kanten gott begünſtigte mich. Er ſchickte ſeine Sonnenpfeile 
Hutrand hinüberfielen. gerade nach jenem Tiſch, an dem meine blaue Dame 
flogen vorüber.] ſaß, und ſiehe da! fie zog wirklich ihr Jäckchen aus, 
geputzter Menſchen, helle deſſen zartes ſilbriges Futter ſehr fein mit dem von 
Schirme, blumengeſchmückte Hüte, weiße Schuhe, weißen Streifchen durchſchoſſenen Stoff des Kleides 
denn die Berlinerin liebt es, ihre hübſchen Sachen zu harmonirte. Meine Erwartungen wurden nicht getäuſcht. 
zeigen. Sie putzt fih gern und zieht fih auch zu Land- In eigenartiger Rundung wie die ausgeſchnittenen Weſten 
partieen ihre „guten Kleider“ an. Kein Wunder, daß]der Herren traten die Vordertheile der Taille ausein⸗ 
fih dann das Bild fo anmuthig geſtaltet! Nur die ander, durch einen bläulich weißen, lojen Taffeteinſatz 
eigenartigen Empire⸗Kleider fehlen und wir hätten das wieder ausgefüllt und zu beiden Seiten ganz brei 
ganze Programm der Sommermode vor uns. Es findjmit einer aus Ringen und Käntchen beſtehenden 
gerade nicht die feinſten Damen, die hier die chicjten| Stickerei bedeckt. Wie ganz feine blau⸗weiße Schnürchen 
Toiletten tragen, dieſer Umſtand thut den Toiletten zogen fih die Fäden ber Stickerei hin und umrandeten 
ſelbſt aber burchaus keinen Abbruch. Eine hellblonde die in der Größe eines Pfennigs gehaltenen Ausſchnitte, 
Schönheit hat fih dem ſtrahlenden Sommertag zum durch die man die blaumeiße Seide ſehen fonnte. Gin 
Trotz kokett ganz in Schwarz gehüllt. Die in diskrererſzwei Finger breiter Streifen ſchwarden Seidenfilets 
Weiſe vorn und hinten ſpitz ausgeſchnittene Taille iſt unterbrac) die Stickerei und wurde von den Ringen 
mit gepunktem Seidentüg bezogen, der auch den Aus⸗ wiederum eingerahmt. Am Aermel zog ſich durch die 
ſchnitt deckt und oben in einem hohen, feſten Seiden⸗ Ringe der Stickerei bis zum Ellbogen ſchwarzes Samt- 
kragen verläuft. Eine müde Fraiſefarbe macht fi viel band hin und her, wo 
bemerkbar. Das Jäckchen iſt ganz kurz bis unter die es in zwei filbernen 
Arme hinaufgerutſcht. In weichen Geweben in Schräg⸗ Tüten lang herabfallend 
falten arrangirt tit es hinten in zwei Bogen ausge⸗endigte. Auch vom Kragen 
ſchnitten und läßt blaßgelbe Tüll⸗ und Spitzen⸗ aus ging in Roſetten, 
blouſen ſichtbar werden. Bändern und Tüten aus⸗ 
fallend ein Sammetband⸗ 
arrangement. (Bild 2.) 
Eine weiße Seiden⸗ 
blouſe gehörte mit ihrem 
lang ſchleppenden ſchwar⸗ 
zen Seidenrock eher in 
einen Geſellſchaftsraum 


i 8 


hinten zipflig 
Steglitz, 


über 
Friedenau, 
Ueberall große Schaaren 


den 
Lichterfelde 


wei junge Damen, Arm in Arm, ſchlendern im als hier auf den es 
ſchwediſchen Pavillon, dem Endziel unſeres Ausflugs ſtaubigen Weg des 
an uns vorüber. Das weiße, ſchwarz gemuſterte ſchwediſchen Pavillons. 


Aber um ihrer eigenen 
großen Schneiders. Schönheit und der Schön⸗ 

der Blouſen wegen 
der Trägerin vers 


Organdykleid der kleinen üppigen 
ausgezeichneten Geſchmack eines 


war 


nnen „Thut es Ihnen wirklich leid?“ fragte Wulſhild 
Manche Menschen beugen sich tief in Demuth 
vor dem Namen Gottes, um sich in Hochmuth über 
die Menschen zu erheben. 
J. H. v. Hefner-Alteneck. 


wirrt wurde. 


Geſicht machte! Ich glaube, er fürchtete fi 
Oberſt, er war ganz verwirrt! Ha, ha, ha! 


Roman von M. Stahl. 
© wat au komiſch!“ 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 
„Egolf, um Gotteswillen!“ ſchluchzte die unglück⸗ 
sr Frau, „beſinne Dich, mache uns nicht alle un⸗ 
lücklich. e 
1 Ein gellendes Lachen war die Antwort. 
„An uns iſt nichts mehr zu verderben, die Leute 


werben uns bald anſpucken und mit Fingern auf uns Es lag 
zeigen,“ ſagte er mit tiefem Grimm. „Komm, U be. Familienzwiſt. Es war der Konflikt zwiſchen dem 


gleiteſt mich, hier iſt unſeres Bleibens nicht mehr.] Alten und dem Neuen. 
Sie find wohl jo gut und fahren uns nach der Stadt 
zurück, Frau Rauſchnigk.“ i 

Ohne ein weiteres Wort wandte er ſeiner Tochter 
den Rücken, faßte die Hand ſeiner Frau und zog ſie 
mit ſich fort. 

Frau von Dellmenhorſt verabſchiedete fi ſpäterſder 
noch mit heißen Thränen von der Tochter. Auch ſie übertragen. 
konnte ihr Kind nicht verſtehen, aber das Mutterherz 
liebte mit blindem Vertrauen. Wulſhild blieb uher fyon 
lich ruhig, obgleich ein Aufruhr in ihrer Seele tobte. 
Sie wußte, daß Nellie heute mit Abſicht die Rata- 
ſtrophe herbeigeführt hatte, aber ſie ließ ſich ihr 


68) 


ſchwieg. g 
4 Nachdem der hl vom Hofe gerollt, ging fie 
lange mit haſtigen chritten in ihrem Zimmer auf 


und ab. 
Sie konnte ihr Gleichgewicht nicht wieder finden. 
Der Konflikt mit ihrem Bater fraß an ihrem Leben. 


was ihr fo ſchwere Kämpfe verurſachte. 
39. 


eine Anklage war. Das Schlimmſte in dem Brief 
war eine Drohung. Der Ober 


letzten Abſchiedswort mit vollendeter, wenn auch eiſiger[den Zutritt zu feiner tu verweigere, wenn auch 


Höflichkeit. die Rückſicht auf Land, Volk und das regierende Haus 
Nellie verabſchiedete ſich mit ganz beſonderer re über dieſen betla eugwerthen Vorfall ver⸗ 
Herzlichkeit. lange. Sollte jedoch Prinz 


daß wir Sie heute geſtört nach feiner Tochter, 
jagte fie mit einem Lächeln und einem erführen, fortſetzen, f 
Welt abhalten, ihn öffentlich als das zu brandmarken, 
was er in Wirklichkeit ſei. 


„Es thut mir ſo leid, 
haben,“ i 
Zwinkern, das Wulfhild's Selbſtbeherrſchung auf eine 


H 


harte Probe ſtellte⸗ 


— GG 
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haben, giebt ſoeben ihren Verwaltungsbericht 


und ſah ihr jo gerade in das Geſicht, daß fie ver⸗anfall vor 


„Ja, wenn ich geahnt hätte, daß Sie jo ange⸗[den Sünder 
nehmen Beſuch haben, würde ich doch Ihren Vaterſder Sache auf den Grund ging, daß die Anklage des 
nicht mitgebracht haben!“ log Nellie mit dreiſter Stirn.] Oberſten auf Thatſachen beruhte. Ein alter, in Ver⸗ 


Gott, es war fo komiſch, was der Prinz für ein geſſenheit gerathener Skandal kam dabei wieder in 
Weltmacht. 0 vor dem] Erlunerung. Faſt noch im Knabenalter war der Prinz 
nein, es bei einer häßlichen Affäre ſtark eat geweſen. Es 


Wulfhild biß ſich feft auf die Lippen, aber ſieſ intimen Spielklub von Garde⸗Offizieren durch eine 


tiefer, viel tiefer als in dieſem traditionellenſaus Reue erſchoſſen. A 


Wuljpid jegte ſich ſchließlich hin und ſchrieb einen dem 
langen Brief an Roderich, dem ſie GK nd Der 


Am folgenden Tage hatte ſich die Rataſtrophe von Arnulf herein. Sein Vater fonnte i 
Dellmenhorſt'ſchen Familie in das Herzogshaus vor feinem verhaßten Feind, dem Oberſten, nicht ver⸗ 


Der Herzog erhielt einen Brief von dem Oberſt die Hände, Rache für den Brief zu nehmen und dem 
Dellmenhorſt, in dem jedes Wort ein Inſult und] Schreiber einen 


t erwähnte ein früheres Erbprinz und ſeine Gemahlin, die ſtets Glviun'3 Treiben 
Vergehen des Prinzen gegen das Strafgeſetzbuch, mit mit ſtarker Mißbilligung beobachteten, klagten fie als 
der Bemerkung, daß er einem derartig Schuldigen die Anſtiſterin alles Unheils 


rnulf die Nachſtellungenſerhielt ſtrengſten Befehl, 
die leider ein Entgegenkommen der nicht 2 
o würde ihn keine Rückſicht der dies zu erleichtern, wurde ſie für die nächſten Monate 
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eine Geſammt⸗Entſchädigungsſumme von jährlich 17 628,80 Mk. 
Außerdem find zur Zeit an drei Verletzte Renten im Jahres⸗ 
betrage von 1195,35 Mk. zu zahlen. Im Kataſter wurden im 
Betriebsjahre 161 Betriebe gelöſcht und 152 Betriebe neu 
eingetragen. Im Jahre 1900 ſind verloren und ver⸗ 
ſchollen an Kauffahrteiſchiffen: 22 hölzerne, 15 eiſerne 
Segler und 15 Dampfer, an Hochſeefiſchern 6 Dampfer, nach 
dem Auslande verkauft an Kaufſahrteiſchiffen: 30 hölzerne, 
15 eijerne Segler, 20 Dampfer, 1 Hochſeeſiſcherdampfer. Neu 
gebaut wurden in Deutſchland an Kauffahrteiſchiffen: 
19 hölzerne, 12 eiſerne Segler, 60 Dampfer, 2 Hochſeeſiſcher⸗ 
dampfer, im Auslande: an Kauffahrteiſchiffen 6 hölzerne, 
8 eiſerne Segler, 29 Dampfer, vom Auslande gekauft: an 
Kauffahrteiſchiffen 12 hölzerne, 24 eiſerne Segler, 55 Dampfer, 
13 hölzerne Seglerhochſeeſiſcher. Im Kataſter waren am 
1. Januar 1901 eingetragen: an Kauffahrteiſchiffen 
1082 hölzerne, 409 eiſerne Segler, 1208 Dampfer, an Hoch⸗ 
ſeefiſchern 82 hölzerne, 28 eiſerne Segler, 122 Dampfer. 
Die Kauffahrteiflolte hat fomit jett 1888 an hölzernen 
Seglern um 53,60 Prozent abgenommen, an eijernen 
Seglern um 135,08 Prozent zugenommen, an Dampfern um 
76,87 Prozent zugenommen Die Zahl der bei der Berufs- 
genoſſenſchaft verſicherten Seeleute hat ſich im Jahre 1900 
um 5119 Perſonen geſteigert. Renten wurden gezahlt an 
901 Wittwen, 1396 Kinder, 217 Aſeendenten, 1490 Verletzte. 
31 Wittwen, welche ſich wieder verheiratheten, erhielten die 
geſetzliche Abfindung mit zuſammen 12 998,15 Mk.; ebenfalls 
wurden zehn Ausländer mit zuſammen 5868,50 Mk. op, 
gefunden. Die Verwaltungskoſten der Sektionen beliefen ſich 

Rechnungsjahres war 


und Kragen wurde durch weißen Chiffon 
zart verſchleiert. Außer einer Kinnſchleife zog ſich weißer 
Chiffon in Abſtänden leicht verknotet bis zur Spitze 
des Einſatzes, bildete dort eine bauſchige Roſette und 
fief ſeitwärts in immer wieder verknoteten drei langen 
Enden durch eine Roſette unten abgeſchloſſen in ver⸗ 
Bild 3) Längen bis tief auf den Rock hernieder. 
1 a, 
„Mit den Chiſſonenden ſpielte der Wind, die ſchmalen 
ände leicht verſchlungen, die ſehnſuchtstiefen Augen ins 
eite gerichtet, lehnte die ſchlanke Geſtalt am Geländer 
des kleinen Stegs und hinter ihr ziſchelte der Klatſch 
von einer hüchſt unglücklichen Ehe, von vernachläſſigten 
Kindern, und einer Menge unbezahlter Rechnungen! — 
Mich friert, drüben blinken die Lichter vom Wannſee⸗ 
bahnhof, auf, nach Hauſe! Hertha v. H. 


Lokales. 


* ep Fleiſchkonſervirung mit Natriumſulfit eine 
Lebeusmittelverfälſchuug? Ueber diefe für das 
Fleiſchergewerbe überaus wichtige Frage fand in Berlin 
eine bemerkenswerthe Gerichtsverhandlung ſtatt, über 
welche berichtet wird: Wegen Vergehens gegen das 


Nahrungsmittelgeſetz wurde am Montag im kleinen anf 8146935 Mk. Am Schluſſe des 
; R H geet P sider,.Beftand des Reſervefonds 1575 761,37 Mk. Abgeſchloſſen 
Schwurßerichtsſaal des Moabiter Kriminalgebaudes wurde die Rechnung pro 1900 mit 2449 728,91 Mk. in Aktiva 


ununterbrochen von früh 9 Uhr bis in die zehnte Abend: 
ſtunde verhandelt. 23 Schlächtermeiſter aus den 
Vororten Berlins waren in zwölf mit einander wer: 
bundenen Sachen wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz angeklagt und mit zwei 
Ausnahmen, in denen die erſte Inſtanz freigeſprochen, 
aber die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatte, 
vom Schöffengericht zu Strafen von 15 Mk, rein, einer 
Woche Gefängniß verurtheilt worden. Außer dem 
Obermeiſter der Berliner Fleiſcherinnung, Moritz Schmidt, 
waren acht Chemiker, Mediziner und Hygieniker ge⸗ 
laden. In allen Fällen handelte es ſich um die Bei⸗ 
miſchung des unter dem Namen „meat preserve crystal" 
in den Handel gebrachten „Natriumſulfit“, welches 
dem Hack⸗ und Schabefleiſch in geringen Mengen beigemiſcht 
wird, um dem Fleiſche die rothe Farbe zu erhalten 
Die Schlüchtermeiſter ſtehen nun faſt ausnahmslos auf 
dem Standpunkte, daß ihnen dies Präſerveſallz 
unentbehrlich jet, weil ohne diefen Zuſatz das zer 
kleinerte Fleiſch in ganz kurzer Zeit, höchſtens in zwei 
bis drei Stunden, grau werde und dem Publikum den 
Appetit verderbe, zumal die Landwirthſchaft das 
Rindpieh nicht mehr mit Kernfutter mäſte, ſondern 
mit künſtlichen Futtermitteln auf⸗ 
ſchwemme, was zur Folge habe, daß der Blutfarb⸗ 
ah im S dä vermindert werde, das Fleiſch eine 
blaſſe Färbung erhalte und dieſe Farbe ſich bei zer⸗ 
kleinertem Fleiſche unter dem Einfluſſe der Luft außer⸗ 
ordentlich raf verflüchtige. Die Berliner 
Sanitätspolizei erblickt in der ſchwefligen Säure 
ein Fleiſchkonſervirungsmittel von großer 
Bedeutung, weil der Volksernährung ungezählte 
Werthe erhalten werden, die ohne dieſes Hilfs⸗ 
mittel verderben würden und vernichtet werden 
müßten. Die Unzahl der aus dieſer Streit⸗ 
frage reſulttrenden Strafprozeſſe hat die vierte Straf⸗ 
kammer am Landgericht II bewogen, eine prinzipielle 
Entſcheidung der ſtreitigen Frage zu verſuchen und 
hat Gutachten von Gelehrten eingeholt. So befanden 
ſich denn unter den geſtern erſchienenen neuen Sach⸗ 
verſtändigen die Profeſſoren der Berliner Univerſität 
Prof. Dr. Thoms, Vorſteher des pharmazeutiſch⸗chemiſchen 
Laboratoriums der Univerſität, Prof. Dr. Karl Günther, 
Kuſtos des hygieniſchen Laboratoriums, und Prof. Dr, 
Liebreich, Direktor des pharmakologiſchen Inſtituts, 
außerdem die Polizei⸗ und die Gerichtschemiker Dr. 
Biſchoff und Dr. Lebbin, Die Profeſſoren Thoms und 
Günther urtheilten abfällig über das Präſerveſalz, da⸗ 
gegen bezeichnete Prof. Liebreich in Gemein⸗ 


und Paſſivg. À y 

* Amtliche Nahrnugsmittel⸗Unterſuchung. Wie 
der Herr Polizei⸗Präſtdent im amtlichen „Danziger 
Intelligenz⸗Blatt“ bekaunt giebt, ſind in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. März nachſtehende Nahrungsmittel 2c. 
amtlich unterſucht worden: 

1. Butter in 7 Fällen. Die Proben waren einwandsfrei. 

2. Sogenaunte „Lochbutter“ in einem Falle. Dieſelbe 
wurde in großer Menge in hieſiger Stadt vertrieben und 
zwar unter der Bezeichnung „Holländiſche Meierei⸗Butter“; 
ſie war Margarine mittlerer Güte. 

3. Milch in 8 gällen. Steben Proben waren erheblich 
verwäſſert, eine einwandsfret. 

4. Roggenbrod in 2 Fällen. Beide Proben waren 
mit aufgeweichter Semmel vermiſcht. 

5 Amerikaniſches Schmalz in 3 Füllen. Alle 
Prohen waren einwandsfrei. 

6. Kunſtſpeiſefett in einem Falle. Es handelt ſich 
um geringwerthige, nicht ſehr appetitliche Waare, die jedoch 
nicht beanſtandet merden konnte. 

Beſtraft ſind: 1. Ein hieſiger Kaufmann wegen 
Verkaufs von Preßbonig als ff. (Blüthen) Honig, ſowie wegen 
Verkaufs von verwäſſertem Spiritus mit 75 Mk. Geldſtrafe 
und 5 Tagen Haft. 2. Drei Butterhändler wegen Verkaufs 
ranziger Butter mit je 10 Mk. Geldstrafe, evtl. 2 Tagen Haft, 
3. Ein Meiereibefiger aus Schidlitz wegen Verkaufs von yers 
dorbenem Käſe mit 30 Mark Geloſtrafe evtl. 6 Tagen Haft. 
4. Ein hieſiger Preßhefenſabrikaut wegen Verkaufs von Preß⸗ 
hefe, die mit Stärke vermiſcht war, mit 5 Mk. Geldſtrafe evtl. 
1 Tag Haft. 5. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter wegen Verkaufs 
ei Hackfleiſch in der Markthalle mit 21 DIE Geld- 

rafe. \ 

J. Aufforſtung von Oedländereten. In den 
Staatshaushalt für 1901 find 50 000 Mk. zur außer⸗ 
ordentlichen Verſtärkung der Fonds für Schutzwaldungen, 
Waldgenoſſenſchaften, Wald⸗ und Wieſenkultur( 195000 Mk.) 
eingeſtellt. Dieſe 50 000 Mk. find zur Anſtellung von 
Verſuchen zur Aufforſtung der in Privatbeſitz ſtehenden 
Oedländereien beſtimmt. Derartige Aufforſtungen, 
welche in letzter Zeit namentlich in Oſtpreußen zahl⸗ 
reich unternommen ſind, werden auch für Weſt⸗ 
preußen vom Herrn Oberpräſidenten empfohlen. 
Anträge auf Beihilfen find an den zuſtändigen Zand- 
rath zu richten. 


Blasen & Harnleiden 


(Ausfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 
Berufsſtörung durch: „Locher’s Antineon' (40,0 
Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 ſp. 
bil, 100,0 fp. e. vino). Innerlich! Total unſchädlich 
ſchaft mit Dr. Biſchoff und Dr. Lebbin, dasſwirtend! Aerztlich warm empfohlen! Brochüren gratis! 
ſchwefligſaure Natrium als Jein völlig unſchädliches, Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in den Apotheken. Man 
aber vorzügliches Konſervirungs hüte ſich vor Nachahmungen und achte auf A. Locher's 


mittel, das volkswirthſchaftlich von großer Bedeuſung Namenszug! Alleiniger Fabrikant: A. Locher, Pharmac. 


die Frage de rLaborator. Stuttgart. Niederlagen in Danzig: Löwen- 


ſei. Der Gerichtshof ließ 
Apotheke, Apoth. Kornstädt, jowie in all.and. Apoth. (8150 


Geſundheitsſchädlichkeit fallen, dagegen 
nahm er in allen Fällen fahrläſſige Verfälſchung 
von Nahrungsmitteln im Sinne der 58 10, 3, und 11 des 
Nahrungsmittelgeſetzes und des $ 887, 7, des Straf- 
geſetzes an und ermäßigte ſämmtliche Straſen auf 
10 Mk. Buße. s ; 

Aus dem Jahresbericht der Seebernfsgenoſſen⸗ 
ſchaft. Die Seeberufsgenoſſenſchaſt, über deren 15. in 
Saßnitz auf Rügen abgehaltene Genoſſenſchaftsſitzung 
wir in unſerer letzten Donnerstag Nummer berichtet 


Bg, 
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Verein zur 
Ertheilung geſchäftlicher 


Anskünlte für den Wettrerkehr. 


Geschäftsstelle Danzig, 


Laugenmarkt Nr. 32. 


© 


Da 


für 1900 heraus. 
Folgendes mit: > 

Bei der Brandkataſtrophe in Hoboken vom 30. Juni 1900 
verlor die Haͤndetsmarine 147 Seeleute durch den Tod, 


Aus demſelben theilen wir 


(5418 


Der Herze raſte und er hatte faſt einen Schlag⸗ Damit war ſie gleichſam entthront und in den Ruhe⸗ 
uth, ſtand verſetzt, was die ärgſte Strafe für fie bee 
Der Erbprinz wurde gerufen und Gericht überf deutete. - 
ben Es ſtellte ſich heraus, als man Prinz Arnulf's Urtheil kam faſt einer gänzlichen 
Verſtoßung gleich. 

Es wurde ihm die Alternative geſtellt, entweder 
den Oberſt zu fordern bis zur Abfuhr und auf dieſe 
Weiſe den angethanen Schimpf zu rächen, oder ſich 
nie wieder am Hoſe und vor den Augen ſeines Vaters 
ſehen zu laſſen. Er wählte das Letztere. Mochte 
kommen, was da wollte; eins konnte er nicht, den 
Vater Wulſhild's niederſchießen. 

Es war an einem trüben Regentage, als er ſich 
in Ebersroda rüſtete, Europa zu verlaſſen. Er wollte 
in Afrika bei der Hilfstruppe eintreten. 

In der Stimmung eines Schiffbrüchigen, der alles 
verloren und im ſchwankenden Kahn ungewiſſen Fernen 
auf ſtürmiſcher See entgegentreibt, ſaß er in ſeinem 
SE mit dem letzten Ordnen feiner Papiere und 
Briefſchaften beſchäftigt. Er hatte in letzter Zeit 
vs, Wulfhild's Einfluß ein neues Leben beginnen 
wollen. 

Der Anfang dazu war mit feinem Enſchluß in 
Ebersroda, dem lockeren Leben der Reſidenz entrückt, 
Landwirthſchaft zu lernen und ſelbſtſtändig zu betreiben, 
gemacht. Es war ihm wirklich Ernſt damit geweſen, 
die Leidenſchaft für Wulfhild beſiegte alle anderen 
Triebe und Gewohnheiten in ihm. 

Dann kam das Manöver mit 


Lagerleben. l 

Freilich, da war es ſchon ſchwerer, allen heilig ge⸗ 
faßten Vorſätzen treu zu bleiben. In Gemeinſchaft 
mit den alten Kameraden begann auch das alte Leben. 
Spiel und Trunk mußten bei der Langeweile des Lagers 
und Erd aushelfen. Nur was für andere 
widerſtandsfähigere Naturen eine Zerſtreuung war, be⸗ 
deutete für ihn Entnervung, gänzlicher Verluſt der 
Willenskraft. Er gehörte zu den erblich belaſteten 
Unſeligen, die der Alkohol zu Ausſchweifungen forte 
reißt ohne Halt und Macht. 
in ein entſerntes Adelsſtift geſchickt, eine Art Damen] Aufs Neue demoraliſirt, war er gleich nach feiner 
Kloſter, deſſen Vorſteherin tie nominell ſtets geweſen.] Rückkehr mit einem fürchterlichen Katzenjammer zu 


handelte ſich um ſchulpflichtige Mädchen, die einem 

upplerin zugeführt worden waren. Man hatte die 
Sache damals mit knapper Noth vertuſcht, weil der 
Prinz und der Sohn des Premier⸗Miniſters am 
ſtärkſten kompromittirt waren. Einige von den Herren 
waren verſetzt worden, und andere hatten als Sünden⸗ 
bock den Abſchied nehmen müſſen. Einer hatte ſich 


Der Prinz und der Miniſterſohn kamen mit einer 
Rüge von ihrem militäriſchen MAK Sg davon und 
erzog hatte man das Schlimmſte verheimlicht. 
berſt von Dellmenhorſt hatte als Oſſizier, der 
damals zum geheimen Ehrenrath gehörte, genaue 
Kenntniß von der unſeligen Geſchichte. 
Jetzt brach ein ſurchtbares Strafgericht über Prinz 
De dieſe Blamage 


zeihen, denn dieſes Vergehen des Sohnes band ihm 


dem ungebundenen l 
gehörigen Denkzettel zu geben. A 


Auch Prinzeſſin Glvira erhielt ihr Theil. Der 


an, H 
In ſeinem fürchterlichen Zorn kannte der Herzog 
keine Gnade. Ueber Elvira und Arnulf wurde das 
Schuldig ohne mildernde Umſtände geſprochen. Elvira 
jeden Verkehr abzubrechen, 


zum engſten Hofzirkel gehörte, und um ihr 


amm 


ac 


PA 


Dame melde, die ihn zu ſprechen wünſche. 


Be. A SE Sonnabend 


> e An den Brücken bei Dirſchau und Thorn find die zur 
Lokales Sicherung der Pfeiler geſchütteten Steine, die den Querſchnitt 
m — d $ Zei SE beſeitigen. Dafür iſt die Sohle an 
„Vorbeugung gegen Hochwaſſergefahr im den Pfeilern durch tiefliegende weit ausdeckende Sinkſtücklagen 


J ge, t zu ſichern. 

Weichſelſtromgebiet. In einem Gutachten hat der A 4 55 No i S i icht fähi 

: ] SIE i 4 ten gat it in ihrem jetzigen Zuſtande nicht fagi 
Waſſer⸗Ausſchuß des Königreichs die Ergebniſſe ausge⸗ einen Eisgang glatt i ma 85 erſcheint daher 
dehnter mehrjähriger Unterſuchungen niedergelegt, welche 


GA uus die b a żak AE 7 GH ee DEE 1 5 
"fig auf die Vorbeugung gegen Hochwaſſer⸗ waſſerfreiabzuſchließen, ſobald der Durch⸗ 
gefahr im Memel, Pregel⸗ und AE ſtich und der nunmehr gejeglich feſtgeſetzte vollſtändige Ausbau 
Peztehen Die Schluß erklärungen des Gut: des Hochwaſſerbettes der getheilten Weichſel bis Pieckel auf⸗ 
S b 9 2 wärts "mo als hinreichend erwieſen haben, das Hochwaſſer 
achtens werden jetzt halbamtlich veröffentlicht. Sieſund den Eisgang gefahrlos abzuführen, und die Abſchließung 
1 in fünf Abſchnitte, deren erſter ſich auf das wird ſich als nothwendig erweifen, um die Leiſtungsfähigkeit 
te auf das Waitec Ba bade Be en getheilten Weichſel dauernd zu ſichern und 
- Dri ; t et, der vierte auf die zen. l d S 
kleine Weichſel und die Höhenzuflüſſe der Weichſel im. An der neuen Mündung der Weichſel find die 
Mündungsgebiet, der fünfte auf die einſchlägigen Maß⸗ h Wina ge dA ke h e ee 1 5 ee Dok 
; j Dë vor der 1 ildenden Barre a ur 
9 in pa: CN eis er bezieht. Baggerungen nicht mehr eine für die gefahrloſe Abführung 
ee Folgend Wë ſchnitt theilen wir hier auszugs⸗ des Eisganges ausreichende Rinne erhalten läßt. 
wei Jo gendes mit: „Hochwaſſerfreie Polderdeiche (Winter⸗ und Bann- 
Die Aufſtellung eines einheitlichen Planes. deiche) haben ſich an der Weichſel bis jetzt als beſte Begrenzung 
für den Ausbau des Hochwaſſerbettes des unge⸗ des Hochwaſſerbettes erwieſen. Bei Anlage etwaiger neuer 
/ EE E 
` angegebenen Gefi unkte ringend erwünſcht, i d er allgemeinen Höhe des Vor⸗ 
„um in jedem derer Falle die Wirkung der e landes zu ſchließen und die dadurch verloren gegangenen 
Arbeiten voll überſehen zu können und um außerdem ein Bild] Theile des Hochwaſſerquerſchnittes durch Abgrabungen zu er- 
darüber zu gewinnen, in welchem Umfange eine Regelung des ſetzen, ſoweit dies erforderlich ift. Wo ſich weiter vom Strome 
Hochwaſſerabfluſſes ohne Aufwendung unerſchwinglich hoherſhinziehende, weit ausgedehnte Senken vorfinden, find dieje 
Koſten zu erreichen ift. durch Verbauungen abzuschneiden. Beſonders ift in dieſer 
Eis A e ie ARN des Hochwaſſers und des en auf die Verhältniſſe des Hochwaſſerbettes Bet Kulm 
ganges find längs der Weichſel die von Abfluß ⸗ zu verweilen ) 
hinderniſſen freizulegenden und freizu⸗ Zur Verminderung der Sandführung im Strome iſt es 
haltenden Flächen des Hochwaſſerbettes als nothwendig, abbrüchigeuſer zu befeſtigen, nament⸗ 
Sin 50 ft 85 r en feftgulegen. lich an Nam e npe aeeie Pae Ter Paran Mane ` 
$ EI d ” H po a en g u e i f- 
z ſtsraliſchen ahn une gebende E des Niedrigwa le bett e8 ins Ange ai fen und die 
x Simpen bei Kulm im a beleben, au en find auf der A 5” dafür zunächſt in läugeren Verſuchsſtrecken 
ni ⸗Kämpe möglichſt zu durchforſten, auf den Kämpen bei ellen. x 3 
„Kulm zu beſeitigen, einzelſtehende Bäume nur inſoweit, als Die Aufeifungs arbeiten find auch fernerhin, 
e efbon fe bean be find dem glattenttöftuß-es|Duinpfer au frdern. h Frs WO Dé geben erde, 
4 enbu eſtände find dem glatten uß de er zu en. A 
»Hochwaſſers hinderlich und find daher im allgemeinen Im vierten Abſchnitt heißt es u. A.: Die 
zeg 1 bobs Auffan dungen in den Buh ne nfeldern e wie A a CDA 19 5 
RS 2 N | [Gebietes würden ſich nur beſeitigen laſſen, wenn es in 
: find zu beſeitigen, ebenſo hochaufgewachſene uferrehnen wirkſamer Weiſe, nörhigenfals im Wege der Geſetz⸗ 
hochgelegene Kämpen find abzutragen. Die bei den Ab⸗ gebung, gelingt, die auf der Hochfläche der Höhenrück 
grabungen gewonnenen Erdmaſſen ſind in erſter Reihe zur 9, ge ugi, y r Hochfläche een 
Verfüllung von Altläufen, Schlenten und tieferen Rinnen, und der Strecken mtt geringen Gefällen vorhandenen 


ſodann auch zur Aufhöhung der vom Strome entfernter Seen zur Zurückhaltung der Waſſermaſſen bei der 


liegenden Theile der Vorländer und Außendeiche zu ver⸗ Schneeſchmelze und ſtarken Regengüſſen auszunutzen, die 
wenden. Bei der Ausführung der Abgrabungen und der Weidenutzung, Stockrodung und Umwandlung des Wald- 
Auſhöhungen ijt möglichſt dahin zu ſtreben, daß die Vor⸗ bodens in Ackerland an gefährdeten Oertlichkeiten zu 
5 ein Quergefäle, das nach dem Strome hin zunimmt, unterſagen, ſowie die Entnahme von Steinen aus der 
? n. Sohle, den Ufern und den Steilhängen zu verhindern. 


; Die in den Vorländern bedeichter Niederungen no SCH : e e 
vorhandenen Wohnſtätten find zu Poj RZ DI Die allgemeine deutſche Penſions auſtalt für 


Wo das Hochwaſſerbett durch vortretende Deichzüge ein⸗ Lehrerinnen und Erzieherinnen hatte laut Jahres⸗ 
geengt wird, ijt auf eine möglichſte Vergrößerung desſbericht für 1900 Ende December 1900 im Ganzen 
Hochwaſſerauerſchn itt s hinzuwirken. 


Berliner Börſe 


Wulfhild geeilt, mit der Hoffnung noch einmal bei ihr 
Rettung und Geſundung zu finden. 

Statt deſſen ereilte ihn dort das Schickſal des 
Renkontres mit Frau Nellie und dem Oberſten. 
„Er jag eben vor dem Schreibtiſch und riß allerlei 
Papier in Fetzen, als ein eintretender Diener eine 


Kleine Chronik, 


Frau Louis Botha, die in London dieſer Tage die 
Heldin des Tages war, iſt eine ſehr bedeutende Frau. 
Sie iſt in Natal geboren und dort ebenſo bekannt wie 
in Transvaal, wo ſie mit ihrem Manne wohnte, und 
zwar in Vryheid, an der Grenze des Zululandes. Das 
Gut der Bothas war der Verſammlungsort der 
intellektuellen Welt. Hier wurde die weitgehendſte und 
vollſtändigſte Gaſtfreundſchaft geübt. Man diskutirte 
offen über alle Anſchauungen; denn Louis Botha war 
einer der liberalſten Geiſter in beiden Republiken. 


| „Wer ift es?“ fragte er unbedacht mit einer auf: 
flackernden Hoffnung. i ; 

„Die Dame will feinen Namen nennen. Sie iſt 
in einer Droſchke gekommen und bis zur Unkenntlich⸗ 


keit verſchleiert,“ berichtete der Diener. i d 

N „Führ ſie ſofort herein und Niemand ſoll uns mea Haus „EH PECH: war ein ruhiges und 
ſtören, halte Jeden fern,“ befahl der Prin LE en ee tean aT Seli 
| ` ` 6: anführte. Man hat erzählt, daß Frau Botha, 


Mit heftigem Herzklopfen ging er ſeinem Beſuch 
entgegen. Er hoffte Wulihild zu ſehen. Eine tolle, i 
ſelige Hoffnung ſtieg ihm wie ein Rauſch zu Kopf. nur ſehr weitläufig mit ihm verwandt; ihr Großvater 
Wenn ſie ihn dennoch liebte? Wenn fie alles ver⸗[war Robert Emmetts Onkel. Ihre Brüder befinden 
ließe und mit ihm ginge — gleichviel wohin? ; ſich noch unter den Kämpfern für die Unabhängigkeit 
Die Dame trat ein, im dunklen, verhüllenden|u oder eine Louis Botha engebene Leibwache. Frau 
Mantel, mit di Schlei Botha ſprich ebenſo gut engliſch wie die Sprache ihres 
i Li ie schlag ee ee 1% Man erzählt, daß, als Lord Roberts das 
i i — ç eſiriſche Krankenhaus in Pretoria einweihte, Frau Botha 
en Hein SALT beſtegel und ihre Freundin Frau Lucas Meyer, bis dee 
ami ickſal beſiegelt. 


c j Boerengenerals, von allen engliſchen Damen, die der 
Sie hatten eine lange, heimliche Konſerenz bei ver⸗ ene angehörten; bewundert wurden. Gie 
ſchloſſenen Thüren, dann entfernte fie fih unerkannt, | No t über die Art, wie dieſe beiden Damen 
wie fie gekommen. 17 7 dieser zar ER A 1 daß die 
Am folgenden Tage verließ Prinz Arnulf die Fiete ei enden uy „die jie für Bauern 
Heimath. Wulſhild jah er nicht mehr, er machte keinen hielten, wirkliche Damen ſein konnten. Frau Bothas 
Verſuch mehr, ihr Lebewohl zu fagen, 


kühn nde an E als 5 Gro Mannes. Gie Im 
J ühn über die lachtfelder geſchritten ör i 
Vierzehn Tage darauf verſchwand Frau Nellie 1 und hörte ruhig 
Nauſchnigk aus dem Hauje ihres Gatten und aus 


die Kugeln um ſich pfeifen. 
Die Tauffeierlichkeit am italieniſchen Königs⸗ 
Deutſchland unter Mitnahme ihrer Juwelen und des i 
geſammten vorhandenen Baarkapitals. 


hofe. Das Programm für die Feſte, die aus Anlaß 
der Taufe der Prinzeſſin Jolanda veranſtaltet werden 
Die Flucht wurde ihr durch die Abweſenheit des jollen, läßt, wie uns unter römiſcher Korreſpondent 
Gatten erleichtert, der ſich in Geſchäften nach Berlin 
begeben hatte. 


ſchreibt, ahnen, daß die Wogen des Patriotismus ſehr 
hoch ſchlagen werden. Am 13, 14. und 15, Juni ver⸗ 
j, „Sie jagte ihren Bekannten und den Dienſtboten , 
daß ſie ihm nachreiſte, erſt als er nach mehreren 


anſtalten die Schützenvereine ein Preisſchießen, am 
15. Juni AO M Schulkinder vor dem Quirinal 
i i eine „Blumenhuldigung“ darbringen, am 18. Juni findet 
Tagen heimkehrte, klärte ſich der Betrug auf und esſein Fackel⸗Koſtümzug ſtatt, am 20. Juni ein Nahen es 

ſtellte fih heraus, daß fie feine Kaſſe erbrochen und Feſtk 
alles baare Geld wie ihre Werthſachen mit fiğ ge- Eröffnung der Turnhalle „Umberto 1“, am 24. Juni 
nommen hatte. K IJFeſtzug aller römiſchen Vereine zum Quirinal und 
an Nacht in den herrlichen Anlagen des 

A bie: à SE Monte Pincio. 

tuft schien Rauſchnigk's Ruin ſaſt unvermeidlich. natürlich alle Mitglieder des Hauſes Savoyen theil, 
(Fortſetzung folgt A auch die Königin Maria Pia von Portugal mit dem 


die aus Irland ſtammt, von dem berühmten iriſchen 
Patrioten Robert Emmett abſtamme. Thatſächlich iſt ſie 


Feſtkonzert im Stadium des Palatin, am 23. Juni 
Das Kapital war bedeutend und mit feinem Ver⸗ 4 An den Tauffeterlichteiten nehmen 


Erbprinzen. Uebrigens hat Prinz Mirko die Zeit ſeines 


6 Danziger Neueſte Nachrichten, 752 


liche Penſion von 199 838,40 Mk. 


3617 Mitglieder, von welchen 664 zuſammen eine jähr⸗ 


vom 14. 


15. Juni. 


zza — nn * == 
A 


beem 
beziehen. Dazu find Thatſache zu verdanken, daß im verfloſſenen Jahre 


3531 Verſicherungen. Beihilfen wurden gewährt 5415 Mk., weder ein Erkrankungs⸗ noch ein Todesfall an Tolle 


Beitragserlaſſe 1109,35 Mk. und aus der Großmann 
Einnahmen betrugen 


Stiftung 3698,50 Mk. Die 
679 418,46 Mk., die Ausgaben 
Vermögen belief ſich am 31. 
7 328 829,18 Mk. Der Kultusmini 
glieder der Penſionsanſtalt 


Bankier Julius Bleichröder ſche 
5000 Mk. 


* Tollwuth in Deutſchland. 


Maßnahmen gegen Tollwuth, welche namentlich durch 
ihre Ausdehnung auf die ländlichen Gegenden ihre volle 
Wirkſamkeit erhielten, haben ſich die Tollwuthfälle, die 
in älterer Zeit ja manchmal, weil die kranken Thiere 
nicht raſch genug unſchädlich gemacht wurden, in ein⸗ 


zelnen Landſtrichen nahezu ep 
annahmen, ſeit Jahrzehnten ſchon 
mindert. Lange Zeit aber blieb 


gegen die Krankheit ſelbſt, jo daß die Gebiſſenen 
rettungslos faſt ſtets einem qualvollen Ende entgegen 
Darin hat nun erft die neueſte Zeit, namentlich 
durch die grundlegende Arbeit des Franzoſen Paſteur, 
einen Wandel gebracht, und jetzt giebt es in allen 
bedeutenden Kulturſtaaten Inſtitute, in denen Schutz⸗ 
impfungen gegen Tollwuth vorgenommen werden. 
Für Deutſchland beſteht eine ſolche Stelle bekanntlich in dem 
Inſtitut für Infektionskrankheiten zu Berlin, 
und die im Jahre 1900 dort vor 


gingen. 


impfung gegen Tollwuth 
erfreuliches Reſultat zu 


denn von den zur Behandlung gekommenen 187 Per⸗ 
Im Ganzen ſind 230 Biß⸗ 
verletzungen (im Jahre 1899 303) zur Kenntniß gekommen, 
davon ſind nicht mit Schutzimpfung behandelt worden 43 
(18,7 Proz. der Geſammtzahl der Gebiſſenen). 
einigen dieſer 43 beſtand die ärztliche Behandlung im 


ſonen iſt keine erkrankt. 


Ausbrennen (bei 5 Gebiſſenen), i 


ebenfalls 5 Gebiſſenen), in Anlegung eines antiſeptiſchen 
innerlicher Darreichung von 


Verbandes (bei 1), in 
Medizin (bei 3). Auch bei den 


impfung behandelten Gebiſſenen iſt Tollwuth nicht zum 
Ausbruch gekommen. — Die Vexletzungen wurden her⸗ 
vorgebracht von 162 Hunden, 5 Katzen und 3 Rindern, 


Die Obduktion ergab bei 44 
Katze Tollwuthverdacht, bei 


2 Katzen und den 3 Rindern Tollwuth. — 
Wohl dem in immer weitere Schichten der Bevölkerung 
eindringenden Verſtändniß für die Bedeutung der Toll⸗ 
wuth als lebensgefährlicher Krankheit und für den 
großen Werth der Schutzimpfungen iſt die erfreuliche 


Juni 1901. 


Aufenthaltes in Rom auf die Kompofition eines Militär⸗ 
marſches „Erinnerungen an Rom“ verwandt, der neulich 
von einer Militärkapelle bei Hofe 


großen Beifall fand. 


Die Spielſachen eines Kaiſers. Im „Matin“ lieſt 


man: In dem Augenblicke, w 


Marokko und von ſeinem Kaiſer die Rede iſt, wird es 
unſeren Leſern vielleicht nicht umi 


ſie über den letzteren etwas mehr 


fachen Thatſachen, daß er Muley Abdul = Aziz heißt, 
23 Jahre alt iſt und vor einigen Jahren die Regierung 
feines Landes übernommen hat. Seine große Leiden- 
ſchaft iſt der Kinematograph; auch mit mechaniſchen 
Pferden ſpielt er gern, ſchwärmt für das Zweirad und 
ift ein Bewunderer des Phonographen. Jeden Abend 
ſitzt er ſtundenlang vor dem Apparat, um ſich „En 
revue“, „Adele, 


revenant de la 
Du!“ und andere ſchwungvolle 
ſpielen zu laſſen. Das A 


hartnäckige, aber durchaus höfliche Kampf, den Frank⸗ 
reich und England mit einander ausfechten, um Të 
dem jungen Herrſcher liebenswürdig zu erweiſen. Man 
ſchlägt fih ſozuſagen mit Photographie⸗Apparaten, mit 
Fahrradlaternen und mit Gliederpuppen. 
einiger Zeit ein franzöſiſcher Forſcher dem Sultan einen 
photographiſchen Apparat ſchenkte, ließen die Engländer, 
die von der Sache Wind bekommen hatten, dem jungen 


Kaiſer ſofort drei Kodaks ſchicken. 


paſſirte ein Unglück, und Abdul-Aziz konnte fie nicht mehr mi 

benutzen. Die Unparteilichkeit zwingt uns er ge: ee 
ſtehen, daß England einige Tage ſpäter ſeine Revanche 
hatte: ein Pariſer Haus und eine Firma in Birmingham ja 
hatten beide den Auftrag erhalten, dem marokkaniſchen 
Hofe ein Feuerwerk zu liefern. Das Birminghamer 
Haus war mit ſeiner Waare drei Tage früher zur 


außerordentliche 
ſtützungen in Höhe von 2810 Mk. bewilligt. — Die 
Jubiläumsgabe erreichte die Höhe von 15 779,45 Mk. 


wuth bei Menſchen zu beklagen war. Es kann nicht 
dringend genug anempfohlen werden, bei allen Bißver⸗ 
letzungen, welche nur die Möglichkeit zulaſſen, daß ſie 
von tollwuthkranken Thieren ausgegangen ſind, ſo ſchnell 
wie möglich ärztliche Hilfe herbeizurufen und dann, 
wenn irgend möglich, ſich einer Schutzimpfung im Inſtitut 
für Infektionskrankheiten in Berlin zu unterziehen. 

* Die Holzeinfuhr aus Rußland auf dem 
Weichſelſtrom war in den erſten drei Tagen des Monats 
Juni ſehr ſtark, um gegen Schluß der vorigen Woche 
erheblich nachzulaſſen. Vom 1. bis 8. Juni paſſirten 
die ruſſiſche Grenze 132 Traften mit zuſammen 
197808 Stück Hölzer, während die letzten 9 Tage des 
Monats Mai eine Einfuhr von 128 Traften mit 
127000 Stück Hölzer aufzuweiſen hatten. Die bis jetzt 
im Juni eingegangenen 132 Traften enthielten zu 
76,7 Prozent kieferne, zu 6,8 Prozent tannene, zu 
6,1 Prozent eichene und zu 10,3 Prozent Laubrundhölzer. 

r. Deutſch⸗ruſſiſcher Ausnahmetarif 7a für Getreide ze 
Mit Giltigkeit vom 18. Juni / 1. Juli 1901 wird zum deutſch⸗ 
ruſſiſchen Ausnahmetarif 7a für Getreide ꝛc. der Rad 
trag II eingeführt. Ferner treten die Frachtſätze für 
die Stationen Koslow der tujfijhen Südoſtbahnen und Tuia 
der Sſysrau⸗Wiasma⸗Eiſenbahn im Verkehr nach Pillau in 
Folge anderweiter Berechnung und die Sätze der Station 
Kowrow II der Moskau⸗Niſchny⸗Nowgoroder Eiſenbahn wegen 
mangelnden Verkehrsbedürfniſſes durchweg mit dem 1. Auguſt 
d. Is. neuen Stils außer Kraft. Druckſtücke des Nach⸗ 
trages können von den Verbandsſtationen zum Preiſe von 
35 Pfg. bezogen werden. 


217 805,08 Mk. Das 
December 1900 auf 
ſter hat an 32 Mit⸗ 
Unter⸗ 


nete dem Hilfsfonds 


Dank den ſcharfen 


idemiſchen Charakter 
ſtändig weſentlich ver⸗ 
man noch machtlos 


genommene © M u p- 
hat wieder ein höchſt 
verzeichnen gehabt, 


hilfe 

großarkig í 

als unerreichter 
„Inferken- 8 
IR Töpfer", 


Bei 


n tiefer Aetzung (bei 


43 nicht mit Schutz⸗ 


Hunden und einer 
102 Hunden, 


: Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
überall dort, wo Jaderlin : Plakate 
hängt ſind. 


ausge⸗ 
(6405 
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Straße unterſagt wird, die Zuſtimmung verweigern. 
Die Herrenhausmitglieder Lobmehr und R. von Pros⸗ 
kowetz empfingen die Deputation in der entgegen⸗ 
kommendſten Weiſe. Es waren zum größten Theil 
Blumenmädchen vom Graben und aus der Kärntner 
Straße, dieſe Frauen mit der lauten Stimme und mit 
dem gemüthlichen Weſen, in ihrer Berufstracht, die 
gewiß nichts Kokettes an fith bat. „Tüchel“ auf dem Kopfe, 
in den Stattunbloujen und Jacken und die große 
Schürze vorgebunden, in entſchieden reifem Alter, aber 
von jenem friſchen Weſen, welches die „Wiener Madeln“ 
auch noch, wenn fie Matronen find, charakteriſtert. Offen 
und eindringlich brachten ſie ihre Bitte vor. Den 
Sprecherinnen aber kamen bald die Thränen in die 
Augen, als ſie erinnerten, daß ſie bei Zuſtimmung des 
Herrenhauſes zu dem bekannten Zuſatzantrag brodlos 
Wie ſchön bijt| würden, daß Viele von ihnen Witwen feien und viele 
Kompofitionen von Kinder haben. Die genannten Herrenhausmitglieder 
mitfantefte iſt ber beruhigten die Frauendeputation, daß ihre Beſorgniſſe 

verfrüht feien und das Herrenhaus gewiß ihreßrorderungen 
berückſichtigen werde. Mit ungezählten „Vergelt's Gott“ 
und „Küf die Hand, Euer Gnaden“ entfernten fith die 
Blumenmädchen; froher, als fie gekommen waren, eilten 
ſie wieder auf ihre Standplätze. 


Tuſtige Ecke. 
Moderner Konflikt. „So mißmuthig!“ — „Ach, fieh 


einmal, für mich als Weltdame iſt es doch eigentlich längſt Zeit, 
ſcheiden zu laffen... und ich 


geſpielt wurde und 


o wieder ſoviel von 


angenehm ſein, wenn 
erfahren als die ein⸗ 


Als vor 


Aber ach! den Kodaks 


habe ihn doch jo lieb!“ 
Nettes Pflänzchen. Gaft: „Kellnerin, hier ſchwimmt 
ein blondes Haar in der Suppe.“ — Blonde 
Kellnerin: „Na und? — joli mir's vielleicht ſchwarz 
ürben?“ E g 
Verliebt. Onkel: „Wie, Du weißt nicht einmal, wann 
Karl der Große regiert hat?“ — Backfiſch: „Ach, geh' mir 


Stelle; das franzöſiſche Feuerwerk ſoll aber ſchöner doch mit Karl dem Großen; feit ſich unſer Geſchichts⸗ 


geweſen ſein. Abdul⸗Aziz iſt ein Deſpot in der Art 
des Sultans der Türkei, aber es fällt ihm nicht ſchwer, keinen Spaß mehr!“ 
ſich menſchlicher zu zeigen als der letztere. Man be⸗ 
hauptet, daß er bis jetzt nur 18 Todesurtheile — alſo 
Bagatelle — ausgeſprochen und mehr als 
60 Verurtheilte — etwas ganz Enormes — begnadigt 
Die Spielſachen üben entſchieden einen wohl⸗ 


eine wahre 


hat. Sf 
thätigen, ſänftigenden Einfluß auf 
Die 


Wiener Blumenmädchen im öſterreichiſchen 
Herreuhauſe. Im Couloir des öſterreichiſchen Herren- 


lehrer verlobt hat, macht mir die ganze Weltgeſchichte 
(„Megg, Hum. Bl.“) 

Unter Strolchen. „Bin ick heute müde!“ — „Nanu, — 
Du bajt doch erſt acht Dage jejejjen!” 

Neckerei. Frau Gur Köchin): „Aber Kathi, warum 
ſtreichen Sie fih den Ruß ins Geſicht?“ — Köchin: „Nach⸗ 
bars Köchin hat einen Kaminfeger als Schatz und die will 
ich eiferſüchtig machen!“ i 3 

Ein Pumpgenie. A.: „Leihe mir doch geſchwind 10 Mark. 
Ich habe zwar eine Poſtaunweiſung in der FTaſche, muß 
aber ſchnell eine Zahlung machen.“ — B. „Mit Vergnügen! 


Abdul⸗Aziz aus. 


hauſes erſchienen kürzlich einige von den Wienern wohl⸗ Hier! — Von wem if denn die Anweiſung M — A.: „ on 
. 


bekannte „Straßenſiguren“, 


ädchen“ zuren“, eine Deputation | 
„Blumenmädchen“, um einigen Pairs die Bitte vor⸗ ornans, ijt das ſchmückende Beiwort. 


Niemand; aber die 10 Mark will ich damit fortſchicker 
Das ſchmückende Beiwort. Profeſſor: „Gpitheton 
Die Göttin — die 


von 


zutragen, das Herrenhaus möge den vom Abgeordneten⸗[roſenfingrige Göttin; der Morgen, — der ſtrahlende 


haus beſchloffenen Zuſatzantrag zu 
wonach ihnen das Feilbieten v 


der Gewerbeordnung, Morgen! Meyer, kannſt Du mir auch ſolche fi e 
| D d mückende Hei 
on Blumen auf derlwörter bilden?“ — Meyer: WEN Sz on Meyer!“ 


de 126. 


Firmen⸗, Thür, Hausnummern: und 


> Gr. Krämergasse 2 u. 3. Filiale: Zoppot, Seesir. 15. 
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E Gustav Fro 


z Centralſtelle der Dentichen Rabattmarken⸗ 
a Geſellſchaft Tischmann & Co. 


arm 


Grosses Lager von Teppichen, Gardinen, 
Stores, Portieren. ; 


Geſchäftshaus: Danzig, Jopengaſſe 2, 
parterre, 1, 2, 3. Etage. Ze 


Um unſer großes Lager zur bevorſtehenden Inventur zu 
verkleinern, verkaufen wir von heute ab bis zum 15. Juli er. 


ſämmtliche Lagerbeſtände 


zu bedeutend ermässigten Preisen. 


r 


eee 


Wenigen 


Menſchen 


| (alt es ein, ſich in den | 


Beſitz von Luxusgegen⸗ ) wat i 
i Hier w 


A Ne 


D 


ſtänden zu ſetzen, da ſie im 
Handel 
1 


wo eine einmalige große 
Ausgabe zu leiſten ift, 
zu theuer find. Wer aber 
ſeine Einkäufe nur 


im 

i; C 

(| Geichäften deckt, welche 
die rothen Rabattmarken 


[der Deutſchen Rabatt: 
marken⸗Geſellſchaft, die in 


Deulſchlaud 


1E 
es zu großer Popularität 
gebracht hat und Filialen 
in Stettin und Königs⸗ 
berg i. Pr. beſitzt, aus⸗ 
geben, der ſammelt dieſe 
Marken in Bücher und 
begiebt ſich, wenn die⸗ 
ſelben er) nach 

der i 


zu beſchaffen und find bereit, die verkauften Gegenſtände zur ſpäteren 
Lieferung in unſern Speicherräumen aufzubewahren. (9556 
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Moskauer Intrnafiunale Handelbank 


Gegründet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Capital » . 10 000 000 Rubel, 
Besen . dir Jak 4 3 700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


BOOSSEESGOESO ©©00©080068© 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu & un p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu |, ha p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


— Si 


haben! 


zu |, wv p» a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer: Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Porzellan Grab Steine; ep NH EA W 
und Bücher, A f — Torzüglichllajeshering 


nene Malta-Kariolleln 


a Pfd. 10 9 empfiehlt 


Clemens Leistner, 
Hundegaſſe 119. (42506 
Sehr gut kochende weiße 


Mneisekarlolleln 


a. Zentner 1,50 Mk. frei ins 


Täglich friſche 
Wochen einen ſchneidig. Salon⸗ Sehn 8 


Schubladen ⸗ Schilder , bat erzeugt, Denfelben Erfolg Hat m 
Gin Porzellan pb Emaille) mit eingebrannter Schrift / VK ES Krabb en 


fertigt in einigen Tagen ſelbſt an und empfiehlt fi d we E 
die Borzellan: Malerei von 0814 CH m. Paris 1900 o E ia ką 
Ernst Schwarzer, fiitffnetg. 2.| aka B 
Annahme von Bestellungen anch Zoppot, Nordstr. 3. ` i 3 G Kohlenmarkt 22. 
Filiale: Stadtgraben 5. 


eiern 
5990 ee e en Haus. Aufträge nimmt ent⸗ 
K XT x caleis ng sche gegen. Wulff, Stadtgebiet, 
Gë MS Bergſtraße 117, woſelbſt Proben 
— N Schütze's Homöopath. Anstalt A ap e en? 1 
i Wi d kä E Frankfurt a. M., Töngesgasse 33/35. Maibowle 
euerperkau DR, Gegründet 1883. — Ueberraschende Erfolge. Naturelltapeten v. 10 3 a. irn +; S 
gleichviel welcher Branche, Rationelle Behandlung derjenig., die an den Folgen Goldtapeten „2058 , täglich friſch angerichtet zum 
5 E diei DR jugendlicher Verirrung, Geschlechtskrankheiten, in nur hom. Dejfine n. bis e dw Preiſe von 
meiner weltberühnten | geralt Barnröhr, Ee, Kusflüsson Flechten e g Sammit.u.Golbtap, | 
Hammonſa Fahrräder ` yp S Wusoksitbersiechthumschwächezustände 8281900 2 gold. Medaillen. u hab SH der Kellerei und 
H als-, Haut- und Nervenkrankh den. a ar derer 
und Nähmaschinen 5, Bel. Buch incl. Porto 70Pt. in e r Verkaufsstelle 
— wollen, | SER Rd, Aaa GH fand-Haus. Gegr.1868, (3376| Rheiniſcher Winzer- und 
erhalten auf Wunsch meinen Muſterkarten franko überall⸗ Raiffeiſen⸗ 
TR mowesten Prachtkataog mir; hin, jeb. ift Angabe der gee | = (8055 
gë 2000 Artikel fi i 0 [wünſchten Preislage nöthig. Genoſſenſchaften 
D sand | 11 m | Trockene elerne Dominikswall 10, Hof, x. 
gratis zuge nit. ; | Innen Irme ` We 1. » %% la Tischbutter 
Nustermaschinen gpa e Pasit N dE 
ohne Preisaufschlag, event. e , + 15 Beſitzer Flemming, Klein: 
„ Re genſchirm E l Mi ` IMtaljau bei Rukoschin. 9495 
Neueste > H R ih HI MY . | 
Toten Fakerader Jette une vom 130-064 bin Santos-Kaliee 
von Mark 75.— an. reeinſchmeckend, 7055 


“igerditet pro Pfd. 
aal CT, empfteglt (42766 


William Hintz, 
Aktiengeſellſchaft, Czersk Wpr. Ahernſeher Weg Ecke und 


— u. artengaſſe 5. 
Amerikanische - Leiterbaume 


Rasenmäher. in allen Längen, jowie birkene 


Deichfelſtangen und Schirr⸗ 
ſeit Jahren in den Danziger 


holz aller Art ſtets vorräth. bei 

W. Hoffmann, Prauſt. 

ſtädtiſchen Anlagen imGebrauch Jernſprecher 9. (43176 
(16 Zoll Schnittfläche | 8 


Preis Mark 27. Brennholz 


aller Axt liefert in Waggon- 


Nur 5 Pfennig 


kostet eine Postkarte nach 
Hamburg,verlangen Sie hier- 
mit Catalog u. Händlerpreise, 


Bammonia-Fahrrad-und 
- Metallwaaren - Fabrik 
A. H. Ueltzen, Hamburg. 


(6348m ` 


Noumer-Vrikolagen 
t landen e 


ſtets das Neueſte empfiehlt 
Strumpfwaaren-Fabrik 


Otto Harder, Danzig, 


Adalbert Karau 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Zeg: 35. 


Holzinduſtrie 
Hermann Schütt 


20000000%99000000109100006000006006 
m x. 7 
Emil Frenzl, 
photographisches Atelier, 
Danzig, 17887 
41 Vorstädtischer Graben 41, 
parterre, nahe dem Winterplatz. 
Photographische Porträts von den 
kleinsten bis zur Lebensgrösse, 
Hochteine Ausführung. Solide Preise. 


0000Y000060009616010606060006500960 


heiten u. deron d 
preisgekrónt “ 
neuen. Gesichts 
ahrungon bo 

bereits in Dr 


ed Igo 
einziges nach 

(SA punskten und Er- 
19 arbeltetes Werk. 
NIS mehrere fremde 
onen übersetzt, uber 
St Seiten, wiele Abbildungen 
Mien brauchbarer Rathe 


Erſatztheile ſtets vorräthig. ladungen nach jeder Bahnſtalion 


4 zu billigſten Preifen. (43166 
| i I W. Hoffmann, Prauſt. 
| a Fernſprecher Nr. 9. 

Danzig (9696. Tarschenkt wird das bekannte 

Dt, bh i j Buch Über die Ehe i 

and Königsberg i. Pr. 128 Seiten ſtark, welches überall ; 

Schirmrep u. Bez w. Zënn bo 2 Mk. toft., en . 
Schirm).S.Dentschlann,2ngg.2.|durhSchmidt’'sVerlay,Berlin30 
9550 Winterſeldſtraße 84. (8686 
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bal Geschlechts- 
'Wervenschwiohe, Folgen nervenzyra 
rüttender "Gewohnheit u. Alen sonit. 
gehelmen Leiden. Für Mk. 1,60 Belet. 

. . marken franco zu bezieken vom Verfasser 
Speolalarzt Dr. Rumler L Genf(sctwes) 
` efporto nach dor dchwels 20 EE o 
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Wir bieten hierbei Gelegenheit, ganze Ausſtattungen ſehr billig S 
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; nik an Engl. Dam, 3 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Besonders vortheilhaftes 


farbig mi gin > 2-0... . For 200 Pig. Leinen imitit, weiß und farbig 
ſchwediſch imtirt mit 3 Drulkuöpfen .. Paar DD Pfg. ſchwediſch mit 3 Druckknöpfen 
Halbh andſchuhe farbig und weiß Paar i 


vorzügliche Qualität, durchgefärbt mit Druckberſchluß „ Dt rd ne ere 


9658) 


FLTLILLIITLILIL[II feen Medal Deutsches Fabrikat! Paris 1900. 

e alone zu aka mit leichten ausländischen Maschinen, 
Verzinkte Drahtgeflechte | 

in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten Bechen 


lt 


von 9 M für 50 [U mtr an, 


N schwarze Drahtgewebe, blaueDrahtgaze, | 
schwar g rahtgaze W Dresch maschinen | 
patentirt. für Dampf-, Göpel - 


Sehubringsyst. und Handbetrieb, 


mit eng und weit besetzten Stacheln, 


3 glatten Zaundraht, rd, Futterbereitungs- | 
EI xoh und verzinkt, Maste en ug maschinen. Sie nicht bei Ihren Einkäufen ſtets die grünen 
verzinkten Spalierdraht ana- und Ackerwalzen 
11 Stärke oel - Kultur. , H m d 
in allen n Gg und alle sonstigen | 
empfiehlt zu billigsten Preisen Y Ą  landwirthschaftlich. $ 10 Orla E) 
z Maschinenu.Geräthe f 53 
Pila we 85 in garantirt guter 
und postfrei. Ausführung. 


Achte Eurer CREE Maschinen 
immermann & Co., H.-G., Halle a. 8. 
Filialen z Berlin G., wew ebale Schneidomiihi I GE (10745 


S Rudolph ZMifdjke, g 


Inh,: Otto Dubke, 


Rabatt- Marken 


= Langgasse 5. RN a 10 Pio 
e = E GE E = A „gu verlangen. 
Sr Gi d a | Für jedes vollgeklebte Buch erhält man entweder 


in unſerem Bureau 


5 Mark baares Geld 


oder die bei uns angeſchloſſeneu Kaufleute nehmen das 
Sammelbuch bei Einkäufen mit 


5,25 Mark 


in Zahlung. 

Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche 
grüne „Vietoria“⸗-Rabatt⸗Marken verabfolgen, find 
ſtets gratis in unſerem Bureau, Hundegaſſe 53, 
Hauge⸗Etage, oder in allen angeſchloſſenen Geſchüften 
zu haben. (43286 


Rabaltınarken-Veroinioung, Vitoria“ 


Inh. S. Rosendorff. 


Continental 


PNEUMATIC 


*osioJq 9783} ASIA 


m 

| Rundreise-Koffer, | 
x E WE Bügel- u. Falten-Kofier, Rindleder-Patent- E 
Koffer, Hntkoffer. Handkoffer von 1 2,50 bis 20,00 . 
CH Reise-, Conrier- nud Handtaschen aller Art. M 
Si Plaidtaschen, Schirmhüllen, Reise-Siicke, fi 
f: Reise-Necessaires u. Mützen etc. 75 
20 Bayrische Rucksiicke. (9507 % 
E rouristentacchen, Stöcke und Flaschen K 

empfiehlt in größter Auswahl und jeder Preislage 


Faul Hundertmarck,  ëuttcrtier An dur: 
= Npezial-feschàft für Lederwaaren u. Reise-ilecten, ; 


i verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, ſowie Nordbweſtdeutſchland. 
Langgasse 28. 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktion. 


(9587 m 


SÉ Continental kernel. e Hannover. BE S 


== Auflage 75000. === 


Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängige nationale Politik. — Eigene ` 
Korreſpondenten in allen Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktionsbureau. $ 


W 
eilenpre g., Reklamen fg. ; 
SC Abonnementspreis nierteljährlid 2 MR. 3 
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Sonnabend 


Carthäuſerſtraße 114. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr Gottesdienſt. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
geladen. R. Ramdohr, Prediger. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde, 111, Uhr Kindergottesdienſt,3 Uhr Nachm. Miſſionsfeſt 
in Alt⸗Weinberg, 7 Uhr Abends Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 
des Jugendhundes. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


Nr. 138. 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 16. Juni. 
St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

(Motette: „Ich bete an die Macht der Liebe“ von Demetrius 

Bortniansky) 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewettr. (Die⸗ 

ſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 

Herr A Pp” BE e fällt der 

Gottesdienſt wegen Reinigung der Kirche aus. 8 DUB £ 

St. Johann. Vormittags Ou Uhr er Paſtor RE BEC 1 IG 

p ittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte R > . £ 

Ar aan Gi Uhr. WË KÉ Uhr Kindergottesdienſt[ Evang. luth. jeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 

Herr Prediger Auernbammer. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. _ it freundlich eingeladen. Nr SCH 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Gage sh De, Au Kësse I 4 f 7 Sec Z i 

i s Sdi f Spendhaus. ` 9 i 

WER er der Sonntagsſchule. Spendhan „ala . gA „ed 7 e nach dem Gottes⸗ 

v. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends enfi. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. laf 

NENNT E ie eg des] Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8 Uhr Militär 
Herrn Pfarrer Stengel. Andacht von Herrn Pfarrer gottes enſt Gerr Diviſionspfarrer Gruhl. Vorm. 10 Uhr 
Stengel- Bartholomä. Montag Abends 8½ Uhr Uebung] Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil, 
des Poſaunenchors. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung Abendmahls. Beichte um 9, Uhr im Kon firmandenſaal. 
des Geſangschors. Donnerstag Abends 8¼ Uhr Bibel⸗] Vorm. 11% Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Danne⸗ 
beſprechung: Apoſtelgeſchichte Kapitel 12, 1 ff. von Herrn baum. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein im 
Diakon Falkenhahn. Freitag Abends 8½ Uhr Sitzung Konftrmandenfſaal derjelbe, rer 
der Beſuchskommiſſion. Die Vereinsräume find an allen Reufahrwaſſer. St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. Abo 
Wochentagen von 7 bis 10 Nýr Abends und am Sonntag] Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Seite 
von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche Weichſelmünde. Vorm. 9/, Uhr Herr Pfarrer Doering. 
nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. 11 Uhr Kinbergottesdienſt. d Y hi 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. ms? KA EX rg BA pe S 1 ee SARA ee 
a Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um Sen arte Ales. e S żer Sd e. De 
S ara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Schmidt. endmahlsfeier ällt aus. Taufen finden u l r ſtatt. 

ag w ch 10 Uhr Herr 7 aa Sub. eiche um] Montag 7%, Uhr Geſangsſtunde. Dienstag 8 Uhr Bibel- 
91, Uhr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Ver- ſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 4 Uhr Kindermiſſions⸗ 
ſammlung. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr] verein. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag 8 Uhr 
Lehrer Rehbinder. St. Barbara⸗Kirchenverein: Montag SEN zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. inderchor. . 

8 > er Organist Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
Coco Abends 8 Uhr Gejangsfiunde Herr Organiſt 2 Uhr Steen, "oan Self V agen 
X i und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] in der Wohnung derßchemeindeſchweſter — rganiiien aus. 

Pe ride ni Naube. 10 Uhr Herr der Im Vereinszimmer, Ecke Bahnbofſtraße, adm. 5 Uhr 
Hoffmann. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Nauds. 
Montag 12 Uhr erſte Verſammlung der neuen Konfirmanden 
in der kleinen Kirche Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nad- 
Ze 4 Uhr Verſammlung der konftrmirten Töchter 
derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Kon⸗ 
firmanden Herr Superintendent Boie. Kein Abendmahl. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Hinz. Freitag 5 Uhr Nachm. Bibelſtunde derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. 

Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. . 

Beit. Geiſtkirche. (Evang.⸗ Luth. Gemeinde.) Miffionzfeit. 
Feſtgottesdienſt Vormittags 10 Uhr in der Heil. Geiſtkirche. 
Feſtprediger Herr Kirchenrath Frobdeß aus Breslau. 
Berichterſtatter Herr Miſſtonar Wannske von der ev. ⸗luth. 
Miſſtonsgeſellſchaft in Leipzig. Die Nachmittagsfeier beginnt 
um ½4 Uhr im Café Königshöhe Heiligenbrunn. Anſprachen 
werden dort halten die Herren Paſtor Reuter aus Stolp, 
Miſſionar Wannske und Paſtor von Flauß aus Marienwerder. 
Zu dem Feſtgottesdienſte in der Kirche am Vormittag ſind 
Miſſionsfreunde herzlich eingeladen. Zu der Nachmittags⸗ 
feier können Fremde des beſchränkten Raumes wegen nicht 
Zutritt erhalten. Bei regneriſchem Wetter findet die Nach⸗ 
mittagófeter 2), Uhr im großen Saale des Bildungsvereins⸗ 
hauſes ſtatt. + 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Oſtermeyer. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vortrag über bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

lg er Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
redigt. 
mainie 4: Nachmittags 2 Bd Sonntagsſchule. 


Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibelſtunde. 

Roſenberg bei Kleſchkan. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Kandidat Glahn. | 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 
Abends 8 Uhr Abendgottesdieuſt. 


* m ai 


Donnerstag 


Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 8 Uhr Früh⸗ 


gottesdienſt mit heil. Abendmahl, Beichte 9, Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Spaziergang vom Vereknslokale ab. 
Morgenroth. t 


Herr 


Predigt. Herr Prediger Helmetag. 


Pfarrer Bury. er Nachmittagsgottesdienſt fällt aus. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu 


Rahn. 
St. Annen⸗Gemeinde. 


Abendmahlsfeier. 
Pfarrer Malletke. 


reitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben Bibelſtunde. 

1175 Leichnam Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9, Uhr Beichte. Der Kindergottes⸗ 
dienft fällt aus. Nachm. kein Gottesdienſt des Sommerfeſtes 
der Sountagsſchule wegen. K 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Reformirte Kirche. 
Falck. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten- Gemeinde. 
Prediger Siebert. 


Um] Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. Redner 
Prediger A. Wolter⸗Königsberg und J. Lübeck⸗Tilſit. 


(eo 


es Herrn Hildebrandt, 


eee 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Erbauungsſtunde; Thema: Weiß wie Schnee. Abends 7 Uhr 
Männer- und Jünglingsverein: Monatsverſammlung. — 


gottes dienſt Herr Pfarrer Friedrich. Vorm. 10 Uhr Haupt 


Nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein: 
Pfarrer 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ und Nachm. 8 Uhr 


Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9% Uhr San Pfarrer Bury. 91, Uhr Beichte Herr 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 
11 ¼ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


(Gottesdienſt in der Heil. Geſſt⸗ 
Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9, 
Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 

Dienstag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe 


ben Verſammlung der weiblichen konſirmirten Jugend. BG 
8 f f feiner halben Börſenſtunde zu einer 40prozentigen Einbuße des 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Vorm. 10¼ Uhr Herr 


Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Feſtpredigt zur Jahreskonferenz der vereinigten Baptiſten⸗ 
Gemeinden Oſt⸗ und Weſtpreußens. Herr Prediger J. Herr⸗ 
mann⸗Königsberg, 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ 

Mittwoch Abends 8 Uhr Betſtunde. — Schidlitz, a rn Herr Prediger C. Meyer⸗Memel. Montag 

err 


15. Juni. 


Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. OU Uhr 
Herr Prediger Wargenau⸗Königsberg i. Pr. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. adm. 4½ Uhr Herr Prediger Gezork aus 
Inſterburg. Taufe. Montag Abends 8 Uhr Herr Prediger 
J. Herrmann⸗Königsberg i, Pr. und Herr Prediger Meyer 
aus Memel. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Pred. Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Kolb. Vorm. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nadin. 4½ Uhr Herr Prediger Kolb. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

1. Wenn die Börje nach den heftigen Erſchütterungen des 
vorigen Jahres allmählch eine ſtetigere Haltung wiedererlangte 
und an die Wiederbelebung des amerikaniſchen Wirthſchafts⸗ 
lebens die Hoffnung knüpfte, die rückläufige Konjunktur in 
der juländiſchen Erwerbsthätigkeit in abſehbarer Zeit zum 
Abſchluß gebracht zu ſehen, ſo haben die in den letzten Monaten 
und Wochen eingetretenen ſcharfen Kursrückſchläge alle 
freundlicheren Erwartungen gründlich enttäuſcht. Immer tiefer 
ſenken ſich die Schatten der Sorge und des Mißmuths, 
angeſichts des fi) häufenden Ungemachs, immer weitere 
Kreiſe zieht die rückläufige Bewegung und erfaßt ziemlich 
unterſchiedslos die Dividendenpapiere, denen das Kapital zu 
Gunſten der feſtverzinslichen Werthe den Rücken wendet. In 
Anbetracht der Fülle von Heimſuchungen, denen der Effekten⸗ 
markt in allerjüngſter Zeit ausgeſetzt geweſen, in Anbetracht 
ferner der durch die eiuſeitige Börſenorganiſation herbei⸗ 


geführten Verringerung der Elaſtizität des geſammten 
Verkehrsgetriebes darf man immerhin von einer 
gewiſſen Widerſtandskraft ſurechen, welche die Börſe 


den auf fie eiunſtürmenden Hiobsbotſchaften entgegenſetzte. 
Unter ihnen nahm die kritiſche Lage Der Elektrizi⸗ 
täts werke Kummer und der mit ihrem Schick⸗ 
ſaleng verknüpften Dresdener Kreditanſtalt 
zuvörderſt das Hauptintereſſe in Anſpruch als ein typiſcher 
Fall verhäugnißvoller Verquickung von Bank⸗ und induſtriellen 
Intereſſen, die zu einer geradezu ungeheuerlichen Kredit⸗ 
Heberanſpannung geführt hat. Dieſe hängt aufs engſte am: 
ſammen mit der geſchäftlichen Natur der Elektrizitäts⸗ 
induſtrie, welche mit der längeren Feſtlegung beträchtlicher 
Kapitalien rechnen muß. Die Spekulation bekundete, wie die 
ſtark gewichenen Kurſe einiger anderer Elektrizitätswerke 
(beſouders Helios und Schu Fert) erweiſen, eine Neigung, 
den Fall Kummer zu verallgemeinern, wozu keine genügenden 
Anhaltspunkte vorliegen. Denn die von dem Dresdener Werk 
betriebene Schaffung von Finanzgeſellſchaften, Zweig⸗ und 
Tochter⸗ Unternehmungen, hat den Schwerpunkt des Stamme 
Unternehmens in einer Weiſe verrückt, wie es in der 
Elektrizitätsbranche bisher noch nicht erlebt worden, wenn 
auch der verſchärfte Wettbewerb um neue Geſchäfte hie und 


verleitet haben mag. Die Erregung und Verſtimmung über 
die Dresdener Affäre hatte ſich kaum gelegt, als der koloſſale, 
innerhalb zweier Börſentage rund 600, ausmachende Preis⸗ 
ſturz der Transogalbahn⸗Aktien die Kurſe einem neuen 
ſpekulativen Vorſtoß ausſetzte. Obwohl die Annahme, daß 
eine Entrechtung der deutſchen Aktionäre, wie übers 
haupt eine iloyale ` Behandlung der 
frage wie ſie in Sachen der Schweizer Nord⸗ 
oſtbahn zu beklagen iſt — mit den engliſchen Traditionen 
nicht nur in Widerſpruch ſteht, ſondern auch dem von dort 
maßgebender Seite bisher eingenommenen Standpunkt keines⸗ 
wegs euntſpricht, glaubte die Spekulation aus dem auge 


des engliſchen Blaubuches eine Vergewaltigung der Aktionäre 
herausleſen zu follen. Anhaltendes Angebot führte innerhalb 


Werthſtandes und erſt heute am Schluſſe machte ſich eine 
beruhigtere Auffaſſung geltend, die dem Geſammtmarkte nach 
vorangegangenen heftigen Entwerthungen — auf dem Kaſſa⸗ 
markte bis 30 Prozent und darüber — ein gebeſſertes 
Ausſehen gab. Die fortſchreitende Erleichterung 


überraſchend gekommenen Diskontherabſetzung der Bank 
von England auf drei Prozent einen weiteren Ausdruck. 
Bemerkenswerth war die Widerſtandsfähigkelt des Montan- 
marktes gegenüber den bedrückenden Momenten und man 
geht wohl nicht fehl, wenn man dies in dev Hauptſache börſen⸗ 
techniſchen Umſtänden zuſchreibt, da ſich ſpeziell in den Ver⸗ 
häitniſſen der Eiſeninduſtrie noch keine enticheldende Wendung 


da zu fragwürdigen Unternehmungen bezw. Betheiligungen 


Verſtgatlichungs⸗ 


zugsweiſe und zwar inkorrekt übermittelten Mittheilungen 


am] Hafer per Oktober 6,28 Gd, 6,29 Br. 
internationalen Geldmarkte fand in der übrigens ziemlich. — Gd. — Br., do. per Juli 5,49 Gd, 5,50 Br., per Mai 
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wartungen geknüpft, doch hat immerhin die Ueberzeugung 
Boden gewonnen, daß die Börſe einer wohlwollenderen 
Behandlung als ihr in den letzten Jahren zu Theil geworden, 
entgegenſehen darf. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 9. Juni bis 15. Juni. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
O. 80 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.50 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 
1.70 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
0.70 Mk., 0.60 Mk., Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
0.80 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen t Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 1.80 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., — Mk., 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 1.40 Mk., 1.20 Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 2.00 Mk., 
Mohrrüben 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl Stück — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrutze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden- 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Forſt i. Lanſitz. 14. Juni. Wollauktion. Von aus- 
geſtellten 5112 Zentnern deutſche Schweißwollen und Rücken⸗ 
wäſchen wurden 3145 Zentner verkauft. Erzielt wurden für 
Merinos 40—52 Mk., für Lammwollen 44—66 Mk., für 
Krenzzuchten 30—45 Mk.; letztere waren ſehr vernachläſſigt. 
Rückenwäſchen brachten 105—131 Mk.; zurückgezogen wurden 
nur zu hoch limitirte Wollen. Die nächſte Auktion findet 
Mitte Auguſt ſtatt. 

Bremen, 14, Juni. 
middl. loco 42'/, Pfg. 

Hamburg, 14. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, ver September 29½, per December 30, per 
März 31. Ruhig. 

Hamburg, 14. Junt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord Hamburg per Juni 9,30, 
per Juli 9,30, per Auguſt 9,32 ½, per September 9,22 ½, per 
Oktober 8,82½, per December 8,85. Matt. 

Hamburg, 14. Juni. Petroleum matt, Standard 
white loco 6,40 

Paris. 14. Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per Juni 20,10, ver Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,45, per 
September⸗December 20,80. Roggen ruhtg, ver Juni 
15,25, ver September ⸗ December 14,25, Mehl ruig, ver 
Juni 25,15, ver Juli 25,40, per Juli⸗Auguſt 25,65, per 
September⸗ December 26,60. Rüböl ruhig, per Juni 
60½, ver Juli 60%, per Juli⸗Auguſt 61, per September⸗ 
December 61¾ Spirttus matt, per Juni 27¼, per Juli 
27½, ver Juli⸗Auguſt 27¼ per September⸗December 28¼.— 
Wetter: Bewölkt. 

Antwerven, 14. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16%, Br., do. ver 
Auguſt 167, Br., do, per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 107,25. 

Peſt, 14. Jun, Getreidemarkt. Weizen tofo 
ruhig, do. uer Juni — Gd, — Br., per Oktober 
8,22 Gd., 8,23 Br. Raggen per Oktober 7,08 Gd, 7,04 Br. 
Mais per Juni 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


519 Gd., 520 Br. Tohlraps per Auguft 18,05 Gd., 
13,15 Br. Wetter: Schön. 

Liverpool, 14. Juni. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 800 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 
42% 4% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 428/g,—4%9/,, Käufer⸗ 
preis, Auguſt⸗ September 42%,,;, Verkäuferpreis, September 


vollzogen hat, während für den Kohlenbergbau die Geſchäfts⸗ (L. M. C.) 429% do, Oktober (G. O. C.) 4% —4¾ Käuferpreis, 


ey noch immer relativ und befriedigend ſich darſtellt. An Oktober⸗November 4½ do., November⸗December 4 Ver⸗ 
die Verhandlungen und Vorſchläge des Börſenausſchuſſes hat käuferpreis, December⸗Jannar 4 do., Januar = Februar 


man in der Bank⸗ und Börſenwelt keine weitgehenden Er⸗J4 % d. do. 


3 Uhr Miſſionsfeſt im Garten 
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ies, Neufahrwaſſer 


an der katholischen Kirche. 


Posikarienverlag, Bazar für Gelegenheits-Geschenke. 


Empfehle mein gut ſortirtes Lager in: 


sn Sift 


en Sros. 


| Papier -Ausstattungen. | Staffeleien mit Ansicht] Wächer. Damen Taschen. | Spazierstöcke. 
| Gratulationskarten Muschelwaaren. Rahmen. Toilette-Artikel. Gutt. Schultaſchen. 


gu allen Gelegenkeiten, 


Patenbriefe. 
Jugendschriften. 
Gefang: und Gebetbüther. 
Steh- u. Hängekreuze. 
Nippes mit Ansichten 


von Neufahrwasser, Brösen und 


Tafeln. Federkasten. 
Schwämme. 
PFrühstückskapseln. 
Fahnen. Gummibälle. 
Lampions, 


ſowie ſämmtliche 


Perlmutter - Schiffe. 
Ansiehtskarten-, Poesie- und 
 Piotographie-Albuns. 

Schreibzeuge. 
Vasen. Figuren. 

Westerplatte. Aufsätze. Taschenmesser. Tassen mit Ansichten. Bureau-, Schul- und 
Wandteller. Blumen. Palmen. | Portemonnaies. Mund-Harmonikas. | Schreibutensilien. 


William Stobbies, Neufahrwaſſer 
Filiale der „Danziger Neueste Nachrichten“, 
| Annoncen-Annahme zu Original-Preisen. 


Haupt-Agentur und Zahlstelle der „Friedrich Wilhelm=Lebens= 
|  Nersicherungs=Geselischaft. 


Puppen. Eimer. 


hiesskannen, Schaukeln. 


Spaten für Kinder, 
Liguenr- und Nalon-läner 


mit Andenken von Neufahrwasser. 


Spiegel. 
Cigarren-Taschen. 
Chaig-u.lange Pieiffen. 
Cigarren-Spitzen 


in Holz und Meerschaum. 


Uhrketten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
See keck keck 


Karlsbad oder Neuenahr ? 


9909095996990 9009909900 00000009000000000000090000 


Menenahr im Rheinland hat die gleichen Heit- 
anzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, 
obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iſt. 


Karlsbad heiigt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer 
Sprudel die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands ift; dieſelbe 
wirkt ſäuretilgend, verflüſſigend, mild löſend u. den Organismus ſtärkend. 


Heilanzeigen: Magen⸗ und Darmkatarrhe, Leberauſchwellungen, 
Gallenſteine, Zuckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, 
Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Juhalationen 
und Maſſagen, Neues im Jahre 1899 erbautes, großartiges Bades 
haus mit muſtergültigen Einrichtungen. 

Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 
4815 Perſonen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne 
die Paſſauten. 


Ausführliche Broſchüren gratis und franka durch die 
Kurdirektion 


Geschäft 


l Damenkleiderstoffe 


| u. Confection, Lt 
Probl $ Bowain, |; 


Lauggaſſe 63, 


———̃ ——— 


Y 


aparte Neuheiten 


| Sommer-Saison. 


FFC 


D. Lewandowski, 


Hoflieferant, 
Danzig, Lauggaſſe 45. 


Gorset-Fabrik u. Lager 


Deutscher, Pariser, Brüsseler u. Englischer Korsets, 
nur in den beſteriſtirendſten Sabrikaten u. Fagons 
f u. in all. Stoffarten, Farben u. Taillenweiten 
von den einfach ſolideſten bis zu den feinſten Genres, 


Spezialität: wire nach Maass. 


Versand nach ausserhalb prompt. (5807 


Vu ee 


H. Alber 


echt, Neugarter Thor. i 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
Grabgitter. 


in allen Preislagen. 


aufsſtelle bei Carl Sede, Danzig, Neugar 
(7237 


sicher ohne Berufsſtörung 


Monhaupt's Citronensaftkur 
mit Aae ge milden Eltronenſaft von reifen 8 
? er E 7 ej 

MN Bezeichnung 93 itromon““ gesch 

1 Silo Gitromon, d. i. Saft von 80 friſchen, retien Eitronen, fende 
ag. 4— franko mit Verpackung. 

i tft. Kurplan und Dant 
letztere auf Wunſch um ſonſt 


rüh, Oberhebamme a. d. ges W 
teh, Klinik d. Kgl. Charité 
zu Berlin verſaßte Buch 


N „Frauenschatz“ 


end. f. 50 Pf. in Brfm. d. Be: 
A ſandhaus hyg. Bedarfsart 
v. Frau Anna Kein 


Alisflihrkiche Broſchüre mit Gebrauchs⸗ W 
chreiben vieler Gehellten wird beigefügt, auch BR 
und pofkfret au Jedermann gefandi, 10 


| P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI. ; 


Jabrit fanitäver Spezialttäten. Sonſt nirgends welter, 


Staatlich concessionirte 


| iner Naturheilanstalt 


Sebastianstr. 27/28, 


Krankenpensionat und Kurbad. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung 
durch elektriſches Licht. 
Thure⸗Brandt⸗Maſſage u. Heilgymnaſtik. E©oncuj 
Vibrations⸗Maſſage. 6150 
Anerkannt gute Küche. P 
Sprechſtunden der Aerzte 9½ —11 u. 4—5 U 


Vorzügliche Heilerfolge. 


am Luisenpark. 


| Hervorrasendes | 


Parbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


8092 


| Lehensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
b (alte Leipziger) a 
Versicherungs- fi 


Dachſchalung, Deckenſchalung, Einſchubdeche, 
Fußboden, Bretter, Bohlen, Mauerlatten, 
* * * * Brea etc. * * * a 
zu den billigſten Preiſen. 
Edmund Reimann, 

Schellmühl bei Danzig. 
)000000000003000000300000200090000)| |; 


14000608866060006068688-00908066080080| |;7 


(0834 [Steppdecken, Möbelſtoffe 


, Dividenden- u. 


177500 Berjonen f 


Wir erſuchen dringend, fämmtliche Aufträge 
für uns nicht an unſer Arbeitsperſonal, ſondern 
nur direkt an unſer 


Komtoir Holzgasse 28 

Fernsprecher 1137 b 

zu richten. Für ſämmiliche Arbeiten, welche ohne % M 

unſer Wiſſen von unſerem Perſonal ausgeführt 

werden, behalten wir uns Entſchädigungsanſprüche 

vor und haften die Auftraggeber in dieſen Fällen 
für fämmtliche Unfälle und Schäden. 


Zahlungen ſind nur gegen ſolche Quittungen 
zu leiſten, welche die Unterſchriſt unſeres Betriebs- 
leiters Herrn Ulbricht tragen. 


2 Fenſter⸗Reinigungs⸗Anſtalt de 
2 Glaſer⸗Innung zu Danzig. 
Renard enen 


83 


Geſellſchaftsgebäu 


EE — 


a = 


: Die Lebeusverſich b SE A . 
Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 


erungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig tft bei günſtigſten 


größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deulſchlands. Alle 
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten feit mehr 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich 
sg ividende. == 1 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertrete 
; f ann, Sopeng. 47, A, J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 
änkeng. 30. j t 


Ez 


a in Danzig: Hugo Lietzm 


kz 


t 


TU Geen 
en-Moor-Bad Elektr. 


s | 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Proisgekrönt: Sächs,-Thülr. Industrie- u. Gewerbe-Ansat, 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
| krankheiten. Gesunde Waldgegend, Saison: 1. Mai bis Ende Septbr. 
durch die Städtische Bade-Verwaltung. 


Städtisches 


Sch 
i 


Prospekte und Auskun ft 


15. Juni. 


\ 3 
Loose à 3,3 


Osca 


D 


a 
St. Hedwig 
Dër zum Besten des St. Hedwig-Krankenhauses zu 
7079 Geldsewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


Die Hauptgewinne si nd: 


0 (Porto u. Liste 30 Pf.) 


r Brauer & Go. Nachf. zo 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Ziehung 25. u. 26. Juni cm 


-Lotterie | 


6000 Mm. etc, > 


empfehlen und versenden 


[Kein Gummi. D. R. G. M. 
[Nr. 42469. Tauſende An⸗ 
erkennungsſchreibenvon 


Drogen⸗ und Friſeur⸗ 
geſchäften. Alle ähnlichen 
[Präparate find Nach⸗ 
ſahmungen. S. Schweitzer, 
[Apotheker, Berlin 0, Holz- 
marktstr. 69/70. Eventl. 
Sliſten verſchl. u. freo. 


Ar 
er 


anke 


leiden an: Blutarm,Bletdje 
ſucht, Nerven⸗, Magen⸗ und 
Verdauungsſchw., Mattigkeit 
Abmagerung, Angſt⸗ und 
Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 

hwäche, Kurzathmigk., Herz: 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 
Rückenſchmerz., Appetitmug., 
Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen ꝛc. und Gerben oft 
langſam dahin, ohne den 


Heilmittel zu finden. 
belehrendes Buch mit Kran 
heitsbeſchreibungen verſend. 


Heilquelle, Boppard. (6490 


© Echt: 


ſtark, Gehäuſe, deutjch Reihs- 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferbl. Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10Rubis MELS, 


SehleehteWaareführe iehmieht 
Meine ſämmtlich. Uhren find 
wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da⸗ 
her reelle 2jährige ſchriftl. 
Garantie. Verſand gegen 
Nachn. oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet oder Geld 
ſofortzurück,ſomitBeſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Golbwaaren 
aratis und un 

a ph turen 

8. Kretschmer. ste, 
und Goldwaaren⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsgnelle fürlhrmach 
und Wiederverkäufer. 


Berlins H ` 
größten Spezialhaus 
Teppiche | 
GelegenheitskaufinSopha⸗ 
und Salongröße, A 3,75, 
5, 6, 8, 10 bis 500 ME, 
Gardinen, Portièren, 


zu Fabrikpreiſen. 
Prachtkatalog 
Emil Lefèvre, Berlin . 

Teppich⸗Spezialhaus 
Oranienstrasse 158. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen. 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich |} 


von Anerkennungen zur Ein- 
mi |sicht. — 1 Dis, 2 Mk., 2 Dtz 
3,50 Mk. 8 Ditz. 5 Mk. — 
Forto 20 Pfg. H. Unger, Chem 
Laboratorium, Berlin N. 
Friedrichsstr. 131 e. (1834 3m 


1, | 
Poro 


ek gegen 
Fußſchweiß⸗ und 


kalte Füße. 

u haben bei: A. Maintat, 
„Krokt, P. Borlowitz, Hahn 
& Loechel, Otto de Veer. In 
Zoppot bei F. Zuxalsky. (297m 


385099088 


$ empfiehlt zu MIG” kil 


empfehle meinen äußerſt praktiſch 


Radebeul . Dresden. 


pa 


verordnet. — Tausende 


Tragt i 
in⸗Sohlen! i 


erhält jeder Sefer dieſes Blattes, dem 
anjere Waaren noch unbekannt find, 
als Probeſtück nach Wunſch eins der nacje 
folgenden Gegenſtände: Rafirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, Scheere, Uhrkette, echt 
filberne Brome oder Portemonngie, 
wenn er nach uuferent Proſpect für Cins 
führung unſerer vorzüglichen Waaren in 
Freundes und Bekanntenkreiſen ſich bemühen 
will. — Nach dem Auslaude und an Minder⸗ 
jährige werden Probeſtücte nicht verfandt, 


Solinger Industrie-Werke 
Adrian &Stock, Conmandit-Gefelih, 
SOLINGEN. 
Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 
Format — verſenden gratis u. franco. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ und Hause 
industrie, een derjenigen unſerer 


ommanditäre. 


tn 


Inh.: Otto Dubke, 


Langgasse 5. 


DOOS3220993898 


Für die Ferien-Reiſe 


waſchechten 


Kammgarn⸗Herren⸗Anz 


GER on 
Gi 


in 25 verſchiedenen Farben. 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet, unter Garautie, für ` 


wirklicher Wert) 80 Mark. 


J. Bneobsom; ö 


Holzmarkt 22. 


ist die Krone 


mittel. 


(11226 


Su 


Schönheit 


Fortes, reines Gesicht, blendend sch 
Teint, rosiges, jugendfrisches Ausso 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kur- 
ter Zeit nur durch Crême Benzos 
ges. geschützt.Unübertroffen befrothef zX 
und spröder Haut, Sommersprossen und GI 
Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie © 
franko gegen Mk. 2,50 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“ a. Rathe 
ober. Glänzende Dank- u. Aner- 
ennungsschr. liegen bei. ae direkt d. 
Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 


offerirt 


alle Sorten kieferne Dielen, 
Bohlen, Krenzhölzer, Towie 
birkene und elſen Dielen 


zu billigſten Preiſen. 


R ar OOO 6 A 
Schweizer: und Tilfiter-Lettkife 
Ckägi Cinburger) 2 Stück 25 


Dampfmolkerei e SIE 10. wt 
d ` || 
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[9431 


000000008 
S Gartenbänke, Gartentische, $ 
S Gartenstühle, Gartensessel S 


Rasenmähmaschinen 
ligsten Preisen W ® 


Adolph id, 


en, tonnen: luſt⸗ und 


Carlshader 
Kaffeegewürz 


Kaffeaverbesserungs- 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffee- 
Zusatz. 


r 
Die Nutzholzkandlung Mauseoasse 66 


per Hfd. 60 Pfg. 
an Be 
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Bou Zeit zu Zeit blieb er horchend ftehen, in der Hoffnung, 
vielleicht irgendwo den Klang ſeiner Trommel zu vernehmen; denn er 
wußte, daß Eddie ſeine Trommel nicht im Stiche laſſen, ſondern ſie 
rühren würde, ſolange er noch die Hand zu regen vermochte. 

Dort! — war das nicht eine ſchwache Reveille s 

Jetzt wieder. — Das war Eddies Trommel. Er rief um Hilfe, 

Mit großen Schritten haſtete der Trompeter in jener Richtung 
lort. Und immer deutlicher klangen die Schläge an ſein Ohr. Sie 
Ser aus einem Hohlwege, woſelbſt die Schlacht am ſtärkſten getobt 

atte. 

Ueber todte Pferde und Menſchen hinweg, in Blutlachen aus⸗ 
gleitend, eilte er der Stelle zu, woher der Trommelklang ertönte. 
Und — war das dort nicht Klein⸗Eddie ? > 8 

Er ſaß an einen Baumſtamm gelehnt, die Trommel neben ſich. 

„Wie ſteht es mit Dir, Eddie?“ rief der Trompeter beſorgt. 

„Nicht zu beſt, Gunnar. Du wirſt mich tragen müſſen, wie Du 
es ſchon jo ojt gethan. Meine Beine find. fort.” A 

Und tieſerſchüttert gewahrte der Trompeter, daß ihm beide Beine 
von einer Kanonenkugel fortgerifjen waren. Die Stümpfe waren 
mittels lederner Hoſenträger bandagirt. 

„Das hat der dort gethan,“ ſagte Eddie, auf einen vor ihm hin⸗ 
geſtreckten todten Schotten deutend, der in ſeiner Todesſtunde ſeine 
Hosenträger abgeriſſen und fie um die Beine feines Feindes gebunden 

hatte, um dieſen vor dem Verbluten zu ſchützen. 

Behutſam, wie eine Mutter ihr Kind, hob der Trompeter den 
Knaben empor, während ihm eine Thräne nach der anderen über die 
gebräunte Wange rollte. 

Eddie ſah es. 

„Warum weinſt Du denn, Gunnar? Bergiß die Trommel nicht. 


war, und ihr für alle Fälle meine Hilfe anzubieten. 


Ji eg 


einer einfachen Kaufmannsfamilie. Meine Eltern zogen dann von 
Berlin fort und ich habe ſie erſt wiedergeſehen, als ich in H. ſchon 
meine Praxis hatte. Sie wår da an einem Theater zweite Liebhaberin 
Wenn ſie ihren Namen nicht beibehalten hätte, ich würde ſie wahrſcheinlich 
nicht wiedererkannt haben. Ich ſuchte fie dann auf, und wir kamen 
öſters zuſammen, tauſchten Erinnerungen aus, lachten über die Streiche, 
die wir zuſammen ausgeheckt hatten, ich brachte ihr Blumen mit ins 
Theater, und ſie warf mir dafür verſtohlene Kußhändchen zu. Dieſe 
verſchwiegenen Geſten, die nur mir galten, mir allein mitten im Ge⸗ 
dränge des Parquets, hatten natürlich für mich einen gewaltigen Reiz. 

Später, als ich erſt näher mit ihren Verhältniſſen, dem ganzen 
„Drum und Dran“ ihrer Stellung bekannt wurde, that ſie mir unendlich 
leid. Sie litt unter dem Elend der Konliſſenwelt, und wenn ich ſchon 
Zuneigung zu ihr hatte, wurde ſie nun deſto ſtärker. 

Eines Tages hörte ich von dritter Seite, daß ſie ſich mit dem 
Direktor überworfen hätte und wahrſcheinlich ſofort H. verlaſſen würde. 
Meine Unruhe war natürlich groß, und gegen Schluß der Vorſtellung 
ging ich in ihre Garderobe, um zu hören, 


Unſere mittleren Provinztheater zeichnen ſich bekanntlich nicht 
durch luxuriöſe Einrichtung aus. Ein Zimmer mit weißgetünchten 
Wänden, zwei Gasflämmchen, die im Windzuge hin und herflackerten, 
ein Spiegel, ein Waſchtiſch, ein paar Stühle, in einer Ecke eine 
Chaiſelongue, das war ihre Garderobe. — Vor dem Spiegel eine 
Menge Toilettenutenfilien, Doſen mit Schminke und Puder, Augen- 
brauenſtifte, einige Handſchuhe, die noch die Form der Hände behalten 
hatten, dazwiſchen falſche Zöpfe, Lumpen und Requifiten aus Blech und 
Pappe. An einer Seitenwand ein Stoß Kleider, weiß, voja, dunkel, 
leicht und ſchwer. Ein buntes Durcheinander, wie in der Eile ALE 


was vorgegangen 


an 


daheim, alles ſchob ſich ineinander. Bei dem Allem 
immer das Eine durch den Kopf: 
etwas geſchehen!“ 

Am anderen Morgen fuhr ich zu ihrem Direktor und bat ihn, 
mich zu unterſtützen. Er zuckte mit den Achſeln und gab mir ihre 
Adreſſe. Gleichzeitig ließ er eine Bemerkung fallen von einem Lieb⸗ 
haber, den meine Frau jetzt habe, eine Bemerkung, die mir das Blut 
in den Adern erſtarren machte. 

Um mich zu beruhigen, 
Kinde zurück. 

Ich fand es im Zimmer, wie es mit einem Kätzchen ſpielte, und 
fein, Aermchen liebkoſend um das Thier gejchiungen hatte. Das 
Geſichtchen ſtrahlte vor Freude. Als das Kind ſich mir jubelnd in die 
Arme warf, überkam es mich derart, daß ich in Thränen ausbrach. 
Das Kind weinte mit mir, als wüßte es um den Jammer ſeiner 
Mutter. 

Ich faßte den Entſchluß, ein Ende zu machen, ſo oder ſo, ſteckte 
ein Terzerol ein und ging nach ihrer Wohnung. Als die Wirthin mir 
die Thür zu ihrem Zimmer öffnete, ſchlug mir eine Wolke Cigaretten⸗ 
qualm entgegen. Das Zimmer war voller Leute, Männer und Frauen 
in ungenirtem Durcheinander. Ich ſtand mitten im Zimmer und fand 
vor Erregung keine Worte. Meine Frau ſah mich überraſcht und 
erſchrocken an. Einer der Männer machte mit widerlichem Pathos eine 
gemeine Bemerkung, die mich raſend machte. Ich ſchrie ihn an, er 
ſolle machen, daß er hinauskomme. Er rührte ſich aber garnicht, ſagte, 
er hätte in dem Zimmer größere Rechte als ich und lachte brutal. 

Halb wahuſinnig vor Wuth,- Schmerz und Ekel zog ich mein 
Terzerol und hielt es ihm ins Geſicht. Das ganze Geſindel floh ſofort 
hinaus. Nur meine Frau blieb an der Wand ſtehen. Ich faßte ſie 


ging mir nur 
„Es muß etwas geſchehen, es muß 


fuhr ich erſt noch einmal zu meinem 


möglich. Und wenn das Kind nicht befriedigt iſt und weiter fragt, fo. 
gebe man ihm Auskunft, ſo lange und ſo gut, als man kann. è 

Erwachſenen Kindern ihre Fragen genügend zu beantworten, iſt 
oft gar nicht unintereſſant; ſie ſehen manches von einem ganz uns 
gewöhnlichen Geſichtspunkte an und machen das Geſpräch dadurch auch 
den Aelteren angenehm. Verkehrte Urtheile müſſen mit Sanſtmuth 
berichtigt werden. Kleinen Kindern jedoch ſchulmäßigen Unterricht zu 
ertheilen, iſt durchaus ungeeignet, man laſſe das Kind zühlen, meſſen, 
wiegen, doch alles nur im Zahlenkreiſe bis zehn; zeige ihm, wie gepflanzt, 
geſäet wird, laffe es beobachten aber verſchone es mit Leſen und — 
Verschen.“ — Lehre es, ehe es zur Schule kommt, Sehen, hören, 
denken und ordentlich ſprechen, aber verſchone es mit Rechnen, Selen, 
Schreiben und lange Gedichte auswendig zu lernen. 


Einfluß des Alters der Eltern auf die 
Geſundheit der Kinder. 


Von Dr. Otto Gotthilf. i ee 
(Nachdruck verboten.) 


weil ſie jeden Idealismus zerſtört, den Menſchen ganz unabhängig 


von feinen Gefühlen machen und ihn unter die Alleinherrſchaft der 


Vernunft ſtellen will. Sie ſagt in trockenen Zahlen z. B.: Wenn Du. 


willſt, daß Deine Kinder an Geiſt und Körper geſund und kräftig 


ſein follen, jo daß fie den Fährlichkeiten des Lebens mit Erfolg Wider⸗ 
ſtand leiſten können, dann darfſt Du nicht den willkürlichen Weiſungen 
des ſchelmiſchen Amor verblendet Folge leiſten, ſondern mußt Dir eine 
Lebensgefährtin wählen, welche nach Kouſtitution und Alter zu Dir 


Ich darf nicht ohne Trommel im Lager anlangen.“ 
Gunnar willſahrte ihm, ließ den Kleinen behutſam im Graſe 
nieder und band ſich die Trommel um den Leib. Dann ſetzte er Eddie 


ſammengeworfen, aus allem ſtrömte ein berauſchender Duft nach Puder 
und Parfüm. 
Ich hörte den Beifall rauſchen, hohl und fern, dann fam fie 


am Arm und wollte ſie mit mir hinausziehen. Sie ſtieß mich zurück 
und nannte mich einen Narren. — Was dann noch paſſirt iſt, ich weiß 
es nicht ; 
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— Straße und dem grellen Lichte der elektriſchen Flammen. 


auf die Trommel und ließ deſſen Kopf an ſeiner Schulter ruhen. 

„Wie gut Du biſt!“ ſagte der Kleine. „Wir werden noch ſo 
manches Mal mitſammen zum Kampfe ziehen. Beſinnſt Du Dich auch 
noch auf den Schanzenmarſch?“ 

Und er begann denſelben mit ſeiner ſchwachen Stimme zu ſummen 
und verſuchte, mit den Fingern den Takt dazu auf dem Kalbfell zu 
ſchlagen. 

„Gunnar,“ flüſterte er dann, „grüße meine Mutter von mir 
Ob wir morgen wohl wieder ins Gefecht kommen?“ 7. 

Die letzten Worte erſtarben auf ſeinen Lippen, ſein Kopf ſank 
ſchwer gegen Gunnars Schulter, der mit feiner Bürde vorſichtig über 
Todte, Baumſtümpfe und Geſtein hinweg dem Lager zuſchritt 

Als er dort anlangte, war Eddie eine Leiche. 

Er ſaß todt auf ſeiner Trommel. 


Der Theatermoloch. 


Skizze von Paul Clemens. 
(Nachdruck verboten.) 

Die Leute nannten ihn einen Narren. In der That, wer nicht 
wußte, welches unſägliche Leid dieſem Manne das Leben angethan 
hatte, mußte ihn zum Mindeſten für einen Sonderling halten. Er 
verkehrte faſt mit Niemand, ſeine ärztliche Praxis hatte er längſt auf⸗ 
gegeben und lebte nur noch ſeinen Büchern. 

Im Thiergarten hatte ich ihn kennen gelernt. Eines Tages, es 
war ein fatter, ſonnendurchglühter Sommertag, ſaß ich in der Abend⸗ 
ſtunde auf einer Bank am Teich, als er auch kam und ſich neben mich 
jegte. Wir kamen ins Geſpräch und plauderten über Dies und Jenes. 
Vom Konzert im Zoologiſchen Garten irrten leije, verlorene Klänge 
an uns vorüber, zerriſſene Melodieen, die ſich in den müden Sommer⸗ 
abend hinein verloren und uns, die die Hitze des Tages ſchon ermattet 
hatte, in eine ſchwermüthige Stimmung wiegten. Ich erzählte ihm 
mein Leben, alle die Hoffnungen, die ich ſchon zu Grabe getragen, all 
die Sehnſucht, die Wünſche, die noch unausgeſprochen in mir lebten. 
Wir wurden Beide warm und als es dunkelte und wir nach Hauſe 
gingen, bat er mich, noch für einige Minuten bei ihm einzutreten. 

Ich fand ein luxuriöſes, trauliches Junggeſellenheim, einen Ort, 
wie geſchaffen zum Plaudern, zu Erinnerungen, weitab vom Lärm der 
An den 

Wänden herum hingen Bilder, alles werthvolle Stücke alter Meiſter, 
hier und da eine Photographie, immer in originelem Rahmen mit 
eigenthümlichem Charakter, wie eigens für die Photographie hergeſtellt. 
An einem dieſer Rahmen blieb mein Blick haften. Er hielt drei 
Bilder, das eines Kindes, das einer Schauſpielerin und das eines 
Grabhügels 
Er mochte meinen Blick aufgefangen haben: „Meine Frau.“ 
Als ich verwundert den Kopf nach ihm herumwarf, fügte er in 
fallendem Tone hinzu: „Sie iſt todt.“ 
` Ich fühlte, daß wir hier vor einem Kapitel feines Lebens ſtanden, 
das über ihn entſchieden hatte, und ſchwieg bellommen. Er ſtand auf, 
nahm die Bilder herunter und legte ſie auf den Tiſch. Es war ein 
kunſtvoll verſchlungener Bronzerahmen, mit ſchweren Linien, die ſich 
um ein plaſtiſches Meduſenhaupt ſchlängelten. Oben ſtand in feiner 
Schrift: „Ich habe Dich lieb!“ t 
„Sehen Sie, ich habe fie ſchon als Kind gekannt. 


Wir wohnten 
zuſammen in einer Straße hoch oben im Oſten. 


Sie ſtammte aus 


hereingeſtürzt. 

Ihr aufgelöſtes Haar ſiel wie ein Sturm auf ihre entblößten 
Schultern. Sie war dermaßen fieberhaft erregt und erſchöpft, daß ſie 
mir nur kaum hörbar zuflüſtern konnte: „Wie geht es Dir?“ Daun 
warf fie ſich wie ein müder Vogel auf die Chaiſelongue. 

Ich ſetzte mich neben ſie, legte die Hand auf ihren Kopf und 
dachte an nichts weiter als an ſie. d 

Ich jag in den ſchwarz untermalten Augen die noch nicht 
erloſchenk Flamme der Begeiſterung, ich ſah auf der Stirn den Abglanz 
der Kunſt, ich ſah, wie dieſes Mädchen auf dem Altar des Theater⸗ 
molochs ihre Geſundheit, ihr Blut, ihr Leben opferte — und es ergriff 
mich ein ſolches Weh, daß ich nicht wußte, was beginnen 

So ſaßen wir ſtillſchweigend eine Zeit lang, als fie plötzlich, 
zitternd wie Eſpenlaub, in nervöſes Weinen ausbrach. 

In mir ging etwas Wunderbares vor, mein Herz pochte immer 
mächtiger und ohne zu wiſſen, was ich that, kniete ich vor ihr nieder, 
ſchloß ſie in meine Arme und küßte ſie überwältigt auf die Stirn, auf 
die Augen, auf den Mund. Sie neigte ihr Köpfchen auf die Seite, 
und ich hörte ſie flüſtern: „Ich liebe Dich ja ſchon lange!“ 

Am nächſten Tage verlobten wir uns, vier Wochen ſpäter war 
die Hochzeit. 

Sie hatte das Theater verlaſſen und ich war ſelig. 

Wir ſiedelten nach einem kleinen, entzückenden Harzſtädtchen über, 
und dort haben wir Jahre des ſonnigſten Glückes verlebt, das noch 
durch ein kleines, liebes Mädchen, das uns geboren wurde, zunahm. 

Als unſere Tochter heranwuchs, entſchloſſen wir uns, nach Berlin 
zu ziehen, und das war der Anjang vom Ende. i 

Wir kamen wieder mit dem Theater in Berührung, meine Frau 
begann zu kränkeln, fie wurde reizbar, ich hörte fie öfters des Nachts 
weinen. i 

Ich wußte, was es war, fie ſehnte ſich nach der Bühne zurück. 

Laſſen Sie mich es kurz machen. Eines Tages war fie fort. 
Mit irgend einem Komödianten war fie auf und dauongegangen. 

Ich konnte es zuerſt garnicht faſſen. Abends, wenn ich mit 
meiner Tochter am Tiſche ſaß, beim traulichen Lampenſchein, wenn das 
Kind nach ſeiner Mutter verlangte, und ich lügen mußte, dann war es 
mir, als müßte, müßte die Mutter zurückkommen zu ihrem Kinde und 
zu mir. Ich wäre durchaus nicht erſtaunt geweſen, wenn fie piötzlich 
über die Schwelle getreten wäre. Oh, ich hätte gejubelt, ich hätte 
wieder vor ihr gefniet und jie angebetet, e 

Aber fie kam nicht. Und jo machte ich mich denn auf, jie zu 
ſuchen. Eines Abends erfuhr ich, daß fie au einem elenden Vorſtadt⸗ 
theater ſpielte, und zitternd fuhr ich hinauf. 

Das Theater war ziemlich leer; ich war in einer ungeheuren 
Aufregung. Während ich mich kaum auf den Füßen halten konnte, 
fand ich doch keine Ruhe, mich zu ſetzen. Da kam ſie auf die Bühne 
geturkelt, in ſchmierigen Lumpen, als eine verkommene, betrunkene 
Dirne. Das ganze Theater lachte, OI 
Frau, die Mutter meines Kindes, das daheim feine Händchen ſaltete, 
um kindlich rein fein Gebetchen zu ſprechen, das auch für die Mutter 
galt. Oh, es war entſetzlich! In mir raſte und ſtürmte es, ich hätte 


ſchreien mögen und konnte es nicht, ich hätte auf die Bühne ſpringen 


mögen, um ſie herunterzuziehen und fand doch nicht die Kraft dazu. 

Sinnlos taumelte ich aus dem Theater hinaus und irrte die 
ganze Nacht durch die Straßen der Stadt. In dieſer Nacht habe ich 
an dem Himmel und an Allem gezweifelt, Alles verflucht. Ich konnte 
keinen klaren Gedanken faſſen. Meinen Kopf durchtobte eine troſtloſe 
Verwirrung. Die Erinnerung an unſer glückliches Familienleben, das 
Weib da auf der Bühne in der Schminke, die Lumpen, mein Kindchen 


amüſirte ſich über fie, fie, meine 


Als ich wieder zu mir kam, befand ich mich zwiſchen vier kahlen 
Wänden, auf einem Regal ſtaud ein Napf und ein Geſangbuch. Ich 
war im Gefängniß, ich hatte meine Frau erſchoſſen. 

Nachdem ich für mein Kind geſorgt hatte, war mir Alles gleich⸗ 
giltig, von Tag zu Tag ſtumpfte ich mehr ab. Auch das Urtheil 
konnte mich nicht mehr erregen. Ich ſehe ſie noch, auf der einen 
Seite die geſpannten, ſenſationslüſternen Geſichter im Zuſchauerraum, 
auf der anderen die gleichgiltigen Mienen der Richter. So wurde ich 
zwiſchen Frühſtück und Mittag zu mehreren Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. — Eine furchtbare, qualvolle Zeit, zwiſchen Einbrechern und 
all' den rohen Menſchen, die ſich im Zuchthaus am rechten Ort ſühlen, 
die mit ihrer Verkommenheit prahlen, die ſich gegenjeitig in ihren Ver⸗ 
brechen bewundern. ez £ 

Die letzten Jahre ſchrieb mir auch mein Kind nicht mehr, und 
als ich endlich die graue Mauer hinter mir hatte, als ich aufhörte, eine 
Nummer zu ſein und wieder Menſch war, finde ich meine Tochter, 
das einzige Weſen, was ich auf der Erde beſitze — auf der Bühne. 

Oh, wie ich ſie haſſe, dieſe verzierten Steinkaſten, die von Kunſt 
faſeln und doch nichts züchten als die Fratze der Kunſt und ihr Elend. 
Die jungen Seelen ziehen ſie an ſich heran, um alle Sonne aus ihnen, 
die Tugend, das Glück, aus ihnen auszuſaugen und fie dann wegzu⸗ 
werſen wie einen leeren Schwamm. Und nun muß ich ſehen, wie mein 
Kind dieſem Elend in die Arme läuft, ich darf es nicht abhalten, darf 
nicht wagen, etwas für ſie zu thun; wer bin denn ich — ein Zucht⸗ 
häusler . “ 

Sein Kopf fiel ſchwer auf den Tiſch, und durch Thränen und 
Seuſzer hörte ich noch wie von weit, weit her: „Und ich habe ſie doch 
Ip lieb!“ 
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Durch das offene Fenſter ſtrömte die duftſchwere Sommernacht 
hinein; am Himmel flimmerten und zuckten die Sterne. 

Ich wollte etwas ſagen, aber die Worte kamen mir banal vor, 
ehe ich ſie nur geſprochen, und ſo verabſchiedete ich mich denn und ging 
hinaus in die Nacht, die auf der Erde lag, wie ein heißer, glühender Kuß. 


Wißbegierde der Kinder. 

Die Wißbegierde der Kinder iſt das Streben, zur Erkenutniß 
zu gelangen, und einer der wichtigſten Triebe des Menſchen. Kenntniſſe 
jind für den Verſtand, was das Licht für die Mugen ift. Jedes geiſtig 
geſunde Kind iſt wißbegierig; Gleichgültigkeit verräth geiſtige Stumpfheit, 
deshalb ift au der Wißbegierde der Kinder nicht das Geringſte zu 
tadelu, im Gegentheil foll fie freundlich begrüßt und, wenn nöthig, 
gefördert werden. Man weiſe die Kinder auch nicht barſch zurück. — 
Ihre erſte Frage lautet: „Was iſt das?“ und ſie verlangen damit nur 
den Namen; die zweite aber heißt: „Was macht man damit?“ 

Es iſt ja ſehr natürlich, daß die Fragen des kleinen Kindes für 
die Eltern oder Wärterin oft langweilig und ermüdend ſind; aber ſie 
dürfen doch nie mit Unwillen aufgenommen, das fragende Kind nie 
unfreundlich abgewieſen werden; noch viel weniger aber darf es aus⸗ 
gelacht oder wegen ſeiner Frage verhöhnt werden. 

Man dulde auch nicht, daß das Kind etwas lieſt oder hört, ohne 
es zu verſtehen; man leite es an zu fragen, ja man fordere es ſogar 
dazu auf und ſei die Beantwortung und Erklärung eine deutliche, die 
fih nur an das Vorliegende hält, aber fo präciſe iſt als irgend 


paßt. Namentlich über das Alter der Eltern in Bezug auf die 
Gefundheit der Kinder hat fih in den letzten Jahren das ſtatiſtiſche 
Material ziemlich angehäuft Darnach Dammen die ſchwächſten Kinder 
im allgemeinen von den jüngſten Müttern ab, und die ſtärkſten Kinder 
haben Väter von 30—40 Jahren. In Ehen, wo die Frauen etwas 
älter ſind als die Männer, wird die Lebenskraft der Kinder nicht 
beeinflußt; iſt der Vater bedeutend älter als die Mutter, ſo hat dies 
ungünſtige Folgen für die Lebensdauer der Kinder. Am günſtigſten 
geſtaltet ſich die Geſundheit der Kinder aus Ehen von Müttern zwiſchen 
20 und 30 Jahren mit Vätern, die 10 Jahre älter ſind; weniger 
günſtig, wenn die Väter jünger als die Mütter, oder aber 20 Jahre 


älter ſind. Beſonders auffallend iſt die Verringerung der Lebensdauer 


bei Kindern aus Ehen von Männern, welche ſehr junge Mütter, unter 
20 Jahren, heiratheten. Dies iſt namentlich unter den Arbeiterklaſſen 
der Fall und trägt entſchieden zur großen und frühen Sterblichkeit von 
deren Kindern bei. ' Et idułrstju x 
Die Reſultate dieſer Altersſtatiſtik faſſen wir am Bejten in 
‚folgende Sätze zuſammen: Mädchen follen nicht heirathen, ehe ſie 
20 Jahre alt find; Frauen (oder Mädchen) unter 30 Jahren thun gut, 
Heirathen mit Männern von über 50 Jahren zu vermeiden; Frauen, 
welche über den Anfang der 30 er Jahre hinaus find, ſollen ſich nicht 


mit Männern unter 30 Jahren verheirathen; alte Männer ſollen nicht 


junge Frauen nehmen; Männer dürfen nie Mädchen unter 20 Jahren 
heirathen; Männer von 20—30 Jahren mögen ihr Herz nur ſolchen 


Frauen ſchenken, die den Anfang der 30 er Jahre noch nicht überſchritten 


haben; Männer im Alter von über 50 Jahren ſollen nur ſolche Frauen 
wählen, welche über 30 Jahre alt ſind. ) i | 

Im allgemeinen ſtimmen ja die Reſultate der Statiſtik mit Brauch 
und Sitte überein, wenn auch Gott Amor immer einmal durch einen 
beſonders genialen Schelmenſtreich alle Vernunſt über den Haufen wirft. 
Aber nochmals hervorgehoben und betont ſei namentlich die Thatſache, 
daß durch viele, viele tauſende von Fällen unumſtößlich bewieſen 
worden iſt, daß Kinder von Müttern unter 20 Jahren an Lebenskraft 
und eegen am unglücklichſten unter allen Menſchenkindern 
daſtehen! i Sp 
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Schmalzbäckerei. Beim Baden des ſogenannten Schmalz⸗ 
gebäcks muß man mit einem einzelnen Kuchen probiren, ob das Fete 
den nöthigen Hitzegrad hat, d. h. ob eine hineingeworfene Teigprobt 
ſogleich nach oben kommt; iſt es nicht heiß genug, ſo bekommen die 
Kuchen keine Farbe, auch darf man immer nur ſoviel Gebäck hinein⸗ 
legen, daß es bequem nebeneinander liegen kann. Ferner muß man 
etwas heißes Fett in einem kleinen Tiegel vorräthig halten, um hin 
und wieder nachgießen zu können, wenn man einen Kuchen gebacken 
hat, da das Schmalz matt wird, dann nicht mehr gut backt und zu 
ſehr in die Kuchen zieht. Man gieße auch ein kleines Gläschen Rum: 
in das Fett oder lege ein Stückchen Ingwer hinein; dies verhindert, 
daß die Kuchen zu viel Fett aufnehmen. Will man halb Butter halb 
Schmalz zum Backen verwenden, ſo läßt man die Butter ſo lange 
kochen, bis ſie nicht mehr ſchäumt, dann wird ſie vom Feuer zurück⸗ 
geſtellt, nach zehn Minuten behutſam abgegoſſen, ſodaß der Bodenſatz 
zurückbleibt und mit ebenſoviel ausgelaſſenem Schweinefett, wie man 
Bulter hat, vermiſcht. Das Fett muß ſtets rein ohne jeden Bodenſatz 
ſein, da es ſonſt überläuft, ſobald der Teig hinein kommt. 
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